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,Neben dem Krankenbett nur kann man sich

fuir das Krankenbett vorbereiten:

Die Krankheit selbst wird sie unterrichten,

und nicht nur die Krankheit erklarenden Lehrer...

Vereint die Theorie mit der Praxis, wie im Leben.

Und sie sollen die Krankenanstalten besuchen, sobald es nur geht.

Und wenn sie Arzte werden wollen, sollen sie in der Nahe der Patienten

alles tun, was ein Arzt tun, verstehen und wissen muss.*

Lajos Markusovszky (1815-1893)
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SEMMELWEIS UNIVERSITAT

Ausfuhrliche Geschichte der Semmelweis Universitat

I. Geschichte der Medizinischen Fakultat (1769-1951)

Die vom Erzbischof Péter PAzmany zu Esztergom im Jahre 1635 gegriindete Universitat in Nagy-
szombat (Trnava) stieg wéahrend der Regierungszeit von Maria Theresia aus einer Einrichtung des
Jesuitenordens in den kdniglichen Rang und wurde aus einer stummelhaften Universitat eine
wirkliche Universitat, wobei die bis dann fehlende vierte Fakultat, die medizinische Fakultét
zustande gebracht wurde. Das alles bildete einen organischen Teil des umfassenden gesamt-
kaiserlichen Reformprozesses, in dessen Hintergrund die Erkenntnis stand, dass das Gesund-
heitswesen ein erstrangiges Staatsinteresse ist, die der Ubernahme einer weitgehend staatlichen
Rolle bedarf. Der Entwurf der medizinischen Fakultédt in Nagyszombat wurde durch den Hofarzt
hollandischer Abstammung der Kénigin Gerard van Swieten nach dem Muster der von ihm re-
formierten Wiener Medizinischen Fakultat durchgefiihrt. Die Organisierung startete infolge der
Verordnung von Maria Theresia am 7. November 1769 (sog. Intimatum). Vorher wurde die Uni-
versitat in einem koniglichen Diplom vom 17. Juli in kdniglichen Rang erhoben. Zur Aufstellung
der neuen Fakultat wurde ein neues Geb&ude nach den Planen von Franz Anton Hillebrandt
gebaut, das im Mai 1772 fertig wurde. Der Unterricht konnte in 1770 starten, am Anfang mit finf
Fakultaten: Physiologie und Pharmakologie (Ignac Adam Prandt), Anatomie (Vencel Trnka), Chir-
urgie (Jakab Jézsef Plenck), Botanik und Chemie (J6zsef Jakab Winterl), sowie allgemeine Patho-
logie (Mihaly Shoretits), d. h. die eigentliche Klinik. Mangels eigener Klinik stieR der Unterricht
des Letzterwahnten an grof3e Schwierigkeiten, aber der Mangel an Leichen und botanischen
Garten bereitete ebenso grof3e Sorgen. Mit dem Umzug der Universitat nach Buda im Jahre 1777
schienen auch diese Probleme gel6st zu werden.

Durch das mit dem Umzug nach Buda herausgegebene Ratio Educationis I. wurde die Leitung
der Universitat verandert. An die Stelle des die Universitét seit 1767 leitenden und als Vertreter
des Staates betrachteten Consistoriums trat der Universitatsrat (Senat), zwar praktisch mit den
gleichen Mitgliedern. Der hauptsachlich zeremonielle Angelegenheiten erledigende und jahr-
lich neugewahlte Magistratus academicus blieb in Amt. Zur Spitze der ganzen Einrichtung wurde
ein Prasident, beziehungsweise ein Hauptdirektor gewahlt, zur Leitung der Fakultdten wurden
Fakultatsdirektore (Fakultatsprasidente) ernannt. Nicht viel spater (1786) schuf Josef Il. — mit Aus-
nahme der Medizinischen Fakultdt — diese Post ab, ihre Wirkungskreise (ibernahmen die bisher
in den Hintergrund zurlickgedriickten Dekane. Dabei wurde auch die Weise der Ernennung der
Professoren zum ersten Mal geregelt. Aufgrund der Meinung der Fakultét reichte der Senat dem
Monarch einen Vorschlag ein, der die Ernennung tiber das Gubernium tbersendete.

Am 25. Marz 1780 gab Maria Theresia das Diploma Inaugurale heraus, das auch als ,,Magna
Charta“ der Universitat genannt wurde, in dem sie neben allgemeinen Verordnungen auch den
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Rechtsstatus der Universitat und die finanziellen Grundlagen
ihrer Aufrechterhaltung festlegte. Auch den Nachfolger der
Kaiserin bewegte das Schicksal des Universitas sehr tief. Nach
personlichen Besuchen entschied er iber Umzug der Univer-
sitt nach Pest, was 1784 auch geschah. Die Medizinische Fa-
kultat fand ihren Platz im Ordenshaus der vorher aufgelosten
Jesuiten am Ecke der Hatvani StralRe (heute: Kossuth-Lajos-
StraRe) und der Ujvilag-StraRe (heute: Semmelweis-StraRe).
Die hé&ufigen Umzuge bremsten die Unterrichtstatigkeit,
denn die meisten Kréfte wurden durch Schaffen der Bedin-
gungen abgebunden. Die sich schnell entwickelnde Stadt
Pest sicherte jedoch im Vergleich zu den bisherigen eine rei-
chere und abwechslungsreichere Krankenmenge, und auch
die Anzahl der klinischen Betten erhdhte sich zu 16. Zum
Empfang der immer mehr werdenden Fakultéten (Theoreti-
sche Medizin, Naturgeschichte — 1784; Tierarztliche Medizin
— 1787; Besondere Heilkunde — 1793; Theoretische Chirur-
gie — 1808; Geburtshilfe — 1812; Augenheilkunde — 1817) und
der wachsenden Studentenanzahl erwies sich das umgebaute
Gebé&ude des Klosters bald zu eng. Der praktische Unterricht
wurde streng dadurch gebremst, dass die Kliniken — abwei-
chend von der internationalen Praxis — nicht im Stadtkran-
kenhaus, sondern im Gebaude der Fakultat Platz fanden. Auf
diese Weise ergab es keine Mdglichkeit zum regelmaRigen
Wechseln der zum Unterricht nétigen Kranken. Zwar die Fa-
kultdt mehrmals versuchte, zur Erweiterung der Einrichtungen
der Fakultat auch das Szent Rokus Krankenhaus einzubezie-
hen, aber diese Versuche scheiterten immer wegen des Wi-
derstands des Stadtmagistratus. Von den 20er Jahren an br-
gerte sich die Tendenz an der Fakultét trotzdem ein, die den
praktischen Unterricht betonte und dessen Hauptvertreter
der Einfuhrer der Pokenschutzimpfungen Ferenc Bene war.

Die Dauer der medizinischen Bildung wurde in der Auffas-
sung von van Swieten am Anfang nicht geregelt. Zum ersten
Mal wurde die Bildungszeit der Arzte in einer Verordnung
vom 1774 bestimmt, die damals 5 Jahre, aber nach einer Un-
terrichtsordnung vom 1786 nur 4 Jahre war. Nach der Ver-
schérfung der Prufungen machte sich die gegenseitige Aner-
kennung der &rztlichen Diplome (sog. Conformetur-Prinzip)
seit Josef Il. geltend, mindestens hinsichtlich Wien-Prag-Kra-
kau-Pest. Wien trat daraus im Jahre 1804, und erwarb sich
den ublichen gegeniber ein Privileg. Die Kurse Chirurgmeis-
ter, bzw. Burgerlicher Chirurg dauerte 2 Jahre lang, solange
der Kurs Pharmazeut ein Jahr lang. Die Geburtshelferinnen
wurden in kurzen Kursen gebildet, die in jedem Semester

starteten. Daran schloss sich auch der Kurs Tierarzt vom 1787
an.

Das lebhafte Universitatsleben produzierende Jahrhundert-
wende wechselte sich mit dem altmodischen Geist der Epo-
che von Franz |. Das widerspiegelt sich in Ratio Educationis
I, gefangen im 1806 im Geist der Zentralisierung und Ent-
nahme der Lehrfreiheit. Ratio Educationis Il. beschéftigte sich
mit der Medizinischen Fakultat viel mehr, als Ratio Educatio-
nis I. Es legte das Lehrmaterial und die Pflichten der Professo-
ren viel ausfiihrlicher fest, modernisierte die Unterrichts- und
Rigorosumsordnung, erhéhte die Studienzeit bis 5 Jahre. In
der Leitung der Universitat bekamen der das Willen der Re-
gierung durchsetzender Prasident (Praesesuniversitatis) und
sein Stellvertreter der Vice-Président (Vice-praeses) eine gro-
3ere Rolle, der zugleich auch der Kanzler der Universitat war.
Das aus den Rektoren, Dekanen und Senioren bestehende
Universitatsmagistrat hatte wenig Rechtskreis. Am Ende der
1810er Jahre wurde noch die Position Fakultatsdirektor zu-
riickgestellt, zwar die fachliche Uberwachung der Medizini-
scher Fakultat durch den Nationalen Chefarzt nach wie vor
ausgetibt wurde.

Da die medizinische Bildung aus Aspekt der durch die Re-
gierung sehr befurchteten franzdsischen revolutiondren Ideen
zum neutralen Gebiet z&hlte, konnte sich die Mdglichkeit zur
ernsthaften wissenschaftlichen Tatigkeit bzw. zu bedeuten-
den Entwicklungen unter den Fakultdten am Anfang des XIX.
Jahrhunderts nur hier ertffnen. Trotz der groBen Anstren-
gungen wurden die Bedingungen des Unterrichts wegen der
Uberfullung und der wachsenden Anspriiche von den 30er
Jahren a immer schlechter. Die Zerstorungen der eisigen Flut
der Donau in 1838 erhohten die Probleme soweit, dass auch
das Parlament sich mit der Situation der Medizinischen Fakul-
tat beschaftigte.

Unter so engen Umstédnden versuchten die Professoren der
Fakultat mit der internationalen Heilkunde Schritte zu halten,
die sich in diesen Jahren einen Schwung nahm und mit der
Spezialisierung anfing. In Anbetracht dessen ist zu wirdigen,
dass das Staatsmedizin 1793 — unter den ersten Universita-
ten, friher, als in Wien, eine standige Fakultat bekam. Das
staatsmedizin beinhaltete damals die forensische Medizin
und das offentliche Gesundheitswesen zusammengezogen.
Die Schutzimpfungen gegen Pocke wurden in Ungarn ab
1799 angewendet und im Jahre 1824 wurde das Zentrale Imp-
fungsinstitut mit der Leitung von Ferenc Gebhardt innerhalb



der Medizinischen Fakultat ausgestaltet. Der Professor der Fa-
kultat war einer der grofiten Naturwissenschaftler seiner Zeit
Pal Kitaibel. Das im Jahre 1844 von Lajos Aranyi gegriindete
Pathologische Institut ist eine der ersten Einrichtungen dieser
Art. Am Anfang 1847, wenige Monate nach dem ersten Ver-
such in Massachussets Hospital probierte Balassa die atheri-
sche Anésthesie in Pest aus. Die erste Operation mit Anasthe-
sie fiihrte Agost Schoepf-Merei wenige Tage spéater durch. In
der Bekampfung der groRBen Epidemien in Ungarn (Typhus,
Gelbfieber, Pocke und die Choleraepidemien im Jahre 1831,
die zum Aufstand fuhrte in den Jahren 1848/49) spielte die
Fakultét eine entscheidende Rolle.

Der Medizinische und Chrirurgdoktorische Kurs wurde vom
Anfang an auf Latein vorgetragen. Der Unterricht auf der Na-
tionalsprache kam am Ende des XVIII. Jahrhundert in den
Vordergrund. Sdmuel R&cz, der in der Reihe der Professo-
ren der Medizinischen Fakultat der flinfte war, die auch die
Rektorenposition bekleidete (1793/94), gab im Jahre 1789 das
erste Physiologiebuch auf Ungarisch unter dem Titel ,,Kurze
Summe der Physiologie“ aus, das als erstes auf Ungarisch ver-
fasstes Universitatslehrbuch betrachtet wird. Im Jahre 1830
wurde der Gebrauch der ungarischen Sprache auch im Ge-
setz erlaubt, nach drei Jahren schrieb Ferenc Flér das erste
auf Ungarisch verfasste Doktorat, und ab 1844 wurde die
ungarische Sprache die offizielle Sprache. Der auf Ungarisch
geflihrte Unterricht wurde jedoch durch die Medizinische
Fakultat trotz nationaler Befangenheit der Professoren mit
Vorbehalt akzeptiert, denn zahlreiche Studenten — sogar we-
nige Professoren — verstanden nicht ungarisch, und eigentlich
fehlte auch die ungarische Fachsprache. Endlich wurde die
ungarische Unterrichtssprache im Jahre 1848 eingefuihrt. Der
Unterricht auf den niedrigeren Stufen (Chirurgmeister, Ge-
burtshelferin, Tierarzt) erfolgte vom Anfang an auf den na-
tionalen Sprachen (auf Ungarisch, Deutsch und Slowakisch).
Im Gesetzbuch vom April 1848 beschéftigte sich ein beson-
derer Artikel (1848:XIX.tc.) mit der Universitat, der endlich
ihre Unabhéngigkeit und das Prinzip der liberalen Lehrfreiheit
deklarierte. Die Mehrheit der Professoren und der Studenten
nahm einen aktiven Teil an den Ereignissen der Freiheits-
kampf. Demzufolge erschitterten die Retorsionen nach der
Kapitulation das Lehrerkollegium, viele mussten ins Gefang-
nis (Janos Balassa) oder zum Herumirren (Pal Bugat), oder in
die Emigration (z.B. Schoepf-Merei, der endlich in Manches-
ter ein Kinderkrankenhaus grindete). Es starteten Nachweis-
verfahren, die Professoren konnten ihren Katheder in Abhan-
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gigkeit ihrer Loyalitat bewahren, die behdrdlichen Sekkaturen
wurden alltéglich. Es kamen zur Fakultét kaisertreue aber
manchmal zweitrangige Lehrkréfte. Wahrend der Zeit des
Absolutismus wurde die deutsche Sprache die Sprache des
Unterrichts und der Amtsfiihrung, statt der ungarischen. Statt
der Unterrichtsordnung vom 1848 wurde die Wiener Ord-
nung vom 1833 im Geiste des Prinzips ,,Conformetur” einge-
fuhrt. Damit gleichzeitig wurden auch bestimmte Moderni-
sierungen durchgefuhrt. So wurde das Mittelschulabitur vom
1850 an verbindlich, und die Position Fakultatsdirektor wurde
gestrichen. Es wurden obwohl Fachleute immer noch auf
neun Fachern gebildet, der Kurs Chirurgmeister verkiimmerte
sich langsam. Nach dem Muster von Lemberg, Olmuitz und
Salzburg wurde diese Bildung auch in Pest aufgeschoben.
1872 wurde die Zunft aufgel6st. In der Sprachenfrage erfolgte
eine Fortbewegung erst nach den groRen auf3enpolitischen
Misserfolgen des Hofs. 1859 reiste eine Studentendelegation
nach Wien im Interesse der Zurlickstellung der Ungarischen
Sprache. Im Jahre 1860 wurde das Recht der autonomen
Rektor- und Dekanwahlen auch auf die Universitat in Pest
erstreckt. Nach dem Oktoberdiplom wurden die Hauptfa-
cher auf Ungarisch, die Ubrigen nach Wunsch auf Deutsch,
Slowakisch oder Lateinisch vorgetragen. Die ungarische Spra-
che wurde erst nach dem Ausgleich durch den Gesetzartikel
Nr. 1868:XLIV in ihre Rechte zuriickgesetzt. Dann verliel3en
mehrere auf Ungarisch nicht sprechenden Professoren die
Universitat, z.B. kiindigte auch der ausgezeichnete Physio-
loge Jan Nepomuk Czermék, den die ungarischen Kollegen
nicht zurtickhalten konnten.

Die einheitliche Arztausbildung wurde 1872 eingefiihrt, so ab
1878 existierte nur ein einziges Arztdiplom mit der Bezeich-
nung ,,Doktor der universalen arztlichen Wissenschaften®.
Die Regelverordnung der Universitdt vom 1875 legte neben
Sicherung der Lehrfreiheit und der Autonomie auch die neue
arztliche Rigorosumsordnung nieder. Ab 1881 &nderte sich
auch die Zeitdauer des Studienjahres. Es dauerte friiher von
November bis August, danach von September bis Juni.
Neben der schlechten Ausstattung war das grofite Problem
der Medizinischen Fakultédt nach wie vor der Platzmangel.
Zwar 1848 die Kliniken aus dem Gebéaude in der Ujvilag-
Stral3e endlich entfernten, erwies sich das nur vortibergehend,
denn die Kliniken zogen nach der Niederschlagung des Frei-
heitskampfs zurtick. Das Szent R6kus Krankenhaus versperrte
sich vor dem Empfang der Kliniken, und die Hauptstadt si-
cherte zu den neuen Bauten lange kein Baugrundstiick. Eine
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vorubergehende Linderung bedeutete die Erwerbung des Ku-
newalder-Fruchthauses (in der damaligen Landstral3e, heute
Muzeum-Ring) im Jahre 1858, das ursprunglich fir das Tier-
arztliche Institut gekauft wurde. Hierher konnten verschie-
dene Kliniken: die Chirurgie (Balassa), die Tierheilkunde, die
Physiologie und die damals schon von Semmelweis gefiihrte
Geburtshilfe umziehen. Die Fakultdtsadministration und die
Bibliothek fanden ihr provisorisches Heim in naheliegenden
gemieteten Rdumen. Eine richtige Losung brachten nur die
1873 angefangenen und 25 Millionen Krone kostenden grof3-
angelegten Bauarbeiten, die bis 1911 zogen. Dann wurde
die noch als Peripherie betrachtete UllGi-StraRe die Achse
der Medizinischen Fakultat, wo die Kliniken, die Institute
und die Administration in zwei Standorten untergebracht
wurden. Damit gleichzeitig gestalteten sich die neuen und
oft parallelen aber ausnahmslos auf dem technischen Stand
der Zeit stehenden und gentigend ausgestatteten Fakultaten
kurz nacheinander aus. Bis die 1880-er Jahre vervierfachte
sie ihre Anzahl. An diesen bis heute alleinstehenden Entwick-
lungen spielten die Minister des Ministeriums fir Religion
und Offentliche Allgemeinbildung Jozsef Eétvés und Agoston
Trefort, sowie der Staatssekretar Albert Berzeviczy und das
Staatsmitglied Lajos Markusovszky, solange an der Medizini-
schen Fakultat JAnos Balassa, Frigyes Koranyi und Lajos Toth,
der spatere Staatssekretér eine grof3e Rolle.

Durch schnelle Entwicklung der Kliniken konnten die bisheri-
gen bedeutenden Rickstande eingeholt werden. Parallel mit
den Bauarbeiten kristallisierte sich vorerst um den Arztlichen
Wochenschau startenden Balassa und Markusovszky die
»Budapester Schule“. Auf Wirkung von Semmelweis startete
hier zum ersten Mal die bewusste Pravention der Operati-
onsinfektionen. Unter den ersten bekam die Allgemeine Heil-
kunde mit der Leitung des ausgezeichneten Bakteriologen
Jozsef Fodor eine Fakultat. Der das Werk von Schoepf-Merei
und Sauer fortsetzende Frigyes Koranyi fing es mit dem Aus-
bau der auf modernen Grundlagen basierenden ungarischen
Internistenschule an. Sein Werk brachte sein Sohn Sandor
weiter. Der auch als ,,Ungarischer Charcot” genannte Erné
Jendrassik war der Grunder der Klinik fir Neurologie, Gyula
Dollinger der Orthopédie, solange Vilmos Tauffer der Ope-
rationsgyndkologie und der Geburtshilfe. Der die moderne
Chirurgie einfuhrende Sandor Lumniczer war der erste, der
die Antisepsis nach Lister anwendete. Durch die Arbeit von
Vilmos Schulek, Emil Grész und J6zsef Imre wurde die un-
garische Augenmedizin zu dieser Zeit in Europa berihmt.
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In der Kindermedizin sind die Tatigkeit der Bokays und des
internationalen Sachverstandigen der Hiftverrenkung Jené
Kopits erwdhnenswert. Der erste Direktor des einheimischen
Pasteur-Instituts Endre H8gyes fundamentierte die spater den
Nobel-Preis gewonnene Entdeckung von Rdbert Barany. Der
Anatomiefachmann Mih&ly Lenhossék erwarb sich durch
Forschung der feineren Struktur des Nervensystems die An-
erkennung seines Kollegen, des Nobel-Preis-Tragers San-
tiago Ramon y Cajal, der ihn im Erstellen der Neuronlehre
als Schopferpartner betrachtete. In der Stomatologie waren
Jozsef Arkdvy, in der Pharmakologie Kalman Balogh herausra-
gend. Im Jahre 1907 bekam die Radiologie eine selbstéandige
Einrichtung unter Leitung des Griunders der einheimischen
Radiologie Béla Alexander. Die Physiologie wurde eine
moderne Wissenschaft mit dem ausgezeichneten Czermak
tschechischer Abstammung an der Medizinischen Fakultat.
Sein Nachfolger war Jen6 Jendrassik, der sich das Zustande-
bringen der modernen ungarischen Physiologieschule zum
Ziele setzte.

Die Anzahl der Studenten erhdhte sich auffallend. In den
1860er Jahren schwankte sie zwischen 400 und 500 und
sie Uberstieg 1000 in den 1880er Jahren. In den 60er Jahren
starteten die ersten Studentenvereine. Im Jahre 1862 wurde
ein Hilfeverein, nach 5 Jahren ein Selbstbildungsverein ge-
grindet. Am Ende des Jahrhunderts trat zuerst das Problem
der Aufnahme von Frauen auf. Die Professoren der Medizi-
nischen Fakultat nahmen im Allgemeinen eine abweichende
Position in dieser Frage. Die erste ungarische Arztin Gr. Vilma
Hugonnay konnte ihr im Jahre 1879 in Zurich erworbenes Di-
plom erst nach einem 17 Jahre lang dauernden Hin und Her
nostrifizieren. 1895 wurden die Bildung und Praxis in den
Geisteswissenschaften, in der Medizin und Pharmazie fir
Frauen durch eine Verordnung ermdglicht. Die erste Arztin,
die ihre Studien in Pest absolvierte, Sarolta Steinberger wurde
am 3. November 1900 geweiht. Aber eine richtige Anderung
auf dem Gebiet der Arztinnen wurde erst durch den Welt-
krieg gebracht.

Waéhrend des ersten Weltkriegs riickte der GrofRteil der Stud-
tenten und der Professoren ein, die Halfte der bis 2000 eilends
erhdhten klinischen Bette wurde fir die Verletzten aufrecht
erhalten. Wegen Umstellung auf die Militérwirtschaft und
nachfolgend der wirtschaftlichen Erschopfung der Monarchie
wurde die materielle Versorgung der Bildung, auf diese Weise
auch die der Universitat drastisch herabgesetzt. Der Krieg



saugte die Studenten beinahe heraus, aber es zeigte sich ein
Dumping nach der Demobilisierung. Im Vergleich zum letz-
ten Friedensjahr wiinschten doppelt so viele Mediziner (6526
Personen) ihre unterbrochenen Studien fortzusetzen.

Die Revolution und die Proletarierdiktatur in 1918/19 verur-
sachten weiteres Durcheinander. Die Universitat wurde einer
strengen zentralen Steuerung unterzogen und bedeutende
Umgestaltungen wurden durchgefiihrt. Es kam zu Personen-
wechseln, die als rechtseitig gemeinten Professoren wurden
aufler Dienst gesetzt. Wegen des kurzen Bestehens der Rats-
regierung konnten ihre MaRnahmen nicht dauerhaft sein.
Nachdem die Konterrevolution zu Macht gekommen war,
betrachtete der Fakultétsrat die Geschehnisse nach dem 31.
Oktober 1918 fur ,,ex lex* und wieder fingen Personenwech-
sel und Nachweisverfahren an. Es wurden von der Fakultat
Professoren entfernt, unter anderem der spater im Ausland
Nobel-Preis-Trager gewordene Gydgy Hevesy, einer der Be-
grinder der nuklearen medizinischen Wissenschaft, oder der
ausgezeichnete Augenarzt Emil Grész, zwar er nur voriber-
gehend.

Als aus den abgetrennten Territorien machte sich eine klei-
nere Volkerwanderung in der Richtung zum ,verstimmelten
Ungarn®, vorerst nach Budapest, auf den Weg. Hauptsachlich
wurden die im staatlichen Dienst arbeitenden Geistesschaf-
feden (Staatsbeamten, Arzte, Lehrer usw.) zur Abwanderung
gezwungen, teilweise denn ihr Beruf war mit der Sprache
gebunden, teilweise da sie vom neu einrichtenden fremden
Staat auf Stellungen kaum hoffen konnten. Auf dem Gebiet
des arztlichen Berufs zeigte sich das groRe Uberangebot,
besonders in Budapest, so nahm der Brotkampf hier beson-
ders scharfe Formen auf. Neben der Erfahrung der zu groR
gewachsenen Studentenzahlen und der Revolutionen war
das auch einer der Faktoren, die das Gesetz Nr. 1920:XXV.
(,,numerus clausus”) hervorriefen. Die Initiative dieses Geset-
zes startete eben aus der Medizinischen Fakultét in Budapest.
Dessen Wesen war die Verschérfung der Bedingungen der
Aufnahme, wodurch man die Anzahl der Weiterlernenden
einerseits reduzieren, andererseits die Teilnehmenden an
der Revolution ausschlieRen bzw. begrenzen wollte. Das be-
ruhrte besonders tief die Medizinische Fakultat, denn viele
judischen Jugendlichen wéhlten sich von Anfang an den arzt-
lichen Beruf, da dieser eine offene Bahn war. Von der ande-
ren Seite forderte dieses Gesetz die Fortpflanzung des Pro-
tektionismus. Zur gleichen Zeit wollte die Fakultat auch die
Aufnahme der Frauen hindern. Am 14. April 1921 nahm die
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Wissenschaftsuniversitat Budapest den Namen ihres Grin-
ders Péter PAzmany auf, den sie bis 1950 tragen konnte.

Die durch den Weltkrieg verursachte Wirtschaftskrise, die
die territoriale Verkrimmung des Landes weiter erschwerte,
stellte die Universitat vor bis da nicht erfahrene materiale
Sorgen. Kaum fing die Lage zu normalisieren an, als 1929
eine neue Krise die Reduzierung der auf die Bildung und
das Gesundheitswesen gewendeten Summen resultierte.
Unter den Arzten erschien die Arbeitslosigkeit, der Abbau
an der Universitat erreichte Uber 10 %, die Investitionen
wurden eingestellt und ein Viertel der Betten mussten aus
materiellen Grunden leer bleiben. Die Anzahl der Studen-
ten reduzierte sich stark (1925/26 — 1729 Personen, 1930/31
— 1234 Personen), im Gegenteil zu den internationalen Ten-
denzen.

Im Jahre 1922 wurde die Reform der medizinischen Bildung
eingefuhrt, die seit langem auf der Tagesordnung war. Als
Hauptprinzip wurde die gemeinsame Bildung der forschen-
den und praktizierenden Arzte vor Augen gehalten. Die Stu-
dienzeit erhdhte sich von 5 auf 6 Jahre, die Rigorosen wurden
in 4 Zyklen geteilt und die Anzahl der angekindigten Kol-
legien wurden auch erhdht. Das Rigorosumsystem &anderte
sich spater wieder, dieses wurde aber erst 1943 eingefuhrt. Im
Jahre 1936 &nderte sich die Klassifizierung der Diplome. Zu
dieser Zeit gestalteten sich die auch heute gebrauchten Qua-
lifizierungen rite, cum laude, summa cum laude. Nach langer
Zeit wurde auch die Pharmazeutenausbildung erneuert, wo-
bei die Studienzeit von zwei auf vier Jahre erhoht, die Praxis
von zwei auf eins reduziert wurde. In der Zukunft wurde der
Anfang der pharmezeutischen Studien mit vorheriger Apothe-
kenpraxis nicht gebunden, man konnte sich nach dem Abitur
sofort einschreiben lassen.

Es funktionerten an der Medizinischen Fakultdt zwischen
beiden Kriegen international anerkannte Schulen. So z.B. die
Schule von Sandor Koranyi, der die durch seinen Vater ge-
grindete Schule weiterentwickelte. Aus seinen Ergebnissen
ragen die Ausarbeitung der funktionalen Prifmethoden der
Niere und die Zurtickdrangung der Tuberkulose heraus. Von
seinen Nachfolgern kamen Reihen von Akademikern und
Dekanen aus, z.B. Istvan Rusznyak, Géza Hetényi, Imre Hay-
nal. Von Bedeutung waren die Krebsforschungen von Odén
Krompecher, der den ,,basocelluralen Krebs beschrieb, so-
wie die Forschungen von Leo Liebermann mit den Nuklei-
nen, Enzymen, Komplementern, oder die von Karoly Schaffer
im Thema Morphologie. In der Pathologie klarte Kalman Bu-
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day die Pathogenese der Nekrose des Munds und des Ge-
sichts. In der Mikrobiologie kdnnen die Namen von Hugd
Preisz, in der Biochemie Pal Hari, in der Physiologie Géza
Farkas, in der Biologie Tivadar Huzella betont werden. Auf
dem Gebiet der klinischen medizinischen Wissenschaften
sind die herausragenden Personalitaten ihrer Fachgebiete die
Kinderarzte Pal Heim, Janos Bokay und Rezs6 Balint, der Chi-
rurg Tibor Verebély und die Augenarzte Emil Grész Emil und
Laszl6 Blaskovics Laszld.

Der Il. Weltkrieg verursachte bis 1944 aufRerhalb des auch
die Professoren bertihrenden Militardiensts und der Versor-
gung der Verletzten im Leben der Medizinischen Fakultat
keine besondere Stérung. Als der Front immer néaher geriet,
wurde der Grofteil des Unterrichtspersonals mobilisiert. Die
Machtibernahme der Bogenschiitzen am 15. Oktober 1944
war fur die Universitat, also auch fiir die Medizinische Fakul-
tat mit Gefahren verbunden. Trotz der festen Anweisung der
Regierung verweigerte die Universitat die Umsiedlung nach
Deutschland. Dann wurden Plane zur Umsiedlung von Kii-
niken und Laboratorien nach Buda gefertigt, das wurde aber
grofiteils wegen des erneuten Widerstands der Fakultat aber
teilweise auch wegen Transportprobleme vereitelt. Bevor je-
doch die Blockade um Budapest herum zumachte, waren die
Ingenieurstudenten, die Studenten fur Medizin, Pharmazie
und Tierarzt, die in ihren letzten Studienjahren waren, mit
militarischem Einberufungsbefehl nach Deutschland trans-
portiert worden, also die Vertreter der gesamten Facher, die
hinsichtlich der Fortsetzung des Kriegs fur wichtig betrachtet
wurden. Aus der Budapester Medizinischen Fakultdt wurden
etwa 600 Medizin- und Pharmastudenten teilweise nach
Halle, teilweise nach Osterreich zusammen mit einem Teil
des Unterrichtspersonals umgesiedelt. Sie konnten erst nach
dem Krieg nach Intervention der Universitat und der Fakul-
tat mit amerikanischem Pass und mit grol3en Schwierigkeiten
heimkehren.

Die Belagerung entgalt Budapest und auch die Fakultat. Die
Gebé&udeschaden waren riesig (vier Kliniken wurden streng
getroffen) und der GroRteil der Ausstattungen wurde auch
vernichtet. Der totale Schaden konnte insgesamt etwa 13 Mil-
lionen Goldener Peng6 (1938) geschéatzt werden. Die grofite
Zerstorung erreichte die Il. Klinik fir Innere Medizin, die I.
Klinik fir Gynékologie, die Klinik fur Dermatologie, die Il.
Klinik far Chirurgie und die Kinderklinik, aber eine Menge
anderer Gebdude wurde auch beschadigt. Das wurde durch
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die Erfrierung der Wasserleitungssysteme und die Diebe-
rei Uberall in der Stadt gekrdnt. Die Kliniken funktionierten
trotzdem auch wéahrend der 50-tagigen Belagerung, oft unter
unmdoglichen Umstanden. Selbst die Einrichtung flr Physio-
logie und die Pathologie richteten sich auf Versorgung der
Verletzten ein.

Nach dem Krieg wechselte sich das Unterrichtspersonal be-
deutend aus, nach dem Geschmack der zur Macht gekom-
menen politischen Kréafte. Als Hauptmittel dazu dienten die
Nachweisverfahren. Fir die Verhéltnisse ist es charakteris-
tisch, dass von 27 ordentlichen Professoren der Medizini-
schen Fakultat gegen 15 Verfahren eingeleitet wurden, bzw.
aus ihrer Stellung mit unterschiedlichen Sanktionen entfernt
wurden. Die Lage der Augenklinik wurde durch Tod des Pro-
fessors Jozsef Imre im Januar 1945 noch schwieriger. Uber
diese Personen hinaus wurden noch 6 ehrenamtliche auRer-
ordentliche Professoren, 17 akademische Professoren und 111
Arzte abgetakelt. Unten der Letzterwéhnten waren noch 44
Personen in der Begleitung der umgesiedelten Studenten in
Deutschland.

Ab Juni 1945 bis seine Emigration gehérte auch der Nobel-
Preis-Trager Professor Albert Szent-Gyorgyi zu den Profes-
soren der Fakultat, der wahrend dieser Zeit die Fakultat fur
Physiologie und medizinische Chemie leitete. Vom 1945 an
erhohte sich die Anzahl der Studenten sprunghaft, die Kapa-
zitaten der Fakultdt mehrmals Uberstiegen. Auf diese Weise
waren sie gezwungen, ab 1947/48 die Aufnahmeprufung ein-
zufiihren. Nach der Machtubernahme der kommunistischen
Partei wurde einer der wichtigsten Aspekte die Abstammung
des Kandidaten, so dnderte sich die gesellschaftliche Zusam-
mensetzung der Studenten weitgehend. Bald machte der
Anteil der Jugendlichen mit Arbeiter- und Bauerabstammung
etwa 25 % aus. Es wurde NEKOSZ gegriindet, dann vom Stu-
dienjahr 1951/52 an startete die Bewegung der wissenschaft-
lichen Studentenkreise nach sowjetischem Muster. Im Jahre
1948 erfolgte die neuere Reform des Unterrichtswesens. Die
Prafungsordnung wurde schérfer, die Bildung wurde mehr
praxisorientiert, zu den Fachern wurden medizinische Che-
mie und Physik aufgenommen, 1950 auch noch Biologie. Aus
politischen Grinden wurden auch der Marxismus-Leninis-
mus, die russische Sprache und die Verteidigungskenntnisse
aufgenommen.

In dieser Periode wurden mehrere Krankenh&user an die Uni-
versitat angeschlossen, nachdem diese zu Kliniken umgebaut
worden waren. Demzufolge wuchs die Anzahl der Betten von



1178 (1946) bis 3167 (1955). Parallel damit setzte sich auch
die Spezialisierung innerhalb der Wissenschaftszweige fort,
was auch an den Kliniken bald zur weiteren Differenzierung
fuhrte. In die Forschung traten Gebiete mit immer héherem
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Kostenaufwand herein, so war der Rickstand hinter den rei-
chen Léndern gesetzméRig. Das wurde durch die grof3e Iso-
lation in den 50er Jahren ,,gekront®, als sich der sowjetische
Einfluss auch in der Wissenschaft geltend machte.

Il. Geschichte der selbstdndigen medizinischen Universitat: BOTE, SOTE (1951-2000)

Vom 1949 an ging die ungarische akademische Bildung tiber
Reihen nacheinander folgender Reformen. Im Geiste des
Kampfs gegen die Kirchen wurde der Name der Universitat
verandert, so trug sie vom 1. September 1950 anstatt des Na-
mens ihres Gruinders Péter Pazmany den Namen eines ihrer
berihmtesten Wissenschaftler-Professors Lorand E6tvds. Die
frihere Praxis und Gewohnheiten unterbrechend entschied
der Ministerrat am Ende 1950 Uber Zustandebringen der un-
ter die Fachministerien verordneten Fachuniversitaten. Sie
winschten das mit Griindung von neuen Einrichtungen und
teilweise mit Demontage der schon Vorliegenden zu errei-
chen.

Bei den Umorganisationen wurde das sowjetische akademi-
sche System als Muster genommen, ohne Betracht darauf,
dass dieses wahrend der seitdem vergangenen Zeit sogar in
der Sowjetunion wesentlich geandert wurde, wobei die ein-
heitliche Steuerung der akademischen Bildung zuriickgestellt
wurde. Als Frist der Beendigung der Aktion war der 1. Februar
1951 bestimmt. In diesem Rahmen erfolgten die Abtrennung
der medizinischen Fakultédten der Wissenschaftsuniversitaten
und ihre Umwandlung in selbstandige Fachuniversitaten. Pa-
rallel damit gehdrten die neuen medizinischen Universitaten
nicht mehr unter dem Ministerium fir Religion und &ffentliche
Bildung, sondern unter dem neu aufgestellten Ministerium fur
Gesundheitswesen. Ab 1. Februar 1951 also funktionierte die
Medizinische Fakultat der E6tvds Lorand Wissenschaftsuni-
versitat als selbstandige Budapester Medizinische Universitat
weiter.

Im Jahre 1955 setzten sich die Umwandlungen der Organi-
sation fort. Innerhalb der Universitat wurden 3 Fakultaten
(damals als Allgemeine Medizinische, Zahnmedizinische und
Pharmazeutische Fakultaten genannt) zustande gebracht.
Vom 1. September 1955 an kam das Rektorat zustande. Die
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Pharmazeutenausbildung geriet endguiltig von der E6tvos Lor-
and Wissenschaftsuniversitat zur Medizinischen Universitét.
1952 startete die Zahnarztausbildung in neuem System. Und
endlich am 7. November 1969 - bei der 200. Jahresfeier der
Griindung der Medizinischen Fakultdt — nahm die Universitéat
den Namen von Ignac Semmelweis auf.

Die Selbsténdigkeit brachte nicht nur Vorteile. Auf den arzt-
lichen Beruf wirkte die Entfernung von den Humangebieten
und von der Naturwissenschaftlichen Fakultét aus besimmter
Hinsicht nachteilig. Das tagtagliche Leben der neuen Univer-
sitat wurde auch dadurch erschwert, dass sie nur Uber die
engsten fachlichen Einrichtungen besal3, aber die Vorausset-
zungen des Kultur- und Sportlebens und die fur groere Ver-
anstaltungen nétigen Saale fehlten. Diese konnten nur durch
die GroRinvestitionen der 70er Jahre ersetzt werden. Nach
der Abtrennung erfolgte auch die Ausscheidung aus dem gro-
3en Universitatssportklub BEAC, es wurde der Sportklub der
Medizinischen Universitat (OSC) gegriindet. Die Fechter und
Wasserball-Spieler von OSC wurden regelméfiige und erfolg-
reiche Teilnehmer der Olympien und Weltmeisterschaften.
Die Spuren des Kriegs verschwanden noch nicht, als die
Revolution als Protest gegen die kommunistische Macht am
23. Oktober 1956 ausbrach. An den Studentenbewegungen
nahmen auch die medizinischen Studenten teil, wobei sich
die Rolle unserer Universitat nach dem Ausbruch des Waffen-
ganges selbstverstandlich immer mehr auf die Versorgung der
Verletzten richtete. Umso mehr, denn unsere Einrichtungen
lagen im Epizentrum der Kampfe in Budapest. Das Personal
der betroffenen Kliniken und Einrichtungen zeigten oft einen
heldenhaften Widerstand. Es entstanden neue Gebd&ude-
schaden, am schwierigsten wurde die Klinik fir Dermatolo-
gie beschadigt. Die nach der kommunistischen Restauration
folgende Vergeltung wich unsere Universitat auch nicht aus.
Dieser fiel die unschuldig besetzte und hingerichtete Medi-
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zinstudentin im 6. Studienjahr, llona Toth zum Opfer, die un-
sere Universitat heute als eigene Martyrerin betrachtet.

Nach der Konsolidation forderten die von den 60er Jahren
an lebhafter werdenden AufRenkontakte die wissenschaftli-
che Schritthaltung mit dem internationalen Fach. In den da-
rauffolgenden Jahrzehnten wurden auch ernsthafte Entwick-
lungen verwirklicht. Die bedeutendsten waren: der Neubau
der 1956 zerstorten Klinik fur Dermatologie, das riesige und
1978 ubergebene theoretische Gebaude (NET), die I. Klinik
fur Augenheilkunde und die am Anfang der 1990-er Jahren in
Betrieb gesetzte Klinik fur Transplantation und Chirurgie. An
den Kliniken wurde die heilende-lehrende Arbeit zu dieser
Zeit schon auf Uiber 3100 Betten geflhrt.

Von den 1970er Jahren startete die Erh6hung des Anteils der
auslandischen Studenten. Damals kamen sie hauptsachlich
aus der dritten Welt und meistens aus den sog. demokrati-
schen Landern. 1983 startete die deutschsprachige Studium
der Medizin, dann nach einem Versuch 1987, im Jahre 1989
das englischsprachige Programm.

Das Gesetz uber die Hochschulbildung Nr. LXXX vom 1993
bestimmte es als Aufgabe der Universitaten, die Studenten fiir
die wissenschaftlichen Stufen vorzubereiten und die Dokto-
renstufe (PhD) zuzusprechen. Auf dieser Grundlage konnte
die Semmelweis Universitat ihre Doktorandenschule noch
in diesem Jahr akkreditieren lassen und sie startete 47 Pro-
gramme bis 2018.

I11. Geschichte der Semmelweis Universitat (2000-2021)

Am Ende der 90er Jahre kam die Umgestaltung des einhei-
mischen Hochschulnetzwerks im Geiste der Einrichtungsin-
tegration zur Tagesordnung. Die letzte Strecke des Prozesses
wurde im Gesetz iber Umgestaltung des akademischen Ein-
richtungsnetzwerks Nr. LIl vom 1999 bestimmt. Dementspre-
chend brachten drei Universitaten (SOTE, HIETE, TF) noch
im Juni dieses Jahres ihre Gemeinsame Vorbereitungskor-
perschaft zustande, die den Plan der organisatorisch-be-
trieblichen und wirtschaftlichen Regeln der vorgesehenen
Universitat sowie die Ausschreibung fiir die Positionen des
Rektors und des Generaldirektors ausarbeitete. Nach den
Vorbereitungsarbeiten kam die Semmelweis Universitat am
1. Januar 2000 durch die Assoziation der Haynal Imre Univer-
sitét fur die Gesundheitswissenschaften und der Ungarischen
Universitat fur Korpererziehung zustande, wobei die neue
Universitat die folgenden Fakultaten umfasste: Allgemeine
Medizinische Fakultat, Gesundheitswissenschaftliche Fakul-
tat, Gesundheitswissenschaftliche Hochschulfakultat, Zahn-
medizinische Fakultat und Fakultat fur Kérpererziehung und
Sportwissenschaften. Aus dieser Formation schied sich am
31. Dezember 2001 die Gesundheitwissenschaftliche Fakul-
tat von HIETE aus, die aufgrund einer Regierungsverordnung
gleichzeitig aufgehoben wurde. (Der Nachfolger von HIETE
wurde die aus HIETE zustande gebrachte neue Organisation
das Nationale Heilinstitutszentrum, das bis seine Aufhebung
2007 unter dem Namen ,Szabolcs-Strale-Krankenhaus”
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bekannt war.) Die Gesundheiswissenschaftliche Hochschul-
fakultat von HIETE blieb nach wie vor Teil der Universitat,
die vom Ende 2001 ihre Funktion also mit 5 Fakultaten wei-
terflhrte: Medizinische Fakultat, Gesundheitswissenschaftli-
che Hochschulfakultat (ab 2007 unter dem Namen Fakultat
Fir Gesundheitswissenschaften), Fakultét fir Zahnheilkunde,
Fakultat fur Pharmazie, Fakultat fur Korpererziehung und
Sportwissenschaft. Der Senat der Semmelweis Universitat
traf am 29. Mai 2008 den Beschluss Nr. 62/2008 daruber,
dass sie mit Teilnahme von drei auf benachbarten Gebieten
der Naturwissenschaften und der Gesellschaftswissenschaf-
ten funktionierenden Instituten (Zentrum fir Manager Ausbil-
dung, Institut fir Mentalhygiene, Institut fur Entwicklung und
Weiterbildung der Gesundheitsinformatik) ihre sechste Fakul-
tat (Fakultat fir Offentliche Dienste im Gesundheitswesen)
grindet. Mit ihrer Tatigkeit fing die Fakultat im Januar 2010
an, die Grindungssitzung des Fakultatsrates fand am 21. April
2010 statt. Die neue Fakultat hat eine entscheidend gesell-
schaftswissenschaftliche Orientierung, aber sie integrierte in
sich interdisziplinare und Randzonenausbildungen. Mit ihren
Programmen bedeckt sie das volle Bildungsspektrum, von der
Grundausbildung an Uber die Masterausbildung, bzw. Ph.D.-
Ausbildung bis zur speziellen Weiterbildung auf dem Gebiet
des Gesundheitsmanagements, der seelischen und gemein-
schaftlichen Gesundheit, sowie der Gesundheitsinformatik.

Das neue Jahrtausend brachte neben den organisatorischen



Umgestaltungen auch bedeutende Entwicklungen mit sich.
2003 konnte die Hochschulfakultat fur Gesundheitswesen
statt ihrer frilheren Zerstreutheit (Obuda, Ujpest, J6zsefvaros)
in ihren neuen Sitz einziehen, in die Vas-Stral3e, die in der
Néhe des Zentrums der Universitat liegt. Der neue Sitz war
das anspruchsvoll erneuerte Pajor-Genesungsheim, spater
das Gebaude des Balassa Janos Krankenhauses. Zwischen
2006-2007 wurde das Bildungszentrum der Zahnmedi-
zinischen Fakultat an der Stelle der Patria-Druckerei in der
Szentkiralyi-Straffeerbaut. In dieses moderne Geb&ude zogen
fast alle Kliniken und Lehrstuhle der Fakultéat hinein. Im Sep-
tember 2008 wurde der Plan des seit den 60er Jahren be-
wahrten zweiten theoretischen Gebaudes verwirklicht, das
Zentrum fur Vorklinik (EOK) in der Tlzolt6-StraRe, das auch
mehrere architektonischen fachlichen Preise gewann. Auf
den brutto 27 000 Quadratmetern des Zentrums befinden
sich Forschungslaboratorien, Arbeitszimmer, Studentenlabo-
ratorien, Vortragsraume, ein modernes Tierhaus und sieben
Seminarrdume. Die zwei letzten Investitionen konnten in der
sogenannten PPP-Konstruktion durchgefuhrt werden. Bei den
Gebauderenovierungen ist der 2008 gestartete und in meh-
rere Phasen gegliederte Projekt des Zentralen Verwaltungs-
gebaudes (Ull6i-StraRe 26) zu erwéhnen, dessen erste Phase
— die Erneuerung — im Jahre 2009 gefertigt und im Jahre 2012
mit der Ausgestaltung des Dachraums beendet wurde. Die
Klinik fir Augenheilkunde in der Méria Stral3e und das I. Insti-
tut fur Pathologie und Experimentelle Krebsforschung wurden
2013 erneuert. Im Sommer 2012 startete die groRangelegte
Entwicklung des AuReren Klinikblocks — der sog. Koranyi Pro-
jekt —, der die bedeutendste Investition in den vergangenen
100 Jahren der Universitét war.

Die Semmelweis Universitat startete zwischen 2008 und
2010 drei auslédndische Bildungen. Die erste war das Askle-
pios Campus Hamburg, in dessen Rahmen die auf Deutsch
lernenden Studenten nach dem Vorklinikum in Budapest ihre
Studien aufgrund des ungarischen Lehrplans an dem Cam-
pus in Hamburg fortsetzen und am Ende des Studiums be-
kommen sie das arztliche Diplom (M.D.) der Semmelweis
Universitat. Im Jahre 2009 startete die Grundausbildung fur
Physiotherapie (BSc) auf Italienisch und auf Englisch in Zu-
sammenarbeit mit der L.U.de.S Universitat mit Sitz in Lugano
(Schweiz), die mit der Bildung der Fakultat fir Gesundheits-
wissenschaften Ubereinstimmt. 2010 brachte die Fakultét fur
Offentliches Gesundheitswesen in Bratislava einen Auslands-
standort zustande. Das mit Health Management Academy
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(HMA) in Bratislava gemeinsam organisierte postgraduale Bil-
dungsprogramm fiir Manager im Gesundheitswesen wurde
auf Slowakisch vorgetragen, es starteten zwei Lehrgénge in
den Jahren 2010 und 2012.

2010 gewann die Semmelweis Universitat den Titel ,,For-
schungs-Eliteuniversitat®, und damit verbunden verwirklichte
sie eine grofRangelegte Bewerbung unter dem Titel ,,Moderne
Medizinwissenschaftliche Technologien an der Semmelweis
Universitat”. Im Rahmen der Bewerbung mit etwa drei Mil-
liarden Forint Wert kamen hervorragende Resultate in flnf
Vorzeige-Forschungsprojekten zustande: personenzentrierte
Medizin, bildgebende Verfaren und Bioimaging, Bio-Engi-
neering und Nanomedizin auf dem Gebiet der molekularen
Medizin und im integrativen Lehrmodul. Fur die nachste Pe-
riode 2013-16 gewann die Universitat die Qualifikation ,,For-
schungsuniversitat”, die sie auch gegenwartig besitzt.

An der Semmelweis Universitat verwirklichte sich die Ent-
wicklung der E-Learning Lehrmaterialien im Rahmen eines
zweijahrigen TAMOP-Programms im Jahre 2011 zuerst in Un-
garn unter den medizinischen Universitaten, bzw. erdffnete
sich die Mdoglichkeit zu on-line Prufungen. Noch in diesen
zwei Jahren wurde das Zentrum fiir E-Learning und Digitale
Inhaltsentwicklung gegriindet, das die Koordinationsaufga-
ben der Entwicklungen der Universitats-Lehrmaterialien ver-
sieht.

Im Jahre 2013 beendete das Zentrale Institut flir Stomatologie
in Budapest seine Tatigkeit, dessen Rolle das innerhalb der
Universitat zustande gekommene Lehrinstitut fir Zahnheil-
kunde und Mundchirurgie Ubernommen hat. Das im Jahre
2019 renovierte Institut ist das Institut mit der gréten Studen-
tenanzahl und Grundflache innerhalb der Fakultéat fir Zahn-
heilkunde, das neben der standigen Versorgung der Kranken
auch an den Aufgaben der Bildung, Facharztbildung und
Weiterbildung beteiligt ist. Die auf Basis des Nationalen Insti-
tuts fur Onkologie funktionierende Klinik fur Thoraxchirurgie
der Semmelweis Universitat kam 2014 zustande. Im Dezem-
ber 2015 wurde hier die erste erfolgreiche Lungentransplan-
tation in Ungarn durchgefuhrt.

Am 1. September 2014 schied sich die Fakultét fur Korperer-
ziehung und Sportwissenschaften aus der Semmelweis Uni-
versitat und setzte ihre Tatigkeit wieder selbstéandig als Uni-
versitat fur Korpererziehung fort.

Am Ende 2014 wurde das System der Leitung der Universitat
— ahnlich zu den anderen ungarischen Universitaten — durch
Einfihrung der Kanzlerposition umgestaltet. Unterricht, For-
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schung und Krankenversorgung gehéren unter der Leitung
des Rektors, die mit Verwaltung und Wirtschaft verbundenen
Aufgaben Utbergingen zum Kanzler. Von 2015 an Ubernahm
der Stellvertreter des Rektors in klinischen Angelegenheiten
die Leitung des Klinischen Zentrums der Universitat vom Rek-
tor. Im Jahre 2016 schied sich aus der Radiologischen und
Onkotherapischen Klinik das Zentrum fir Onkologie aus,
welches als Selbstéandige Krankenversorgungseinrichtung der
Universitat gegrindet wurde. Am 1. August 2017 schlossen
sich an die Universitat die Pet6 Andrds Hochschule sowie
das deren Teil bildende Konduktives Padagogisches Zentrum
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an, das von da an als Petd Andras Fakultat (PAK) funktioniert.
Dadurch erhdhte sich die Anzahl der Fakultaten wieder auf
sechs.
Die Universitat feierte 2018 das Jubilaum des 200. Geburts-
tags des Namensgebers der Universitat Ignac Semmelweis
mit einem Gedenkjahr, wobei mit der festlichen Eréffnung
des Studienjahres 2019/20 das Jubilaumsjahr der Universitéat
beginnt, mit dem wir dem 250. Jahresjubilaum der Grindung
Ehre geben.
Zusammengestellt von:
dr. Laszl6 Molnéar - Zenina Sagi — Palma Dobozi
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Ferenc Bene, Janos Bokai, Janos Balassa, Professor er Chirurgie;
Professor der inneren Medizin Professor der Kindermedizin zwischen 1848/49 Direktor der
1775-1858 1822-1884 Medizinischen Fakultat 1814-1868

Lajos Aranyi, der erste Professor Ignac Semmelweis Janos Wagpner,
der pathologischen Anatomie auf dem Gemalde von M6r Than Professor der inneren Medizin
1812-1887 1818-1865 1811-1889
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Jend Jendrassik, Jozsef Lenhossék, Antal Genersich,
Professor der Physiologie Portrait des Professors der Anatomie in  Professor der pathologischen Anatomie
1824-1891 1864 1818-1888 1842-1918

Sandor Lumniczer, Géza Mihalkovics, Endre HBgyes,

Professor der Chirurgie Professor der Anatomie Professor der allgemeinen Pathologie
1821-1892 1844-1899 und Heilkunde 1847-1906
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Jozsef Fodor, Vilmos Tauffer, Sandor Koranyi,
der erste Professor der selbstandigen Professor der Geburtshilfe und Gyna- Professor der inneren Medizin
offentlichen Gesundheitskunde kologie 1866-1944
1843-1901 1851-1934

Lajos Nékam, Odon Krompecher, Tivadar Huzella,
Professor der Dermatologie Professor der Pathologie Direktor des Instituts fiir Histologie
1868-1957 1870-1926 und Embryologie 1886-1950
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Kéroly Balogh, Imre Haynal, Sandor Mozsonyi,

der erste Dekan der Zahnmedizinischen Direktor der IlI. Klinik der erste Dekan der Fakultat
Fakultat 1895-1973 fir Innere Medizin 1892-1979 fir Zahnheilkunde 1889-1976

Albert Szent-Gyorgyi, Nobel-Preis- Jézsef Balo, Janos Szentagothai, Hirnforscher,

Trager, Professor der Biochemie Professor der Pathologie Professor der Anatomie
1893-1986 1895-1979 1912-1994
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Modellwechsel (2021—)

Mit Beschluss Nr. 1/2021 (I. 28.) hat der Senat der Semmelweis
Universitat beflrwortet, dass die Semmelweis Universitat mit ihren
sechs Fakultaten, Einrichtungen offentlicher Erziehung und beruf-
licher Bildung und dem Klinischen Zentrum, das eine organische
Einheit mit der Arzteausbildung und der Ausbildung in Gesund-
heitswissenschaften bildet, einen Modellwechsel vollzieht, und der
Staat seine Tragerrechte an eine zur Aufrechterhaltung des Betriebes
der Semmelweis Universitdt vom Staat zu grindende vermdgens-
verwaltende Stiftung im 6ffentlichen Interesse tGbergibt, um so die
strategischen Ziele zu erreichen und dadurch zur Verbesserung der
Arzteausbildung, der Ausbildung in Gesundheitswissenschaften
und der Patientenversorgung in Ungarn beizutragen.

Die Semmelweis Universitét ist eine international renommierte,
bekannte und anerkannte Eliteuniversitat, die aufgrund der derzei-
tigen Umweltauflagen an ihre Entwicklungsgrenzen gestoR3en ist.
Der Modellwechsel eroffnet die Mdéglichkeit, das angestrebte Ziel,
sich unter den 100 Top-Universitaten der Welt zu positionieren, zu
erreichen.

Die Vision der Semmelweis Universitét ist, als eine zu den weltweit
fuhrenden Universitaten zéhlende Institution durch die Gewéhrleis-
tung der Einheit von Lehre, Grundlagen- und Translationsforschung
sowie Klinikum, unter Beachtung der Traditionen und durch breite
Anwendung moderner Technologien hervorragende Fachkréfte in
den Bereichen Medizin und Gesundheitswissenschaften sowie im
damit eng verbundenen Bereich der Padagogik heranzubilden so-
wie Behandlungsmethoden auf héchstem Niveau mit Fokus auf die
Bereiche Gesundheitsforderung und Prévention, personalisierte
Medizin und gesellschaftliche Erwartungen anzuwenden, um so
zum Aufstieg der Nation beizutragen.

Das Betriebsmodell (der &ffentlich-rechtliche Rahmen) der Universi-
tat hat sich in den letzten drei Jahrzehnten inhaltlich nicht gedndert.
Die Universitét ist seit ihrer Grindung als zentrales Haushaltsorgan,
als Bestandteil des Staatshaushalts, in dessen Bewirtschaftungs-,
Finanzierungs-, Beschéftigungs- und Motivationsrahmen tétig. Das
gesellschaftliche und wirtschaftliche Umfeld der Universitat, aber
auch die Politikgestaltung im Hochschulbereich stellen fur dieses
Betriebsmodell eine Herausforderung dar, die die Einrichtung im
derzeitigen Betriebsrahmen nur schwer bewaltigen kann.

Ein Modellwechsel ist notwendig, um die Universitét in die Lage zu
versetzen, ihre Aufgaben ihren eigenen Qualitatserwartungen und
den Erwartungen des Marktes und des Wissensindustrie-Umfeldes
entsprechend zu erfillen.

Strategische Ziele, die dank des sich aus der Umwandlung ergeben-
den neuen Modells umsetzbar sind:
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Bis 2030 gehort die Semmelweis Universitat zu den funf er-
folgreichsten medizinischen Universitaten bzw. unter den 28
Tausend Universitaten der Welt zu den TOP 100.

Unter Gewadbhrleistung der Souverénitat Ungarns und der
ungarischsprachigen Gesundheitsversorgung der unga-
rischen Nation wird im Rahmen der mit dem 250. Grin-
dungsjubildum der Semmelweis Universitat beginnenden
Curriculum-Reform das komplette System der Ausbildung
von Arzten und medizinischen Fachkréaften erneuert.

An der Semmelweis Universitat werden die hervorragends-
ten Arzte, Zahnéarzte, Apotheker, Konduktoren und Fach-
krafte im Gesundheitswesen und den damit verbundenen
Bereichen Management und Gesellschaftswissenschaften
in Europa ausgebildet.

Ein Top-Exportprodukt der Semmelweis Universitat ist die
fremdsprachige Medizinerausbildung, die auf nationaler
Ebene bedeutende Einnahmen schafft und deren Auswei-
tung in den néchsten Jahren auf mehrerlei Weise erfolgen
kann.

Die Semmelweis Universitat absolvieren solche Arzte und
Gesundheitsfachkrafte, die die im Bereich der Medizin be-
sonders wichtigen christlichen und kulturellen Wurzeln
kennen und den Wert der Gesundheit nicht nur verste-
hen, sondern leben.

Die Tatigkeit der Semmelweis Universitat im Bereich der
klinischen Patientenversorgung wird erneuert, durch die
Gestaltung eines Gesamtportfolios Offentliche Versor-
gung wird die Gesundheitssicherheit der ungarischen
Bevdlkerung verbessert und das Vertrauen in die Gesund-
heitsversorgung erhoht.

An der Forschungs- und Innovationsbasis der Universitat
werden die Souveranitat der Universitat gewahrleistende,
aus nationalstrategischer Sicht besonders wichtige medizini-
sche und pharmazeutische Entwicklungen realisiert.

Die Forschungsleistung der Semmelweis Universitat kann
aufgrund der auf Patientenorientierung fokussierten und
den Regierungszielen entsprechenden Zusammenarbeit
mit nationalen und internationalen Partnern der Gesund-
heitsindustrie in Richtung Praxis und Translation deutlich
verstérkt werden, bei der den einheimischen Akteuren der
Gesundheitsindustrie eine wichtige Rolle zukommt.
Fihrende Rolle bei der datenbasierten Unterstiitzung des
Paradigmenwechsels im Gesundheitswesen und der Ge-
sundheitsindustrie.
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Ziel der Semmelweis Universitat ist es, zur Schaffung einer Univer-
sitat fiir Medizin und Gesundheitswissenschaften auf Weltniveau in
Ungarn beizutragen, eine nationale Lehr- und Wissenschaftsbasis
fur die Pandemiebewaltigung zu sein und durch ihre Entwicklungen
die wirtschaftliche Erholung zu unterstiitzen.

GemaR dem Gesetz Nr. IX von 2021 ,,uber vermdgensverwaltende
Stiftungen im o6ffentlichen Interesse, die 6ffentliche Aufgaben wahr-
nehmen* sowie dem Gesetz Nr. XX von 2021 uber die ,,Stiftung fur
Nationale Gesundheitsversorgung und Arzteausbildung bzw. iiber
die Vermdgenszuwendung an die Stiftung fur Nationale Gesund-
heitsversorgung und Arzteausbildung und die Semmel Semmelweis
Universitat” funktioniert die Semmelweis Universitét ab dem 1. Au-
gust 2021 in Stiftungsform weiter.
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Geschaftsfihrendes Organ der Stiftung ist das Kuratorium, das all
jene Befugnisse ausiibt, die nicht in die Zustandigkeit des Grin-
ders bzw. einer anderen Stiftungsorganisation oder eines anderen
Stiftungsorgans fallen. Das Kuratorium besteht aus funf (5) nattrli-
chen Personen, dem Vorsitzenden des Kuratoriums und 4 weiteren
Mitgliedern.

Zusammengestellt von:

Dr. Laszl6 Molnar
Zenina Sagi
Palma Dobozi
Beatrix Valyon
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EHRENDOKTOREN DER MEDIZINISCHEN FAKULTAT IN BUDAPEST IN DER EPOCHE DER
WISSENSCHAFTSUNIVERSITAT BUDAPEST

1895/96

1899/1900

1909/10

1911/12

1914/15
1928/29

Karl Theodor, Kurflirst von Bayern
Professor John Shaw Billings, Philadelphia
Professor Rudolf Virchow, Berlin

Professor Joseph Lister, London

Professor Adolf Anders Retzius, Stockholm
Professor Guido Bacelli, Rom

Professor Pierre-Paul-Emile Roux, Paris
Professor Karoly Than, Budapest

Tivadar Duka, i. P. Oberstarzt der britischen
konigl. Bengal-Armee, zum 50. Jubildum
seiner Tatigkeit

Albert Apponyi, Kultusminister, aus Anlass
des XVI. Internationalen Arztkongresses in
Budapest

Professor Heinrich Wilhelm Waldeyer,
Berlin, aus Anlass seines 50-jéhrigen
Doktorjubilaums

Professor Otto Karl von Schjerning, Berlin
Friedrich Schmidt-Ott, preufSischer
Staatsminister

1930/31

1934/35

1935/36

1942/43

Harvey Williams Cushing, Professor der
Harvard Universitat Cambridge

Jend Sip6cz, Oberbilrgermeister von
Budapest

Ferdinand-Jean Darier, Vorsitzender
der franzdsischen Dermatologischen
Gesellschaft

Professor Anton Freiherr von Eiselsberg,
Wien

Professor Karl Albert Ludwig Aschoff,
Freiburg

Professor August Krogh, Koppenhagen
Professor Granville Harrison Ross, Yale
Universitat

Professor Charles Scott Sherrington, Oxford
Professor Frederick Gowland Hopkins,
Cambridge

Professor Gustave Roussy, Paris

Karoly Szendy, Blirgermeister von Budapest

VERZEICHNIS DER ,,DOCTOR HONORIS CAUSA” PREISTRAGER DER BUDAPESTER
MEDIZINISCHEN / SEMMELWEIS MEDIZINISCHEN UNIVERSITAT

1967
1969

Boris Vasilevich Petrovsky (Sowjetunion)

Pyotr Kusmitsch Anokhin (Sowjetunion)
Assen Hadiolow (Bulgarien)

Békéssy Gyorgy (USA)

Vasily Vasilevich Parin (Sowjetunion)
Daniel Bovet (Italien)

Stefan Milcu (Rumanien)

Karl Fellinger (Osterreich)

Samuel Rapaport (Deutschland)

Jules Francois (Belgien)

Piotr Grigorevich Sergiew (Sowjetunion)
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1972
1976

1978
1980
1982
1983

Marcelino G. Candau (Schweiz)

Britton Chance (USA)

Leonid Szemionovitsch Persianilow
(Sowjetunion)

Tadeusz Krwawicz (Polen)

Vasil Vasilevich Zakusow (Sowjetunion)
Uktam Aripow (Sowjetunion)

Nikolai Nikolaewich Blokhin (Sowjetunion)
George Weder (USA)

Philip Gerald Mechanick (USA)

Viking Olov Bjérk (Schweden)
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1984

1985

1987

1988

1989
1990

1991

1992

1993

1994

Walter Birkmayer (Osterreich)
Arje Scheinen (Finnland)

Jens J. Pintborg (Danien)

Armand Hammer (USA)

Klaus Thurau (Deutschland)

1986 Hans Altmann (Osterreich)
Mitropan Studenikin (Sowjetunion)
Hansjirgen Matthies (Deutschland)

John Gergely (USA)

Halfdan I. Mahler (Danien)

Sasaki Shogo (Japan)

Ludwig Mecklinger (Deutschland)
F. Gotthard Schettler (Deutschland)

Laszl6 Ernster (Schweden)

Jan Solich (Tschechoslowakei)
Dieter Schlegel (Deutschland)
Emeric Szilagyi (USA)

Thomas P. Singer (USA)

George B. Udvarhelyi (USA)
Douve D. Breimer (Niederlande)
Nozawa Yoshinori (Japan)

Walter Kiinzel (Deutschland)
Herbert Oelschlager (Deutschland)
Jerzy Maj (Polen)

Martin Reivich (USA)

Friedrich Wilhelm Ahnefeld (Deutschland)
LaszI6 Rébert (Frankreich)

A. Endre Balazs (USA)

Benno Runnebaum (Deutschland)
Herbert Braunsteiner (Osterreich)
Iwata Heitaroh (Japan)

Merton Sandler (England)

Hans Weidinger (Deutschland)
Gyorgy Acs (USA)

LaszI6 Iffy (USA)

Ursula Lachnit-Fixon (Deutschland)
Milan Chalabala (Slowakei)

Felix Unger (Osterreich)

Ulrich Joos (Deutschland)

Isaac van der Wald (Niederlande)
Sergio Ferri (Italien)
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1995

1996

1997

1998

1999

Yamauro Takao (Japan)

H. W. Wouters (Niederlande)
Karoly Balogh (USA)

Thomas Rabe (Deutschland)
Horst Cotta (Deutschland)
Eberhard Ritz (Deutschland)
Viktor E. Frankl (Osterreich)
Heikki Ruskoaho (Finnland)
John A. Hobkirk (England)
Thomas Schiff (USA)

Dieter Ernst Lange (Deutschland)
Volkmar Schneider (Deutschland)

Theodor Hellbriigge (Deutschland)
Hans-Gunter Sonntag (Deutschland)
Thomas Kenner (Osterreich)
Moussa B.H. Youdim (Israel)
Edward R. Perl (USA)

Bernd Brinkmann (Deutschland)
Frank A. Chervenak (USA)

Asim Kurjak (Kroatien)

Ferenc Robicsek (USA)

Werner Schmidt (Deutschland)
André Haynal (Schweiz)

Luis Gabriel Navar (USA)

Nikolaus Freudenberg (Deutschland)
Stefan Pollak (Deutschland)

Tamas Hacki (Deutschland)

Norbert Schwenzer (Deutschland)
Thomas D. Kerényi (USA)

Georg Stingl (Osterreich)

Thomas Michael Krieg (Deutschland)
Michael Wahl (Deutschland)

Juhani Leppéluoto (Finnland)

Klaus Wolff (Osterreich)
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VERZEICHNIS DER ,,DOCTOR HONORIS CAUSA” PREISTRAGER DER SEMMELWEIS
UNIVERSITAT

2000

2001

2002

2003

Allen Cowley (USA)

Péter Illés (Deutschland)

Ivan Kiss (Deutschland)

Ryszard Jerzy Gryglewski (Polen)
Emmanuel van Praagh (Frankreich)
Claes B. Wollheim (Schweiz)

Gottfried, O.H. Naumann (Deutschland)

Gabriel P. Haas (USA)
Gerd Schmitz (Deutschland)
Elemér Zsigmond (USA)

Pekka Juhani Saukko (Finnland)
Leo M. Sreebny (USA)

N. Joan Abbott (England)
Christopher Squier (USA)

Adam Tegzess (Niederlande)
Gottfried Heinisch (Osterreich)
Herbert Riibben (Deutschland)
Han C.G. Kemper (Niederlande)
Jacques Rogge (Belgien, Schweiz)
Goto Sataro (Japan)

Matthias Brandis (Deutschland)
John Holloszy (USA)

Janos Alpar (USA)

Denys Wheatley (England)
Angelo Benedetti (Italien)
Ferenc Jolesz (USA)

Tatsuo Nagai (Japan)

Thomas E. Andreoli (USA)
Georgieff Michael (Deutschland)
Laszl6 Vig (Ungarn)

Gyorgy Gosztonyi (Deutschland)
Martin Black (England)

Helmut Hahn (Deutschland)
Thomas Detre (USA)

Carl Hermann Lucking (Deutschland)

David B. Ferguson (England)
Marteen J.H. Slooff (Niederlande)

2004

2005

2006

2007

2008
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Stephen Katz (USA)

Sebastian G.B.Amyes (England)
Sir George Radda (England)
Michael Marberger (Osterreich)
Istvan Seri (USA)

Peter Géangler (Deutschland)
Osmo Hanninen (Finnorszag)
Albert William Taylor (USA)
Barry D. Kahan (USA)

Vilmos Vécsei (Osterreich)

Louis Ignarro (USA)

Gyodngyi Szab6 (USA)

Heinrich Schmidt-Gayk (Deutschland)

Jos Hendrik Willem Hoogmartens (Belgien)
Cynthia K. Larive (USA)

Tibor Hortobagyi (USA)

Vladimir Brusic (Australien)

Uwe Wilhelm Joseph Heemann,
(Deutschland)

Philippe Morel (Schweiz)

Rolf Christian Gaillard,(Schweiz)
Matyéas Sandor (USA)

Hideki Ohno (Japan)

John Raymond Garrett (England)
Michael Landthaler (Deutschland)
Kamal K. Midha (Kanada)
Gertrud Pfister (Danemark)
Roberto Romero (USA)

Heinz Schilcher (Deutschland)
Jorg Schubert (Deutschland)
Clemens Sorg (Osterreich)

Olaf Bodamer (Osterreich)
Péter Pal Bucsky (Deutschland)
Kelvin Davies (USA)

Gabor Kaley (USA)

Anton Sculean (Niederlande)
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2009

2010

2011

2012

2013

Maynard R. Case (England)
Christopher R. Chapple (England)
Laszl6 Endrényi (Kanada)
Zsuzsanna Fabry (Ungarn — USA)
Bruno Grandi (ltalien)

Jerzy Kosiewicz (Polen)
Karl-Heinz Kuck (Deutschland)
Peter Malfertheiner (Deutschland)
Franco Mantero (ltalien)

Eva Mezey (Ungarn — USA)
Georg Petroianu (Deutschland — USA)
Péter Tamas Sotonyi (Ungarn)

Roger Y. Tsien (USA)

Kitajima Masaki (Japan)

Hartmut P.H Neumann (Deutschland)
Istvan Boldogh (USA)

Constantin Copotoiu (Marosvasarhely,
Ruménien)

Péter Ferenczi (Osterreich)

Dirk Pickuth (Deutschland)

Andrzej Wiecek (Polen)

Renato V.lozzo (USA)

Ors Nagy (Rumanien)

Istvan Bocskai (Ruménien)

James S. Skinner (USA)

Pierre Corvol (Frankreich)
Tibor Juhasz (USA)

George Berci (USA)

Axel Ullrich (Deutschland)
Jozef Corveleyn (Belgien)
Joseph Kutzin (Schweiz)
Daan Braveman (USA)

G. Imre Csizmadia (Kanada)

Arpad Gyéresi (Marosvasarhely, Rumanien

Vinod P. Shah (JSS University of Mysore,
Indien)
Jurgen Michael Steinacker (Deutschland)

Peter Gabor Medveczky (USA)
Arthur J. Moss (USA)

Gerhard M. Kostner (Osterreich)
Marie T. O’Toole (USA)

2014

2015

2016

2017

2018
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2013 (Fortsetzung)

Veski, Peep (Estland)

Kai-Ming Chan (China)

Paul G.M. Luiten (Niederlande)
Richard M. Satava (USA)

René Sylvain Kahn (Niederlande)
Péter Gloviczki (USA)

Herbert Ehringer (Osterreich)

Saito Shigeru (Japan)

Pal Pacher (USA)

Jacques Marescaux (Frankreich)
Leena Kaarina Bruckner-Tuderman
(Deutschland)

Zichner, Stephan (Deutschland)
Pinto, Fausto J. (Portugal)

Gyorgy Kalman Béla Sandor (Finnland)
Panos Macheras (Griechenland)
A. Attila Hincal (Turkei)

Laszl6 Bogre (England)

Walter Klepetko (Osterreich)

Lajos Okolicsanyi (Italien)

Gyorgy Kunos (USA)

Josep Figueras (Spanyolorszag)
Henning H. Blume (Deutschland)
Gabor Tigyi (USA)

Gerhard Hindricks (Deutschland)
Christine Baylis (USA)

Rainer Schulz (Deutschland)
Mikael Bjornstedt (Schweden)
Maruyama Keiichi (Japan)

Josef Smolen (Osterreich)

Clive G. Wilson (England)

Stefan Offermanns (Deutschland)
Dr. Miklos Sahin-Toth (USA)

Dr. Maria Antonietta Stazi (Italien)
Dr. Piotr L. Chlosta (Polen)

Dr. Jianguang Xu (China)

Dr. Daan J.A. Crommelin (Niederlande)
Dr. Olavi Pelkonen (Finnland)
Prof. Dr. David Solomon Scott (USA)
Stefan Offermanns (Deutschland)
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2019 Michel Komajda (Frankreich) 2021 Prof. Stefan Anker (Deutschland)
Derek John Hausenloy (Singapur) Prof. Mariann Pavone-Gyongydsi (Osterreich)
Jeroen Bax (Niederlande) Prof. Gary Francis Baxter (England)
Pancras Hogendoorn (Niederlande) Prof. Andrea Olschewski (Osterreich)
Rosalinda Madonna (Italien-USA) Prof. Shahrokh Francis Shariat (Osterreich)
Peter Schirmacher (Deutschland) Prof. Carlos J. Bustamante (USA)
Stefan Mihlebach (Schweiz) Prof. Ondrej Viklicky (Tschehien)
Istvan Téth (Australien) Prof. Hans Henri Marcel Paul Kluge

2020 Prof. Hans Henkes (Deutschland) (Danemark)
Prof. Filipattos Gerasimos (Griechenland)
Dr. Gyorgy Marko-Varga (Schweden)
Prof. Dr. Jude Fitzgibbon (England)
Prof. Dr. Udo Hoffmann(USA)

PRIVATDOZENTEN DER SEMMELWEIS UNIVERSITAT

1995 Dr. Arpad Mayer Chefarzt, Uzsoki Krankenhaus, Onkologisches Zentrum

Dr. Laszl6 Takacsi Nagy Stellvertr. Chefarzt, Uzsoki Krankenhaus, Onkologisches Zentrum
1996 Dr. Elemér Nemesanszky Chefarzt, Krankenhaus der Barmherzigen Briider Budapest

Dr. Istvan Hartyanszky Oberarzt, Landesinstitut fir Kardiologie

D

=

. Janos Strausz Arztlicher Direktor, Pulmonologisches Institut Torokbalint
Dr. Szabolcs Ott6 Stellvertr. Generaldirektor, Chefarzt, Landesinstitut fir Onkologie
Dr. S. Andras Szabd Dozent, Lehrstuhlleiter, Szent Istvan Universitét
Dr. Endre Ludwig Chefarzt, Péterfy Sandor Krankenhaus
1997 Dr. Béla Goldschmidt Chefarzt, Szent Rékus Krankenhaus
Dr. Janos Hamar Chefarzt, Landesinstitut fir Traumatologie
Dr. Gyorgy Jermendy Chefarzt, Bajcsy-Zsilinszky Krankenhaus Budapest
Dr. Gyodrgy Karmos wissenschaftlicher Hauptberater, MTA Psychologisches Institut
Dr. Elek Kisida Chefarzt, Krankenhaus der Barmherzigen Briider Budapest
Dr. Tibor Raposa Chefarzt, Szent Istvdn Krankenhaus Budapest
Dr. Géza Tasnadi Chefarzt, Heim Pal Kinderkrankenhaus Budapest
Dr. Istvan Péter Temesvari Chefarzt, Landesinstitut fiir Reumatolologie und Physiotherapie
Dr. Jozsef Toth Chefarzt, Landesinstitut fir Onkologie
Dr. Karoly Sandor Toth Chefarzt, Szent Margit Krankenhaus
Dr. Valéria Varadi Chefarzt, Szent Margit Krankenhaus
Dr. Gabor Peth6 Direktor fir Qualitatssicherung, Pharmavit Rt.
1998 Dr. Hedvig Bodanszky Fachberater, Internationales Medizinisches Zentrum
Dr. Istvan LAng Oberarzt, Landesinstitut fir Onkologie
Dr. Béla Lombay Chefarzt, Krankenhaus des Komitats B-A-Z., Radiologisches Institut, Abteilung fiir
Kinderradiologie
Dr. Janos Radd Arzt, Viranyos Klinik
Dr. Karoly Simon Chefarzt, Szent Imre Krankenhaus

= = = 59 5 59 5 5= 59 = =5 =5 =S = =

= =
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1999

2000

2001

2002

2003

2004

Dr. Gyorgy Bodoky Oberarzt, Szent Laszl6 Krankenhaus

Dr. Kristof Nékam Chefarzt, Krankenhaus der Barmherzigen Briider Budapest

Dr. Gyula Poor Generaldirektor, Oberarzt, Landesinstitut fir Rheumatologie und Physiotherapie
Dr. Laszl6 Simon Chefarzt, Krankenhaus des Regierungsbezirks Tolna, Szekszard

Dr. Attila Tanké Facharzt, Praxiszentrum des Il. Bezirks, Budapest

Dr. Gabor Veres Generaldirektor, Oberarzt, Staatlisches Krankenhaus Balatonftired

Dr. Istvan Vermes Oberarzt, Medical Spectrum, Twente (Niederlande)

Dr. Bosco Carmelo Dozent, Universitat Rom

Dr. Péter Goblyds Chefarzt, Landesinstitut fir Hamatologie und Immunologie

Dr. Miklés Bély Chefarzt, Krankenhaus der Barmherzigen Briider Budapest
Dr. Gyorgy Berencsi Chefarzt, Johan Béla Epidemiologisches Landeszentrum
Dr. Tamas Szab6 wissenschaftlicher Abteilungsleiter, Zentrale Sportschule

Dr. Sandor Frenyé Chefarzt, Landesinstitut fiir Traumatologie

Dr. Ferenc Horkay Chefarzt, Landesinstitut fur Kardiologie

Dr. Krisztina Kadar Chefarzt, Landesinstitut fiir Kardiologie

Dr. Lajos Kotsis Chefarzt, Koranyi Landesinstitut fir TBC und Pulmonologie

Dr. llona Kovalszky wissenschaftlicher Hauptberater, I. Institut fur Pathologie und experimentelle
Krebsforschung

Dr. Aladar Ronaszéki Chefarzt, Erzsébet Krankenhaus des Péterfy Sandor Krankenhauses

Dr. Agnes Szebeni Chefarzt i. R., Zentralkrankenhaus des Innenministeriums

Dr. Andras Végh Chefarzt, Heim Pal Kinderkrankenhaus

Dr. Gabor Winkler Chefarzt, Szent Janos Krankenhaus

Dr. J. Métyéas Balo (Banga) Chefarzt, Ungarische Armee Honvéd Krankenhaus, Dermatologische Abteilung
Dr. Béla Biiki Chefarzt, Krankenhaus Krems Abteilung fiir Hals- Nasen- und Ohrenkrankheiten (Osterreich)
Dr. Sandor Czirjak Chefarzt, stellv. Abteilungsleiter, Landesinstitut fir Neurochirurgie

Dr. Gyula Domjan Chefarzt, Szent R6kus Krankenhaus, |. Abteilung fur Innere Medizin

Dr. Sdndor Dubecz Oberarzt, Landesinstitut fiir Onkologie, Allgemeinchirurgische und Thoraxchirurgische
Abteilung

Dr. Lajos Kullmann Generaldirektor, Chefarzt, Landesinstitut fur Medizinische Rehabilitation

Dr. Adam LaszI6 Chefarzt, Bajcsy-Zsilinszky Krankenhaus, Abteilung fiir Gynékologie

Dr. Karoly Nagy wissenschaftlicher Vizedirektor, Landesinstitut fir Dermatologie und Venerologie

Dr. Erzsébet Temesvari wissenschaftliche Hauptberaterin, Landesinstitut fir Dermatologie und Venerologie

Dr. Aron Altorjay Chefarzt, Szent Gyorgy Krankenhaus, Komitat Fejér

Dr. Istvan Bodrogi Chefarzt, Landesinstitut fiir Onkologie

Dr. Karoly Cseh Chefarzt, Koranyi Sandor Krankenhaus

Dr. Gabor Faludi Chefarzt, Kutvoélgyi Klinikum

Dr. Irén Herjavecz Chefarzt, Koranyi Landesinstitut fir TBC und Pulmonologie
Dr. Kalman Réna wissenschaftlicher Berater, Institut fur Rechtsmedizin

Dr. Gyérgy Szeifert Chefarzt, Landesinstitut fiir Neurochirurgie

Dr. Imre Klebovics wissenschaftlicher Abteilungsleiter, EGIS Pharma AG

Dr. Jen6 Julow Chefarzt, Landesinstitut fir Neurochirurgie
Dr. Laszl6 Bognar Chefarzt, Landesinstitut fur Neurochirurgie
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2005 Dr. Gyo6rgy Bagdy Laborleiter, Wissenschaftlicher Direktor, Landesinstitut fir Psychiatrie und Neurologie
Dr. Katalin Borbély Chefarzt, Landesinstitut fir Neurochirurgie
2006 Dr. lldiké Horvath Chefarzt, Landesinstitut fiir Pulmonologie, Tumorbiologische Abteilung, Doktor der MTA

Dr. Laszl6 Dézsi Forschunggruppenleiter, Richter Gedeon AG Hauptabteilung fiir Forschung in
Pharmakologie und Arzneimittelsicherheit
Dr. Tamés Szamosi Fachberater, II. Klinik fur Kindeheilkunde

2007 Dr. Rébert Veres Chefarzt, Landesinstitut fiir Neurochirurgie
2008 Dr. Attila Cseke6 Chefarzt, Koranyi Landesinstitut fir TBC und Pulmonologie
2009 Dr. Péter Andréka Chefarzt, Gottsegen Gyorgy Landesinstitut fir Kardiologie, Kardiologische Abteilung

fir Erwachsene
Dr. Istvan Szikora Stellvertr. Generaldirektor, Chefarzt, Landesinstitut fir Neurowissenschaften

2010 Dr. Tamas Gorcs Hochschullehrer, Institut fir Anatomie, Histologie und Embryologie
Dr. Gyorgy Keleti Chefarzt Szent Istvan-Szent Laszl6 Krankenhaus Budapest, Chirurgische Abteilung
Dr. Odon Gaal dipl. Chemiker (i. R.) Landesinstitut fiir Erndhrungswissenschaften
(1972-2005)
2011 Dr. Béla Schumann Direktor, Laborexpert GmbH
Dr. Miklés Léw dipl. Chemiker (i. R.), Richter Gedeon AG
Dr. Andras Balint Profilleiter, Chefarzt, Statisches Szent Imre Krankenhaus Budapest, Allgemeine Chirurgische
Abteilung
Dr. Mikl6s Merksz Chefarzt, Heim Pal Kinderkrankenhaus, Abteilung fir Urologische Chirurgie
Dr. Andrés Telekes Chefarzt, Bajcsy Zsilinszki Krankenhaus, Onkologische Abteilung
2013 Dr. Attila V6ros Chefarzt Ungarische Armee, Zentrum fur Gesundheitswesen, Honvéd Krankenhaus

Dr. Zoltan Takacsi-Nagy Oberarzt, Abteilungsleiter, Landesinstitut fir Onkologie, Abteilung fir
Strahlentherapie

2014 Dr. Gyorgy Ostorharics-Horvath Oberarzt, Landesinstitut fir Onkologie, Abteilung fir Strahlentherapie
2015 Dr. Sandor Bende Oberarzt, Titulardozent (univ.), Lehrkrankenhaus des Komitats B-A-Z

Dr. Tamas Sandor Oberarzt (pensionierter freiwilliger Helfer) Il. Klinik fur Chirurgie
2016 Dr. Ferenc Ender Chefarzt, Szent Istvan-Szent Laszlé Krankenhaus Budapest, Chirurgische Abteilung
2017 Virdg Katalin Bognar Dozentin fiir Soziologie

Dr. Bertalan Meskd Webicina GmbH, Geschéftsfiihrer
Dr. Mohamed Elmowag Gamal Eldin Chefarzt, Medizinisches Zentrum Budadrs
Dr. Miklos Szokoly Berater des Generaldirektors, Péterfy Sandor Krankenhaus und Ambulanzzentrum
Dr. Tamas Ivancsy Dozent, Budapester Universitt fiir Technologie und Okonomie, Fakultét fiir Elektrotechnik
und Informatik, Lehrstuhl fur Elektroenergetik
Dr. Judit Moldvay Chefarzt, Orszagos Koranyi Landesinstitut fir Pulmonologie, Tumorbiologische Abteilung
Dr. Géza Nagy Dozent, Semmelweis Krankenhaus, Chefarzt, Universitat Miskolc, Fakultat fur
Gesundheitswesen

2021 Prof. Dr. R6za Adany, Institut fir Hygiene
Prof. Dr. Tamas Filop, Institut fiir Hygiene
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LEITUNG DER SEMMELWEIS UNIVERSITAT

Kuratorium

Angesichts der Bestimmungen des Gesetzes Nr. IX von 2021 ,,iiber gemeinnitzige Vermdgensverwaltungsstiftungen zur Er-
ledigung von offentlichen Aufgaben” sowie des Gesetzes Nr. XX von 2021 ,,iiber die Nationale Stiftung fir Gesundheit und
Medizinische Bildung sowie die Schenkungen an die Nationale Stiftung fir Gesundheit und Medizinische Bildung wie auch
die Semmelweis Universitat” ist die Semmelweis Universitat ab 1. August 2021 mit einem Tréger in Stiftungsform als gemein-
nutzige Universitat weiter tatig.

Das geschéftsfuihrende Organ der Stiftung ist das Kuratorium, das alle die Befugnisse austiibt, die nicht zu den Zusténdigkeiten
des Griinders bzw. einer anderen Stiftungsorganisation oder eines anderen Stiftungsorgans gehéren, insbesondere der im
Hochschulgesetz festgelegten Tragerrechte der Universitat.

Das Kuratorium besteht aus funf (5) nattrlichen Personen. Mitglieder des Kuratoriums sind der Kuratoriumsvorsitzende und
die Kuratoriumsmitglieder.

Mitglieder des Kuratoriums

VORSITZENDER Dr. Gébor Orban
(Generaldirektor Gedeon Richter AG)

MITGLIEDER Dr. Jonathan Roébert Bedros
(Direktor St. Imre Universitatslehrkrankenhaus)

Dr. Péter Gloviczki
(Mayo Klinik, GefaRchirurg Professor)

Dr. Béla Péter Merkely
(Rektor Semmelweis Universitéat, Direktor Klinik
Véarosmajor fir Herz- und GefaRerkrankungen)

Dr. Miklos Karoly Szocska

(Dekan Fakultat fir Offentliches Gesundheitswesen
und Verwaltung, Direktor Institut fur Digitale
Gesundheitswissenschaft)

Aufsichtsgremium

VORSITZENDE Dr. R6za Nagy
(Beraterin des Vorsitzenden der Ungarischen
Nationalbank)

MITGLIEDER Dr. Zoltan Hanko
(Vorsitzender der Ungarischen Apothekerkammer)

Istvan Havas
(Geschéftsfiihrer)
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Der Senat ist das hochste leitende Gremium der Semmelweis Universitat mit Entscheidungsrecht, mit Recht auf
Unterbreitung von Vorschlagen sowie Begutachtungs- und Uberpriifungsrecht. Vorsitzender des Senats ist der Rektor der

Semmelweis Universitéat.

Die Mitglieder des Senats missen — ausgenommen der Delegierten der Studentenvertretung und der Vertreter der représen-
tativen Gewerkschaften — im o6ffentlichen Dienst als Lehrkréfte, Forscher oder in einem anderen Arbeitsbereich in Vollzeit
angestellt sein. Dem Senat gehdren 45 Mitglieder an. Die Mitgliederanzahl beinhaltet die Anzahl der Mandate laut 8 13 Art
(4)-(5) der Organisations- und Betriebsregelung aufgrund der Amtsposition sowie der Anzahl der durch eine Wahl und als
Ergebnis der Wahl durch Delegation erwerbbaren Mandate. Rektor und Kanzler sind von Amtswegen Mitglieder des Senats.

Ausfuhrliche Beschreibung Giber den Senat unter:

https://semmelweis.hu/jogigfoig/dokumentumtar/szabalyzattar/szervezeti-es-mukodesi-szabalyzat/

Mitglieder des Senats

REKTOR
KANZLERIN
MEDIZINISCHE FAKULTAT

FAKULTAT FUR GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN

FAKULTAT FUR ZAHNHEILKUNDE

FAKULTAT FUR PHARMAZIE

FAKULTAT FUR OFFENTLICHES GESUNDHEITSWESEN
UND VERWALTUNG

FAKULTAT PETO ANDRAS

DOKTORANDEN (PH.D.) - SCHULE
KLINISCHES ZENTRUM
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. Béla Merkely
. Livia Pavlik

. Miklos Kellermayer

. Edit Buzas

. Péter Ferdinandy

. Alan Alpar

Bednérikné Dr. Gabriella Dornyei
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. Dr.

Dr.
. Dr.
. Dr.
. Dr.
. Dr.

Timea T6th

Gabor Gerber
Kéroly Bartha

Istvan Antal
Romana Zelkd
Szabolcs Béni

Eszter Sinké

Ibolya Tdri
Zoltan Benyo

Attila Szabo
Ferenc Banhidy
Péter Hermann
Péter Nyirady
Attila Szijarto

Zoltan Zsolt Nagy
Istvan Vingender

Csaba Dob6 Nagy

Miklés Karoly Szécska

Pethesné Beata Judit David

Miklésné Tenk dr. Andrea Zsebe
Feketéné dr. Eva Szabo
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STUDENTENVERTRETUNG

DOKTORANDENVERTRETUNG
ANGESTELLTENRAT

SEMMELWEIS INTERESSENVERBAND

20.
30.
31
32.
33.
34.
35.
36.

37.

38.
39.

40.

41.
42.

43.
44,

Balint Tripolszky
Alexandra Pop

Balint Matyas Borsik
Félix Takacs

Zsombor Matyas Papp
Muad Mohamed Aldubai
Maté Tolvaj

Norbert Volcsei

Adam Kapai

Anna Artner

Janos Domonkos Stubnya

Dr. Déaniel Imre Széke

Krisztina Todorné Bognar
Kornélia dr. Tothné Kénya

Dr. Zoltan Berki
Dr. Katalin Antmann

Entsprechend des § 22 Abs. 2 Teil 1 der Organisations-und Betriebsregelung

EINGELADEN:
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Dr. Agoston Szél

Irén Holl6 Baumgartnerné
Dr. Zsolt Kovacs

Dr. Andrea Kormos

Dr. Marcel Pop

Akos Horvéath

Tunde Falatovics

Dr. Péter Reichert

Dr. J6zsef Gajdacsi

Eszter Kovacs

Dr. Zsolt Antény

Vertreter der Aufsicht ausiibenden Ministerien


http://semmelweis.hu/jogigfoig/files/2019/03/SZMSZ-egyseges_teljes_20190307.pdf
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LEITUNG DER UNIVERSITAT

)

REKTOR:
Prof. Dr. Béla Merkely

KANZLERIN:
Dr. Livia Pavlik
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VIZEREKTOR FUR ALLGEMEINES

VIZEREKTOR FUR STUDIUM UND LEHRE
VIZEREKTOR FUR KLINISCHE ANGELEGENHEITEN
VIZEREKTOR FUR WISSENSCHAFT UND INNOVATION
VIZEREKTOR FUR STRATEGIE UND ENTWICKLUNG
VIZEREKTOR FUR INTERNATIONALES STUDIUM
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Prof. Dr. Ferenc Banhidy
Prof. Dr. Péter Hermann
Prof. Dr. Attila Szabo
Prof. Dr. Péter Ferdinandy
Feketéné Dr. Eva Szab6

Prof. Dr. Alan Alpéar
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DIREKTION FUR INTERNATIONALES STUDIUM

Anschrift: H-1094 Budapest, TOzolt6 utca 37-47.
Direktor: Prof. Dr. Mikl6s CSALA

STUDENTENSEKRETARIAT FUR DAS DEUTSCHSPRACHIGE STUDIUM

Anschrift: H-1094 Budapest, T(zolt6 utca 37-47.
Telefon: (36-1) 317-0932

E-Mail: studenten.sekretariat@semmelweis-univ.hu
Webseite: http://medizinstudium.semmelweis.hu

Vizerektor fir Internationales Studium:
Vizerektor fir das Deutschsprachige Studium:

Prof. Dr. Alan ALPAR

Administrative Leiterin: Edit GIMPL
@: 459-1500/60086 (gimpl.edit@semmelweis-univ.hu)

Mitarbeiterinnen: Adél BARICZNE HALASZ (2. Studienjahr Humanmedizin)
@: 459-1500/60177 (halasz.adel@semmelweis-univ.hu)

Klara CZOVEK (1. Studienjahr Humanmedizin)
@: 459-1500/60083 (czovek.klari@semmelweis-univ.hu)

Edina SANDOR (5. Studienjahr Humanmedizin)
@: 459-1500/60089 (sandor.edina@semmelweis-univ.hu)

Maria Dr. MERKEINE SZOKE (4. Studienjahr Humanmedizin)
@&: 459-1500/60082 (merkei.maria@semmelweis-univ.hu)

Boglarka zZita SOMFAI (3. Studienjahr Humanmedizin)
@: 459-1500/60088 (somfai.boglarka@semmelweis-univ.hu)

Tunde SZABADOS (6. Studienjahr Humanmedizin,
3., 4., 5., 6. Studienjahr Asklepios Campus Hamburg)
@: 459-1500/60084 (szabados.tunde@semmelweis-univ.hu)

Andrea FEKETE (1., 2., 3., 4., 5. Studienjahr Zahnmedizin)
@: 459-1500/60085 (fekete.andrea@semmelweis-univ.hu)

Offnungszeiten fur Studierende: Montag: 13.00-16.00 Uhr
Dienstag: geschlossen
Mittwoch: 9.30-11.30 und 13.00-15.00 Uhr
Donnerstag: 9.30-11.30 Uhr
Freitag: 9.30-11.30 Uhr
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ZEITTAFEL

Feierliche Eréffnung des Studienjahres (mit Ablegen des Geldbnisses) fur Studienanfanger:
1. September 2021 im Palast der Kiinste (H-1095 Budapest, Komor Marcell u. 1.)

Erster Unterrichtstag: 6. September 2021
1. SEMESTER (HERBSTSEMESTERY): 6. September 2021 — 28. Januar 2022
Einschreibung fur das 1. Studienjahr: 31. August 2021
Anmeldung zur Fortsetzung der Studien

I1.-V. Studienjahr: 30. August — 3. September 2021

VI. Studienjahr: 6. — 10. Juli 2020
Vorlesungszeit I, 1., ll. Studienjahr: 6. September — 10. Dezember 2021
Prifungsperiode I, 1., ll. Studienjahr: 13. Dezember 2021 - 28. Januar 2022

Im Rahmen des in den Studienjahren 1V. und V. eingefuhrten Blockunterrichtes finden die Vorlesungen und Praktika
innerhalb, die Prifung am Ende des jeweiligen Blocks statt.

2. SEMESTER (FRUHJAHRSSEMESTER): 31. Januar 2021 — 1. Juli 2022
Anmeldung zur Fortsetzung der Studien

I. = VI. Studienjahr: 24. Januar — 28. Januar 2022
Vorlesungszeit I., I, 1ll. Studienjahr: 31. Januar - 13. Mai 2022
Prifungsperiode I., Il., ll. Studienjahr: 16. Mai - 1. Juli 2022

Anmeldung zur Fortsetzung der Studien
VI. Studienjahr fur 2022/23:  11. Juli — 15. Juli 2022

Im Rahmen des in den Studienjahren IV. und V. eingefiihrten Blockunterrichtes finden die Vorlesungen und Praktika
innerhalb, die Prifung am Ende des jeweiligen Blocks statt.

Beginn und Ende des Praktischen Jahres 2021/22: 19. Juli 2021 - 8. Mai 2022
Beginn und Ende des Praktischen Jahres 2022/23: 12. 18. Juli 2022 - 14. Mai 2023

Auferhalb des Studienjahres organisierte
Prufungszeit (TKSZV): 23. August — 31. August 2022
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Unterrichts-/Prifungsfreie Tage:

AuBerordentliche Unterrichts/Prufungstage:

Wissenschaftliche Konferenz der Studenten:

22. Oktober 2021 (Freitag) Unterrichtsfrei nur in der Dauer der Feier
1. November 2021 (Montag) Feiertag

24. Dezember 2021 (Freitag) Ruhetag

11. Mérz 2022 (Freitag) Unterrichtsfrei nur in der Dauer der Feier

14. Marz 2022 (Montag) Ruhetag

15. Marz 2022 (Dienstag) Feiertag

14. - 19. April 2022 Frihlingsferien

6. Juni 2022 (Pfingstmontag)

30. Juni 2022 (Donnerstag) Unterrichtsfrei nur in der Dauer der Feier

11. Dezember 2021 (Samstag)
26. Marz 2022 (Samstag)

9-11. Februar 2022

Obligatorisches Praktikum/obligatorische Famulaturen

(nach Ende der Prufungsperiode im Sommer):

nach Abschluss des I. Studienjahres:
nach Abschluss des Ill. Studienjahres:
nach Abschluss des IV. Studienjahres:

Beginn und Ende des Praktischen Jahres 2022/23:

Krankenpflegedienst (1 Monat)
Famulatur im Fach Innere Medizin (1 Monat)
Famulatur im Fach Chirurgie (1 Monat)

18. Juli 2022 - 14. Mai 2023

Schriftliche Abschlussprifung fir Studierende der Medizinischen Fakultét:

25. Mai 2022 (Mittwoch)
23. August 2022 (Dienstag)
22. November 2022 (Dienstag)

Mindliche/Praktische Abschlusspriifungsperiode fiir Studierende der Medizinischen Fakultat:

17. November — 24. November 2021
25. Mai - 10. Juni 2022
23. August — 31. August 2022
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MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR PHYSIOLOGIE
(1094 Budapest, Tazolté utca 37-47, Tel.: 459-1500/Apparat: 60400)

Direktor: Prof. Dr. Laszl6 HUNYADY
Zustandig fur die Studenten: Dr. Gabor PETHEO, Dozent (E-Mail: petheo.gabor@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: MEDIZINISCHE PHYSIOLOGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR VERHALTENSWISSENSCHAFTEN
(1085 Budapest, Nagyvarad tér 4., Tel.: 210-2930)

Direktor: Prof. Dr. Gyoérgy PUREBL
Facher: MEDIZINISCHE KOMMUNIKATION
Lehrbeauftragter: Prof. Dr. l6zsef KOVACS (E-Mail: kovacs.jozsef@med.semmelweis-univ.hu)
MEDIZINISCHE PSYCHOLOGIE UND MEDIZINISCHE SOZIOLOGIE
Lehrbeauftragter: Prof. Dr. l6zsef KOVACS (E-Mail: kovacs.jozsef@med.semmelweis-univ.hu)
Zustandig fur die Studenten: Dr. Péter Przemyslaw UIMA (E-Mail: peteru88@gmail.com)
Lehrbeauftragte: Virag BOGNAR (E-Mail: viraghbognar@gmail.com)
BIOETHIK (MEDIZINISCHE ETHIK)
Lehrbeauftragter: Dr. Imre SZEBIK, (E-Mail: imre.szebik@med.semmelweis-univ.hu)
Wahlfacher: Psychosomatische Medizin
Lehrbeauftragter: Prof. Dr. J6zsef Kovacs
Durchfuhrung: Dr. Andor Harrach (E-Mail: andorh41@gmail.com)
Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-Gruppe
Lehrbeauftragter: Prof. Dr. J6zsef Kovacs
Durchfiihrung: Dr. Andor Harrach (E-Mail: harrach.andor@med.semmelweis-univ.hu)
Thanatologische Kenntnisse
Lehrbeauftragte: Dr. habil. Katalin Heged(is
Durchfiihrung: Dr. med. Adrienne Kegye (E-Mail: kegyeadrienne@gmail.com)

ZENTRUM FUR KORPERERZIEHUNG UND SPORT
(1107 Budapest, Zagrabi Gt 14/Ecke Szava u., Tel/Fax: 06/1-215-93 37)
E-Mail: sportkozpont@semmelweis-univ.hu)

Direktorin: Kornélia VARSZEGI

Zustandig fur die Studenten: Kornélia VARSZEGI (E-Mail: varszegi.kornelia@semmelweis-univ.hu)
Andrea SZEMENDRI (E-Mail: szemendri.andrea@semmelweis-univ.hu)

Webseite: http://semmelweis.hu/sportkozpont

Fach: KORPERERZIEHUNG

Sportanlage und Sporthalle: Budapest, X. Bezirk, Zagrabi Gt 14/Ecke Szava u.

(Tel.: 06/20-825-06-67)

MEDIZINISCHE FAKULTAT
11. INSTITUT FUR PATHOLOGIE
(2095 Budapest, UllGi Gt 93., Tel.: 215-7300)

Direktor: Prof. Dr. Andrés KISS

Zustandig fur die Studenten: Dr. Katalin BORKA, Dozentin (E-Mail: borka.katalin@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: ALLGEMEINE UND SPEZIELLE PATHOLOGIE

Wabhlfacher: Klinikopathologie

Klinikopathologie — Prasentation von Fallen
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MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR TRANSLATIONSMEDIZIN
(1089 Budapest, Orczy Ut 2-4, 17;18. Stock)

Direktor: Prof. Dr. Zoltan BENYO
Zustandig fur die Studenten: Dr. Tinde KRISTON, Dozentin (E-Mail: kriston.tunde@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: PATHOPHYSIOLOGIE

GRUNDLAGEN DER TRANSFUSIONSMEDIZIN

MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR TRANSFUSIOLOGIE
(1085 Budapest, Nagyvarad tér 4., Hochhaus, Tel.: 450 1500/56157)

Institutsleiter: Prof. Dr. Attila TORDAI
Zustandig fur die Studenten: Prof. Dr. Attila TORDAI (E-Mail: tordai.attila@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: TRANSFUSIONSMEDIZIN

MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR MEDIZINISCHE MIKROBIOLOGIE
(1085 Budapest, Nagyvarad tér 4., Hochhaus, Tel.: 210-2959)

Direktorin: Prof. Dr. Déra SZABO
Zustandig fur die Studenten: Dr. Béla KOCSIS (E-Mail: kocsis.bela@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: MEDIZINISCHE MIKROBIOLOGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR PHARMAKOLOGIE UND PHARMAKOTHERAPIE
(1085 Budapest, Nagyvarad tér 4., Hochhaus, Tel.: 210-2930)

Direktor: Prof. Dr. Péter FERDINANDY

Zustandig fur die Studenten: Dr. Kornél Péter KIRALY, ausserordentlicher Professor
(E-Mail: kiraly.kornel@med.semmelweis-univ.hu)

Facher: PHARMAKOLOGIE UND PHARMAKOTHERAPIE

PHARMAKOLOGIE I, Il

MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR HYGIENE
(1085 Budapest, Nagyvarad tér 4., Hochhaus, Tel.: 210-2930)

Beauftragter Direktor Prof. Dr. Zoltan UNGVARI
Zustandig fur die Studenten: Dr. habil. Peter JAKABFI, Dozent

(E-Mail: jakabfi.peter@med.semmelweis-univ.hu)
Facher: GESCHICHTE DER MEDIZIN

HYGIENE UND PRAVENTIVMEDIZIN

MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR RECHTS- UND VERSICHERUNGSMEDIZIN
(2095 Budapest, UllGi Gt 93., Tel.: 215-7300)

Direktorin: Dr. Klara Toéré, Dozentin
Zustandig fur die Studenten: PD. Dr. med. habil. Andras LASZIK (E-Mail: laszik@gmail.com)
Fach: RECHTSMEDIZIN
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MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR MEDIZINISCHE GENOMIK UND SELTENE ERKRANKUNGEN

(1083 Budapest, UlIGi ut 78/b Gebaude A, Tel.: 459 14 83/ Apparat 51725, 51729)

Direktorin: Prof. Dr. Méria Judit MOLNAR (E-Mail: molnar.mariajudit@med.semmelweis-univ.hu)
Zustandig fur die Studenten: Dr. Viktor MOLNAR, Assistenzarzt (E-Mail: molvik.dgci@gmail.com)

Fach: KLINISCHE GENETIK

MEDIZINISCHE FAKULTAT
INSTITUT FUR LABORMEDIZIN
(1089 Budapest, Nagyvarad tér 4, 14. Etage, Tel.: 210 02 78/ Apparat 56318)

Direktor: Prof. Dr. Barna VASARHELYI (vasarhelyi.barna@med.semmelweis-univ.hu)
Zustéandig fur die Studenten: Dr. Monika KLEIBER, Oberarztin (E-Mail: mokl@kut.sote.hu)
Fach: LABORMEDIZIN

INSTITUT FUR DIGITALE GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN
(1094 Budapest, Ferenc tér 15., 1l. Stock, E-Mail: titkarsag@emk.sote.hu / titkarsag.dei@semmelweis-univ.hu)

Direktor: Dr. Miklés SZOCSKA
Zustandig fur die Studenten: Gergely MAROSI (E-Mail: marosi@ekk.sote.hu)
Wahlfach: Medizinische Informatik

INSTITUT FUR REHABILITATIONSMEDIZIN
(1121 Budapest, Szanatérium u. 19, Tel.: +36 1 391-1903, http://sesmmelweis.hu/rehab/

Direktor: Dr. PhD. Zoltan DENES
Zustandig fur die Studierenden: Dr. Mihaly FORIAN-SZABO (m.forian@rehabint.hu)
Fach: REHABILITATIONSMEDIZIN
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Kliniken

MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR ANASTHESIOLOGIE UND INTENSIVMEDIZIN

(1085 Budapest, Ull&i Gt 78., Tel.: 355-6565)

Direktor: Prof. Dr. Janos GAL

Zustandig fur die Studenten:  Dr. Andras Kallai, Assistenzarzt, Dr. Dora Konczig, Assistenzarztin
(E-Mail: int.ane.unt@gmail.com)

Webseite: http://semmelweis.hu/aneszteziologia/

Fach: INTENSIVTHERAPIE UND ANASTHESIOLOGIE

Wahlfach: Anéasthesiologie und Intensivtherapie

MEDIZINISCHE FAKULTAT
KLINIK FUR ANASTHESIOLOGIE UND INTENSIVMEDIZIN
LEHRSTUHLGRUPPE FUR NOTFALLMEDIZIN UND OXYOLOGIE
(1085 Budapest, UlIGi at 78., Tel.: (+36 1) 459-1500/62037, 62038)
Lehrstuhlgruppenleiter: Dr. Zsolt IVANYI, Dozent
Fach: NOTFALLMEDIZIN - OXYOLOGIE
Zustandig fur die Studenten:  Dr. Peter VASS, klin. OA
(E-mail: vass.peter@med.semmelweis-univ.hu)

MEDIZINISCHE FAKULTAT
KLINIK FUR AUGENHEILKUNDE
(1085 Budapest, Méaria u. 39., Tel.: 210-0340)
Direktor: Prof. Dr. Zoltan Zsolt NAGY
Zustandig fur die Studenten:  Dr. Zsuzsanna SZEPESSY
(E-Mail: titkarsag.szem@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: AUGENHEILKUNDE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
1. KLINIK FUR CHIRURGIE UND INTERVENTIONELLE GASTROENTEROLOGIE
(1085 Budapest, UlIGi Gt 78., Tel.: 313-5216)
Direktor: Prof. Dr. Attila SZUARTO
Zustandig fiir die Studenten:  Dr. Kinga Zita BAN, klinische Facharztin
(E-Mail: bankinga@web.de)
Fach: CHIRURGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
KLINIK FUR TRANSPLANTATION UND CHIRURGIE
(1082 Budapest, Baross u. 23., Tel.: 267-6000)
Direktor: Prof. Dr. L4szl6 KOBORI
Zustandig fir die Studenten: Dr. Eva TORONYI, Dozentin
(E-Mail: toronyi.eva@med.semmelweis-univ.hu; etoronyi@gmail.com)
Fach: CHIRURGIE
Wabhlfach: ORGANTRANSPLANTATION
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MEDIZINISCHE FAKULTAT
KLINIK FUR DERMATO-VENEROLOGIE UND -ONKOLOGIE
(1085 Budapest, Méaria utca 41., Tel.: 266-0465/5720)

Direktor: Prof. Dr. SARDY Miklds
Zustandig fir die Studenten:  Dr. Gydrgyi PONYAI, Dozentin (E-Mail: gyorgyi.ponyai@gmail.com)
Fach: DERMATOLOGIE UND VENEROLOGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR MEDIZINISCHE BILDGEBUNG

LEHRSTUHL FUR RADIOLOGIE

(1082 Budapest, UlIi ut 78/A, Tel.: 210-0300/53312)

Direktor: Dr. Pal MAUROVICH-HORVAT, Dozent

Zustandig fur die Studenten:  Dr. Gyodngyi Juharosi, klin. Oberérztin
(juharosi.gyongyi_emese@med.semmelweis-univ.hu, gyongyi.juharosi@gmail.com)

Fach: RADIOLOGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR GEBURTSHILFE UND FRAUENHEILKUNDE
ABTEILUNG BAROSS UTCA

(1085 Budapest, Baross utca 27., Tel.: 266-0473)

Direktor: Prof. Dr. Nandor ACS

Zustandig fiir die Studenten:  Dr. Gabor SZABO PhD, Ausserordentlicher Professor (szabo.gaborl@med.semmelweis-univ.hu)
Stellvertreter: Dr. Istvan Madar, Assistenzarzt (madar.istvan@med.semmelweis-univ.hu)

Fach: GEBURTSHILFE UND FRAUENHEILKUNDE

Wabhlfach: Ultraschalldiagnostik in der Geburtshilfe und Gynékologie

MEDIZINISCHE FAKULTAT
KLINIK FUR HALS-, NASEN- UND OHRENHEILKUNDE, KOPF- UND HALSCHIRURGIE
(1085 Budapest, Szigony utca 36., Tel.: 334-2384)

Direktor: Prof. Dr. Laszl6 TAMAS
Zustandig fur die Studenten: Dr. Gabor POLONY, Oberarzt (E-Mail: gpolony@gmail.com)
Fach: HALS-, NASEN- UND OHRENHEILKUNDE

MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR INNERE MEDIZIN UND ONKOLOGIE

(1083 Budapest, Koranyi Sandor u. 2/a., Tel.: 210-0279, 51526)

E-Mail: titkarsag.bell@med.semmelweis-univ.hu

Direktor: Prof. Dr. Istvan TAKACS

Zustandig fur die Studenten: Dr. Akos PETHO, Assistenzarzt
(petho.akos@med.semmelweis-univ.hu)

Facher: MEDIZINISCHE PROPADEUTIK UND KLINISCHE DIAGNOSTIK
INNERE MEDIZIN
Wahlfacher: Klinische Pharmakotherapie

Klinische Endokrinologie
Internistische Onkologie
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MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR INNERE MEDIZIN UND HAMATOLOGIE

(1085 Budapest, Szentkiralyi utca 46., Tel.: 266-0926)

Direktor: Prof. Tamas MASSZI

Zustandig fir die Studenten: Dr. Zsuzsanna NEBENFUHRER, klinische Facharztin
(E-Mail: nebenfuhrer.zsuzsanna@med.semmelweis-univ.hu)

Facher: MEDIZINISCHE PROPADEUTIK UND KLINISCHE DIAGNOSTIK
INNERE MEDIZIN
Wabhlféacher: Klinische Pharmakotherapie

Klinische Endokrinologie
Internistische Onkologie

ZENTALKRANKENHAUS PEST-SUD — NATIONALINSTITUT FUR HAMATOLOGIE UND INFEKTOLOGIE
ABTEILUNG SZENT LASZLO KRANKENHAUS
(1097 Budapest, Albert Flérian u 5-7., Tel.: +36 1 455 8100, www.eszszk.hu)

Generaldirektor: Prof. Dr. Istvan VALYI-NAGY
Lehrstuhl fur Infektologie der Semmelweis Universitat
Leiter: Dr. Gergely KRIVAN PhD, Dozent
Zustandig fir die Studenten:  Dr. Janos SINKO PhD, Oberarzt (E-Mail: infectology.hun@gmail.com)
Fach: INFEKTOLOGIE (Innere Medizin) im PJ

FAKULTAT FUR ZAHNHEILKUNDE
KLINIK FUR KIEFER-, GESICHTSCHIRURGIE UND STOMATOLOGIE
(1085 Budapest, Méaria utca 52., Tel.: 266-0457)
E-Mail: titkarsag.arcallcsont@dent.semmelweis-univ.hu)
Direktor: Dr. med. habil. Zsolt NEMETH, Dozent
Zustandig fiir die Studenten: Dr. Kinga BERCZY, Assistenzarztin
(E-Mail: berczy.kinga@dent.semmelweis-univ.hu)
Fach: STOMATOLOGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
1. KLINIK FUR KINDERHEILKUNDE
(1083 Budapest, Bokay J. utca 53., Tel.: 334-3186)
Direktor: Prof. Dr. Attila SZABO
Zustandig fir die Studenten:  Dr. Szendile LOTH, klin. Fachéarztin
(E-Mail: loth.szendile@med.semmelweis-univ.hu
Fach: KINDERHEILKUNDE
Wabhlfach: Neonatologie

MEDIZINISCHE FAKULTAT

11. KLINIK FUR KINDERHEILKUNDE

(1094 Budapest, Tazolté u. 7-9., Tel.: 215 1380)
Direktor: Prof. Dr. Gabor KOVACS
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MEDIZINISCHE FAKULTAT
KLINIK FUR NEUROLOGIE
(1085 Budapest, Balassa utca 6., Tel.: 210-0330)
Direktor: Prof. Dr. Déniel BERECZKI
Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Daniel BERECZKI
Zustandig fiir die Studenten:  Dr. Annaméaria TAKATS, Oberérztin
(E-Mail: takats.annamaria@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: NEUROLOGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR ORTHOPADIE

(2083 Budapest, UllGi at 78/B, 2. Stock)

Direktor: Prof. Dr. Gyérgy SZOKE

Zustandig fur die Studenten:  Dr. Tamas PERLAKY, Assistenzarzt (E-Mail: pertamas@hotmail.com)
Fach: ORTHOPADIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
KLINIK FUR PSYCHIATRIE UND PSYCHOTHERAPIE
(1083 Budapest, Balassa utca 6., Tel.: 210-0330)

Direktor: Prof. Dr. Janos RETHELY!
Facher: PSYCHOTHERAPIE IN DER MEDIZINISCHEN PRAXIS
PSYCHIATRIE

Zustandig fir die Studenten: Dr. Andras Hugo LEKO, Assistenzarzt (V. Studienjahr)
(E-Mail: leko.andras@med.semmelweis-univ.hu)
Dr. Maté FULLAJTAR, Assistenzarzt (VI. Studienjahr)
(E-Mail: fullajtar.mate@med.semmelweis-univ.hu)

MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR PULMONOLOGIE

(1083 Budapest, Tom6 u. 25-29. Tel.: 459-1500/51612)

Direktorin: Prof. Dr. Veronika MULLER

Zustandig fur die Studenten:  Prof. Dr. Veronika MULLER
(E-Mail: muller.veronika@med.semmelweis-univ.hu)
(titkarsag.pulm@med.semmelweis-univ.hu)
Dr. Zsuzsanna KOVATS, klin. Facharztin

Fach: PULMONOLOGIE - THORAXCHIRURGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT

KLINIK FUR UROLOGIE - UROONKOLOGISCHES ZENTRUM

(1082 Budapest, Ull6i Gt 78/b, Tel.: 210 0796, Fax: 210 0305)

Direktor: Prof. Dr. Péter NYIRADY

Zustandig fur die Studenten: Dr. Attila MAJOROS, Oberarzt (E-Mail: majorosat@web.de)
Fach: UROLOGIE
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Lehrstiihle

MEDIZINISCHE FAKULTAT
LEHRSTUHL FUR MOLEKULARBIOLOGIE
(1094 Budapest, Tazolté utca 37-47., Tel.: 0620/666-0100)

Direktor: Prof. Dr. Mikl6s CSALA
Zustandig fur die Studenten:  Dr. Zsolt RONAI, Dozent, (E-Mail: ronai.zsolt@med.semmelweis-univ.hu)
Facher: CHEMIE FUR MEDIZINER

MOLEKULARE ZELLBIOLOGIE |
MOLEKULARE ZELLBIOLOGIE Il

Wahlfacher: Grundlagen der medizinischen Chemie
Pathobiochemie

MEDIZINISCHE FAKULTAT
LEHRSTUHL FUR BIOCHEMIE
(1094 Budapest, Tazolté utca 37-47., Tel.: 459-1500/Apparat: 60010)

Direktor: Prof. Dr. Laszl6 CSANADY

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Kraszimir KOLEV (E-Mail: kolev.krasimir@med.semmelweis-univ.hu)

Zustandig fur die Studenten: Dr. Erzsébet KOMOROWICZ (E-Mail: komorowicz.erzsebet@med.semmelweis-univ.hu)
Facher: MEDIZINISCHE BIOCHEMIE |

MEDIZINISCHE BIOCHEMIE 11

FAKULTAT FUR OFFENTLICHES GESUNDHEITSWESEN UND VERWALTUNG
INSTITUT FUR DIGITALE GESUNDHEITSWISSENSCHAFTEN
(1094 Budapest, Ferenc tér 15., Il. Stock, E-Mail: titkarsag@emk.sote.hu)
Direktor: Dr. Miklos SZOCSKA
Wabhlfach: Medizinische Informatik
Zustandig fir die Studenten: Adrienn CSAVICS
(E-Mail: csavics.adrienn@public.semmelweis-univ.hu)

MEDIZINISCHE FAKULTAT

LEHRSTUHL FUR FAMILIENMEDIZIN

(1085 Budapest, Stahly u. 9. V. Stock)

Direktor: Prof. Dr. Laszl6 KALABAY

Zustandig fir die Studenten:  Dr. Agnes SZELVARI, Assistenzarztin
(E-Mail: szelvari.agnes@med.semmelweis-univ.hu)

Facher: BERUFSFELDERKUNDUNG
ALLGEMEINMEDIZIN (4. Studienjahr Neues Curriculum)
ALLGEMEINMEDIZIN (5. Studienjahr)
ALLGEMEINMEDIZIN PJ (6. Studienjahr)

Wahlpflichtfacher: EINFUHRUNG IN DIE KLINISCHE MEDIZIN
ALLGEMEINMEDIZIN PJ (6. Studienjahr Neues Curriculum)
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MEDIZINISCHE FAKULTAT

LEHRSTUHL FUR EXPERIMENTELLE UND CHIRURGISCHE OPERATIONSLEHRE
Klinik Varosmajor fur Herz- und GefaBerkrankungen

(1089 Budapest, Nagyvarad tér 4., Tel.: 459-1480, 459-1500/56569)

Direktorin: Dr. Andrea FERENCZ
Zustandig fir die Studenten: Dr. Eva TORONYI, Dozentin (E-Mail: toronyi.eva@med.semmelweis-univ.hu; etoronyi@gmail.com)
Fach: EXPERIMENTELLE UND CHIRURGISCHE OPERATIONSLEHRE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
LEHRSTUHL FUR GEFARCHIRURGIE UND ENDOVASKULARE MEDIZIN
(1122 Budapest, Varosmajor u. 68., Tel.: 458-6700,
E-Mail: titkar.ersebtanszek@med.semmelweis-univ.hu)
Direktor: Dr. Péter SOTONYI, Dozent
Zustandig fur die Studenten:  Dr. Péter BANGA, Assistenzarzt
(E-Mail: bapevi@hotmail.com, Tel.: 06-20-666-3398)
Fach: GEFASSCHIRURGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
LEHRSTUHL FUR KARDIOLOGIE

Herzzentrum
(1122 Budapest, Gaal Jozsef u. 9., Tel.: 458-6751, 458-6810; Fax: 458-6848, 458-6842)
Direktor: Prof. Dr. Béla MERKELY

Zustandig fur die Studenten:  Dr. Istvan OSZTHEIMER, Assistenzprofessor (osztheimer.istvan@kardio.sote.hu)
Fach: KARDIOLOGIE

LANDESRETTUNGSDIENST
(1134 Budapest, Rébert Karoly krt. 77., Tel.: 350-6931
Lehrbeauftragter: Dr. Gabor GOBL, Dozent, wiss. Berater fiir Oxyologie
Fécher: ERSTE HILFE
RETTUNGSDIENST
Zusténdig fiir die Studenten: Dr. Hajnalka MESZAROS
E-Mail: meszaros.hajnalka@mentok.hu, Mobiltelefon: 06/20 3872808

MEDIZINISCHE FAKULTAT

LEHRSTUHL FUR NEUROCHIRURGIE

1145 Budapest, XIV. Amerikai Gt 57.

Tel.: +36 1 4679325, +36 1 251 2999/325,

Fax: +36 1 220 6471

E-Mail: idegsebeszet@med.semmelweis-univ.hu

Web: http://lsemmelweis-egyetem.hu/idegsebeszet/
http://semmelweis-egyetem.hu/english/the-university/faculties/faculty-of-medicine/departments/department-of-neurosurgery/

Direktor: Prof. Dr. Péter BANCZEROWSKI

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Istvan NYARY

Zusténdig fiir die Studenten:  Prof. Dr. Istvan NYARY (E-Mail: nyary2@t-online.hu)
Wahlfach: Neurochirurgie
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MEDIZINISCHE FAKULTAT

LEHRSTUHL FUR ONKOLOGIIE

LEHRSTUHLGRUPPE KLINISCHE ONKOLOGIE

(1083 Budapest, Tom6 u. 25-29., IV. Stock, Tel.: 224-8690)

Lehrstuhlleiter: Prof. Dr. Csaba POLGAR

Zustandig fiir die Studenten: Dr. Zoltan TAKACSI-NAGY (E-Mail: takacsi@oncol.hu)
Fach: ONKOLOGIE

MEDIZINISCHE FAKULTAT
LEHRSTUHL FUR ORDNUNGSSCHUTZ, MILITAR- UND KATASTROPHENMEDIZIN
(1062 Budapest, Podmaniczky u. 109-111. ,,G” 1/104., Tel.: 475-2551; 06 (20) 825-03 27)
Direktor: Prof. Dr. Janos GAL
Zusténdig fur die Studenten:  Beéta RASZ

(E-Mail: katasztrofa@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen

DIREKTION FUR SICHERHEITSTECHNIK
(1083 Budapest, lllés u. 15., Tel.: 459-1500/60600)

Direktor: Matyas SIMON

Gruppe fur Katastrophenschutz und Zivilschutz

Lehrbeauftrager: Pal KOCSIK

Sekretariatsleiterin: Erzsébet LOVASZ GIRUSNE (E-Mail: lovasz.erzsebet@semmelweis-univ.hu) Tel.: 003620/663 2917
Fach: MED. GRUNDLAGEN DER BESEITIGUNG VON KATASTROPHEN

MEDIZINISCHE FAKULTAT

LEHRSTUHL FUR TRAUMATOLOGIE

(Uzsoki Utcai Korhaz, 1145 Budapest, Uzsoki u. 29-41., 2. Stock)

E-Mail: trauma_office@med.semmelweis-univ.hu)

Direktor: Prof. Dr. Laszl6 HANGODY

Zustandig fur die Studenten:  Dr. Gergely PANICS (E-Mail: panics.gergely@trauma.usn.hu / trauma.office@med.semmelweis-univ.hu)
Fach: TRAUMATOLOGIE

ZENTRALBIBLIOTHEK
(1088 Budapest, Mikszath Kalman tér 5., Tel.: 317-5030)

Generaldirektor: Péter SZLUKA

Lehrbeauftragte: Dr. Livia VASAS, PhD (E-Mail: vasas.livia@semmelweis-univ.hu)
Zustéandig fur die Studenten:  Anna BERHIDI (E-Mail: berhidi.anna@semmelweis-univ.hu)
Wahlfach: Medizinische Literatursuche
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Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2019/20 gultiger Musterstudienplan
(FUr Studierende mit Studiumbeginn 2019/20, 2020/21, 2021/22)

STUDIENABLAUF des 1. Studienjahres (Theoretisches Modul)

1. Semester
S Std. pro Woche Kredit-  Priifungs- VARG

Vorl. Praktika ~ Punkte form
Pflichtfacher:
Biologie fur Mediziner (AOKGEN666_1N) 1 2 3 Kolloquium -
Chemie fur Mediziner (AOKMBT829_1N) 3 3 6 Kollogquium -
(I\:elolit::,liﬁrpg;gji,\?)natomle und Embryologie | 1 6 7 Kolloquium -
Medizinische Biophysik | (AOKFIZ668_1N) 1,5 2,5 4 Kolloquium -
Medizinische Terminologie * (AOVLEK229_1N) o* 2* 2* Prakt. Note -
Erste Hilfe (AOKOMS672_1N) 0,5 1 1 Prakt. Note -
Ungarische med. Fachsprache | (AOKLEK228_1N) 0 4 4 Prakt. Note -
Korpererziehung (Sport) | (AOKTSI0O09_1N) 0 1 0 Unterschrift -

7 21,5 27
Wabhlpflichtfacher:
Grundlagen der medizinischen Chemie (AOVMBT797_1N) 2 0 3 Prakt. Note -
Grundlagen der medizinischen Biophysik (AOVFIZ422_1N) 1 0 1 Prakt. Note -
2. Semester
Facher Std. pro WOCh? P T Vorbedingung

Vorl.  Praktika ~ punkte form
Pflichtfacher:
Medizinische Biochemie | (AOKOBI673_1N) 3 2 5 Kolloguium  Chemie fir Mediziner
Makroskopische Anatomie und Embryologie |1 3 6 9 Rigorosum Makroskop_ische Anatomie und
(AOKANT853_2N) Embryologie |
(I\gigr}?;k,\(l)%s;:_elﬁ?atomie e (L2l o o 1 4 5 Kolloquium  Biologie fir Mediziner
Medizinische Biophysik Il (AOKFIZ668_2N) 1,5 2,5 4 Rigorosum  Medizinische Biophysik |
Medizinische Terminologie * (AOVLEK229_1N) o* 2* 2* Prakt. Note -
Berufsfelderkundung (AOKCSA710_1N) 0,5 1,5 2 Prakt. Note -
Korpererziehung (Sport) Il (AOKTSIO09_2N) 0 1 0 Unterschrift ~ Korpererziehung (Sport) | ***
Krankenpflegepraktikum (im Sommer) ** (AOKNSG774_1N) 1 Monat 1 Prakt. Note -

10,5 19 26*
Wabhlpflichtfacher:
Ungarische medizinische Fachsprache Il (AOSLEK231_2N) 0 4 2 Prakt. Note  Ungarische medizinische Fachsprache |
Gesundheitsdkonomie und -management (AOVNEM354_1N) 2 0 2 Prakt. Note -

* Medizinische Terminologie — Studierende des 1. Studienjahres absolvieren entweder im 1. oder im 2. Semester das Fach. Einteilung erfolgt nach: Vorkenntnisse oder keine Vorkennt-
nisse in Latein

** Krankenpflegepraktikum (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung).

*** Gleichzeitige Fachaufnahme maglich
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4. Semester

Std. proWoche  yyedit.  Prifungs-

Féacher K §
Vorl.  Praktika Punkte ol

Vorbedingung

Pflichtfacher:

Mikroskopische Anatomie und Embryologie I,
2 2 4 Kolloquium Medizinische Biochemie I,
Medizinische Biologie

Medizinische Mikrobiologie |
(AOKMIK736_1N)

Medizinische Physiologie Il Medizinische Physiologie | ,

(AOKELT792_2N) 55 45 0 Rigorosum Mikroskopische Anatomie und Embryologie Il
Molekulare Zellbiologie Il . . .
(AOKMBT795_2N) 8 2 5 Rigorosum  Molekulare Zellbiologie |
Immunologie . . . L . .
(AOKGEN737_1N) 2 1,5 3 Kolloguium Molekulare Zellbiologie I, Medizinische Biochemie II
Genetik und Genomik . . . - . .
(AOKGEN738_1N) 2 15 g Kolloquium Molekulare Zellbiologie | , Medizinische Biochemie Il
Medizinische Kommunikation . o L .
(AOKMAG007 1N) 1 1 2 Kolloguium  Berufsfelderkundung, Einfuhrung in die klinische Medizin
Medizinische Psychologie Il . L . L . .
(AOKMAG236_2N) 0,5 1 2 Rigorosum  Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie |
Medizinische Soziologie Il . B . L . .
(AOKMAG237_2N) 0,5 1 1 Rigorosum  Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie |
Korpererziehung (Sport) IV . . . x
(AOKTSI009_4N) 0 1 0 Unterschrift Korpererziehung (Sport) 11

17,5 155 30
Wabhlpflichtfacher:
Ungarische med. Fachsprache 1V . L
(AOSLEK231_4N) 0 4 2 Prakt. Note Ungarische medizinische Fachsprache |
Medizinische Embryologie Il 2 0 2 Prakt. Note Makroskopische Anatomie und Embryologie II
(AOVANT834_2N) ' Mikroskopische Anatomie und Embryologie |
Pathobiochemie L . .
(AOVMBTS00_1N) 2 0 2 Prakt. Note Medizinische Biochemie Il
Gesundheitsdkonomie und —-management 2 0 2 Praki. Note —

(AOVNEM354_1N)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme mdglich

AusschlieBlich nach erfolgreichem Abschluss des Theoretischen Moduls (1. und 2. Studienjahr) wird das Zeugnis Uber den Ersten Ab-
schnitt der Arztlichen Priifung ausgestellt.

AusschlieBlich nach erfolgreichem Abschluss des Theoretischen Moduls (1. und 2. Studienjahr) kann das Studium im Praklinischen Modul
(3. Studienjahr) fortgesetzt werden.
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STUDIENABLAUF des 3. Studienjahres (Préklinisches Modul)

5. Semester
Std. pro Woche it- ¥ -
Féacher NG 1 AT Vorbedingung
Vorl. Praktika Punkte form
Pflichtfacher:
i Medizinische Mikrobiologie I,
9 2 2,5 4 Kolloguium Molekulare Zellbiologie II,
(AOKFRM678_1N) i el
Medizinische Physiologie Il
Medizinische Mikrobiologie Il . B . . .
(AOKMIK022_2N) 15 2 3 Rigorosum  Medizinische Mikrobiologie |
Allgemeine und spezielle Pathologie | ) Medlzm_lsche Physmlogle_ll, Mak_roskopls_che
8 4 7 Kolloquium Anatomie und Embryologie I, Mikroskopische
(AOKPATO024_1N) . .
Anatomie und Embryologie Il
. . . . Medizinische Physiologie I, Makroskopische
Translationale Medizin und Pathophysiologie | . . . R
(AOKTLM740_1N) 1,5 15 3 Kolloquium Apatomls_z und Embryologie Il, Medizinische
Biochemie Il
L x . - . . Medizinische Physiologie Il
Medizinische Propadeutik und klinische Diagnostik . " . . } . .
(AOKBHK781_IN) (AOKBOK782_INJ* 1 3 4 Kolloquium l\/_la!froskop_lscﬁe Arja_tomle und_E_mbronogle 1,
Einthrung in die klinische Medizin
EKG in der klin. Medizin 1 2 3 el Uil Medizinische Biophysik I, Medizinische
(AOKKAR680_1N) a Physiologie I
Med. Statistik, Informatik und Telemedizin 1 1 2 Kolloquium  Medizinische Biophysik II
Geschichte der Medizin .
(AOKNEI342_1N) 1 0 1 Kolloquium -
Kérpererziehung (Sport) V . . . r
(AOKTSI009_5N) 0 1 0 Unterschrift  Korpererziehung (Sport) IV
12 17 27
Wabhlpflichtfacher:
Medizinische Anwendung von Modellmembranen /Liposomen/ N . .
(AOVFIZ234_1N) 2 0 2 Prakt. Note Medizinische Biophysik Il
Medizinische Literatursuche L .
(AOVKPK088_1N) 2 0 3 Prakt. Note Medizinische Psychologie Il
Psychosomatische Medizin Medizinische Psychologie Il Medizinische
(AOVMAG238_1N) 2 0 2 Prakt.Note o iologie Il
Ungarische medizinische Fachsprache V . L
(AOSLEK231_5N) 0 4 2 Prakt. Note Ungarische medizinische Fachsprache |
Medizinische Embryologie | 2 0 2 Prakt. Note Makroskopische Anatomie und Embryologie Il

(AOVANT834_1N)

Mikroskopische Anatomie und Embryologie |

* Medizinische Propadeutik und klinische Diagnostik — Teilnahme entweder im 5. oder im 6. Semester (jeweils die Halfte der Studierenden)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme mdglich
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Facher

Pflichtfacher:

Pharmakologie Il (AOKFRM678_1N)

Allgemeine und spezielle Pathologie Il
(AOKPAT024_2N)

Translationale Medizin und Pathophysiologie Il
(AOKTLM740_2N)

Medizinische Propédeutik und klinische Diagnostik
(AOKBHK781_1N) (AOKBOK782_1N)*

Experimentelle und chirurgische Operationslehre
(AOKKMI020_1N)

Bioethik — Medizinische Ethik
(AOKMAGO045_1N)

Ungarische med. Fachsprache VI (AOKLEK228_6N)
Korpererziehung (Sport) VI (AOKTSI009_6N)

Innere Medizin (Famulatur im Sommer) **

Wabhlpflichtfacher:

Pathobiochemie
(AOVOVM127_1N)

Kathastrophenmedizin (AOKHKT683_1N)
NUR 2021/22 Wahlpflichtfach

Medizinische Literatursuche
(AOVKPKO088_1N)

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-Gruppe

(AOVMAG375_1N)

Gesundheitsékonomie und —management
(AOVNEM354_1N)

Medizinische Embryologie Il
(AOVANT834_2N)

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

6. Semester

Std. pro Woche

Vorl.

15

0
0

1 Monat
8

0;5

Kredit-

Praktika Punkte

2,5

15

3

1,5

13,5

4%

22*

Prifungs-
form

Rigorosum

Rigorosum

Rigorosum

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Rigorosum
Unterschrift

Prakt. Note

Prakt. Note

Unterschrift

Prakt. Note

Prakt. Note

Prakt. Note

Prakt. Note

Vorbedingung

Pharmakologie und Pharmakotherapie I,
Medizinische Mikrobiologie I,
Allgemeine und spezielle Pathologie |

Allgemeine und spezielle Pathologie |

Translationale Medizin und Pathophysiologie I,
Allgemeine und spezielle Pathologie |

Medizinische Physiologie I,
Makroskopische Anatomie und Embryologie II,
EinGihrung in die klinische Medizin

Medizinische Physiologie I,
Makroskopische Anatomie und Embryologie Il

Medizinische Psychologie II,
Medizinische Soziologie Il

Ungarische medizinische Fachsprache |
Kérpererziehung (Sport) V ***

Medizinische Propédeutik und klinische Diagnostik

Medizinische Biochemie Il

Einfiihrung in die klinische Medizin

Medizinische Psychologie I

Medizinische Kommunikation
Medizinische Psychologie Il
Medizinische Soziologie Il

Makroskopische Anatomie und Embryologie Il
Mikroskopische Anatomie und Embryologie |

* Medizinische Propadeutik und klinische Diagnostik — Teilnahme entweder im 5. oder im 6. Semester (jeweil die Halfte der Studierenden)
** Famulatur im Fach Innere Medizin (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme mdglich
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STUDIENABLAUF des 4. Studienjahres (Klinisches Modul)
7. und 8. Semester
Std. pro Woche i P _
Studienfacher NGEID | FUILTES Vorbedingung
. punkte form
Vorl.  Praktika
Pflichtfacher:
Innere Medizin | (Stoffwechsel, Endokrinologie, Medlzmlsche_ Propéadeutik und klinische Diagnostik,
. . . Pharmakologie II,
Nephrologie, Gastroenterologie) 2 5 7 Kolloquium 1l X d iell hologi
(AOKBHK783_1N) Allgemeine und spezielle Pathologie II,
- Ung. med. Fachsprache VI
erahalesfe- s, Al Medizinische Propéddeutik und klinische Diagnostik,
Jlologie-Ti gie, Anglo'og 2 4,5 7  Kolloquium Pharmakologie II, EKG in der klin. Medizin,
GefaBchirurgie (AOKKAR745_1N)
Ung. med. Fachsprache VI
Chirurgie I, I Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
(AOKSBT707_1N) (AOKSB1704_1N) 8 8 6 Kolloquium  Allgemeine und spezielle Pathologie II,
Ung. med. Fachsprache VI
Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
Traumatologie (AOKTRA687_1N) 1 2 3 Kolloquium  Allgemeine und spezielle Pathologie I,
Ung. med. Fachsprache VI
Orthopadie . Experimentelle und chirurgische Operationslehre, Allgemeine
(AOKORT688_1N) 15 2 s Ko (T und spezielle Pathologie 11, Ung. med. Fachsprache VI
L . . . Medizinische Biophysik Il, Translationale Medizin und
Medizinische Bildgebung/Radiologie 1 2 3 Kolloquium  Pathophysiologie II, Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Ung.
(AOKOKA750_1N)
med. Fachsprache VI
. Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
&%}{FTJ?OTZ "]l_rlllc; Ohrenheilkunde 1 2 3 Kolloquium Medizinische Biochemie II,
- Ung. med. Fachsprache VI
Dermatologie und Venerologie . Pharmakologie I, Medizinische Mikrobiologie II,
(AOKBOR043_1N) L5 25 4 Kolloquium ;0 “med. Fachsprache V
Stomatologie 0 2 2 Kolloguium Allgemeine und spezielle Pathologie II, Experimentelle und
(AOKSZB690_1N) a chirurgische Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
P Medizinische Propédeutik und klinische Diagnostik,
(AOKPUL7951 1N) Y 15 2,5 4 Kolloquium  Pharmakologie I, Experimentelle und chirurgische
= Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
e . . . Pharmakologie II, Experimentelle und chirurgische
Onkologie ~ Plastische Chirurgie 1 2 3 Kolloquium Operationslehre, Allgemeine und spezielle Pathologie I,
(AOKONK752_1N)
Ung. med. Fachsprache VI
. Pharmakologie Il, Allgemeine und spezielle Pathologie I,
15 1 3 Kolloquium  Translationale Medizin und Pathophysiologie I,
(AOKLMI709_1N)
Ung. med. Fachsprache VI
Notfallmedizin — Oxyologie Medizinische Propédeutik und klinische Diagnostik,
(AOKANE693_1N) yolog 1 15 2 Kolloquium Pharmakologie I, Experimentelle und chirurgische
- Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
Klinische Pharmakologie . Pharmakologie II,
(AOKFRM753_1N) 0 25 8 Kolloquium ;" med. Fachsprache VI
Allgemeinmedizin 1 1 2 Kolloguium Medizinische Propéadeutik und klinische Diagnostik,
(AOKCSA695_1N) a Pharmakologie I, Ung. med. Fachsprache VI
Kérpererziehung (Sport) VII . . . .
(AOKTSI009_7N) 0 1 0 Unterschrift Korpererziehung (Sport) VI
Kdrpererziehung (Sport) VIII ’ " ’ x
(AOKTSI009_8N) 0 1 0 Unterschrift Koérpererziehung (Sport) VII
Chirurgie (Famulatur im Sommer) ** 1 Monat 1 Prakt. Note  Chirurgie
19 375 56
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Studienfacher

Wahlpflichtfacher:

Klinische Hamatologie
(AOVCVT411_1IN)

Psychosomatische Medizin
(AOVMAG238_1N)

Klinikopathologie
(AOVPAT288_1N)

Klinische Endokrinologie
(AOVBHK787_1N)

Medizinische Literatursuche
(AOVKPKO088_1IN)

Klinikopathologie — Présentation von Fallen
(AOVPAT289_1N)

Medizinische Informatik
(AOVINF265_1N)

Organtransplantation
(AOVSBT214_1N)

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-
Gruppe
(AOVMAG375_1N)

Gesundheitsékonomie und -management
(AOVNEM354_1N)

7. und 8. Semester

Std. pro Woche redit-  Prufungs-
Vorl. Praktika Punkte form

2 0 2 Prakt.
2 0 2 Prakt.
2 0 2 Prakt.
2 0 2 Prakt.
2 0 3 Prakt.
2 0 2 Prakt.
1 1 2 Prakt.
2 0 2 Prakt.
2 0 2 Prakt.
2 0 2 Prakt.

** Famulatur im Fach Chirurgie (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme moglich
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Note

Note

Note

Note

Note

Note

Note

Note

Note

Note

Vorbedingung

Innere Medizin Il

Medizinische Psychologie I
Medizinische Soziologie Il

Préklinisches Modul

Innere Medizin Il

Medizinische Psychologie I

Préklinisches Modul

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Pathophysiologie Il
Medizinische Mikrobiologie Il

Medizinische Kommunikation
Medizinische Psychologie I
Medizinische Soziologie Il



semmelw eis universitat / medizinische fakultat

STUDIENABLAUF des 5. Studienjahres (Klinisches Modul)

9. und 10. Semester

Std. pro Woche A o _
Studienfacher Kre(;i(lt PrLfqungs Vorbedingung
Vorl. Praktika Punkte ol
Pflichtfacher:
e Med_lzm I (Hamatho!ogle, Intektologie; . Innere Medizin |, Labormedizin, Medizinische Bildgebung/
Immunologie, Rheumatologie) 2 515 7 Kolloguium -,
(AOKBHK783_2N) 9
Rechtsmedizin (AOKIGS754_1N) 1 15 2 Kolloguium Allgemeine u_nd spezielle Pathologle_IL Genetik und Genomik,
Pharmakologie und Pharmakotherapie I
Geburtshilfe und Frauenheilkunde 2 2 6 iR Pharmakologie und Pharmakotherapie Il, Medizinische
(AOKNO1755_1N) q Bildgebung/Radiologie, Chirurgie
Kinderheilkunde 2 6 8 rallER i Innere Medizin |, Labormedizin, Medizinische Bildgebung/
(AOKGY1757_1N) q Radiologie
Urologie . . . . .
(AOKURO060_1N) 1 2 3 Kolloguium  Pharmakologie und Pharmakotherapie II, Chirurgie
Intensivtherapie und Anéasthesiologie (ITO) 15 25 4 T Klinische Pharmakologie, Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-
(AOKANE759_1IN) ’ ’ q GefaRchirurgie, Notfallmedizin — Oxyologie
Augenheilkunde . Pharmakologie und Pharmakotherapie I, Medizinische
(AOKSZE760_1N) 5 25 4 Kolloquium  gjy400hung/Radiologie, Chirurgie
Neurologie - Neurochirurgie . . - . . .
(AOKNEU761_1N) 2 4,5 6 Kolloguium  Innere Medizin |, Medizinische Bildgebung/Radiologie
Psychiatrie - Psychotherapie . . .
(AOKPSI762_1N) 2 4 6 Kolloguium  Pharmakologie und Pharmakotherapie I
Sportmedizin . Innere Medizin |, Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-
(AOKSPR763_1N) Y z 2 Kolloguium oo eagehirurgie
Klinische Genetik 0 12 2 ralTEnT Pharmakologie und Pharmakotherapie Il, Genetik und Genomik,
(AOKGRI764_1N) ’ q Allgemeine und spezielle Pathologie Il
Rehabilitationsmedizin . Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-GefaRchirurgie,
(AOKREH765_1N) 2 2 2 Kolloquium 1 opadie
Hygiene und Praventivmedizin 3 2 7 rGllEE A Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-GefaRchirurgie, Onkologie
(AOKNEI803_1N) q — Plastische Chirurgie, Med. Statistik, Informatik und Telemedizin
Kérpererziehung (Sport) IX . . . x
(AOKTSI009_9N) 0 1 0 Unterschrift Korpererziehung (Sport) VIII
Kérpererziehung (Sport) X . . . T
(AOKTSI009_10N) 0 1 0 Unterschrift Korpererziehung (Sport) IX
18 43,7 59
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Studienfacher

Wahlpflichtfacher:
Klinische Endokrinologie (AOVBHK787_1N)
Klinikopathologie (AOVPAT288_1N)

Neonatologie (AOVGY1120_1N)

Neurochirurgie (AOVIDS279_1N)

Klinische Pharmakotherapie (AOVBL2241_1IN)
Internistische Onkologie (AOVBL2242_1N)
Pravention (AOVGY1243_1N)

Medizinische Informatik (AOVINF265_1N)
Klinische Hamatologie (AOVCVT411_1N)

Klinikopathologie — Prasentation von Fallen
(AOVPAT289_1N)

Organtransplantation (AOVSBT214_1N)

Anésthesiologie und Intensivtherapie
(AOKVANE104_1N)

Gesundheitsékonomie und —-management
(AOVNEM354_1N)

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-Gruppe
(AOVMAG375_1N)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme moglich

Std. pro Woche  kredit-

Vorl. Praktika Punkte

N

N P N NN

9. und 10. Semester

60

N

N NN NN

Prufungs-
form

Prakt.
Prakt.

Prakt.

Prakt.

Prakt.
Prakt.
Prakt.
Prakt.
Prakt.

Prakt.

Prakt.

Prakt.

Prakt.

Prakt.

Note
Note

Note

Note

Note
Note
Note
Note
Note

Note

Note

Note

Note

Note

Vorbedingung

Innere Medizin |
Praklinisches Modul

Innere Medizin 11, Kardiologie-Herzchirurgie,
Angiologie-GefaBchirurgie

Innere Medizin |1, Kardiologie-Herzchirurgie,
Angiologie-GefaRchirurgie

Innere Medizin Il
Innere Medizin Il
Kinderheilkunde, Geburtshilfe und Frauenheilkunde

Innere Medizin Il

Praklinisches Modul

Allgemeine und spezielle Pathologie Il
Pathophysiologie Il

Medizinische Mikrobiologie Il

Chirurgie

Medizinische Kommunikation
Medizinische Psychologie Il
Medizinische Soziologie Il
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STUDIENABLAUF des 6. Studienjahres (Praktisches Jahr = PJ)

11. und 12. Semester

Kredit-  Prufungs-

Studienfacher Wochen
punkte form

Vorbedingung

Pflichtfacher:

Innere Medizin PJ (AOKKAR662_SN) (AOKBHK785_SN)

(inkl. 1 Woche Infektologie (AOKSZL644_SN, 1 Woche Allgemeinmedizin 8 8 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

(AOKCSA645_SN)

Chirurgie P} (AOKSB1646_SN / AOKSBT649_SN)

[(inkl. 1 Woche GefaBchirurgie (AOKSBE650_SN), 6 6 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

1 Woche Traumatologie (AOKTRA651_SN)]

Kinderheilkunde P] (AOKGY1652_SN) 6 6 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Geburtshilfe und Frauenheilkunde PJ (AOKNO1655_SN) 4 4 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Neurologie P] (AOKNEU657_SN) 8 3 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Psychiatrie PJ (AOKPSI658_SN) 8 3 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Rettungsdienst (Akut- und Notfallmedizin) P] (AOKOMS663_SN) 2 2 Prakt. Note Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Grundlagen der Transfusionsmedizin P] (AOKKOR664_SN) (AOKTRF776_SN) 1 1 Prakt. Note Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Wabhlpflichtfach PJ — Klinisches Praktikum (AOKNEM661_SN) 6 6 Prakt. Note Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Kérpererziehung (Sport) XI (AOKTSIO09_11N) Vlvit:dﬁé 0 Unterschrift Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

Korpererziehung (Sport) XIl (AOKTSI009_12N) Vlviidﬁé 0 Unterschrift Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
39 39

Neben selbstéandiger Vorbereitung mind.

Facharbeit (Diplomarbeit) 20 Kontaktstunden mit dem Themenleiter 20 Verteidigung
59

Voraussetzung fur das Antreten zu den Abschlussprifungen (Pflicht- und Wahl-

pflichtfacher) (fur Studierende mit Studiumbeginn 2021/22 Wahlpflichtfacher 360

mind. 4% der zu erwerbenden maximalen Kreditpunkteanzahl und frei wéahlbare
Facher):
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Bedingungen fur das Ausstellen des Absolutoriums: Erfillung der im Lehrplan vorgeschriebenen Studien- und Prifungsanforderungen.

Bedingungen fir das Antreten zur Abschlussprifung: Erfullung samtlicher im Lehrplan vorgeschriebenen Studien- und Prifungsanforderun-
gen, Erstellung, Einreichen und Verteidigung der Facharbeit (Diplomarbeit).

In den Diplomdurchschnitt wird einbezogen:

I Alle mit Rigorosum abgeschlossenen Facher - ausgenommen Ungarische medizinische Fachsprache VI, des Weiteren von den mit
Kolloquium abgeschlossenen Fachern folgende:
— Chemie fur Mediziner
— Genetik und Genomik
— Immunologie
-HNO
— Dermatologie
— Klinische Genetik
— Onkologie
— Orthopadie
— Pneumologie
— Radiologie
— Urologie
— Rechtsmedizin
— Augenheilkunde
— Stomatologie
! Note der Facharbeit (Diplomarbeit)
! Note der schriftlichen Abschlusspriifung
! Note der miindlichen Abschlussprifung

! Note der praktischen Abschlussprifung

Aufgrund des Senatsbeschlusses der Semmelweis Universitat Nr. 79/2020 (V.28) wurde das Curriculum der Medizinerausbildung mit der
Anforderung des Kriteriums ,,Grundlagen der Berufsethik“ infolge des Anderungsantrages des Rektors erweitert:

MEDIZINISCHER EID

ABZULEGEN BEI DER FEIERLICHEN DIPLOMVERLEIHUNG

“Ieh, e schwore, mich stets gemall meinem arztlichen Stande wiirdig zu verhalten. Mein medizinisches Wissen werde ich zur
Vorbeugung der Krankheiten, zum Wohle der Patienten und zur Heilung ihrer Krankheiten einsetzen.

Nie werde ich das Vertrauen der mich befragenden Kranken und die Lage, ausgeliefert zu sein, missbrauchen. Die Schweigepflicht werde
ich wahren.

Mit der gleichen Aufmerksamkeit und Sorgfalt heile ich jeden Menschen.

Mein erworbenes Wissen und meine praktischen Kenntnisse werde ich durch standige Bildung auf hohem Stand halten, werde aber auch die
Grenzen meines Wissens und meiner Fahigkeiten zur Kenntnis nehmen. Die ethischen Anforderungen in Verbindung mit meiner &rztlichen
Tatigkeit werde ich in Ehren halten.

Ich werde bemiiht sein, das Ansehen der medizinischen Wissenschaften und das der Semmelweis Universitat zu wahren und zu weiterer
Anerkennung zu verhelfen. So wahr mir Gott helfe!”
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Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2018/19 gultiger Musterstudienplan
(Fur Studierende mit Studiumbeginn 2018/19)

STUDIENABLAUF des 1. Studienjahres (Theoretisches Modul)

1. Semester

Facher Sl PO bese HRGRT Prifungsform Vorbedingung
Vorl.  Praktika Punkte

Pflichtfacher:

Biologie fur Mediziner (AOKGEN462=1N) 2 1 8 Kolloquium -
Chemie fir Mediziner (AOKOVMO002_1N) 8 815 6 Kolloquium -
Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie | (AORKANT461_1N) 2,5 6 8 Kolloguium -
(GArgrll?:llz;g;;Sf;r\ll)Slostatlstlk und Informatik 1 2 3 Kolloquium _
Medizinische Biophysik | (AOKFIZ326_1N) 1,5 2 3 Kolloquium -
Ungarische med. Fachsprache | (AOKLEK228_1N) 0 4 4 Prakt. Note -
Korpererziehung (Sport) | (AOKTSI009_1N) 0 I 0 Unterschrift -

10 19,5 ¥4

Wabhlpflichtfacher:

Grundlagen der medizinischen Chemie (AOVOVMO093_1N) 2 0 8 Prakt. Nowe -
(C;rgrcl?:lle;gf;zfi'r\lr)nedlzmlschen Biophysik 1 0 1 Prakt. Note ~
Medizinische Terminologie (AOVLEK229 _1N) 0 2 2 Prakt. Note -
Medizinische Literatursuche (AOVKPK088_1N) 2 0 8 Prakt. Note -
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Féacher

Pflichtfacher:
Medizinische Biochemie | (AOK@BI463_1N)

Molekulare Zellbiologie |
(AOKOVM464_1N)

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il
(AOKANT461_2N)

Medizinische Biophysik Il (AOKFIZ465_2N)
Berufsfelderkundung (AOKCSA230_1N)

Erste Hilfe (AOKOMS218_1N)

Kérpererziehung (Sport) Il (AOKTSIO09_2N)
Krankenpflegepraktikum (im Sommer) ** (AOKNSG331_1N)

Wabhlpflichtfacher:
Ungarische medizinische Fachsprache Il (AOSLEK231_2N)
Medizinische Terminologie (AOVLEK229_1N)

Medizinische Literatursuche
(AOVKPK088_1N)

Gesundheitsékonomik und —management (AOVNEM354_1N)

2. Semester
Std. pro Woche

Vorl.

2,5

N3
0,67
0,43

6/Sem.

0

10,1

** Krankenpflegepraktikum (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung).

Praktika

.5
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Kredit-
punkte

Prufungs-
form
Prakt. Note

Kolloguium

Kolloquium

Rigorosum

Prakt. Note
Unterschrift

Unterschrift

Untesschrift

Prakt. Note
Prakt. Note

Prakt. Note

Prakt. Note

Vorbedingung

Chemie fir Mediziner

Chemie fur Mediziner
Biologie fur Mediziner

Anatomie, Histologie und
Entwicklungsbiologie |

Medizinische Biophysik |

Ungarische redizinische Fachsprache |

Latinum
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STUDIENABLAUF des 2. Studienjahres (Theoretisches Modul) — 2019/20

3. Semester

Std. pro Woche e it Priifungs-

Facher K P
Vorl. Praktika Punkte @it

Vorbedingung

Pflichtfacher:

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il
Medizinische Biochemie |

Anatomie, Histologie und Entwickiungsbiologie I11

(AOKANT461_3N) 3 4 7 Kolloguium

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il
Medizinische Physiologie | (AOKELT466_1N) 6 5 10 Kolloquium Medizinische Biophysik I
Medizinische Biochemie |

Medizinische Biochemie Il (AOKOBI463_2N) 3 2 B Kolloguium  Medizinische Biochemie |

Molekulare Zellbiologie |

. . " .
Molekulare Zellbiologie 1l (AOKOVM464_2N) 8 Q 3 Rigorosum Medizinische Biochemie |
Medizinische Psychologie und medizinische Soziologie | .
(AOKMAG232_1N) 0,66 2 2 Kolloguium
Einfihrung in die klinische Medizin (AOVCSA233_1N) 0,67 1,33 2 Prakt. Nete -
Korpererziehung (Sport) Il (AOKTSIO09_3N) 0 1 0 Unterschrift  —
15,66 14 27
Wabhlpflichtfacher:
Medizinische Anwendung von Modellmembranen /Liposomen/ L . .
(AOVFIZ234_1IN) 2 0 2 Prakt. Note  Medizinische Biophysik I
Ungarische medizinische Fachsprache Il (AOSLEK231_3N) 0 4 2 Prakt. Note  Ungarische medizinische Fachsprache™
Medizinische Embryologie | (AOHUMO084_1N) 2 0 2 Prakt. Note  Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie«!l
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Medizinische Fakultat
1.-VI. Studienjahr
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4. Semester

Std. proWoche  redit-  Priifungs-

Féacher K P
Vorl. Praktika Punkte onm

Vorbedingung

Pflichtfacher:

Anatomie, Histologie und Entwickiangsbiologie IV

(AOKANTA461_4N) 1 2 3 Rigorosum Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie 11l
Medizinische Physiologie Il (AOKELT466_2N) 6 4,5 10  Rigorosum Med. Physiologie |
Medizinische Biochemie Il (AOKOBI463_3N) 3 2,5 5 Rigorosum Medizinische Biochemie Il
Medizinische Kommunikation (AOKMAGO007_1N) 1 1 2 Kolloguium  Berufsfelderkundung
Medizinische Psychologie Il (AOKMAG236_2N) 0,5 1 2 Rigorosum Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie |
Medizinische Soziologie Il (AOKMAG237_2N) 0,5 1 1 Rigorosum Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie |
Korpererziehung (Sport) IV (AOKTSIO09_4N) 0 1 0 Unterscrivift -

12 13 23
Wabhlpflichtfacher:
Ungarische med. Fachsprache IV (AOSLEK231_4N) 0 4 2 Prakt. Note  Ungarische medizinische Fachsprache |
xgﬂ\i/irllli_srzgféfzr?\‘t;ryologie I 2 0 3 Prakt. Note ~ Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie 111
Pathobiochemie (AOVOVM127_1N) 2 0 2 Prakt. Note  Medizinische Biochemie II
Gesundheitsékonomie und —management 2 0 2 Prakt. Note  —

(AOVNEM354_1N)

AusschlieBlich nach erfolgreichem Abschluss des Theoretischen Moduls (1. und 2. Studienjahr) wird das Zeugnis Uber den Ersten Ab-
schnitt der Arztlichen Priifung ausgestellt.

AusschlieBlich nach erfolgreichem Abschluss des Theoretischen Moduls (1. und 2. Studienjahr) kann das Studium im Préklinischen Modul
(3. Studienjahr) fortgesetzt werden.
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STUDIENABLAUF des 3. Studienjahres (Préklinisches Modul) — 2020/21

5. Semester
Std. pro Woche it- i o
Féacher . ES 1% AT Vorbedingung
Vorl. Praktika Punkte form
Pflichtfacher:
Allgemeine und spezielle Patrielogie | 3 4 7 vells Ui Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
(AOKPAT024_1N) a Medizinische Physiologie || Medizinische Biochemie IlI
. . . Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
PRI LIS (OOl ) e e 4 R Medizinische Physiologie || Medizinische Biochemie IlI
- . . . . Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
a
Medizinische Mikrobiologie | (AOKMIK022_1N) 45 2,5 4 Kolloquium Medizinische Physiologie Il Medizinische Biochemie Il
Medizinische Propadeutik und klinische 15 ) [ mﬂi"zﬁ'i‘:'cﬁés;ﬂogm"}g IEImW'Ck'“”QSb'O'Og'e v
Diagnostik (AOKBHK743_1N) : d tzini ysiologle o
Medizinische Kommunikation
Immunologie (AOKGEN470_1N) 2 15 3 “olloquium Molekulare Zellbiologie Il
Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen | 1 x 2 e
(AOKBVI026_1N) /sem. O DI UL EEUS
9,64 15 23
Wabhlpflichtfacher:
Medizinische Anwendung von At ; -
Modellmembranen /Liposomen/ (AOVFIZ234_1N) % g % Pl Mot | MEHPeeie Hing e
Medizinische Literatursuche (AOVKPK088_1N) 2 3 Prakt. Note Medizinische Psychologie Il

Psychosomatische Medizin (AOVMAG238_1N) 2 2 Prakt. Note Medizinische Psychologie Il Medizinische Soziologie Il
Ungarische medizinische Fachsprache V . L

(AOSLEK231_5N) 0 4 2 Prakt. Note Ungarische medizinische Fachsprache |

Medizinische Embryologie | (AOHUMO084_1N) 2 0 3 Prakt. Note Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il
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6. Semester

Std. proWoche  kredit-  Priifungs-

Facher K P
Vorl.  Praktika Punkte orm

Vorbedingung

Pflichtfacher:

Allgemeine und spezieile Pathologie Il

(AOKPAT024_2N) & 4 7 Rigorosum  Allgemeine und spezielle Pathologie |
Pathophysiologie I (AOKKOR510 2N) 15 2,5 4 Rigorosum Pathophysiologie I, Immunologie
pedizipec B aEbicleeicll 15 2 3 Rigorosum Medizinische Mikrobiologie | Immunologie

(AOKMIKO022_2N)

Medizinische Propadeutik
15 8 4 Kolloquium  Pathophysiologie Il *
Allgemeine und spezielle Pathologie Il *

Innere Medizin | (AOKBHK777_1N)
(Stoffwechsel, Endokrinologie, Toxikologie)

Genetik und Genomik
(AOKGENO030_1N)

Medizinische bildgebende Verfahren 12/ 16/ . Medizinische Biophysik Il
2 Kolloquium

2 2 4 Kolloquium  Molekulare Zellbiologie II

(AOKFIZ036_1N) Sem. Sem. Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
Experimentelle und chirurgische . Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
Operationslehre (AOKKMI020_1N) o= == % Nl Medizinische Physiologie Il

Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen |1 1x2 . .

(AOKBVI026_2N) - 0 0 Unterschrift Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen |
EENEE IS MSe IS (2 R EEE eI ] 0 4 2 Rigorosem Ungarische medizinische Fachsprache |

(AOKLEK228_6N)

Innere Medizin (Famulatur im Sommer)** Medizinische Propéadeutik
(AOKNSG332_1N) 1 Monat 1 Prakt.Note oo Medizin |

11 20,14 29
Wabhlpflichtfacher:
Pathobiochemie (AOVOVM127_1N) 2 0 2 Prakt. Note  Medizinische Biociiamie IlI

Medizinische Literatursuche

L Ny
(AOVKPK088_1N) 2 0 3 Prakt. Note  Medizinische Psychologie™

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint- 2 0 2 Prakt. Note Medizinische Kommunikation

Gruppe (AOVMAG375_1N) ’ Medizinische Psychologie Il Mediziriische Soziologie Il
Gesundheitsékonomie und —management

(AOVNEM354_1IN) 2 0 2 Prakt. Note -

Latgel il Lo Eu el T 2 0 2 Prakt. Note  Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il

(AOHUMO84_2N)

* gleichzeitige Fachaufnahme erforderlich!
** Famulatur im Fach Innere Medizin (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung)
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STUDIENABLAUF des 4. Studienjahres (Klinisches Modul) — 2021/22

Studienfacher

Pflichtfacher:

Innere Medizin Il (Nephrologie,
Gastroenterologie)
(AOKBHK777_2N)

Kardiologie-Herzchirurgie,
Angiologie-GefaRchirurgie
(AOKKAR745_1N)

Chirurgie I, Il
(AOKSBT707_1N) (AOKSB1704_1N)

Traumatologie
(AOKTRAB87_1N)

Orthopédie (AOKORTE88_1N)

Medizinische Bildgebung/Radiologie
(AOKOKA750_1N)

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
(AOKFUL042_1N)

Dermatologie und Venerologie
(AOKBOR043_1N)

Stomatologie
(AOKSZB690_1N)

Pneumologie-Thoraxchirurgie
(AOKPUL751_1N)

Onkologie - Plastische Chirurgie
(AOKONK752_1N)

Labormedizin
(AOKLMI709_1N)

Notfallmedizin — Oxyologie
(AOKANEG93_1N)

Pharmakologie I, Il
(AOKFRM678_1N)
(AOKFRM678_2N)

Allgemeinmedizin
(AOKCSA695_1N)

Geschichte der Medizin
(AOKNEI342_1N)

Std. pro Woche

Vorl.

15

iL5

1

15

Praktika

4,5

23

2,5

Kredit-
punkte

10

7. und 8. Semester

Prufungs-
form

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium
Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Kolloquium

Rigorosum

Kolloquium

Kolloquium
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Vorbedingung

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Medizinische Mikrobiologie II,
Medizinische Propadeutik und klinische Diagnostik,
Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Medizinische Mikrobiologie II,
Medizinische Propédeutik und klinische Diagnostik,
Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie I, Medizinische Propadeutik und
klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Medizinische Propadeutik und
klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie 1l, Medizinische Propadeutik und
klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
Ung. med. Fachsprache VI

Medizinische Biophysik I, Allgemeine und spezielle Pathologie II,
Medizinische Kommunikation, Ung. med. Fachsprache VI

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV, Medizinische
Physiologie Il, Medizinische Biochemie Ill, Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Medizinische Mikrobiologie II,
Ung. med. Fachsprache V

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV, Allgemeine und
spezielle Pathologie Il Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie 1l, Medizinische Propadeutik und
klinische Diagnostik, Medizinische Mikrobiologie I,
Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Medizinische Propadeutik und
klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische Operationslehre,
Ung. med. Fachsprache VI

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Ung. med. Fachsprache VI

Medizinische Propédeutik und klinische Diagnostik, Experimentelle und
chirurgische Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI

Pathophysiologie I, Ung. med. Fachsprache VI

Medizinische Propédeutik und klinische Diagnostik, Einfuhrung in die
klinische Medizin, Ung. med. Fachsprache VI

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr
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7. und 8. Semester

Std. pro Woche it 00 _
Studienfacher N I Vorbedingung
i punkte form
Vorl.  Praktika
Bioethik — Medizinische Ethik . R . L . .
(AOKMAG045_1N) 1 1 2 Kolloquium Medizinische Psychologie Il, Medizinische Soziologie I
Med. Grundlagen der 1x2
Beseitigung von Katastrophen IlI /sem 0 0 Unterschrift Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen Il
(AOKHKTO026_3N) :
Med. Grundlagen der 1x2
Beseitigung von Katastrophen IV / Sem 0 0 Unterschrift Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen Ill
(AOKHKTO026_4N) :
Korpererziehung (Sport) V . . . S
(AOKTSI009_5N) 0 1 0 Unterschrift Kdrpererziehung (Sport) IV
Kdrpererziehung (Sport) VI . . . e
(AOKTSI009_6N) 0 1 0 Unterschrift Korpererziehung (Sport) V
Chirurgie (Famulatur im Sommer) ** . .
(AOKNSG697 1N) 1 Monat 1 Prakt. Note  Chirurgie I, Il
29 375 62
Wabhlpflichtfacher:
Klinische Hamatologie .
(AOVCVTA11 1N) 2 0 2 Prakt. Note Innere Medizin Il
Psychosomatische Medizin Medizinische Psychologie Il
(AOVMAG238_1N) Z 2 2 Prakt.Note o izinische Soziologie Il
Klinikopathologie Apns
(AOVPAT288_1N) 2 0 2 Prakt. Note  Préklinisches Modul
Klinische Endokrinologie .
(AOVBL2112_1N) 2 0 2 Prakt. Note Innere Medizin Il
Medizinische Literatursuche R .
(AOVKPKO88_1N) 2 0 B8 Prakt. Note Medizinische Psychologie Il
Klinikopathologie — Présentation von Al
Fallen (AOVPAT289_1N) 2 0 2 Prakt. Note  Préklinisches Modul
Medizinische Informatik
(AOVINF265_1N) 1 1 2 Prakt. Note -
. Allgemeine und spezielle Pathologie II

(arg%r;t;r;sﬂaﬁ\el\)tlon 2 0 2 Prakt. Note Pathophysiologie Il

= Medizinische Mikrobiologie II
Praktikum in Psychosomatik Medizinische Kommunikation
und die Junior-Balint-Gruppe 2 0 2 Prakt. Note Medizinische Psychologie I
(AOVMAG375_1IN) Medizinische Soziologie Il
Gesundheitsokonomie und —
management 2 0 2 Prakt. Note -

(AOVNEM354_1N)

** Famulatur im Fach Chirurgie (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme maglich
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STUDIENABLAUF des 5. Studienjahres (Klinisches Modul) — 2022/23

Studienfacher

Pflichtfacher:
Innere Medizin Il (Hamathologie,
Infektologie, Immunologie, Rheumatologie)

Rechtsmedizin
(AOKIGS754_1N)

Geburtshilfe und Frauenheilkunde
(AOKNOI755_1N)

Kinderheilkunde
(AOKGYI757_1N)

Urologie (AOKUROO060_1N)
Intensivtherapie und Anasthesiologie (ITO)
(AOKANE759_1N)
Augenheilkunde
(AOKSZE760_1N)
Neurologie - Neurochirurgie
(AOKNEU761_1N)
Psychiatrie - Psychotherapie
(AOKPSI762_1N)
Sportmedizin
(AOKSPR763_1N)

Klinische Genetik
(AOKGRI764_1N)
Rehabilitationsmedizin
(AOKREH765_1N)

Hygiene und Praventivmedizin
(AOKNEI803_1N)
Kdrpererziehung (Sport) VII
(AOKTSI009_7N)
Kdrpererziehung (Sport) VIII
(AOKTSIO09_8N)

Std. pro
Woche
Vorl. Praktika
2 515
1 1,5
2 4
2 6
1 2
1,5 2,5
1,5 2,5
2 4,5
2 4
0 2
0 1,2
0 2
8 4
0 1
0 1
18 43,7

9. und 10. Semester

Kredit-
punkte

59

Prifungs-
form

Kolloquium
Kolloquium
Kolloquium

Kolloquium
Kolloquium

Kolloquium
Kolloquium
Kolloquium
Kolloquium
Kolloquium
Kolloquium
Kolloquium
Kolloquium
Unterschrift

Unterschrift
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Vorbedingung

Innere Medizin Il, Labormedizin, Medizinische Bildgebung/Radiologie

Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Genetik und Genomik,
Pharmakologie

Pharmakologie, Medizinische Bildgebung/Radiologie, Chirurgie

Innere Medizin I, Labormedizin, Medizinische Bildgebung/Radiologie

Pharmakologie, Chirurgie

Pharmakologie, Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-GefaRchirurgie,
Notfallmedizin — Oxyologie

Pharmakologie, Medizinische Bildgebung/Radiologie, Chirurgie
Innere Medizin I, Medizinische Bildgebung/Radiologie

Pharmakologie

Innere Medizin Il, Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-
GefaBchirurgie

Pharmakologie, Genetik und Genomik, Allgemeine und spezielle
Pathologie Il

Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-GeféaRchirurgie, Orthopadie

Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-GeféaBchirurgie, Onkologie —
Plastische Chirurgie, Med. Statistik, Informatik und Telemedizin

Kérpererziehung (Sport) VI ***

Korpererziehung (Sport) VII ***

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr
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Studienfacher

Wahlpflichtfacher:

Klinische Endokrinologie
(AOVBL2112_1N)
Klinikopathologie
(AOVPAT288_1N)

Neonatologie
(AOVGY1120_1N)

Neurochirurgie
(AOVIDS279_1N)

Klinische Pharmakotherapie
(AOVBL2241_1N)

Internistische Onkologie
(AOVBL2242_1N)

Prévention
(AOVGY1243_1N)

Medizinische Informatik
(AOVINF265_1N)

Klinische Hamatologie
(AOVCVT411_1N)

Klinikopathologie — Prasentation von Fallen
(AOVPAT289_1IN)

Organtransplantation
(AOVSBT214_1N)

Anésthesiologie und Intensivtherapie
(AOKVANE104_1N)

Gesundheitsdkonomie und -management
(AOVNEM354_1N)

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-
Gruppe
(AOVMAG375_1IN)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme mdglich

9. und 10. Semester

Std. pro
Woche Kredit-  Prufungs-
Vorl. Praktika AT ety

2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
1 1 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
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Vorbedingung

Innere Medizin |

Préklinisches Modul

Innere Medizin |1, Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-
GeféaRchirurgie

Innere Medizin Il, Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-
GefaRchirurgie

Innere Medizin Il

Innere Medizin Il

Kinderheilkunde, Geburtshilfe und Frauenheilkunde

Innere Medizin Il

Praklinisches Modul

Allgemeine und spezielle Pathologie Il
Pathophysiologie Il
Medizinische Mikrobiologie Il

Chirurgie

Medizinische Kommunikation
Medizinische Psychologie Il
Medizinische Soziologie Il
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STUDIENABLAUF des 6. Studienjahres (Praktisches Jahr = PJ) — 2023/24

11. und 12. Semester

Kredit-  Prufungs-

Studienfacher Wochen Vorbedingung

punkte form

Pflichtfacher:
Innere Medizin PJ
Eﬁa}.(?l_iw}(gcgﬁglsr:\ft)ektologie (AOKSZL644_SN), 8 8 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
1 Woche Allgemeinmedizin (AOKCSA645_SN)]
Chirurgie PJ (AOKSB1646_SN / AOKSBT649_SN)
[inkl. 1 Woche Geféal3chirurgie (AOKSBE650_SN), 6 6 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
1 Woche Traumatologie (AOKTRA651_SN)]
Kinderheilkunde PJ (AOKGY1652_SN) 6 6 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Geburtshilfe und Frauenheilkunde PJ (AOKNO1655_SN) 4 4 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Neurologie PJ (AOKNEU657_SN) 3 3 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Psychiatrie PJ (AOKPSI658_SN) 8 8 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Rettungsdienst (Akut- und Notfallmedizin) P (AOKOMS663_SN) 2 2 Prakt. Note  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Grundlagen der Transfusionsmedizin PJ (AOKKOR664_SN) 1 1 Prakt. Note  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Wabhlpflichtfach PJ — Klinisches Praktikum (AOKNEM661_SN) 6 6 Prakt. Note  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Kérpererziehung (Sport) IX (AOKTSI009_9N) \}V(SJE:dH/e 0 Unterschrift  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Korpererziehung (Sport) X (AOKTSI010_10N) \}Vgidﬁle 0 Unterschrift  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

39 39

Neben selbstandiger Vorbereitung mind.

PRI (Tl aeh) 20 Kontaktstunden mit dem Themenleiter el Vet
59
Voraussetzung fiir das Antreten zu den Abschlussprifungen 360

(Pflicht- und Wabhlpflichtfacher):

Bedingungen fir das Ausstellen des Absolutoriums: Erfiillung der im Lehrplan vorgeschriebenen Studien- und Priifungsanforderungen.

Bedingungen fiir das Antreten zur Abschlussprifung: Erfillung samtlicher im Lehrplan vorgeschriebenen Studien- und Priifungsanforderun-
gen, Erstellung, Einreichen und Verteidigung der Facharbeit (Diplomarbeit).

In den Diplomdurchschnitt wird einbezogen:

! Alle mit Rigorosum abgeschlossenen Facher - ausgenommen — Radiologie
Ungarische medizinische Fachsprache VI, des Weiteren von - Urologie
den mit Kolloquium abgeschlossenen Fachern folgende: — Rechtsmedizin
— Chemie fur Mediziner — Augenheilkunde
— Genetik und Genomik — Stomatologie
- Immunologie ! Note der Facharbeit (Diplomarbeit)
- HNO 1

. Note der schriftlichen Abschlusspriifung
— Dermatologie - .
—Klinische Genetik ! Note der mindlichen Abschlussprifung
- Orthopadie ! Note der praktischen Abschlussprifung
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Aufgrund des Senatsbeschlusses der Semmelweis Universitat Nr. 79/2020 (V.28) wurde das Curriculum der Medizinerausbildung mit der
Anforderung des Kriteriums ,,Grundlagen der Berufsethik* infolge des Anderungsantrages des Rektors erweitert:

MEDIZINISCHER EID

ABZULEGEN BEI DER FEIERLICHEN DIPLOMVERLEIHUNG

“ICh, o schwore, mich stets gemaR meinem arztlichen Stande wiirdig zu verhalten. Mein medizinisches Wissen werde ich zur
Vorbeugung der Krankheiten, zum Wohle der Patienten und zur Heilung ihrer Krankheiten einsetzen.

Nie werde ich das Vertrauen der mich befragenden Kranken und die Lage, ausgeliefert zu sein, missbrauchen. Die Schweigepflicht werde
ich wahren.

Mit der gleichen Aufmerksamkeit und Sorgfalt heile ich jeden Menschen.

Mein erworbenes Wissen und meine praktischen Kenntnisse werde ich durch standige Bildung auf hohem Stand halten, werde aber auch die
Grenzen meines Wissens und meiner Fahigkeiten zur Kenntnis nehmen. Die ethischen Anforderungen in Verbindung mit meiner &rztlichen
Tatigkeit werde ich in Ehren halten.

Ich werde bemiiht sein, das Ansehen der medizinischen Wissenschaften und das der Semmelweis Universitat zu wahren und zu weiterer
Anerkennung zu verhelfen. So wahr mir Gott helfe!”
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Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2016/17 gultiger Musterstudienplan
(Fur Studierende mit Studiumbeginn 2016/17, 2017/18)

STUDIENABLAUF des 1. Studienjahres (Theoretisches Modul)

1. Semester

Std. proWoche  kredit-  Prifungs-

Facher Vorbedingung

Vorl.  Praktika Punkte form
Pflichtfacher:
Medizinische Biologie (AOKGEN462_1Nj 2 1 3 Kolloquium -
Chemie fir Mediziner (AOKOVMO002_1N) 3 BI5 6 Kolloquium -
Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie | (AOKAN 461 1N) 2,5 6 8 Kolloquium -
Grundlagen der Biostatistik und Informatik (AOKFIZ325_1N) 1 2 3 Kolloguium -
Medizinische Biophysik | (AOKFIZ326_1N) 1,5 2 & Kolloquium -
Ungarische med. Fachsprache | (AOKLEK228_1N) 0 4 4 Prakt. Note -
Kérpererziehung (Sport) | (AOKTSI0O09_1N) 0 1 0 Unterschrift -

10 19,5 27

Wahlpflichtfacher:
Grundlagen der medizinischen Chemie (AOVOVMO093_1N) 2 0 8 Prakt. Note
Grundlagen der medizinischen Biophysik (AOVFIZ422_1N) 1 0 1 Prakt. Note -
Medizinische Terminologie (AOVLEK229_1N) 0 2 2 Prakt. Note -
Medizinische Literatursuche (AOVKPK088_1N) 2 0 8 Prakt. Note -
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2. Semester

Std. proWoche  kredit-  Priifungs-

Facher Vorl. Praktika Punkte - Vorbedingung
Pflichtfacher:
Medizinische Biochemie | (AOKQBI463_1N) 2 15 3 Prakt. Note ~ Chemie fur Mediziner
) 25 4 6 Koloaum G edzne
goafgnli‘eﬂl—eﬁls_tgﬁ;gie L Er e 20 s 8 6 9 Kolloquium  Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie |
Medizinische Biophysik Il (AOKFIZ465_2N) 5 2 3 Rigorosum Medizinische Biophysik |
Berufsfelderkundung (AOKCSA230_1N) 0,67 1.33 2 Prakt. Note
. U7 0,57 .
Erste Hilfe (AOKOMS218_1N) 6/ 8/éem. Unterschrift -
Sem.
Korpererziehung (Sport) Il (AOKTSIO09_2N) 0 1 0 Unteischrift -
Krankenpflegepraktikum (im Sommer) ** (AOKNSG331_1N) 0 Unterschrift
10,1 16,4 23
Wabhlpflichtfacher:
Ungarische medizinische Fachsprache Il (AOSLEK231_2N) 0 4 2 Prakt. Note ~ Ungarische medizinische Fachsprache |
Medizinische Terminologie (AOVLEK229_1N) 0 2 2 Prakt. Note  Latinum
Medizinische Lieratursuche 2 0 3 PrakiNoe -
Gesundheitsékonomik und —management 2 0 2 Prakt. Note  —

(AOVNEM354_1N)

Praktika wahrend des Sommers:
** Krankenpflegepraktikum (1 Monat ohne Unterbrechung).
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STUDIENABLAUF des 2. Studienjahres (Theoretisches Modul)

3. Semester

Std. pro Woche i i _
Féacher Kreiltt PrLfqungs Vorbedingung
Vorl. Praktika PUnKte o
Pflichtfacher:
s . ' . . L . . . .
Anatomie, Histologie und Entwicilungsbiologie 111 3 2 7 Kolloquium Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie II

(AOKANT461_3N) Medizinische. Biochemie |

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il
Medizinische Physiologie | (AOKELT466_1N) 6 5 10  Kolloguium Medizinische Biophysik Il
Medizinische Biochemie |

Medizinische Biochemie || (AOKOBI463_2N) 3 2,5 5 Kolloquium  Medizinische Biochemie |

Molekulare Zellbiologie I Molekulare Zellbiologie |

(AOKOVM464_2N) 3 Q 3 Rigorosum 4o dizinische Biochemie |
Medizinische Psychologie und medizinische Soziologie | N .

(AOKMAG232_1N) 0,66 2 2 Kolloquium

Korpererziehung (Sport) 11l (AOKTSI0O09_3N) 0 1 0 Unterechrift -

15,66 14,5 27
Wahlpflichtfacher:

Medizinische Anwendung von Modellmembranen /

Liposomen/ (AOVFIZ234_1N) 2 0 2 Prakt. Note  Medizinische Biephysik 11

Ungarische medizinische Fachsprache Il (AOSLEK231_3N) 0 4 2 Prakt. Note ~ Ungarische medizinische Fachsprache |
Einfuhrung in die klinische Medizin (AOVCSA233_1N) 0,67 1,33 2 Prakt. Note -

Medizinische Literatursuche (AOVKPKO088_1N) 2 0 3 Prakt. Note -

Medizinische Embryologie | (AOVANT457_1N) 2 0 8 Prakt. Note ~ Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie 1i
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Féacher

Pflichtfacher:

Anatomie, Histologie und Entwickiwngsbiologie IV
(AOKANT461_4N)

Medizinische Physiologie I (AOKELT466_2N)
Medizinische Biochemie Il (AOKOBI463_3N)
Medizinische Kommunikation (AOKMAGO007_1N)
Medizinische Psychologie Il (AOKMAG236_2N)

Medizinische Soziologie Il (AOKMAG237_2N)

Kérpererziehung (Sport) IV (AOKTSI009_4N)

Wabhlpflichtfacher:

Ungarische med. Fachsprache IV (AOSLEK231_4N)
Medizinische Embryologie Il (AOVANT457_2N)
Pathobiochemie (AOVOVM127_1N)

Gesundheitsékonomik und —management
(AOVNEM354_1N)

Medizinische Literatursuche
(AOVKPK088_1N)

Std. pro Woche  yqit-

Vorl. Praktika Punkte

0,5

0,5

4,5
2,5

4. Semester

Prufungs-
form

Rigorosum

Rigorosum
Rigorosum
Kolloguium
Rigorosum
Rigorosum

Unterschrift

Prakt. Note
Prakt. Note
Prakt. Note

Prakt. Note

Prakt. Note

Vorbedingung

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie 111

Med. Physiologie |
Medizinische Biochemie I
Berufsfelderkundung

Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie |

Medizinische Psychologie und Medizinische Soziologie |

Ungarische risadizinische Fachsprache |
Anatomie, Histologie«und Entwicklungsbiologie IlI

Medizinische Biochemie Il

AusschlieBlich nach erfolgreichem Abschluss des Theoretischen Moduls (1. und 2. Studienjahr) wird das Zeugnis Uber den Ersten Ab-

schnitt der Arztlichen Priifung ausgestellt.

AusschlieBlich nach erfolgreichem Abschluss des Theoretischen Moduls (1. und 2. Studienjahr) kann das Studium im Praklinischen Modul

(3. Studienjahr) fortgesetzt werden.
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STUDIENABLAUF des 3. Studienjahres (Préklinisches Modul)

Facher

Pflichtfacher:
Allgemeine und spezielle Pathetogie |
(AOKPAT024_1N)

Pathophysiologie | (AOKKOR510_1N)

Medizinische Mikrobiologie | (AOKMIK022_1N)

Medizinische Propédeutik und klinische
Diagnostik (AOKBL2468_1N)
Immunologie (AOKGEN470_1N)

Med. Grundlagen der Beseitigung von
Katastrophen | (AOKBV1026_1N)

Wahlpflichtfacher:

Medizinische Anwendung von
Modellmembranen /Liposomen/ (AOVFIZ234_1N)

Medizinische Literatursuche (AOVKPK088_1N)
Psychosomatische Medizin (AOVMAG238_1IN)

Ungarische medizinische Fachsprache V
(AOSLEK231_5N)

Medizinische Embryologie | (AOVANT457_1N)

Std. pro Woche  kyedit-

Vorl.

2}5

15

i

Praktika Punkte

23
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5. Semester

Prufungs-
form

Kolloquium

Kolloquium

Kolloguium

Kolloquium

Ketloquium

Unterschriie

Prakt. Note

Prakt. Note
Prakt. Note

Prakt. Note

Prakt. Note

Vorbedingung

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
Medizinische Physiologie Il Medizinische Biochemie IlI

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
Medizinische Physiologie Il Medizinische Biochemie IlI

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
Medizinische Physiologie Il Medizinische Biochemie IlI

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV
Medizinische Physiologie Il
Medizinische Kommunikation

Molekulare Zellbiologie I1

Medizinische Biophysik:l

Medizinische Psychologie Il

Medizinische Psychologie II Mediziniscive, Soziologie Il
Ungarische medizinische Fachsprache |

Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il

Medizinische Fakultat
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6. Semester

Std. pro Woche  gyedit-  Prifungs-

Féacher Vorbedingung

Vorl. Praktika Punkte form
Pflichtfacher:
Allgemeine und speziellesPathologie Il . . . .
(AOKPAT024_2N) 3 4 7 Rigorosum Allgemeine und spezielle Pathologie |
Pathophysiologie Il (AOKKOR510_2N) 1,5 2,5 4 Rigorosum PathophyS|qug|e L
Immunologie
Medizinische Mikrobiologie Il (AOKMIK022 _2N) 1,5 2 3 Rigorosum Medizinische Mikrobiologie | Immunologie

Medizinische Propadeutik
1,5 3 4 Kolloguium  Pathophysiologie Il *
Allgemeine und spezielle Pathologie Il *

Innere Medizin | (AOKBL2472_1N)
(Stoffwechsel, Endokrinologie, Toxikologie)

Genetik und Genomik (AOKGENO030_1N)

N
N
IN

Kolloguium  Molekulare Zellbiologie II

Medizinische Biophysik Il
2 Kollogquium  Anatomie, Histologie und
Entwicklungsbiologie IV

Medizinische bildgebende Verfahren 12/ 16/
(AOKFIZ036_1N) Sem. Seni

Experimentelle und chirurgische Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV

Operationslehre (AOKKMI020_1N) = e 2 Holat i Medizinische Physiologie Il

Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen Il 1x2 - .

(AOKBVI026_2N) / Sem. 0 0 Unterschrift  Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen |
IS (U e 0 (G 0 4 2 Rigorosum Ungarische medizinische Fachsprache |

(AOKLEK228_6N)

Innere Medizin (Famulatur im Sommer) 0 Unterschrift Medizinische Propadeutik
(AOKNSG332_1N) Innere Miadizin |

11 20,14 28
Wahlpflichtfacher:

Pathobiochemie (AOVOVM127_1N) 2 0 2 Prakt. Note ~ Medizinische Biochemie iil

Medizinische Literatursuche (AOVKPK088_1N) 2 0 3 Prakt. Note ~ Medizinische Psychologie Il

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint- 2 0 2 Prakt. Note Medizinische Kommunikation

Gruppe (AOVMAG375_1N) ' Medizinische Psychologie Il Mediziniscfig,Soziologie Il

Gesundheitsékonomie und -management

(AOVNEM354_1N) 2 0 2 Prakt. Note -

Medizinische Embryologie Il (AOVANT457_2N) 2 0 3 Prakt. Note  Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie Il

* gleichzeitige Fachaufnahme erforderlich!
** Famulatur im Fach Innere Medizin (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung)
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STUDIENABLAUF des 4. Studienjahres (Klinisches Modul)

7.und 8. Semester

Std. pro Woche it i -
Studienfacher S L Vorbedingung
Vorl. Praktika Punkte form
Pflichtfacher:
Innere Medizin Il Allgemeine und spezielle Pathologie I, Medizinische
(Nephrologie, Gastroenterologie) 1 3 4 Kolloquium Mikrobiologie 1I,Medizinische Propadeutik und klinische Diagnostik,
(AOKBOK778_2N) Ung. med. Fachsprache VI
Kardiologie-Herzchirurgie, Allgemeine und spezielle Pathologie Il, Medizinische Mikrobiologie
Angiologie-GefaBchirurgie 2 4,5 7 Kolloquium II, Medizinische Propadeutik und klinische Diagnostik, Ung. med.
(AOKKAR745_1N) Fachsprache VI
A Allgemeine und spezielle Pathologie I, Medizinische Propadeutik
gl 3 3 6 Kolloquium und klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische
(AOKSBT707_1N) / (AOKSB1704_1N) a r gnostik, Exp g
Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
Allgemeine und spezielle Pathologie II, Medizinische Propadeutik
Traumatologie (AOKTRA687_1N) 1 2 3 Kolloquium und klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische
Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
Allgemeine und spezielle Pathologie II, Medizinische Propéadeutik
Orthopadie (AOKORT688_1N) 15 2 3 Kolloquium und klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische
Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
Medizinische Bildgebung/Radiologie 1 2 3 el Medizinische Biophysik I, Allgemeine und spezielle Pathologie I,
(AOKRAD689_1N) a Medizinische Kommunikation, Ung. med. Fachsprache VI
Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 1 2 3 KoNguium Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie 1V, Medizinische
(AOKFUL042_1N) ! Physiologie I, Medizinische Biochemie 111,Ung. med. Fachsprache VI
Dermatologie und Venerologie . Allgemeine und spezielle Pathologie I, Medizinische
(AOKBORO043_1IN) e A8 4 KolloquiumN sy robiologie II, Ung. med. Fachsprache V
Anatomie, Histologie und Entwicklungsbiologie IV, Allgemeine
Stomatologie (AOKSZB690_1N) 0 2 2 Kolloquium und spezielle Pathologie Il, Experimentelle und chirurgische
Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
P LA, | i vt Allgemeine urid spezielle Pathologie I, Medizinische Propadeutik
g g 15 25 4 Kolloquium und klinische Diagnostik, Medizinische Mikrobiologie 1, Ung. med.
(AOKPUL751_1IN)
Fachsprache VI
Plastische Chirurgie — Onkologie ) Allgeme!ne und_spene!lc Pa}thol_ogle 11, Med|Z|n|§che_Pr0padeutlk
(AOKONK691_IN) 1 2 3 Kolloquium und klinische Diagnostik, Experimentelle und chirurgische
= Operationslehre, Ung. med. Fachsprache VI
Labormedizin (AOKLMI709_1N) 15 1 3 Kolloquium Allgemeine und spezielle Pathologie I, Ung. med. Fachsprache VI
Oxyologie — Notfallmedizin 1 0 1 Kolloguium Medizinische Propéadeutik und klinisctiz Diagnostik, Experimentelle
(AOKANEG93_1N) a und chirurgische Operationslehre, Ung. rired. Fachsprache VI
Pharmakologie I, Il (AOKFRM678_1N) . . .
(AOKFRM678_2N) 5 5 10 Rigorosum Pathophysiologie Il, Ung. med. Fachsprache VI
. .. . Medizinische Propadeutik und klinische Diagnostik, Einfhrung in
Allgemeinmedizin (AOKCSA695_1N) 1 1 2 Kolloquium die Klinische Medizin, Ung. med. Fachsprache VI
Geschichte der Medizin (AOKNEI342_1N) 1 0 1 Kolloquium -
Bioethik — Medizinische Ethik 1 1 2 Kolloquium Medizinische Psychologie II,

(AOKMAG045_1N)
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Std. pro Woche
Studienfaciver.

7. und 8. Semester

Kredit-

Vorl. Praktika Punkte

Med. Grundlagen der Beseitigung von 1x2

Katastrophen Il (AOKHKT026_3N) / Sem. Y
Med. Grundlagen der Beseitigung von 1x2 0
Katastrophen IV (AOKHKT026_4N) / Sem.
Korpererziehung (Sport) V (AOKTSI0O09_5N) 0 1
Kdrpererziehung (Sport) VI 0 1
(AOKTSIO09_6N)
Chirurgie (Famulatur im Sommer) **
(AOKNSG697_1N) el

29 375

Studienfacher

Wabhlpflichtfacher:

Klinische Hamatologie (AOVCVT414.1N)

Psychosomatische Medizin (AOVMAG238_1N})
Klinikopathologie

(AOVPAT288_1N)

Klinische Endokrinologie (AOVBHK787_1N)

Medizinische Literatursuche (AOVKPKO088_1N)
Klinikopathologie — Présentation von Fallen (AOVPAT289_1N)
Medizinische Informatik (AOVINF265_1N)

Organtransplantation (AOVSBT214_1N)

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-Gruppe
(AOVMAG375_1N)

Gesundheitsdkonomie und —management
(AOVNEM354_1N)

0

62

Prifungs-
form

Vorbedingung

Unterschrift Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen Il

Yaterschrift Med. Grundlagen der Beseitigung von Katastrophen Il

Unterschrift

Unterschrift

Prakt. Note Chirurgie I, Il

7. und 8. Semester

Std. pro Woche  kredit-

Vorl.

PN NN

** Famulatur im Fach Chirurgie (1 Monat = 30 Kalendertage, ohne Unterbrechung)

Prifungs-

Praktika Punkte form

0 2 Prakt.
0 2 Prakt.
0 2 Prakt.
0 2 Prakt.
0 8 Prakt.
0 z Prakt.
1 2 Praks
0 2 Prakt.
0 2 Prakt.
0 2 Prakt.
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Note

Note

Note

Note
Note
Note
Note

Note

Note

Note

Vorbedingung

Innere Medizin Il
Medizinische Psychologie Il
Medizinische Soziologie Il

Préklinisches Modul

Innere Medizin Il
Medizinische Psychologie Il

Préklinisches Modul

Allgemeine und spezielle Pathologie II
Pativaphysiologie Il

Medizinische Mikrobiologie Il
Pharmakologie

Medizinische Kommuriikation
Medizinische Psychologie I
Medizinische Soziologie Il
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STUDIENABLAUF des 5. Studienjahres (Klinisches Modul)

9. und 10. Semester

Std. pro Woche it- { -
Studienfacher Kredit-  Prufungs Vorbedingung
Vorl. Praktika Punkte form
Pflichtfacher:
Innere Medizin Il (Hamathologie, Infektologie, L. .
Immunologie, Rheumatologie) 2 55 7 Kolloquium mgsim::r:zlgi:b Leat?t?r:n};ildzig’o o
(AOKBHK708_3N) gebung 9
Rechtsmedizin 1 15 2 e lea v Allgemeine und spezielle Pathologie I, Genetik und Genomik,
(AOKIGS754_1N) : q Pharmakologie
Geburtshilfe und Frauenheilkunde . . R . . . Lo
(AOKNOI755_1N) 2 4 6 Kolloquium Pharmakologie, Medizinische Bildgebung/Radiologie, Chirurgie
Kinderheilkunde 2 6 8 e lea L Innere Medizin I, Labormedizin,
(AOKGYI757_1IN) q Medizinische Bildgebung/Radiologie
Urologie . . L
(AOKURO060_1N) 1 2 3 Kolloguium Pharmakologie, Chirurgie
Intensivtherapie und Anésthesiologie (ITO) . Pharmakologie, Kardiologie-Herzchirurgie,
(AOKANE759_1N) e R = @ legpni Angiologie-GefaRchirurgie, Oxyologie — Notfallmedizin
Augenheilkunde . . R . . . . .
(AOKSZE760_1N) 15 2,5 4 Kolloguium  Pharmakologie, Medizinische Bildgebung/Radiologie, Chirurgie
Neurologie - Neurochirurgie (AOKNEU761_1IN) 2 4,5 6 Kolloquium Innere Medizin I, Medizinische Bildgebung/Radiologie
Psychiatrie - Psychotherapie . .
(AOKPSI762_1N) 2 4 6 Kolloquium Pharmakologie
Sportmedizin ; Innere Medizin Il, Kardiologie-Herzchirurgie,
(AOKSPR763_1N) 2 2 2 Sellogiie Angiologie-GefaRchirurgie
Klinische Genetik 0 12 5 e Pharmakologie, Genetik und Genomik,
(AOKGRI764_1N) ’ q Allgemeine und spezielle Pathologie Il
Rehabilitationsmedizin : Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-GefaRchirurgie,
(AOKREH765_1N) 2 2 2 Kolloquium - o nadie
. x . - Kardiologie-Herzchirurgie, Angiologie-GefaRchirurgie,

&g'}f&i%%% Pjrﬁlv)entlvmedlzm 8 4 7 Kolloguium Onkologie - Plastische Chirurgie, Med. Statistik,

= Informatik und Telemedizin
Kérpererziehung (Sport) VII . . . .
(AOKTSI009_7N) 0 1 0 Unterschrift  Korpererziehung (Sport) VI
Korpererziehung (Sport) VIII . . . .
(AOKTSI009_8N) 0 1 0 Unterschrift  Korpererziehung (Sport) VII

18 43,7 59
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Studienfacher

Wabhlpflichtfacher:

Klinische Endokrinologie
(AOVBHK787_1N)
Klinikopathologie
(AOVPAT288_1N)

Neonatologie
(AOVGY1120_1N)

Neurochirurgie
(AOVIDS279_1N)

Klinische Pharmakotherapie
(AOVBL2241_1N)

Internistische Onkologie
(AOVBL2242_1N)

Prévention
(AOVGY1243_1N)

Medizinische Informatik
(AOVINF265_1N)

Klinische Hamatologie
(AOVCVT411_1IN)

Klinikopathologie — Prasentation von Fallen
(AOVPAT289_1N)

Organtransplantation
(AOVSBT214_1N)

Anésthesiologie und Intensivtherapie
(AOKVANE104_1N)

Gesundheitsékonomie und —management
(AOVNEM354_1N)

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-
Gruppe
(AOVMAG375_1IN)

*** Gleichzeitige Fachaufnahme mdglich

9. und 10. Semester

Std. pro Woche gredit- Priifungs-

Vorl. Praktika Punkte form
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
1 1 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
2 0 2 Prakt. Note
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Vorbedingung

Innere Medizin |

Préaklinisches Modul

Innere Medizin Il, Kardiologie-Herzchirurgie,
Angiologie-GefaRchirurgie

Innere Medizin Il, Kardiologie-Herzchirurgie,
Angiologie-GefaBchirurgie

Innere Medizin II

Innere Medizin Il

Kinderheilkunde I, Geburtshilfe und Frauenheilkunde |

Innere Medizin 11

Préklinisches Modul

Allgemeine und spezielle Pathologie I, Pathophysiologie II,
Medizinische Mikrobiologie Il

Chirurgie

Medizinische Kommunikation, Medizinische Psychologie I,
Medizinische Soziologie Il
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STUDIENABLAUF des 6. Studienjahres (Praktisches Jahr = PJ)

11. und 12. Semester
Kredit-  Prifungs-

Studienfacher Wochen punkte - Vorbedingung

Pflichtfacher:
Innere Medizin PJ
(AOKBHK785_SN) (inkl. 1 Woche Infektologie AOKSZL644_SN, 8 8 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
1 Woche Allgemeinmedizin AOKCSA645_SN)]
Chirurgie PJ
Ei(nAlg).ﬁs\?\}gjr?gZ%fggglﬁi?;iﬁéslggE650_SN, 6 6 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
1 Woche Traumatologie AOKTRA651_SN)]
Kinderheilkunde PJ [(AOKGY1652_SN) 6 6 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Geburtshilfe und Frauenheilkunde PJ (AOKNO1655_SN) 4 4 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Neurologie P] (AOKNEU657_SN) 8 8 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Psychiatrie PJ (AOKPSI658_SN) 3 3 Rigorosum  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Rettungsdienst (Akut- und Notfallmedizin) P] (AOKOMS663_SN) 2 2 Prakt. Note  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Grundlagen der Transfusionsmedizin PJ (AOKKOR664_SN) 1 1 Prakt. Note  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Wabhlpflichtfach PJ — Klinisches Praktikum (AOKNEM661_SN) 6 6 Prakt. Note  Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Kérpererziehung (Sport) IX (AOKTSIO09_9N) \}vgﬁlé 0 Unterschrift ~ Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls
Korpererziehung (Sport) X (AOKTSI0O09_10N) vlvitié 0 Unterschrift ~ Alle Pflichtfacher des Klinischen Moduls

39 39
Facharbeit (Diplomarbeit) Neben selbsténdiger.Vorbereitung mi.nd. 20 Verteidigung
(AOKSZD217_SN) 20 Kontaktstunden mit dem Themenleiter

59

Voraussetzung fur das Antreten zu den Abschlusspriifungen 360

(Pflicht- und Wahlpflichtfacher):

Bedingungen fir das Ausstellen des Absolutoriums: Erfiillung der im Lehrplan vorgeschriebenen Studien- und Priifungsanforderungen.

Bedingungen fur das Antreten zur Abschlussprifung: Erfillung samtlicher im Lehrplan vorgeschriebenen Studien- und Priifungsanforderun-
gen, Erstellung, Einreichen und Verteidigung der Facharbeit (Diplomarbeit).

In den Diplomdurchschnitt wird einbezogen:

! Alle mit Rigorosum abgeschlossenen Facher - ausgenommen - Radiologie
Ungarische medizinische Fachsprache VI, des Weiteren von - Urologie
den mit Kolloquium abgeschlossenen Fachern folgende: — Rechtsmedizin
— Chemie fur Mediziner — Augenheilkunde
— Genetik und Genomik — Stomatologie
- Immunologie ! Note der Facharbeit (Diplomarbeit)
- HNO . ! Note der schriftlichen Abschlusspriifung
— Dermatologie o N
_ Klinische Genetik ! Note der mindlichen Abschlusspriifung
— Orthopadie ! Note der praktischen Abschlusspriifung
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Medizinische Fakultat
1.-VI. Studienjahr
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Aufgrund des Senatsbeschlusses der Semmelweis Universitat Nr. 79/2020 (V.28) wurde das Curriculum der Medizinerausbildung mit der
Anforderung des Kriteriums ,,Grundlagen der Berufsethik* infolge des Anderungsantrages des Rektors erweitert:

MEDIZINISCHER EID

ABZULEGEN BEI DER FEIERLICHEN DIPLOMVERLEIHUNG

“ICh, e schwdre, mich stets gemal meinem &rztlichen Stande wurdig zu verhalten. Mein medizinisches Wissen werde ich zur
Vorbeugung der Krankheiten, zum Wohle der Patienten und zur Heilung ihrer Krankheiten einsetzen.

Nie werde ich das Vertrauen der mich befragenden Kranken und die Lage, ausgeliefert zu sein, missbrauchen. Die Schweigepflicht werde
ich wahren.

Mit der gleichen Aufmerksamkeit und Sorgfalt heile ich jeden Menschen.

Mein erworbenes Wissen und meine praktischen Kenntnisse werde ich durch standige Bildung auf hohem Stand halten, werde aber auch die
Grenzen meines Wissens und meiner Fahigkeiten zur Kenntnis nehmen. Die ethischen Anforderungen in Verbindung mit meiner arztlichen
Tétigkeit werde ich in Ehren halten.

Ich werde bemdiht sein, das Ansehen der medizinischen Wissenschaften und das der Semmelweis Universitat zu wahren und zu weiterer
Anerkennung zu verhelfen. So wahr mir Gott helfe!”
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https://eref.thieme.de/ebooks/1942805#/ebook_1942805_SL76598672
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https://www.thieme-connect.de/products/ebooks/book/10.1055/b-002-23555
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THEMATIK DER FACHER
I. und II. Studienjahr

Unsere Universitat legt groflen Wert auf integrierte, fachertibergreifende Aspekte und auf das Hervorheben klinischer Beziige in den theo-
retischen Fachern. Jene Unterrichtsveranstaltungen (Vorlesungen, Praktika, Seminare), in denen obige Aspekte besonders hervorgehoben

werden, haben wir im Lehrplan mit dem Zeichen * vermerkt (,,integrierte und/oder Veranstaltungen mit klinischen Beziigen”).

BIOLOGIE FUR MEDIZINER

Woche

i
©

[
=

12.
13.
14.

© ol N e o R N

Vorlesungen (1 Std. pro Woche)
Zelltheorie. Medizinische Modelzellen .
Die Zellmembran
Der Zellkern
Das Endomembransystem der Zelle
Golgi, vezikularer Transport, sekretorische Mechanismen
Endozytose, intrazellulare Verdauung. Autophagie.
Zellverbindungen, Zelladhesion.
Zytoskelett
Zellbewegung
Endosymbionte Zellorganellen

Interzellulare Kommunikation: autokriner, parakriner, endokriner Weg.
Extrazellulére Vesikel.

Zellzyklus und Zellteilungen.
Stammzellen und Differenzierung

Zellalterung und Zelltod der Zellen.
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Praktika (2 Std. pro Woche)
Die Anwendung des Lichtmikroskops
Lichtmikroskopische Mikrotechnik
Die Elektronmikroskopie, elektronmikroskopische Mikrotechnik
Der Zellkern. histochemische Reaktionen (Praparate)
Immunzytochemie. (Préaparate)
Zell- und Gewebekulturen. (Préparate)
Das endoplasmatische Retikulum (Praparate)
Golgi und Sekretion (Préparate)
Endozytose (Praparate)
Differenzierungen der Zelloberflache (Praparate)

Die Energetik der Zelle
(Préparate)

Mitose (Praparate)
Meiose

Zellalterung und Zelltod der Zellen. (Praparate)

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr
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CHEMIE FUR MEDIZINER

Vorlesungen:
Allgemeine Chemie:

EinfUhrung in die allgemeine Chemie, Lésungen, Konzentrationen

Charakterisierung der Gleichgewichtsreaktionen

Reaktionen der schwachen Sauren und Basen, pH, Titrationskurven, Puffersysteme, Physiologisch wichtige Pufferldsungen
Osmose, Loslichkeit

Grundlagen der Thermochemie: Der erste Hauptsatz der Thermochemie, innere Energie, Enthalpie

Richtung der chemischen Reaktionen: Entropie, freie Enthalpie. Thermodynamik in der lebendigen Organismen
Charakterisierung der Oxidations- und Reduktionsreaktionen, ihre Rolle in der lebendigen Organismen

Nogak,rwhE

Organische Chemie:

8 Raumstruktur der Kohlenstoffverbindungen, Benennung der organischen Verbindungen
9 Isomerie: Konstitution, Konfiguration, Konformation
10 Die wichtigsten Eigenschaften der Alkohole, Enole, Phenole
11.  Oxoverbindungen: Eigenschaften der Aldehyde, Ketone, Chinone und ihre Rolle in der lebendigen Organismen
12 Struktur, chemische und biochemische Eigenschaften der Karbonsauren
13 Die wichtigsten Stickstoff-, Schwefel- und Phosphorhaltige Verbindungen in der lebendigen Organismen
14.  Dimere, Oligomere und Polymere, komplex bioorganische Verbindungen: Grundlagen der Struktur der Kohlenhydrate,
Lipide, Eiweie und Nukleinsauren

Praktika:

Einfuhrung, Losungen, Grundlagen der Konzentrationsbestimmung (4x45 Min)

Konzentrationen, pH: Aufgaben (2x45 Min)

Saure—Base Titrationen, Loslichkeitsprodukt, Loslichkeit, Untersuchung der chemischen Gleichgewichte (4x45 Min)
Salze (2x45 Min)

Analyse von Puffersysteme (4x45 Min)

Wichtige physiologische Puffersysteme (2x45 Min)

Leitfahigkeitsmessung: Analyse und Charakterisierung von Gleichgewichtsreaktionen (4x45 Min)

Thermochemie, Thermodynamik (2x45 Min)

Grundlagen der Photometrie (4x45 Min)

Elektrochemie (2x45 Min)

Analyse der Oxidations- und Reduktionsreaktionen, Untersuchung von elektrochemischen Reaktionen (4x45 Min)
Aufbau der organischen Verbindungen (2x45 Min)

13.  Komplexverbindungen, Komplexometrie (4x45 Min)

14.  Isomerie, Molekilmodelle (2x45 Min)

COXNDUOAWNPE

=

PE
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MEDIZINISCHE BIOCHEMIE |

Vorlesungen (3 Std pro Woche) und Praktika (2 Std pro Woche):
Seminar (S) 1.5 Std wochentlich + Labor (L) 3 Std jede andere Woche

10

11

13

14

Struktur und Eigenschaften von Aminosauren Peptidbindung, Primarstruktur von
Proteinen..Sekundar-, Tertidr-, und Quartarstruktur von Proteinen. Protein-DNS-
Wechselwirkungen.

Kollagen. Hamoglobin, myoglobin: Struktur und Funktion. Pathologische
Beziehungen, Sichelzellanamie. Allgemeine Enzymologie (Katalysis,
Thermodinamik, Aktivationsenergie, Isoenzyme, Coenzyme). Serin-Protease

Enzymkinetik, die Michaelis-Menten Gleichung. Kompetitive und
nichtkompetitive Hemmungen, irreversible Hemmung der Enzyme.
Pharmacologische Bedeutung. Allosterie und Kooperativitat.

Enzymregelung, kinetische Eigenschaften der Schrittmacherenzyme im
Stoffwechsel. Thermodinamik der Transportmechanismen. Na-K-ATPase,
Sekundarer aktiver Transport.

Thermodinamik der biochemischen Vorgénge, energiereiche Verbindungen. Die
zentrale Rolle von ATP. Substratkettenphosphorylierung. Die Reaktionen und
Regelung des Citratzyklus

Der Transport von Reduktionsequivalenten, mitochondrelle Transportsysteme.
Atmungskette. Oxidative Phosphorylierung, die ATP-Synthase. Hemmstoffe der
oxidativen Phosphorylierung, Entkoppler.

Die wichtigsten Kohlenhydrate in der Nahrung, ihre Verdauung und Resorption.
Die GLUT-Transporterfamilie. Die Reaktionen und Regulation der Glykolyse.

Fructose-, Galactose-, und Lactosestoffwechsel. Synthese und Abbau von
Glykogen.
Glukoneogenese: Reaktionsfolge, Regelung, Energiebilanz, Cori-Zyklus

Regulation des Blutzuckerspiegels I. Glukagonwirkungen auf die
Glykogenmobilisierung und Glucosefreisetzung in der Leber. Regulation
des Blutzuckerspiegels II. Die Freisetzung und Wirkungen von Insulin bei
Hyperglykamie

Grundlagen der Zuckerkrankheit, Typ 1, und Typ 2 Diabetes Mellitus. Lipide in
der Nahrung, ihre Verdauung und Absorption, die Bildung und der Stoffwechsel
von Chylomicronen.

Die Mobilisierung von Trigliceriden im Fettgewebe und ihre Regelung.
Lipidtransport im Blut: Lipoproteine, freie Fettsauren

Die Beta-Oxidation von Fettsauren und ihre Regelung. Die physiologische Rolle
der Ketonkdrpen, und ihre Synthese und Abbau

Die Fettsauresynthese und ihre Regelung. Geséttigte und ungesattigte Fettséuren,
essentielle Fettsauren. Die Synthese von Trigliceriden und Phospholipiden

und ihre Regelung. Die 3 Phasen der Biotransformation. Die Induktion von
Biotransformationsenzymen, klinische Bedeutung.

Cholesterinstoffwechsel, Cholesterintransport im Blut. Gallenséuren: ihre Rolle
in der Lipidverdauung, ihre Synthese und ihr Stoffwechsel. Die Aufnahme und
Abgabe von Cholesterin in den Zellen

Die Biosynthese von Steroidhormonen in der Nebennierenrinde:
Mineralocorticoide, Glucocorticoide, Androgene. Die Rolle der Cytochrom P450
Enzymfamilie. Steroidrezeptoren und ihre Signaliibertragung. Klinische Bezuge.
Steroidhormonsynthese in den Hoden, Ovarien und in der Placenta

95

S: Eigenschaften von Aminoséuren.L: Sicherheitsregelungen.
Titrationskurven fiir Aminoséuren, isoelektrischer Punkt

S: Analyse der Proteine, medizinische Bezlge.

S: Stérungen in der Proteinstruktur: Amyloidose, Prionen,
GlykationL: Chromatographische Methoden zur Trennung von
Proteinen. Bestimmung der Proteinkonzentration.

S: Biologische Bedeutung von Km und Vmax-Werten

S: Kinetische Eigenschaften der Transportmechanismen.
L: Enzymkinetik — Computer Simulation. Klausur 1.

S: Mitochondriale Calciumhomdostase

S: Nahrstoffe: Kohlenhydrate, Ballaststoffe.
L: Mitochondriale Oxidation

S: Lactatacidose

S: Stérungen des Kohlenhydratstoffwechsels: Fructoseintoleranz,
Glykogenspeicherkrankheiten.
L: Die allosterische Regulation der Pyruvatkinase

S: Die Rolle von Insulin im Stoffwechsel

S: Die wichtigsten Lipide in unserem Kérper und in der
Nahrung.

L: Isoenzyme der Lactatdehydrogenase, medizinische Bezuge.
Klausur 2.

S:. Biotransformation im Drogenstoffwechsel und
Sauerstoffmetabolismus und oxidativer Stress

S: Die Rolle der Lipoproteinlipase. Lipidstoffwechselstdrungen.
L: Drogenstoffwechsel

S: Membranlipide: Stoffwechsel und Funktion mit
medizinischen Beziigen

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr
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MEDIZINISCHE BIOCHEMIE I

Vorlesungen (3 Std pro Woche) und Praktika (2 Std pro Woche): Seminar (S) 1.5 Std wochentlich + Labor (L) 3 Std jede andere Woche

10

11

12

13

14

N-Bilanz in unserem Kérper. Proteinverdauung und die Verdauungsproteasen.

Die Absorption der Aminosauren, Aminosauretransporter.

Der Aminosaureabbau, die Transaminierung und die Eliminierung des Ammoniaks.
Harnstoffzyklus: Reaktionsfolge und Regelung.

Der Aminosaureabbau, das Schicksal des Kohlenstoffgerustes. Die Rolle der
Vitamine in dem Aminoséurestoffwechsel.

Die Biosynthese und der Abbau des Hdms, Gallenfarbstoffe. Eisenhomeostase

Nukleotidstoffwechsel: Biosynthese der Purine und Pyrimidine und ihre Regulation.

Abbau der Purine und Pyrimidine.

Die Wiederverwertungsprozesse. Die Bildung und Eliminierung der Harns&ure,
die molekularen Grundlagen der Gicht. Die Wirkungen der Zytostatika auf den
Nukleotidstoffwechsel.

Stoffwechsel der Erythrozyten und Nieren
Stoffwechsel des Herzmuskels und Skelettmuskels

Stoffwechsel des Nervensystems
Stoffwechsel des Fettgewebes

Metabolische Integration nach der Nahrungsaufnahme.
Metabolische Integration bei Hungerzustand.

lonenkandle.
Neurobiochemie I: Acetylcholin

Neurobiochemie II: Katecholamine
Neurobiochemie II: Katecholamine

Neurobiochemie IV: Glutamat und Purine
Neurobiochemie V: GABA, Glycin, Serotonin, Neuropeptide, Melatonin

Blutgerinnung: Fibrinogen und Fibrin. Regelung der Thrombinaktivitat.
Prothrombinaktivierung. Initiation und Amplifizierung in der Blutgerinnung
Negative Rickkopplungsmechanismen und Inhibitoren in der Blutgerinnung

Fibrinolyse. Plasminogenaktivierung, Inhibitorsystem gegen Plasmin, Thrombolyse
Zellulare Komponente in der Blutgerinnung und Thrombolyse. Die Blutplattchen
und das von Willebrand Faktor.

Die neutrophilen Granulozyten und die Endothelzellen in der Hdmostase.
Hemodynamische und biochemische Wechselwirkungen in der Himostase
Metabolische Integration: ChREBP, mTOR, SREBP, PPAR

Metabolische Integration: AMPK, HIF, PGCla. Thyroidhormone, Thermogenese
Die Wachstumshormonfamilie — metabolische Wirkungen

Die medizinischen Bezlige der Rezeptor Tyrosinkinasen
Die medizinischen Bezlige der nicht-Rezeptor Tyrosinkinasen.

N-Bilanz in unserem Kérper. Proteinverdauung und die Verdauungsproteasen.

Die Absorption der Aminosauren, Aminoséduretransporter.

Der Aminosaureabbau, die Transaminierung und die Eliminierung des Ammoniaks.
Harnstoffzyklus: Reaktionsfolge und Regelung.
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S: Die Rolle des carnitins im Stoffwechsel
L: Glutamatdehydrogenase

S: Die Eliminierung des Ammoniaks, medizinische Bezilige

S: Die Rolle des Vitamins B12 und der Tetrahydrofolsaure im
Stoffwechsel, medizinische Beziige

L: Die Bestimmung der Transaminasen und der Kreatinkinase,
medizinische Beziige

S: Der metabolische Hintergrund der Muskelarbeit

S: Stoffwechselstérungen bei Lebererkrankungen
L: Die Bestimmung der Blutglukosekonzentration, medizinische
Beziige

S: Metabolische Eigenschaften der Zellen die sich haufig teilen

S: Der metabolische Hintergrund der synaptischen Aktivitat im
Gehirn
L: Die Bestimmung der Na-K-ATPase-Aktivitat. Klausur 1.

S: Umbau der extrazellularen Matrix

S: Eikozanoide - Synthese und medizinische Bedeutung
L: Die Bestimmung des Cholesterins, und der Trigliceride im
Serum, medizinische Bedeutung

S: Die Rolle des Cholesterins in der Atherosklerose. LDL-
Oxidierung und Scavenger Rezeptoren.

S: Diabetes und Hypertrigliceridamie als Risikofaktoren fur
Atherosklerose. Biochemische Grundlagen fur Atherosklerose-
Pravention.

L: Die experimentale Untersuchung der Blutgerinnung,
medizinische Beziige

S: Die angeborenen Thrombophilien — molekukéarer Hintergrund

S: Die erworbenen Thrombophilien — molekulédrer Hintergrund
L: Die experimentale Untersuchung der Heparinwirkungen,
medizinische Bezige. Klausur 2.

S: Zusammenfassung: das metabolische Syndrom

S: Die Rolle des carnitins im Stoffwechsel
L: Glutamatdehydrogenase
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MOLEKULARE ZELLBIOLOGIE |

Vorlesungen:

1. Die genetische Information, Struktur und Funktion der Nuklein-
sauren, DNA-Replikation
2. Integritat der genetischen Information: DNA-Schéden und Repa-
ratur, Transkription
. Prozessierung der RNA, RNA-Modifikationen
. Regelung der Transkription: Transkriptionsfaktore, Kernrezepto-
ren

. Posttranskriptionelle Regelung, Epigenetische Regelung

. Der genetische Kode

. Translation bei Pro- bzw. Eukaryonten

. Posstranslationale Modifizierung der Proteine, Proteinfaltung

. Protein-Targeting, Transport der Proteine

10. Der Ubiquitin-Proteasom Weg, Qualitatskontrolle, Antwort auf
ungefaltete Proteine

11. Mobile genetische Elemente, molekularbiologische Charakteri-
sierung der Viren

12. Zytoskelett, Motorproteine, Vesikulartransport, Exo- und Endo-
zytose

13. Extracelluléres Matrix

14. Evolution des Genoms, Epigenetik, Systemsbiologie

AW
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MOLEKULARE ZELLBIOLOGIE I

Vorlesungen:

1. Erhaltung der Homoostase des Organismus: Koordination der
Zelleteilung, Differentiation und Zelltod
. Zellzyklus
. Molekulare Mechanismen der Regelung des Zellzyklus
. Aktiver und passiver Zelltod, Arte der programmierten Zelltode
. Apoptose
. Integritat des Genomes, die wichtigsten Aspekte der Regelung der
Zellteilung und Proliferation
7. Koordination von Protooncogene und Tumorsuppressore unter
physiologische und pathologische Bedingungen
8. Metabolische Kompartimente der Zelle: Zytoplasma und Zell-
kern
9. Metabolische Kompartimente der Zelle: Biochemie der Mito-
chondrien
10. Metabolische Kompartimente der Zelle: das endoplasmatische
Retikulum and die Peroxisome
11. Metabolische Kompartimente der Zelle: das Golgiapparat and
die Lysosome
12. Koordination der Signallibertragung
13. Koordination der Signallibertragung: innere und auf3ere Signale
14. Die Rolle des endoplasmatischen Retikulum und der Mitochon-
diren in der Signallibertragung

OO~ WN
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Praktika (4x45 Min in jeder zweiten Woche):

1

DNA-Extraktion aus biologischen Proben, Untersuchung der
DNA

. Untersuchung einer rekombinanten DNA, die fir das griin fluo-

reszierende Protein (GFP) kodiert

. In vitro Transcription, Analyse der RNA-Degradation
. Synthese von GFP mit Hilfe von in vitro Translation. Analysis der

Proteine mit molekularer Siebung

. Genexpression und Regelung (Konsultation)
. Analyse von Proteine (GFP) mit SDS-PAGE Methode; Quantita-

tive Analyse der Proteine, Untersuchung ihre redox Status (Biuret
and Ellmann Reaktionen)

. Konsultation, Vorbereitung fur das Kolloquium

Praktika (4x45 Min an jeder zweiten Woche):

1

g b w

In silico Verfahren: PCR primer design; Vervielféltigung des Gens
des TAS2R38 Rezeptors mit PCR

. Analyse von einem Einzelnukleotid-Polymorphismus im

TAS2R38 Gen mit PCR-RFLP

. Untersuchung der Regelung der Transkription in E. coli
. Zellproliferation, Differentiation und Zelltod (Konsultation)
. Analyse subzelluldrer Fraktionen: Untersuchung von Zellkern

und Mitochondrien

. Analyse subzellularer Fraktionen: Untersuchung von Mikrosome

und Zytoplasma

. Konsultation, Vorbereitung fiir das Rigorosum

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr
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MEDIZINISCHE BIOPHYSIK |

Die mit * markierten Themen werden integriert mit klinischer Orientierung aufgebaut.

Woche

10.

11.

12.

VORLESUNGEN (1,5 Std. pro Woche)

Struktur der Materie
1. Allgemein Gber die Wechselwirkungen

2. Atomare Wechselwirkungen, Bindungen

2. Aggregatzustande

Licht in der Medizin
1. Medizinische Optik

2. Mikroskopische Methoden

3. *Optik des Auges, Abbildungsfehler des Auges und ihre Korrektion

4. Lichtemission. Emissionsspektrometrie

5. Temperaturstrahlung. Infradiagnostik

6. Lumineszenz. Lumineszenzlampen und -methoden in der
medizinischen Praxis

7. Wechselwirkungen des Lichtes mit der Materie

8. *Laser und seine klinische Anwendung

Grundlagen der nuklearmedizinischen Diagnostik und Therapie
1. Radioaktiver Zerfall, Kernstrahlungen

2.  Wechselwirkungen mit der Materie. Strahlungsdetektoren

3. *Grundlagen der Isotopendiagnostik; Gamma-Kamera, SPECT, PET
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PRAKTIKA (2 Std. pro Woche)
Einfuhrung
Licht in der Medizin
Konzentrationsbestimmung mit dem Abbeschen Refraktometer

Untersuchung von Rotblutkérperchen mit dem Mikroskop —
Bestimmung des durchschnittlichen Durchmessers

Aufbau und Anwendungen von speziellen Lichtmikroskopen
(Fluoreszenz-, Polarisations-, Phasenkontrast- und Ultramikroskop)

Modell des AFM-Mikroskops

Bestimmung der Akkomodationsbreite und Sehschérfe des
menschlichen Auges

Emissionsspektrometrie — Bestimmung der Zusammensetzung und
Konzentration von Lsungen (Na-, K-Gehalt des Blutserums)

Polarimetrie — Untersuchung von optisch aktiven Stoffen,
Konzentrationsbestimmung von Zuckerlésungen

Absorptionsspektrometrie — Bestimmung des Absorptionsspektrums
und der Konzentration von komplexen Molekdlen (zB:
Farbstoff+Eiweiss)

Grundlagen der nuklearmedizinischen Diagnostik und Therapie
Messung der Gamma-Strahlung mit dem Szintillationszéhler

Messung der Absorption von Gamma-Strahlung in verschiedenen
Stoffen

Energiebestimmung von Gamma-Strahlung als Grundlage der
Doppelisotopmarkierung

Bestimmung des Szintigrammes eines Modelkorpers — Modell der
Gammakamera

Wiederholung
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MEDIZINISCHE BIOPHYSIK I

Die mit * markierten Themen werden integriert mit klinischer Ori-
entierung aufgebaut.

Woche

10.

11.

13.

VORLESUNGEN (1,5 Std. pro Woche)

Medizinische Signalverarbeitung

1. Elektrische Erscheinungen.

2. Signalanalysekette: Detektor, Verstarker, Diskriminatoren, A/D-
Konverter, Anzeigegerate

Rontgenstrahlung und ihre Anwendung in der Diagnostik und Therapie

1. Erzeugung und Eigenschaften der Rontgenstrahlung

2. *Grundlagen der Rontgendiagnostik

3. *Strahlentherapie mit ionisierenden Strahlungen

Umweltfaktoren — Gesundheitsschadigung

1. Typen der Gesundheitsschaden

2. Dosimetrie der ionisierenden Strahlungen

Grundlagen der Sonographie

1. Erzeugung und Eigenschaften des Ultraschalls

2. *Physikalische Grundlagen der Sonographie

Grundlagen der MRI
Grundprinzip der MRI-Methode, Meftechnik und technische Probleme,
Bilderzeugungstypen, Anwendungsgebiete, MRI in der klinischen Praxis

Uberblick von den medizinischen bildgebenden Verfahren

Thermodynamische Grundlagen der Lebensfunktionen

1. Transportprozesse: Stromung von Flussigkeiten, pathologische
Stérungen der Blutstrémung

2. Diffusion, Transport von neutralen, bzw. geladenen Teilchen durch
Membranen

3.  Waérmetransport
4. Energetische Beziehungen der Transportprozesse

Physikalische Grundlagen der Erregungsprozesse

1. Elektrische Eigenschaften der Zellen im Ruhezustand —
Ruhepotenzial

2. Aktionspotenzial. Elektrische Potenziale an der Kérperoberflache,
EKG

Elektrische Methoden in der Medizin

1. Sinusoszillator und seine Anwendungen in der Praxis, Hochfrequenz-
Warmetherapie

2. *Impulsgeneratoren und ihre Anwendungen in der Praxis,
Reiztherapie

Die sensorischen Funktionen

1. Als analoges Signalverarbeitungssystem

2. Psychophysische Gesetze

3. Das Gehor
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PRAKTIKA (2 Std. pro Woche)

Einflhrung

Medizinische Signalverarbeitung
Signalformkontrolle mit dem Oszilloskop

Bestimmung der Frequenzcharakteristik eines Verstarkers

Bestimmung der elektrischen Eigenschaften der Haut

*Elektronische Blutzellenzéhlung

(Coulter-Prinzip)

Rontgenstrahlung und ihre Anwendung in der Diagnostik und
Therapie

Messung des Spektrums einer Rontgenréhre — Duane-Hunt-Gesetz

Bestimmung des Tomogrammes eines Modellkdrpers (CT-Modell)

Thermodynamische Grundlagen der Lebensfunktionen
Flussigkeitstromung — das elektrische Modell des Blutkreislaufes

Bestimmung der Diffusionskoeffizienten von lonen

Physikalische Grundlagen der Erregungsprozesse

*Messtechnik der Elektrokardiographie

Elektrische Methoden in der Medizin

*Untersuchung und Anwendungen von elektrischen Impulsen in der
medizinischen Praxis

Die sensorischen Funktionen
Psychophysische Untersuchung des Gehérs und Messung an einem
Modell der Lichtwahrnehmung

*Physikalische Grundlagen der Audiometrie — Bestimmung eines
Audiogrammes

Wiederholung

Medizinische Fakultat
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ERSTE HILFE

VORLESUNGEN und PRAKTIKA
in den ersten 6 Wochen Vorlesungen
in den letzten 8 Wochen Praktika

Woche
1-2. Rettungskette, Notwendigkeit der Hilfeleistung
Definition der Begriffe “Notfall“ und “Rettung*
Untersuchung von Vitalfunktionen
Der bewusstlose Patient
3-4. Sicherung der Atemwege: stabile Seitenlage
5-6. Grundlagen der Wiederbelebung (BLS).
7-8. Wiederbelebung: “Ein-Helfer* Methode*.
Wiederbelebung: Anwendung des halbautomatischen Defibrillators
9-10. Wiederbelebung: Anwendung des halbautomatischen Defibrillators
Die Erkennung von Thoraxschmerz (Akutes Koronarsyndrom), Atemnot, Stroke, epileptischer
Anfall

11-12. Kollaps, Schock, Allergie, Lagerungsmethoden. Erkennung von Verletzungen.
Immobilisation der Verletzten

13-14.  RettungsmalRnahmen bei Verletzten: Rautek Eingriffe, Abnehmen eines Helmes.
Blutungen. Blutstillung. Verbande
Wiederbelebungsmallinahmen
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MEDIZINISCHE KOMMUNIKATION

VORLESUNGEN und PRAKTIKA

In den ersten 7 Wochen je 2 Std. Vorlesungen
In den letzten 7 Wochen je 2 Std. Praktika

Aufgabe des Faches:

Gute Kommunikation ist ein wesentlicher Bestandteil einer wirksamen Therapie.

Die vertrauensvolle Beziehung zwischen Arzt und Patient ermdglicht es dem Arzt, der Diagnose zugrunde liegende Informationen zu
ermitteln, und ermdglicht eine positive, harmonische Kooperation zwischen Arzt und Patient.

Ausbildungsziel ist auch die Vermittlung von Kommunikationsmethoden: aktives Zuhéren, Informationsaustausch, Zusammenarbeit,
therapeutische Patientenschulung, suggestive Wirkung des Arztes usw. Spezifische Kommunikation mit verschiedenen Patiententypen

ist auch sehr wichtig: zum Beispiel der Umgang mit Kindern, alteren Menschen, mit Stichtigen oder die Gesprachsfuhrung bei sexuellen
Problemen. Wichtig ist die Kommunikation von schlechten Nachrichten, der Umgang mit aggressiven Patienten oder bei Suizidverhalten.
Hauptziel ist die Forderung von kommunikativen Fahigkeiten, die Entwicklung einer geeigneten Arzt-Patient-Beziehung, um die effektive
therapeutische Arbeit zu begtinstigen.

THEMATIK:

VORLESUNGEN: PRAKTIKA:

1. Themenbereiche von Kommunikation. Kommunikative 8. Kommunikation im Alltag Alltagskommunikation und Kom-
Schwierigkeiten und ihre Losungen in der taglichen medizini- munikation in der Therapie. Die Interpretation von nonverba-
schen Praxis len und metakommunikativen Signalen

2. Suggestive Kommunikation in der téglichen medizinischen 9. Aktives Zuhoren. Kommunikative Funktionen von Empathie
Praxis 10. Patientenschulung und Aufklarungsgesprach

3. Altersspezifische Kommunikation: Umgang mit Kindernund 11, Entwicklung und Aufrechterhaltung der Zusammenarbeit von
&lteren Menschen Arzt und Patient

4. Gestaltung der Zusammenarbeit von Arzt und Patient. Metho- 12, Schwierige kommunikative Situationen im Therapieverlauf:
den des Uberzeugens Uberzeugungsmethoden. Kommunikation von schlechten

5. Schwierige Situationen in der Behandlung: Kommunikation Nachrichten. Kommunikative Signale und Erkennen von
von schlechten Nachrichten Suizidgefahr

6.  Schwierige Situationen in der Behandlung: Therapie von funk-  13. Besonderheiten der arztlichen Kommunikation bestimmter
tionellen Beschwerden; Patiententypen: unruhige und geistesgestorte Patienten. Arztli-
Pravention und Behandlung von Aggression che Gesprachsfiihrung bei sexuellen Problemen

7. Die Telemedizin 14. Die kulturellen Eigenschaften der arztlichen Kommunikation.

Zusammenfassung des Semesters

Prifungsform: Kolloquium am Ende des Semesters. Bei der Priifung hat jede Studentin und jeder Student jeweils ein Thema aus zwei Listen
zu ziehen. Sie haben 15-30 Minuten Vorbereitungszeit vor dem mundlichen Kolloquium. Die Medizinische Kommunikation Lehrgruppe
organisiert eine schriftliche Vorpriifung am Ende des Studienzeitraums. Die Studenten, die bei dieser Vorprifung eine gute (4) oder sehr
gute (5) Note bekommen, kdnnen von der mundlichen Prifung befreit werden.
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BERUFSFELDERKUNDUNG

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kalabay

Institut: Lehrstuhl fir Familienmedizin
Unterrichtszeit: 2. Semester (14 Wochen)
Prufungsform: Praktikumsnote (schriftliche Prifung)
Kreditpunkte: 2

Thematik des Faches

Vorlesungen (2 Std/ 1-6. Wochen:.) und Praktikas (3 Std./7-12 Wochen) in verschiedenen Fachern (Innere Medizin, Kinderheilkunde, Der-
matologie, Pshychiatrie, Allgemeinmedizin, Chirurgie, Orthopedie, Kardiologie, Augenheilkunde, Urologie, HNO)

Zielsetzung des Faches:

Ein anstrebenswertes Bild Uber den &rztlichen Beruf geben

Demonstration des arztlichen Verhaltens, der Kommunikation mit den Kollegen und dem Personal des Gesundheitswesens

Die Formierung des &rztlichen Standesbewusstseins, nach Mdglichkeit durch Vorstellung einer bestimmten &rztlichen Karriere
Darlegung der Spezifik der klinischen Arbeit

Gewinnung eines Uberblickes zu den verschiedenen Etappen der Gesundheitsversorgung

Demonstration der Organisation, des Aufbaues und der Tatigkeit der Klinik und der Hausarztpraxen,

Vorflihrung der wissenschaftlichen Arbeit der Klinik, das Interesse an der klinischen und hausarztlichen Forschungsarbeit erwecken.

NoohkwnpE
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MEDIZINISCHE MIKROBIOLOGIE |

I1. Studienjahr 4. Semester — Curriculum ab 2019/20

Vorlesungen

1

Einfuhrung. Grundlagen der Medizinischen Mikrobiologie.
Morphologie, Physiologie und Genetik von Bakterien. Pathoge-
nitat und Virulenz der Bakterien.

Antibakterielle Medikamente: Wirkungsmechanismen und
Wechselwirkungen von antibakteriellen Medikamenten.
Grundsatze der antibakteriellen Chemotherapie. Antibiotikare-
sistenz. Resistenzentstehung

Resistenzibertragung, Resistenzmechanismen

Die Grundlagen der Klassifizierung von Bakterien. Gram-posi-
tive Kokken: Staphylococcus, Streptococcus. Anaerobe Kokken.
Die normale Flora der Haut.

Gram-positive Stédbchen: Corynebacterium, Listeria, Erysipe-
lothrix, Lactobacillus; Normale Flora der Vagina; Pre- und Pro-
biotika.

Gram-negative Kokken: Neisseriaceae. Gram-negative Kokko-
bazillen: Bordetella, Pasteurella. Die normale Flora des Respira-
tionstraktes

Praktika

1

2)

3

Einflihrung:

Vorsichtsmafregeln, Mikrobiologischer Arbeitsplatz
Mikroskopische Untersuchungsverfahren

Nativpréparate (Deckglaspraparat, hangender Tropfen, Vital-
farbung)

Dunkelfeldmikroskopie

Gefarbte Préparate: Einfache und kombinierte Farbungen
Herstellung der Praparate

Einfache Farbung, Gram Farbung

Negativdarstellung mit Tusche

Zichtung der Bakterien

Nahrboden (flussige, feste, transport, anreicherung)
Inokulation der flissigen und festen Nahrmedien
Kolonieformen

Nachweis des Keimgehaltes der Raumluft

Aerobe, anaerobe Ziichtung. Microaerophile.
Indikator-Differenzierungs-Selektivndhrbdden

Sterilisation und Desinfektion

Sterilisation: physikalische und chemische Methoden
Desinfektionsmittel

Bestimmung der mikrobiostatischen und mikrobiziden Wir-
kung

Priifung des Desinfektionserfolges

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

10.

11

12.
13.

14.

4)

5)

6)

7
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Gram-negative Coccobacilli und Stabchen: Haemophilus, Bru-
cella, Francisella, Bartonella, Yersinia pestis, Pseudomonas,
Burkholderia, Acinetobacter, Stenotrophomonas und Legio-
nella.

Darmbakterien I.: Escherichia coli, Klebsiella spp., Proteus spp.,
Salmonella spp., Shigella spp.

Darmbakterien Il.: Yersinia, Vibrionaceae, Helicobacter pylori,
Campylobacter spp.

Die normale Flora des Intestinaltraktes

Obligat anaerobe Bakterien: Bacteroides, Fusobacterium, Lep-
totrichia, Porphyromonas, Prevotella. Gram-positive sporenbil-
dende Stébchen: Bazillen, Clostridien.

Die saurefeste Bakterien: Mykobakterien, Nokardien, Aktino-
myces

Spirocheten: Treponema, Leptospira, Borrelia

Obligate intrazellulare und epizellulare Bakterien: Chlamydia,
Rickettsia und Mykoplasma.

Nosokomiale Infektionen

Sterilitatsprifung
Bakterienzahlung

Antimikrobielle Chemotherapie

Prifung der antimikrobiellen Wirksamkeit der Antibiotika und
Chemotherapeutika:

Reihenverdiinnungsmethoden (R6hrchen- und Agarverdiin-
nungstest)

Agardiffusionstest (Papierblattchentest)

Bestimmung der minimalen Hemmkonzentration und bakteri-
zid Konzentration eines Antibiotikums

Resistenzprifungen. EUCAST.

Serologische Untersuchungsverfahren
Agglutination, Prazipitation, Fluoreszenz-Antikdrper Technik,
ELISA, Western-blot, Immunkromatographie

Staphylokokken:
Staphylococcus aureus und die koagulase negative Staphylo-
kokken

Streptokokken:

Streptococcus pyogenes, Streptococcus mitis, Streptococcus
pneumoniae, Enterokokken: Enterococcus faecalis, Enterococ-
cus faeceum,

Medizinische Fakultat
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8) Gram-positive Stabchen: 12) Mykobakterien:
Corynebacterium spp., Laktobazillen, Erysiplotrix rhusiopathie Mycobacterium tuberculosis, Mycobacterium bovis, apathogen
und atypische Mykobakterien
9) Gram-negative Kokken und Kokkobazillen:
Neisseria meningitidis, Neisseria gonorrhoeae, Haemophilus 13) Spirocheten:
spp., Bordetella pertusis, Brucella spp., Francisella, Legionella, Leptospira spp., Borrelia spp., Treponema spp.
Pseudomonas spp., Acinetobacter spp., Yersinia pestis,
14) Intrazellulare und epizellulére Bakterien:
10) Darmbakterien: Chlymadia spp., Rickettsia spp. und Mycoplasma spp.
Escherichia coli, Klebsiella pneumoniae, Proteus spp., Salmo-
nella spp., Shigella spp., Vibrio spp.

11) Aerob und anaerob sporenbildende Bakterien:
Bacillus cereus, Clostridium tetani, Clostridium perfringens.
Gram-negative anaerob Bakterien: Bacteroides, Fusobacte-
rium, Prevotella, Porphyromonas
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UNGARISCHE MEDIZINISCHE FACHSPRACHE I-VI

Information tGber den Unterricht

Im 1. Semester ist das Fach obligatorisch, der Unterricht erfolgt in 4 Stunden pro Woche; am Ende des Semesters in der Prifungsperiode
wird eine schriftliche und miindliche Priifung abgelegt. Priifungsform: Praktikumsnote; Kreditpunkte: 4

Im 2., 3., u. 4. Semester ist das Fach wabhlfrei, es wird 4 Stunden wdchentlich unterrichtet, am Ende eines jeden Semesters erhalten die
Studenten eine Praktikumsnote und zwei Kreditpunkte.

Fir Studenten im 3. Studienjahr

Im 5. Semester wird die Ungarische medizinische Fachsprache fur Studenten der Humanmedizin als Wahlfach angeboten (4 Stunden pro
Woche, 2 Kreditpunkte).

Im 6. Semester ist das Fach obligatorisch und die Studenten mussen am Ende des Semesters ein Rigorosum ablegen.

Die Vorbedingung zur Fachaufnahme im 2. Semester ist die Erfillung der Kriterien im 1. Semester (Unterschrift, Praktikumsnote und
Kreditpunkte). In jedem weiteren Semester ist die Vorbedingung zur Fachaufnahme die Erflllung der Kriterien des vorherigen Semesters
(Unterschrift, Ubungsnote, Kreditpunkte). Die Teilnahme am Unterricht ist obligatorisch. Im Falle von mehr als sechs Abwesenheiten wird
das Semester, unabhéngig von den Griinden der Abwesenheiten, nicht anerkannt.

Der Lehrstoff und ausfihrliche Beschreibung der Anforderungen

Ungarische medizinische Fachsprache |
fur diejenigen Studenten des ersten Jahrgangs, die friiher tberhaupt kein Ungarisch studiert haben.

Die Studenten werden in den Grundwortschatz der allgemeinen Sprache eingefiihrt. Die Themen der Kommunkationsmittel werden in
15 Einheiten geordnet, mit besonderer Riicksicht auf die wichtigsten Ausdriicke. Jeder Text ist an Wortschatz, Grammatik und Aufgaben
geknupft. Der Kurs enthélt 28 Praktika (4 Stunden wdchentlich), mit 4 Kreditpunkten.

THEMATIK:

Wortschatz: BegruRung, Vorstellung, Zahlen, Adressen, Telefonnummern, Restaurant, Einkaufen, Mobelstiicke, Orientierung in der Stadt,
Verkehr, wichtigste Téatigkeiten

Grammatik: Akkusativ, Konjugation, Préapositionen

Anforderung: Aktive Verwendung von ungeféahr 600 Wortern und Ausdriicken.
Die schriftlichen Arbeiten (2 wahrend des Semesters) konzentrieren sich hauptsachlich auf den Wortschatz und auf die Kommunikation.
Lehrbuch: J6 reggelt!, Gydngyosi-Hetesy, 2010, Semmelweis Universitét, beschaffbar: Fakultat der Gesundheitswissenschaften,

B. Ungarische medizinische Fachsprache I1

ist ein Kurs fir diejenigen Studenten, die den Kurs Ungarische medizinische Fachsprache im ersten Semester erfolgreich absolviert haben.

Der Kurs findet im zweiten Semester des ersten Jahrgangs statt.

Ziel des Kurses ist der Erwerb von Grundkenntnissen und -fertigkeiten in dem Verstandnis der allgemeinen Kommunikation; weiterhin die
freie, kreative Anwendungsfahigkeit des Gelernten, um bei der Kommunikation mit Ungarn moglichst wenige Probleme zu haben, und
spéater in der Praxis die Fachsprache richtig verwenden zu kénnen.

THEMATIK:

Wahrend des Kurses werden die Studenten im Buch ,,J6 napot kivanok!” weitere Themen und grammatische Phanomene kennen lernen,
die ihnen die Alltagskommunikation in Ungarn erleichtern.

Wortschatz: Stadt, Farben, Hobbys, Alltagstatigkeiten, Kleidungsstticke, Einkaufen, Korperteile, Medikamente

Grammatik: Plural, Modalverben, Infinitiv, bestimmte Konjugation der Verben, Besitzverhaltnisse: haben, gehéren, Genitivkonstruktion
Der Kurs enthélt 28 Praktika (4 Stunden wochentlich), mit 2 Kreditpunkten.

AUSWERTUNG - erfolgt basierend auf 2 schriftlichen Arbeiten.

Lehrbuch: J6 napot kivanok!, Gydngyosi-Hetesy, 2011, Semmelweis Universitat, beschaffbar: Fakultat der Gesundheitswissenschaften.
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Ungarische medizinische Fachsprache Il

Ziel des Kurses ist eine weitere Erganzung der erworbenen Grundkenntnisse und -fertigkeiten; weiterhin die freie, kreative
Anwendungsfahigkeit des Gelernten, um bei der Kommunikation mit Ungarn méglichst wenig Probleme zu haben, und spater in der Praxis
die Fachsprache richtig verwenden zu kdnnen.

THEMATIK:

Waéhrend des Kurses werden die Studenten im Buch ,,J6 napot kivanok!” weitere Themen und grammatische Phanomene kennen lernen,
die ihnen die Alltagskommunikation und teilweise auch schon die fachliche Kommunikation erleichtern.

Wortschatz: Familie, Arbeitsverhaltnisse, Zeitangaben

Grammatik: Besitzverhéltnisse: haben, gehdren, Genitivkonstruktion, unbestimmte und bestimmte Konjugation der Verben in der Vergan-
genheit

Der Kurs enthélt 28 Praktika (4 Stunden wochentlich), mit 2 Kreditpunkten.

AUSWERTUNG - erfolgt basierend auf 2 schriftlichen Arbeiten.

Lehrbuch: J6 napot kivanok!, Gyéngyosi-Hetesy, 2011, Semmelweis Universitat, beschaffbar: Fakultat der Gesundheitswissenschaften

Ungarische medizinische Fachsprache IV

Ziel des Kurses ist eine weitere Ergdnzung der erworbenen Grundkenntnissen und -fertigkeiten; weiterhin die freie, kreative
Anwendungsfahigkeit des Gelernten. Die Studenten befassen sich mit der fachlichen Kommunikation, lernen die Ausdriicke der medizini-
schen Dokumentation kennen.

THEMATIK:

Wahrend des Kurses werden die Studenten im Buch ,,J6 napot kivanok!” weitere Themen und grammatische Phanomene kennen lernen,
die ihnen die Alltagskommunikation und teilweise auch schon die fachliche Kommunikation erleichtern.

Wortschatz: Eigenschaften, Vergleiche, Richtungsangaben, Berufe, Studium, ungarische Brauche, Arztpraxis, Sprechstunde, Anamnese,
Korperteile, Schmerz, Krankheiten

Grammatik: Steigerung, Prapositionen, Ortsverhaltnisse, Angabe des Datums, Imperativ, Genitiv

Der Kurs enthélt 28 Praktika (4 Stunden wochentlich), mit 2 Kreditpunkten.

AUSWERTUNG - erfolgt basierend auf 2 schriftlichen Arbeiten.

Lehrbuch: J6 napot kivanok!, Gydngyosi-Hetesy, 2011, Semmelweis Universitat, beschaffbar: Fakultat der Gesundheitswissenschaften,
Egészségére! Marthy-Végh, 2010, Semmelweis Universitét, beschaffbar: Fakultat der Gesundheitswissenschaften,

E. Ungarische medizinische Fachsprache V

THEMATIK:

Die Studenten lernen im Buch ,,Egészségére!” weitere Themen kennen, die ihnen die fachliche Kommunikation erleichtern. Ein besonderer
Akzent wird auf die Kommunkation gelegt, in den Stunden werden die schon erlernten grammatischen Phd&nomene mit dem medizinischen
Fachwortschatz gelbt.

Wortschatz: Medikamente, Untersuchungen, Krankheiten, medizinische Berufe

Der Kurs enthélt 28 Praktika (4 Stunden wochentlich), mit 2 Kreditpunkten.

AUSWERTUNG - erfolgt basierend auf 2 schriftlichen Arbeiten.

Lehrbuch: Egészségére! Marthy-Végh, 2010, Semmelweis Universitat, beschaffbar: Fakultat der Gesundheitswissenschaften

F. Ungarische medizinische Fachsprache VI
Der Kurs ist obligatorisch. Am Ende des Semesters legen die Studenten das Rigorosum ab.

THEMATIK:

Die Studenten lernen im Buch ,,Egészségére!” weitere Themen kennen, die ihnen die fachliche Kommunikation erleichtern. AuBerdem
bereiten sie sich auf das Rigorosum vor. Ein besonderer Akzent wird auf die Kommunkation gelegt, in den Stunden werden die schon
erlernten grammatischen Phanomene mit dem medizinischen Fachwortschatz getibt.

Wortschatz: Lunge, Blutkreislauf, Ausscheidung, Verdauungsstdrungen, Stoffwechselstérungen

Der Kurs enthalt 28 Praktika (4 Stunden wdchentlich), mit 2 Kreditpunkten.

AUSWERTUNG - erfolgt basierend auf 2 schriftlichen Arbeiten.

Lehrbuch: Egészségére! Marthy-Végh, 2010, Semmelweis Universitat, beschaffbar: Fakultat der Gesundheitswissenschaften
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MEDIZINISCHE TERMINOLOGIE

1. Semester (14 Wochen)

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

Fur jene Studenten des ersten Studienjahres, die kein Latinum haben.

Die Studenten werden in den Grundwortschatz der medizinischen und allgemeinen wissenschaftlichen Terminologie eingefiihrt. Der Kur-

sus enthalt 14 Seminare (2 Stunden wochentlich).

THEMATIK:

1. Lateinische Morphologie:
Substantive: die 5 Deklinationen
Adjektive mit 3, 2 und 1 Endungen; Konstruktion der wichtigs-
ten attributiven Strukturen mit dem Wortschatz der Anatomie,
der klinischen Facher und der Pharmakologie. Stufung der
Adjektive.
Prépositionen (im Gebrauch der Anatomie und Klinik)
Verben: Verbalstdmme, Partizipien.
Numeralien: Anwendung bei der Rezeptur.

2. Text:
a) anatomische Namen: Zusammensetzung von gegebenen
Elementen.
b) klinische und pathoanatomische Diagnosen (Wortschatz)
¢) Rezeptur (Zusammensetzung von gegebenen Elementen)
3. Wortschatz:
Die in der Anatomie und der Klinik vorkommenden Subs-
tantive, Adjektive; nicht nur rein lateinische, sondern auch
griechische.
Vergleich der lateinischen und griechischen substantivischen
und adjektivischen Stamme (an Beispielen der Diagnosen und
auch aufgrund einer Liste)

Ungeféhr 700 Worter sind aktiv zu verwenden. Der Schlusstest besteht hauptsachlich aus dem Wortschatz.

2. Semester (14 Wochen)

Medizinische Terminologie (2 Stunden wochentlich) ist ein Kurs fur jene Studenten, die das Latinum erworben haben.

ZIEL

Ziel des Kurses ist der Erwerb von Grundkenntnissen und -fertigkei-
ten zum Versténdnis der Termini der arztlichen/zahnérztlichen und
pharmazeutischen Praxis; weiterhin die freie, kreative Anwendungs-
fahigkeit rein lateinischer, griechischer (lateinisch-griechischer) und
anderer Termini und Ausdriicke, um bei den medizinischen Studien
so wenig wie moglich Probleme zu haben, und spéter in der Praxis
oder wissenschaftlichen Forschungen die medizinische Fachspra-
che richtig anwenden zu kdnnen.

THEMATIK:

Im ersten Drittel des Semesters geht es um die Festigung der Kennt-
nis des wichtigsten medizinischen Wortschatzes. Es erfolgt durch
die Lekture kurzer lateinischsprachiger Diagnosen. Fir Mediziner
wichtige grammatische Kenntnisse werden wiederholt: Deklination,
Adjektivsteigerung, Gebrauch von Prapositionen.

Im zweiten Drittel wird der Fachwortschatz griechischer Herkunft
in den Mittelpunkt gestellt.

Geklart wird, dass wahrend in der Anatomie einfache lateinische
Vokabeln tberwiegen, préferiert man in der klinischen Fachsprache
griechische Wortableitungen und Wortzusammensetzungen.

Die sprachlichen Gewohnheiten bei der Formulierung eines Rezep-
tes werden auch kurz behandelt.

Im dritten Drittel des Semesters geht es um die Methoden der
Wortbildung in der Fachsprache. Es werden Begriffe wie Wort-
stamm, Wurzel sowie Préfix, Infix und besonders Suffix anhand
geeigneter Beispiele behandelt.

Erganzt wird dieses Material durch kurze Informationen zur
Geschichte der medizinischen Fachsprache sowie mit der Bespre-
chung des nicht-klassischen internationalen Wortschatzes in der
Medizin.

SCHLUSSTEST:

Am Ende des Kursus ist ein Schlusstest (multiple-choice) obligato-
risch. Der Test besteht aus ungefahr 50 Fragen. Die Fragen messen
die F&higkeit der Stundenten in der Analyse der komplexen Termini
(d.h. die Erkenntnis der Bestandteile des Wortes, Erkenntnis der
Homonymien), in der korrekten Schreibweise und in der Erkenntnis
der gegebenen lexikalisierten (terminwertigen) Bedeutungen von
den bekannten Bestandteilen usw.
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MIKROSKOPISCHE ANATOMIE UND EMBRYOLOGIE I

Institut fur Anatomie, Histologie und Embryologie

Il. Studienjahr

3. Semester (14 Wochen)

Lehrstoff:

Histologie und Embryologie
— des lymphatischen Systems
— des Nervensystems und der Sinnesorgane
— der endokrinen Organe.
Mikroskopische Anatomie des zentralen Nervensystems.
Entwicklung des Skelettsystems und Muskelsystems.

Vorlesung: 2 Wochenstunden
Praktikum: 2 Wochenstunden

*Integrierte klinische Vorlesungen: 22 Std.

Thematik der Vorlesungen:

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr

1. Woche: Zellen des lymphatischen Systems. Thymus. Tonsillen. Das lymphatische Gewebe der Schleimhaut *
Aufbau und Zirkulation von Lymphknoten und Milz*
2. Woche: Mikroskopie des ZNS: Riickenmark*
Mikroskopie des ZNS: Riickenmarksreflexe. Rezeptoren, Effektoren, monosynaptischer Reflex*
3. Woche: Mikroskopie des ZNS: Fremdreflex, vegetativer Reflex *
Mikroskopie des ZNS: GroRhirnrinde*
4. Woche: Mikroskopie des ZNS: Kerne des Thalamus*
Mikroskopie des ZNS: aufsteigende Bahnen, epikritische und protopathische Sensibilitat*
5. Woche: Mikroskopie des ZNS: motorische Bahnsysteme, Pyramidenbahn*
Mikroskopie des ZNS: Mikroskopie der Basalganglien und ihre Verbindungen. Motorische Bahnen aus dem Hirn-
stamm*
6. Woche: Mikroskopie des ZNS: Mikroskopie und Bahnen des Kleinhirns
Mikroskopie des ZNS: Hypothalamus, hypothalamo-hypophyseale Systeme*
7. Woche: Mikroskopie des ZNS: Hirnstamm: monoaminerge Systeme*
Mikroskopie des ZNS: Limbisches System*
8. Woche: Differenzierung des Neuralrohres. Kraniokaudale und dorsoventrale Differenzierung.
Differenzierung der Hirnblaschen.
9. Woche: Entwicklung und Derivate der Neuralleiste und des Plakodektoderms
Entwicklung des Schadels*
10. Woche: Entwicklung der Wirbelséule und der Extremitaten*
Haut, Hautanhangsgebilde. Brustdrise*
11. Woche: Sehorgan (Tunica fibrosa, Tunica vasculosa). *
Sehorgan (Retina)*
12. Woche: Sehbahn, optische Reflexe. Entwicklung des Auges*
Ohr (Mittelohr, Gehdrkndchelchen). *
13. Woche: Knochernes und hautiges Labyrinth. Vestibulares System.
Organon spirale (Corti), Hoérbahn*
14. Woche: Mikroskopie des ZNS: Riechbahn und Geschmackssystem

Drogen, Opiate, Rezeptor-mediierte Vorgéange im ZNS.*
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Thematik der Praktika:

1. Woche:
2. Woche:
3. Woche:
4. Woche:
5. Woche:
6. Woche:
7. Woche:
8. Woche:
9. Woche:
10. Woche:
11. Woche:
12. Woche:
13. Woche:
14. Woche:

Thymus, Tonsillen

Lymphknoten, Milz

Histologie des PNS

Histologie des ZNS

Histologie der endokrinen Driisen
Demonstration: Histopraparate von 1-5. Wochen
Konsultationspraktikum: Mikroskopie des ZNS.
Konsultationspraktikum: Mikroskopie des ZNS.
Demonstration Il.: Mikroskopie des ZNS. Embryologie des Nervensystems
Histologie der Brustdriise und der Haut
Histologie des Sehorganes

Histologie des Hororganes
Konsultationspraktikum 1.
Konsultationspraktikum 1.
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MEDIZINISCHE PHYSIOLOGIE I-II
VORLESUNGEN
*integrierte klinische Vorlesungen: 13 Stunden

I. Semester (6 Std. pro Woche)

1 Inneres Milieu, Flussigkeitsraume, Biologische Membrane:
Struktur und Funktionen

2 Membrantransportprozesse
3 Signalubertragung (1),
4 Signaltbertragung (I1)
5 Signalubertragung (I11)
6 Das Ruhemembranpotential, lonenkanale
7 Aktionspotentiale; Fortleitung der Erregung
8 Synaptische Ubertragung
9 Neurotransmitter, Plastizitat, Die neuromuskulére Synapse
10 Physiologie der Skelettmuskulatur
11 Glatte Muskulatur
12 Peripheres vegetatives Nervensystem

13 Funktionen des Herzens (1)

14  Funktionen des Herzens (11)

15 *Elektrokardiographie

16 Funktionen des Herzens (Ill

17 Funktionen des Herzens (IV)

18 *Echokardiographie

19 Ubersicht des Kreislaufsystems

20 *Klinische Elektrophysiologie

21 Hamodynamik und arterielles System (1)

*integrierte klinische Vorlesungen: 10 Stunden

1. Semester
1 *Hamopoese
2 *Hamostase
3 Physiologie der Phagozyten
4 Physiologie der B Lymphozyten
5 Physiologie der T Lymphozyten
6 Menschliche Blutgruppen
7 Gastrointestinale Funktionen I.
8 Gastrointestinale Funktionen II.
9 Gastrointestinale Funktionen Il1.
Gastrointestinale Funktionen V.
Das hypothalamo-hypophyseale System
Schilddrise
Nebennierenrinde 1.
14 Nebennierenrinde II.
15 Homoostase des Kalziumhaushaltes
16 *Stoffwechsel der Knochen
17 Die hormonale Steuerung des Intermediarstoffwechsels
18 Die hormonale Steuerung des Intermediarstoffwechsels
19 Die hormonale Steuerung des Intermediarstoffwechsels
20 *Diabetes mellitus

ERES
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22
23
24
25
26
27

21
22
23
24
25
26
27
28
29

31
32
33
34
36
37
38

40
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Hamodynamik und arterielles System (11)
Mikrozirkulation und vendses System

Lokale Steuerung des Kreislaufes ()

Lokale Steuerung des Kreislaufes (I1)
Reflektorische Steuerung des Kreislaufes
Spezielle Kreislaufgebiete, Gehirnkreislauf und Liquor cerebro-
spinalis

Coronar-, Leber- und Pfortaderkreislauf
Nierenphysiologie (1)

Nierenphysiologie (11)

Nierenphysiologie (111)

Nierenphysiologie (IV)

Nierenphysiologie (V)

Atmung (1)

Atmung (I1)

Atmung (I11)

*Klinische Aspekte der Atmung, Lungenkreislauf
Atmungsregulation

*Saure-Basen-Status des Blutes (1)
*Saure-Basen-Status des Blutes (11)

Anpassung des kardiovasculéren

»*Anpassung des kardiovasculéren Systems (Il) Kreislaufshock”

Die hormonale Steuerung der reproduktiven Funktionen
Die hormonale Steuerung der reproduktiven Funktionen
*Fortpflanzung, Schwangerschaft

Einfuhrung in die Neurophysiologie, Funktionen der Gliazellen
EEG, Schlaf-Wach Regulation

Somatosensorisches System |.

Somatosensorisches System II.

Somatosensorisches System III.

Motorisches System II.

Motorisches System .

Motorisches System Il1.

Neurovegetative Regulationen

Neurovegetative Regulationen, Konstanthaltung der Korper-
masse

Neurovegetative Regulationen, Thermoregulation
Hoérsinn

Gleichgewichtssinn

Gesichtssinn |.

Gesichtssinn II.

Gesichtssinn Il1.

Lernen, Gedachtnis

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr



semmelw eis universitat / medizinische fakultat

PRAKTIKA
* Integriertes und/oder klinisches Praktikum: 22 Stunden

Blutgruppenbestimmung; Untersuchung der Blutgerinnung; Qualitatives Blutbild; Messung der Transportgeschwindigkeit in Erythro-
zyten; Blutzellenz&hlung; Bestimmung der Hdmoglobinkonzentration und des Hamatokritwertes; Blutdruckmessung beim Menschen;
Elektromyographie; Aufnahme und Auswertung der menschlichen EKG-Kurve; Untersuchung der Herzfunktion an narkotisierter Ratte;
Untersuchungen an Fischherzen und Skelettmuskeln; Simulation der synaptischen Ubertragung; Echokardiographie; Atmungsphysiolo-
gische Berechnungen; Auswertung der Saure-Basen Parameter durch Siggaard—Andersen Nomogramm; Untersuchung der Herzfunk-
tion des Menschen mit PKG

2. Semester (4,5 Std. pro Woche)
Kreislaufsimulationen an einer virtuellen Ratte (RAT); Kreislauf- und Atmungsphysiologische Untersuchungen am Kaninchen; Respiratori-
sche Funktionsuntersuchungen beim Menschen; Untersuchung der glatten Muskulatur; Untersuchung der Pulswelle; Glukosebelastungstest;

Klinische Atmungsphysiologische Untersuchung; Elektroocculographie (EOG); Spiroergometrie; Ophthalmologische Funktionspriifungen
beim Menschen; Reflexuntersuchungen

116



semmelw eis universitat / medizinische fakultat

MEDIZINISCHE PSYCHOLOGIE UND SOZIOLOGIE |

VORLESUNGEN:

Arzt, Patient und Gesellschaft

Allgemeine und spezifische kognitive Fahigkeiten

Die Emotion

Die Personlichkeit

Soziale Ungleichheiten und Gesundheit im Lebenslauf

agrwONE

SEMINARE MIT PRAKTISCHEN BEZUGEN:

1 Gesundheits- und Krankheitsmodelle. Bezugssysteme von Gesundheit und Krankheit.
Praktischer Bezug: Gesundheit und Lebensqualitat. Entstehung von Stérungen.

2. Psychobiologische Grundlagen. Gehirn und Verhalten. Aktivation, Bewusstsein, Schliaf.
Praktischer Bezug: Schlafstérungen, Schlafapnoe. Schlaftagebuch. Demenzen.

3. Lernen. Schmerz.
Praktischer Bezug: Ubernahme von gesundheitsschadigenden Verhaltensweisen. Schmerzverhalten. Chronischer Schmerz,
Phantomschmerz.

4. Kognition: Wahrnehmung, Aufmerksamkeit. Sicht der betroffenen Person.

Praktischer Bezug: Denkschemata, automatische Gedanken. SF-36-Fragebogen.
5. Gedachtnis. Denken, Sprache und Intelligenz.
Praktischer Bezug: Die Konstrukte und ihre Operationalisierung. Gedéchtnisstérungen.
6. Emotion.
Praktischer Bezug: Konfrontationsverfahren. Biofeedback.
7. Motivation.
Praktischer Bezug: Stérungen des Essverhaltens (Anorexie, Bulimie).
8. Angst. Die medizinische Perspektive. Die Entstehung von Angst.
Praktischer Bezug: Verhaltensanalyse.
9. Depression. Trauer und Agression.
Praktischer Bezug: Trauma. Posttraumatische Belastungsstérung.
10. Personlichkeit.
Praktischer Bezug: Krankheitsbewaltigung.
11. Die Entwicklung der primaren Sozialisation. Sozialisation im Lebenslauf.
Praktischer Bezug: Frihkindliche Schadigungen. Hospitalismus.
12. Stress. Krisen. Der Stress und die Krankheit. Belastungsfaktoren bei der Arbeit.
Praktischer Bezug: Verhaltensmedizinische Ansatze. Stressmanagement. Soziale Untersiitzung.

13. Soziale Faktoren und sozialer Kontext des Lebenslaufs.
Praktischer Bezug: Soziale Anamnese |.
14. Soziodemographische Faktoren des Lebenslaufs und Gesundheit.

Praktischer Bezug: Soziale Anamnese |l
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Medizinische Psychologie und Soziologie Il

VORLESUNGEN (7x2 Std.)

N o o bk 0 Dd PP

Personlichkeitstheorien und klinische Bezlige.

Angst und Furcht in der arztlichen Praxis.

Psychosomatik in Deutschland.

Psychotherapieziele in der deutschen medizinischen Rehabilitation und bei Krebserkrankungen.
Psychotherapeutische Mdglichkeiten in der arztlichen Praxis.

Psychosoziale Krisenintervention in der &érztlichen Praxis.

Schwieriger Patient beim Hausarzt.

PRAKTIKA (14x2 Std.)

Praktikum:

Professionalisierung des Arztberufes. Arztrolle und Patientenrolle. Die Besonderheiten der Kommu-
nikation, besondere kommunikative Anforderungen.

Untersuchung und Gesprach. Erstkontakt. Exploration und Anamnese. Struktur der Anamnese.

Verschiedene Arten der diagnostischen Entscheidung. Grundlagen der Entscheidung. Entscheidung-
skonflikte und Entscheidungsfehler. Klinische Bezlige.

Arztliche Beratung und Patientenschulung.

Klassifikation und Kategorien psychischer Stérungen.

Psychotherapie. Psychodynamisch orientierte Psychotherapien.

Verhaltenstherapie. Gesprachspsychotherapie. Evaluation von Psychotherapie.

Besondere medizinische Situationen. Onkologie. Tod, Sterben und Trauer.

Intensivmedizin. Transplantationsmedizin. Reproduktionsmedizin. Humangenetische Beratung.
Stadien des Hilfesuchens. Patientenkarrieren im Versorgungssystem. Qualitdtsmanagement.
Primare, sekundére und tertidre Pravention und Rehabilitation.

Formen der psychosozialen Hilfe und Sozialberatung.

Gesundheitserziehung und Gesundheitsforderung. Faktoren der Verhaltensanderung.

Rehabilitation, Soziotherapie, Selbsthilfe und Pflege.
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IMMUNOLOGIE

Woche Vorlesungen (2 Std. pro Woche)

Die Aufteilung des Immunsystems

& Angeborene Immunitat I.
2. Angeborene Immunitat I1.
&t Antigene, Antigenprasentierung
4. Die Antigenerkennungsrezeptoren
5 T-Zellen,
’ die T-Zell-vermittelte Immunantwort
6 T-Zellen,
’ die T-Zell-vermittelte Immunantwort
7 B-Zellen,
’ die humorale Immunantwort
8 B-Zellen,
' die humorale Immunantwort
9. Immunabwehr von Infektionen, Akutephase-Reaktion

10. Mukosale Immunologie.

11. Transplantation, Bedeutung des HLA-Systems

12. Immunschwache Syndrome

13. Tumorimmunologie

14. Immunologie der Schwangerschaft

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

Praktika (70 Min. pro Woche)

Immunologische Diagnostik der angeborenen Immunitat
(Mustererkennungsrez.CRP, SAP stb gyulladasos markerek)

Diagnostische Bedeutung des Komplementsystems
(gyakorlatilag a komplement-elmélete)

Immunserologie I.

Immunserologie II.

Durchflusszytometrie
Immuntherapien I. .
Immuntherapien II. (pufferhét)

Immunisierung, Impfung I.

Immunisierung, Impfung II.
Uberempfindlichkeitsreaktionen |
Uberempfindlichkeitsreaktionen Il

Uberempfindlichkeitsreaktionen i1
(pufferhét)

Toleranz, Autoimmunitatund Autoantikdrper in der Diagnostik 1.
(Toleranz és Autoimm. elmélete itt.)

Toleranz, Autoimmunitatund Autoantikorper in der Diagnostik II.
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GENETIK UND GENOMIK

Woche

g > 0 DN

10.

12.

14.

Vorlesungen (2 Std. pro Woche)
Zellzyklus, Zellteilungen, Gametogenese
Einfuhrung in die Humangenetik, das menschliche Genom
Chromosomale Aberrationen
Genetische Varianten
Epigenetik

Autosomale Vererbung. Molekulare, biochemische und zellbiologische
Ursachen der monogenen genetischen Erkrankungen.

Die Rolle des Geschlechtes in der Vererbung
Die Genetik des Geschlechtes

Onkogenetik und Entwicklungsgenetik

Demonstration

Multifaktorielle komplexe Krankheiten.

Einfuhrung in die Genomik

Anwendung der genomischen Methoden in der Medizin. Klinische
Beispiele

Pharmakogenomik und Nutrigenomik
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Praktika (1,5 Std. pro Woche)
Typische und atypischje Mitose und Meiose - |
Typische und atypischje Mitose und Meiose - II
Zytogenetik |
Zytogenetik 11

Stammbaunanalyse, autosomale Vererbung I.
Stammbaunanalyse, geschlechtsgebundene Vererbung

Methoden der menschlichen Molekulargenetik und ihre Anwendung |
Methoden der menschlichen Molekulargenetik und ihre Anwendung Il
Methoden der menschlichen Molekulargenetik und ihre Anwendung I11

Molekulare, zellbiologische und biochemische Ursachen der
komplexen Krankheiten I.

Molekulare, zellbiologische und biochemische Ursachen der
komplexen Krankheiten II.

Gentherapie
Pranatale Diagnostik. In vitro/in vivo Befruchtungstechniken

Von Genen zum Krankenbett
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EINFUHRUNG IN DIE KLINISCHE MEDIZIN

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kalabay

Institut: Lehrstuhl fur Familienmedizin

Unterrichtszeit: ein Semester, Praktika: 6x2,5 Std./Woche
Empfohlenes Semester: 3.

Prufungsform: Praktikumsnote (schriftliche Prufung)
Kreditpunkte: 2

Thematik des Faches
Praktikas (2,5 Std./ Woche) in verschiedenen Fachern (Innere Medizin, Kinderheilkunde, Dermatologie, Pshychiatrie, Allgemeinmedizin,
Chirurgie, Ortopedie, Kardiologie, Augenheilkunde, Urologie, HNO, Augenheilkunde)

Zielsetzung des Faches:
Darlegung der am haufigsten vorkommenden Krankheiten in den Kliniken und den Hausarztpraxen an Hand von Fallstudien,
Bekannt machen mit dem Patientenmanagement und des Patientenweges im Gesundheitswesen.
Die Formgebung des arztlichen Standesbewusstseins,
Kommunikation mit dem Patienten und dessen Angehérigen. Die Rolle der Familie in der Betreuung bei chronischen und akuten Krank-
heiten.
Die Gestaltung der wirksamen Zusammenarbeit mit dem Patienten,
Die Wichtigkeit der Pravention gegenuiber der Krankheit,
Die Bedeutung der Teamarbeit fur die Heilung,.
Vorfuhrung der wissenschaftlichen Arbeit der Klinik, die Interesse an der klinischen und hauséarztlichen Forschungsarbeit erwecken.
Gefallen finden an einem Weiterstudium in Ungarn.

Vorbedingung: Nur fur Studenten im zweiten Jahr, nach Erfullung der Berufsfelderkundung
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KRANKENPFLEGEPRAKTIKUM

DETAILLIERTE THEMATIK DES KURSES:

1. Woche:
Den Arbeitsablauf der Abteilung kennenlernen. Die pflegerische Tatigkeit, die Beurteilung und das Dokumentieren des Pflegebedarfs
und das Gestalten der Umgebung der Patientinnen/Patienten beobachten. Teilnahme an der alltaglichen Pflege der Patientinnen/Pati-
enten mit Hilfe der Pflegekrafte. Die Kommunikation mit den Patientinnen/Patienten beobachten und erlernen. Laboruntersuchungen
und andere Untersuchungsmethoden beobachten, Vorbereitung der Patientinnen/Patienten auf Untersuchungen/Operationen beob-
achten. Anwendung von individuellen Schutzmitteln auf der Abteilung, hygienisches Handewaschen und Handedesinfektion. Den
grundlegenden Prozess, das Protokoll und die auf der Abteilung vorhandenen Geréate des Reanimierens kennenlernen.

2. Woche:
Selbstandige pflegerische Aufnahme von Patientinnen/Patienten, Messung von Gewicht, GroRe, Blutdruck, Puls, Temperatur, Atmung,
Blutzucker, sowie Beurteilung und Dokumentation der Bedirfnisse. Die Umgebung der Patienten gestalten. Assistieren bei der An-
fertigung eines EKGs. Das Verabreichen von Medikamenten und Injektionen, die Blutentnahme, das Legen eines peripheren vendsen
Zugangs, die Infusions- und Transfusionstherapie beobachten, bei der Vorbereitung assistieren, milde lokale Komplikationen erken-
nen. Verabreichen von subkutanen und intramuskuléren Injektionen unter Aufsicht der Pflegekraft.

3. Woche:
Blutabnahme, Verabreichung von Injektionen, Legen eines peripheren vendsen Zugangs unter Aufsicht der Pflegekraft. Kontinuierli-
che Ubung der in den ersten zwei Wochen gelernten Aufgaben.

4. Woche:
Kontinuierliche Ubung der in den ersten drei Wochen gelernten Aufgaben.
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THEMATIK DER FACHER
[1l. Studienjahr
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ALLGEMEINE UND SPEZIELLE PATHOLOGIE I-II

1. Semester (3 Std. pro Woche)

VORLESUNGEN

1

2.

10.

13.

14.
15.

Stelle und Rolle der Pathologie in der Medizin,Pathologische
Untersuchungsmethoden

Pathologie der regressiven Veranderungen: Nekrose,
Apoptose, Degenerationen; Pigmentablagerungen.
Amyloidose, Adaptationsstorungen

Kreislaufstorungen,: Aktive und passive Hyperamie. Odem,
Ischamie, Thrombose. Embolie. Ischdmie. Infarkt, Blutungen;
Pathologie des Schock; Exsikkose

Pathologie der Entziindung |. Atiologie;Akute, subakute,
chronische Entziindung; Zellen der entziindlichen Reaktion;
Exsudative Entziindungen: serds, fibrinds, purulent, hdmorr-
hagisch, gangrands

Pathologie der Entziindung II. Proliferative-alterative
Entziindung; Entziindung gefassloser Gewebe; Sepsis,
Pyéamie. Systamische Wirkung der Entziindung; Regeneration,
Wundheilung

Kardiovaskulare Pathologie I., Arteriosklerose, Hypertonie,
Erkrankungen der Herzkranzarterien, Ischamische
Herzkrankheiten, Herzinfarkt

Kardiovaskulare Pathologie Il., Vitien; Entziindliche
Herzkrankheiten; Rheumatisches Fieber, Pathologie der
Venen

Kardiovaskulére Pathologie Ill. ,Kardiomyopathien, Kardiale
Dekompensation, Herztumoren, Aneurysmen, Vaskulitiden
Allgemeine Tumorlehre I. Histologische Klassifikation der
Tumoren (Merkmale gutartiger und bdsartiger Tumore,
Tumordifferenzierung)

Allgemeine Tumorlehre II. Epidemiologie, Theorien der
Tumorentstehung (physikale, chemische, biologische
Ursachen)

Allgemeine Tumorlehre Ill. Molekuléare Mechanismen

der Tumorentstehung; Protoonkogene, Onkogene,
Supressorproteine; Growth Factors; Erworbene Gendefekte
Allgemeine Tumorlehre IV. Tumorprogression,
Metastasenbildung

Allgemeine Tumorlehre V. Tumordiagnostik, Bioptische
Gewebsentnahmen, die die Prognose von Geschwilsten
beeinflissende Faktoren (Tumorstadien, TNM, usw.)
Tumoren des Kinderalters

Genetik, Gen-Pathologie, Entwicklungsanomalien I.
Atiologie. Bedeutung des Zeitpunktes und des Ausmasses
der Schadigung; Chromosomale Krankheiten; Enzymopatien.
Speicherkrankheiten

16.

17.

28.

29.

30.

31

32.

33.

34.
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Genetik, Gen-Pathologie, Entwicklungsanomalien 1.
Organmissbildungen; Pranatale Diagnostik

Pathologische Methodologie und Tumordiagnostik —
Molekulare Diagnostik

Klinische Pathologie — Feinnadel Aspirationsbiopsie
Immunpathologie, Immundefizienz. Pathologie des AIDS;
Infektionen bei Immundefizienz; Hypersensitive und allerg-
ische Veranderungen; Transplantationspathologie;
Autoimmunkrankheiten

Hamatopathologie I., Andmien, Polyzytaemie
Hamatopathologie Il., Lymphoretikulares System; reak-

tive Lymphadenopathien, Lymphomen; Immundefizienz-
assoziierte lymphoproliferative Verdnderungen
Hamatopathologie Ill., Leukaemien, Myelodysplastische
Syndromen, Chronische myeloproliferative Veranderungen
Infektionskrankheiten, Eintrittpforten der Infektionen;
Reaktionen auf Erreger; Bakterielle, virale und
Pilzerkrankungen; latrogene Infektionen

Pathologie der umweltbedingten Schadigungen
Dermatopathologie

Knochenpathologie Hormonelle Knochenerkrankungen;
Angeborene und erworbene Knochenerkrankungen;
Entzindungen. Heilung von Knochenfrakturen
Knochentumoren

Diagnostik des Kopf- und Halsbereiches Nicht tumordse und
tumordse Erkrankungen (Nase, Nebenhohlen, Kehlkopfes,
Speicheldriise, Ohren, Mundhdhle, Lippen, Zunge, Zéhne)
Erkrankungen der Atmungsorgane |. Entwicklunsanomalien,
Atelektasie, Kreislaufstorungen, Chronische obstruc-

tive Lungenerkrankungen, Chronische restriktive
Lungenerkrankungen, Entziindungen der unteren Atemwege,
Entziindungen, Pneumonien

Erkrankungen der Atmungsorgane Il., Lungentumoren;
Erkrankungen der Pleura

Pathologie des Verdauungstraktes I., Osophaguserkrankungen:
Missbildungen, Divertikel, Entziindungen, Tumoren
Pathologie des Verdauungstraktes Il., Magenerkrankungen:
Gastritiden, Geschwire, Tumoren; Pathologie des
Dunndarmes

Pathologie des Verdauungstraktes Ill., Entzindungen des
Dickdarmes; Darmtumoren: Polypen, Polyposen, Adenome,
bosartige Tumoren

Pathologie der Leber I. Hepatitiden

Medizinische Fakultat
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35. Pathologie der Leber Il. Toxische Schadigungen; Zirrhose; Erkrankungen der Zervix; Entzindungen; Dysplasien, HPV-
Leberinsuffizienz Infektionen, CIN, Karzinom; Zytologie, Bedeutung der
36. Pathologie der Leber Ill. Lebertumoren; Tumorartige Tumorvorsorge
Veranderungen; Pathologie der Gallenblase 46. Pathologie der weiblichen Geschlechtsorgane I,
37.  Erkrankungen des exokrine Pankreas, Pankreatitiden, Pathologie des Uterus; Menstruationsblutungsstérungen;
Tumoren Endometriumhyperplasien und Tumoren. Leiomyom;
38. Pathologie der endokrinen Drisen, Hypophyse, Nebenniere, 47.  Pathologie der weiblichen Geschlechtsorgane Ill., Pathologie
Schilddrise, Nebenschilddriisen der Tuba; Ovarzysten und Tumoren; Mola, Choriokarzinom
39. Pathologie des endokrine Pankreas, Diabetes mellitus, 48. Pathologie der Schwangerschaft, der Geburt, der Friih-
Inselzelltumoren des Pankreas und Neugeborenen; Insuffizienz der Plazenta; Perinatale
40. Pathologie der Niere I., Glomerulonephritiden; Pathologie
Begriffsbestimmung. Biopsien; Klassifikation; End stage kidney ~ 49. Pathologie der Mamma |., Mastitiden. Mastopathien.
41. Pathologie der Niere Il., Tubulointerstitielle Erkrankungen; Gutartige Tumoren; Diagnostische Moglichkeiten
Missbildungen; Nierensteine; Niereninsuffizienz, Urdmie 50. Pathologie der Mamma Il., Bosartige Tumoren; Vorsorge,
42. Pathologie der Niere Ill., Nierentumoren; Pathologie der mannliche Mamma
Transplantationspathologie 51. Pathologie des Zentralnervensystems I., Kreislaufstérungen;
43. Pathologie der Harnwege, Pathologie der Ureter. Entziindungen Enzephalomyelitiden. Meningitiden
Urozystitiden; Harnblasentumoren 52. Pathologie des Zentralnervensystems II.,
44. Pathologie der ménnlichen Geschlechtsorgane, Pathologie Demyelinisationskrankheiten, Stoffwechselstérungen;
der Prostata; Pathologie der onkochirurgiscen Eingriffe (TUR, Neurodegenerative Krankheiten
Zystectomien, Prostatektomien); Pathologie des Penis, des 53. Pathologie des Zentralnervensystems Ill., Tumoren des
Skrotums; Entziindungen und Tumoren des Hodens und des ZNS. Klinik, Klassifikation, Metastasen. Tumoren des
Nebenhodens Nebennieremarks, der Ganglien, und der periferischen
45. Pathologie der weiblichen Geschlechtsorgane |., Nerven
PRAKTIKA
Histologische Praktika
1. Semester (4 Std. pro Woche)
1. Praktikum: Technische Einleitung in die Praxis der Pathologie 5. Praktikum: Entztindungen, Regeneration
E-school System- eine Lehrquelle auf dem Internet, Digitale Appendicitis acuta phlegmonosa
pathologische Préaparaten, Teleconsultation Fibrindse Pericarditis
2. Praktikum: Zell- und Gewebsschadigungen Granulationsgewebe
Apoptose Fremdkorpergranulom
Koagulationsnekrose Invasives Plattenepithelkarzinom in der Portio
Kolliquatiosnekrose 6.  Praktikum: Kardiovaskuléare Pathologie
Hypertrophie Arteriosklerose
Hyperplasie Atherosklerose
Fettige Degeneration Frischer Herzinfarkt
Amyloidose Alter Herzinfarkt
3. Praktikum: Zirkulationsstérungen I. Endokarditis
Lungenddem 7. Praktikum: Allgemeine Tumorlehre I. (Metaplasie, Zervikale
Hamosiderin in Herzfehlerzellen Tumorentwicklung)
Hepar moschatum Plattenepithelmetaplasie in Zervix
Hepar moschatum - Stauungsinduration (Fibrose) HPV Infektion in Condyloma acuminatum
4.  Praktikum: Zirkulationsstoérungen I HSIL (CIN)
Thrombusbildung Invasives Karzinom
Fettembolie 8.  Allgemeine Tumorlehre II. (Gutartige, bosartige

Anamischer Niereninfarkt
Hamorrhagischer Lungeninfarkt
Shock, Zentrolobulare Nekrose
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Epitheltumoren, Metastase)
Plattenepithelpapillom
Plattenepithelkarzinom des Kehlkopfes
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Neuroendokrine Tumor in Pankreas
Praktikum: Pathologie der endokrinen Driisen
Nebennierenadenom

Struma nodosa colloides

125

Tubulo-villdses Adenom des Dickdarms 10. Praktikum: Zytologie, Nadelbiopsie, Endoskopische Biopsie,
Adenokarzinom im Dickdarm Intraoperative Untersuchungen, Immunohistochemie, FISH
Plattenepithelkarzinom-Metastase im Lymphknoten 11. Praktikum: Hdmatopathologie
Adenokarzinom-Metastase der Leber Reaktive Lymphknote
Praktikum: Allgemeine Tumorlehre Il1l. (Weichteil- und Hodgkin-Lymphom
Knochentumoren, Tumoren des Kinderalters) Nodale Non-Hodgkin Lymphom
Leiomyom Extranodale Non-Hodgkin Lymphom
Leiomyosarkom 12.  Praktikum:
Osteosarkom Organdemonstration
Wilms-Tumor 13. Praktikum: Obduktions-Fallprasentation
Neuroblastom
Reifes Teratom (Teratoma maturum)
2. Semester (4 Std. pro Woche)
Praktikum: Lungenerkrankungen I. Hashimoto Thyreoiditis
IRDS Follikulares Adenom der Schilddrise
Bronchopneumonie Papillares Karzinom der Schilddriise
Miliartuberkulose in der Lunge 8. Praktikum: Pathologie der Niere
Morbus Boeck Akute eitrige Pyelonephritis
Praktikum: Lungenerkrankungen II. Nierenbiopsie
Haferkornzelliges Lungenkarzinom End Stage Kidney
Plattenepithelkarzinom in der Lunge Hellzelliges Nierenkarzinom
Adenokarzinom in der Lunge 9. Praktikum: Pathologie der Harnwege und der méannlichen
Mesotheliom Geschlechtsorgane
Metastasis pulmonis Urothelkarzinom
Praktikum: Pathologie des Verdauungstraktes . Hyperplasia nodosa prostatae
Pleiomorphes Adenom des Parotis Adenocarcinoma prostatae
Ulcus chronicum Seminom im Hoden
Gastritis chronica Embrionales Karzinom
Siegelringzellkarzinom 10. Praktikum: Pathologie der weiblichen Geschlechtsorgane
Gastrointestinaler Stromatumor (GIST) des Magen-Darm- Extrauterine (tubére) Graviditéat
Traktes Hyperplasia glandularis cystica endometrii
Praktikum: Pathologie des Verdauungstraktes II. Endometriumkarzinom
Atrophie der Dinndarmzotten Ovarialzyste (endometriotische, follikulare)
Colitis ulcerosa Muzindses Zystadenom des Ovars
Morbus Crohn Serdses papillares Zystadenokarzinom des Ovars
Pseudomembrandse Kolitis Obduktions-Fallprésentation
Praktikum: Pathologie der Leber 11. Praktikum: Pathologie der Mamma
Alkoholhepatitis Fibrozystische Mastopathie
HCV Infektion in Leber Fibroepitheliale Tumoren (Fibroadenom —Phylloidtumor)
Zirrhose Intraduktales Karzinom
Hepatozellulares Karzinom Invasives Karzinom (duktales, lobulares)
Kaverndse Hemangiom in Leber 12. Praktikum: Pathologie des Zentralnervensystems
Metastase in Leber Meningitis purulenta
Praktikum: Pancreas Meningeom
Pancreatitis chronica Gliom
Pancreatitis acuta Metastase im Gehirn
Adenokarzinom in Pankreas 13. Praktikum: Dermatopathologie

Keratosis seborrhoica
Basaliom
Pigmentnavus

Malignes Melanom
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1.-VI. Studienjahr



semmelw eis universitat / medizinische fakultat

PHARMAKOLOGIE |

I1l. Studienjahr 5. Semester — Curriculum ab 2019/20

Detaillierte Thematik:

1

Woche

e Vorlesung: Einflhrung in die Pharmakologie. (Entwicklung,
Pharmakogenomik, Grundlagen der Toxikologie

e Praktikum: Pharmakodynamik | (Wirkstoffrezeptoren, Re-
zeptortheorien, Wirkstoff-Rezeptor-Interaktionen).

Woche

e Vorlesung: Grundlagen der Pharmakokinetik (Aufnahme,
Verteilung, Stoffwechsel, Ausscheidung).

e Praktikum: Pharmakodynamik Il (quantale Dosis-Wirkungs-
Kurven, therapeutische Indizes, Vertraglichkeit, Arzneimittel-
interaktionen).

Woche

e Vorlesung: Grundlagen der Neurotransmission des autono-
men Nervensystems. Pharmakologie der cholinergen Sys-
teme

e Praktikum: Parasympathomimetika und Parasympatholytika,
zentral wirkende cholinerge Stoffe

Woche
o Vorlesung: Pharmakologie des adrenergen Systems
o Praktikum: Sympathomimetika und Sympatholytika

Woche
o Vorlesung: Pharmakologie der Skelettmuskulatur.
e Praktikum: Pharmakologie der glatten Muskulatur

Woche

e Vorlesung: Antikoagulanzien, Inhibitoren der Thrombozyten-
aggregation

e Praktikum: Fibrinolytika, Medikamente gegen Blutungen,
Medikamente, die auf die Produktion von Blutkérperchen
wirken. 1. Klausur

Woche

o Vorlesung: Medikamente, die die kardiale Elektrophysiologie
beeinflussen

e Praktikum: Positiv inotrope Mittel.

Woche

o Vorlesung: Diuretika, Antidiuretika.

o Praktikum: Blutdruckbeeinflussende Medikamente (Sympa-
tholytika, Nitrate, Ca-Kanal-Blocker und andere Vasodilata-
toren. Pharmakologie des RAAS.)

10.

11

12.

13.

14.
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Woche

e Vorlesung: Medikamente, die auf die Blutzuckerkontrolle
wirken.

o Praktikum: Medikamente, die den Fettstoffwechsel beeinflus-
sen. Medikamente, die den Sauerstoffbedarf und die Sauer-
stoffversorgung des Herzens beeinflussen. Medikamente zur
Verbesserung der Mikrozirkulation.

Woche

e Vorlesung: Bronchodilatatoren und Medikamente zur Hem-
mung der bronchialen Entziindungsprozesse.

o Praktikum: Expektorantien (Sekretomotorik, Sekretolytika,
Mukolytika), Antitussiva. Autacoide, Histamin, Antihistami-
nika. 2. Klausur

Woche

o Vorlesung: Kortikosteroide und ihre Antagonisten. Medika-
mente, die die Steroidhormonsynthese hemmen

e Praktikum: Pharmakologie der Hypophysenhormone. Hypo-
thalamische Hormone, Hormonanaloga und Antagonisten.
Pharmakologie der Schilddruse (Schilddriisenhormone und
Schilddriisen-Medikamente).

Woche

e Vorlesung: Pharmakologie weiblicher Sexualhormone.

e Praktikum: Androgene, Antiandrogene, anabole Steroide,
Medikamente, die die sexuelle Aktivitéat beeinflussen.

Woche

e Vorlesung: Grundlagen der Toxikologie

e Praktikum: Medikamente, die die Knochenmineralhomdos-
tase beeinflussen.

Woche

e Vorlesung: Biologische Medikamente. Orphan Droge. Medi-
kamente fur fortgeschrittene Therapien

e Praktikum: Néahrstoffe, traditionelle Pflanzenheilmittel, Vita-
mine, Anorektika.



PHARMAKOLOGIE I

I11. Studienjahr 6. Semester — Curriculum ab 2019/20

Detaillierte Thematik:

1

Woche

o Vorlesung: Lokalan&sthesie

e Praktikum: Kleinere Analgetika. Nichtsteroidale Antiinflamm-
atorika (NSAIDe). Medikamente, die den Harnsaurestoff-
wechsel beeinflussen

Woche

e 0 Vorlesung: Grundlagen der Neurotransmission des zentra-
len Nervensystems.

e Praktikum: Medikamente, die auf Opioidrezeptoren wirken

Woche
o Vorlesung: Antipsychotika
o Praktikum: Sedativ-Hypnotika, Anxiolytika

Woche

e Vorlesung: Medikamente, die auf das extrapyramidale moto-
rische System wirken. Nootropika

e Praktikum: Antidepressiva, Medikamente gegen Manie, Stim-
mungsstabilisatoren

Woche
o Vorlesung: Vollnarkose
e Praktikum: Antikonvulsiva (Antiepileptika)

Woche

o Vorlesung: Medikamente zur Beeinflussung der Magensaure-
sekretion, Medikamente zum Schutz der Magenschleimhaut

e Praktikum: Vorspeisen, verdauungsfordernde Medikamente,
Antiemetika, prokinetische Mittel. Laxantien, Medikamente
gegen Durchfall. Pharmakologie von Leber und Galle. 3.
Klausur.

Woche
o Vorlesung: Antivirale Medikamente
e Praktikum: Zellwandsynthese-Hemmer Antibiotika

Woche

e Vorlesung: Antimykotische Medikamente. Antimykobakteri-
elle Medikamente.

o Praktikum: Proteinsynthesehemmer Antibiotika

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

10.

11.

12.

13.

14.

127

Woche

o Vorlesung: Antihelminthika und Antiprotozoenmittel. Antipa-
rasitdre Medikamente.

e Praktikum: Inhibitoren der Nukleinsduresynthese und Anti-
biotika mit anderen Wirkmechanismen.

Woche

e Vorlesung: Zusammenfassung der Eigenschaften antimikrobi-
eller Wirkstoffe

e Praktikum: Zytotoxische Krebsmedikamente I.

Woche

e Vorlesung: Immunpharmakologie (Zytotoxische Wirkstoffe,
Inhibitoren der intrazelluléaren Signalibertragung, Zytokin-
und Zytokinrezeptor-Inhibitoren)

o Praktikum: Zytotoxische Krebsmedikamente Il. Retinoide. 4.
Klausur

Woche

e Vorlesung: Kleinmolekulare-Zytostatika, Signaliibertragungs-
inhibitoren gegen Krebs. Krebsmedikamente mit hormonel-
len Mechanismen

o Praktikum: Toxikologie I.

Woche

e Vorlesung: Anti-Krebs-Antikorper. Immunstimulierende Anti-
krebsmittel. Andere Medikamente zur Behandlung von Krebs

o Praktikum: Toxikologie Il. Grundlagen des Rezeptschreibens

Woche

e Vorlesung: Pharmakodynamische und pharmakokinetische
Grundlagen von Arzneimittelinteraktionen

e Praktikum: Kontrastmittel. Desinfektionsmittel, Antiseptika.

Medizinische Fakultat
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MEDIZINISCHE MIKROBIOLOGIE Il

I1l. Studienjahr 5. Semester — Curriculum ab 2019/20

Vorlesungen

1. Medizinische Mykologie.

2. Allgemeine Parasitologie, Protozoen |I.

3. Protozoen II.

4. Warmer

5. Allgemeine Virologie

6. Herpesviren

7. Adenoviren, Poxviren, Parvoviren

8. Orthomyxoviren, Paramyxoviren, Coronaviren.

9. Picornavirus, Calicivirus, Rotavirus,

10. Hepatitis Viren. Onkogenviren

11. Arbo-” and ,,Robo-" viruses (Arena-, Filo-, Flavi-, Toga-, Reo-, Orbi-, Bunyavirus), Rhabdovirus

12. Retroviren. HIV und AIDS

13. “Langsame Virus” Infektionen, Prionkrankheiten

14. latrogene und Nosokomialinfektionen

Praktika

1. Die Pilze: Candida albicans, Dermatophyten, Mucor, Aspergillus, Penicillium

2. Parasitologie: Protozoen |: Entamdba hystolytica, Balantidium coli, Giardia lamblia, Trichimonas, Toxoplasma gondii, Pneumocystis
jirovecii

3. Parasitologie: Protozen II: Plasmodien, Trypanosoma spp., Leishmania spp.

4. Parasitologie: Wirmer: Fadenwirmer, Saugwurmer, Bandwirmer

5. Allgemeine Virologie: Morphologie der Viren, Ziichtung der Viren, Serologische Reaktionen und Nukleinsaure Prifmethoden in der
Diagnostik von Virus Infektionskrankheiten

6. Spezielle Virologie: Influenza Virus, Adenoviren, Mumps Virus, Masern Virus, Rételn Virus, Rota Virus, Calici Virus, HPV.

7. Retroviren: HIV, HTLV

8. Herpes Viren, Hepatitis Viren

9. Klinische Bakteriologie 1. Haut,- Wund- und Auge Infektionen

10. Klinische Bakteriologie 2: Oberen und unteren Atemwegsinfektionen

11. Klinische Bakteriologie 3: Harnwegsinfektionen

12. Klinische Bakteriologie 4: Invasive Infektionen: Bakteriaemie, Gehirnhautentziindung, Endokarditis

13. Ubung fiir die praktische Priifung

14. Praktische Prifung
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TRANSLATIONALE MEDIZIN UND PATHOPHYSIOLOGIE |

I1l. Studienjahr 5. Semester — Curriculum ab 2019/20
Ausfiihrliche Thematik des Faches:
Vorlesungen (1,5 UE/Woche)

Komplexe endokrinologische Krankheitsbilder

1. Woche

Komplexe endokrinologische Krankheitsbilder |
2. Woche

Komplexe endokrinologische Krankheitsbilder I
3. Woche

Komplexe endokrinologische Krankheitsbilder 111
Diabetes, Dyslipidemie, Obesitas und metabolisches Syndrom

4. Woche
Diagnose und Klassifikation des Diabetes mellitus. Atiologie
und Pathomechanismus von Diabetes Typ I. und II.

5. Woche

Komplikationen des Diabetes mellitus
6. Woche

Stérungen des Fettstoffwechsels
7. Woche

Obesitas, Pradiabetes und Insulinresistenz. Kardiovaskulére Ri-
sikofaktoren: das metabolische Syndrom
Altern, Menopause, Osteoporose

8. Woche

Das Altern
9. Woche

Die Menopause und ihre Folgen
10. Woche

Atiologie, Pathomechanismus und Therapie der Osteoporose
Hungern, Immobilisation, Anorexie und Kachexie
11. Woche
Untererndhrung, Hungern und seine Folgen
12. Woche
Stérungen und deren Therapie bei anhaltender Immobilisation.
Die Rehabilitation
13. Woche
Sekundére Stérungen bei Krebskrankheiten
14. Woche
Blutgerinnungsstdrungen

Praktika (3 UE pro zwei Wochen)

1-2. Woche
Klinische Fallbesprechung: Nebennierenrinde + Schilddrise
3-4. Woche
Klinische Fallbesprechung: Diabetes
5-6. Woche
Komplikationen des Diabetes I: Untersuchung der Gefal3funk-
tionen
7-8. Woche
Komplikationen des Diabetes Il: Untersuchung der Funktionen
des Nervensystems
9-10. Woche
Bestimmung des Ern&hrungszustandes + Klinische Fallbespre-
chung
11-12. Woche
Klinische Fallbesprechung: Menopause und Osteoporose
13-14. Woche
Vaskulére kognitive Stérung: fNIRS und kognitive Tests
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TRANSLATIONALE MEDIZIN UND PATHOPHYSIOLOGIE Il

I11. Studienjahr 6. Semester — Curriculum ab 2019/20

Vorlesungen (1,5 UE/Woche)

Hypertonie und Herzinsuffizienz

1. Woche
Uberblick tber den Pathomechanismus der Hypertonie. Der
Prozess der Gefalalterung. Physiologische Folgen, Organkom-
plikationen und deren Manifestation von Bluthochdruck. Vor-
und Nachteile einer langfristigen blutdrucksenkenden Therapie.

2. Woche
Die Auswirkung einer akuten und chronischen Herzinsuffizienz
auf die physiologische Funktion einzelner Organsysteme und
des gesamten Korpers.

Kreislaufschock, Sepsis und anaphylaktische Reaktion

3. Woche
Gegenregulationsmechanismen, die beim Kreislaufschock akti-
viert werden und die Prozesse, die fur dessen Fortschreiten und
Irreversibilitat verantwortlich sind.

4. Woche
Der Prozess und die Folgen der Entwicklung eines septischen
Schocks. Anaphylaktische Reaktionen des Korpers und ihre Fol-
gen.

5. Woche
Auswirkungen einer akuten Alkoholvergiftung und des Alko-
holismus auf die physiologischen Funktionen des Korpers.

Stdrungen der Leberfunktion und der Gallenausscheidung

6. Woche
Die Auswirkungen einer akuten und chronischen Leberfunkti-
onsstdrung auf die physiologischen Funktionen des Korpers und
deren Regulation.

7. Woche
Symptome und Auswirkungen von Gallenstérungen auf die phy-
siologischen Funktionen des Korpers.

Akute und chronische Nierenfunktionsstdrung,
Insuffizienz, Zustand nach Nierentransplantation

8. Woche
Ursachen und systemische Folgen eines akuten Nierenversa-
gens. AbstoRungsreaktionen nach Nierentransplantation und
ihre Behandlungsmaglichkeiten. Folgen der Immunsuppression.

9. Woche
Abnormalitdten von Organen, die an chronischem Nierenver-
sagen beteiligt sind (kardiovaskuléarer, hdmatopoetischer, Kno-
chen-, Zentralnerven-, Lipidstoffwechsel). Hypertensive Neph-
ropathie, Nieren- und Leberzusammenarbeit bei der Entgiftung
des Korpers. Kardiorenale und hepatorenale Syndrome.

Ateminsuffizienz

10. Woche
Auswirkungen eines akuten Atemversagens auf Kdrperebene.
Besondere Aspekte des Atemversagens im Zusammenhang mit
Kreislaufversagen.

11. Woche
Aktivierung der Anpassungsmechanismen bei chronischem
Atemversagen. Die Auswirkung eines chronischen Atemversa-
gens auf die physiologische Funktion anderer Organe

Stérungen des Salzwasserhaushalts und des Saure-Basen-
Haushalts, Grundlagen der Flussigkeitstherapie

12. Woche
Komplexe Regulation des S&ure-Basen-Haushalts - im Lichte
der Stoffwechselprozesse des Korpers, des Regulationsniveaus,
der Diagnose komplexer Anomalien und der Behandlungsprin-
zipien.

13. Woche
Komplexe Regulation der Na + -, K + - und Wasserhomoostase,
pathophysiologische Bedeutung und Behandlung von Stérun-
gen.

14. Woche
Storungen der Bildung roter Blutkdrperchen und Kompensati-
onsmechanismen. Atiologie von Anamien und ihre Folgen fiir
das Funktionieren des gesamten Korpers.
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Praktika (3 UE pro 2 Wochen)

1-2. Woche
Fallstudie: Blutdruckmessung und Bluthochdruck

3-4. Woche
Untersuchungsmethoden der GefaRalterung, Pulswellenanalyse

5-6. Woche
Klinische Fallstudien zur Darstellung der Differentialdiagnose
des Kreislaufschocks und der physiologischen Grundlagen der
Schocktherapie

7-8. Woche
Klinische Fallstudien zur Darstellung des pathophysiologischen
Hintergrunds von Laboranomalien im Zusammenhang mit
Gelbsucht

9-10. Woche
Urinanalyse

11-12. Woche
Blutgasanalyse, Atemfunktion

13-14. Woche
Klinische Fallstudien zur Darstellung des pathophysiologischen
Hintergrunds von Laboranomalien im Zusammenhang mit
Sdure-Basen-Haushaltsstérungen
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EXPERIMENTELLE UND CHIRURGISCHE OPERATIONSLEHRE

VORLESUNGEN (0,5 Std. pro Woche)

1

2.

o oM

Vorstellung des Institutes und des Curriculums, Aufbau und
Einrichtung des OP-Saals

Sterilisation, Desinfektion, Mdglichkeiten der Vermeidung von
Wundinfektionen

Grundlegende chirurgische Instrumente, Nahtmaterial, Nahtty-
pen

Blutungen, Blutstillung

Verschiedene Wundtypen, Grundlagen der Wundversorgung
Die Operation, Notfalleingriffe, gezielte Operationen, Vorberei-
tung der Patienten auf die Operation, Schnittfiihrung
Grundlagen der Laparoskopie

PRAKTIKA (1,5 Std. pro Woche)

1

o0 AW

~
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Kennen lernen des OP-Saals, Verhaltensregel im OP-Saal, chir-
urgisches Waschen, Vorbereitung des Operationsfeldes
Vorstellung der grundlegenden chirurgischen Instrumente und
Ubung ihrer Benutzung, Knotentechnik, grundlegende Knoten-
typen

Nahtmaterialen, Nahttypen, Nahtentfernung

Ubung von Nahttypen

Ubung von Nahttypen auf Schweinehaut

Ubung von Gewebetrennung und GewebeschlieRung an narko-
tisierten Tieren, Mdglichkeiten der Blutstillung
Laparoskopische Instrumente, Ubungen der Augen-Hand-
Koordination im Pelvitrainer, Ubung von laparoskopischen
Bewegungen im Pelvitrainer
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MEDIZINISCHE PROPADEUTIK UND KLINISCHE DIAGNOSTIK

VORLESUNGEN (3 Std. pro Woche)

September:

Einfuhrung in die innere Medizin
Historischer Uberblick

Grundlagen der Anamnese

Beispiel fur Krankengeschichten

Die Anamnese. Das érztliche Gesprach
Das richtige Verhalten des Arztes

Aufbau der Anamnese

Systematik der Befragung

Die Untersuchung

Die Betrachtung des Patienten
Untersuchung des Kopfes, Halses, Brustkorbes
Die Perkussion

Die Beschreibung der Schallerscheinungen

Oktober:

Die Auskultation. Die Entstehung des
Atemgerausches,

Bronchialatmen, Vesikuldratmen,
gemischtes Atmen, abgeschwachtes
Atmen, Stimmfremitus, Bronchophonie
Physikalische Befunde bei Bronchitis,
Bronchialasthma, Lungenentziindung und
Pleuritis

Die Untersuchung der BlutgefaRe

Der Puls

Der Blutdruck

Die Hypertonie

Untersuchung und Befunde bei den
Erkrankungen der endokrinen Organe
Die Untersuchung des Herzens,
Inspektion und Palpation der Herzgegend,

Herzspitzenstoll und dessen Beurteilung

Die Herzdampfung

Auskultation des normalen Herzens

Auskultation des erkrankten Herzens
Herzgerausche, deren Entstehung und Bedeutung

November:

Physikalische Befunde bei Mitralstenose, Mitralinsuffizienz,
Aortenstenose, Aorteninsuffizienz, VSD, ASD
Physikalische Zeichen der kardialen Dekompensation
Zeichen der perikardialen, myokardialen und endokardialen
Entziindungen

Untersuchung des Abdomens: Lagerung des Patienten,
Inspektion, Palpation, Perkussion, Auskultation

Die rektale Untersuchung

Untersuchung und physikalische Befunde bei Leber- und
Milzerkrankungen

Befunde bei den Erkrankungen der Gallenwege
Differentialdiagnose der Gelbsucht

Physikalische Zeichen der Magenerkrankungen und
Darmkrankheiten

Das akute Abdomen

Dezember:

e Untersuchung der Nieren und Harnwege

* Physikalische Zeichen der Nierenerkrankungen

e Befunde bei den Erkrankungen des Immunsystems

Physikalische Zeichen hdmatologischer Erkrankungen

PRAKTIKA (5 Std. pro Woche)
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Praktikum am Krankenbett: Thematik entspricht der Thematik
der Vorlesungen
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ABLEISTUNG DER FAMULATUR IM FACH INNERE MEDIZIN

(im Anschluss an das Ill. Studienjahr)

Einsatz auf einer internistischen Abteilung eines Lehrkrankenhauses (1 Monat = 30/31 Tage)

Thematik

Arbeitsstunden:

Téglich 6 Stunden an wdchentlich 5 Tagen und Teilnahme einmal
an einem

Abend- oder Wochenenddienst von + 6 Stunden

Allgemeine Thematik:

Kennenlernen der Internistischen Abteilung und des Krankenhauses.
Patientenuntersuchung, Versorgung der zugeteilten Patientinnen/Pa-
tienten auf dem Niveau

einer Assistenzarztin/eines Assistenzarztes unter Aufsicht, mit nur
teilweise erworbenen

Kenntnissen in Pharmakologie.

Anamnese:

— Patientenbefragung, geordnetes Dokumentieren der gesammel-
ten Informationen mit Fachbegriffen

— Interpretierung der Krankengeschichte in der Dokumentation
(Verstehen der Abkirzungen, der Zusammenhéange zwischen
Ereignissen)

—  Uberlegung der moglichen hauslichen Therapie laut Kranken-
geschichte, Medikation

—  Verknipfung der Bezeichnung der Medikamente der Patienten
mit ihrem Wirkstoff

— Suchen der Indikation (in der Krankengeschichte) der verordne-
ten Medikamente

— Aufstellen eines Medikamentenplans fur die zur stationédren
Aufnahme fiihrenden Krankheit, kérperliche Untersuchung

- Ubung der kompletten Untersuchung und inhr fachliches Doku-
mentieren

- Ubung der gezielten Untersuchung (z.B. bei Dyspnoe, Anamie,
Leberzirrhose)

—  Erkennen des Zusammenhanges zwischen kdrperlichen Unter-
suchungsbefunden und Anamnese

Eintben der wichtigsten medizinischen Eingriffe:
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Puls-, Blutdruck-, Temperatur-, Gewicht- und Blutzuckermes-
sung

Verabreichungsmethoden von Medikamenten

Aneignen der Technik der Blutabnahme, der Verabreichung
von Injektionen, Kennenlernen der Dosierung von Insulin,
praktische Anwendung von Insulin-Pen (evtl. Insulinpumpe)
Vorbereitung und Verabreichung von Infusionen unter Aufsicht,
Kennenlernen des Transfusionsprozesses

Anwendung von diagnostischen Instrumenten (EKG, Doppler,
Ultraschall, Monitor, Blutgas)

Dokumentation der Patientenversorgung (Fieberkurve, Kran-
kenblatt, Blutzuckerprotokoll, Flissigkeitsprotokoll, Verlaufs-
dokumentation bei kritischem Zustand) kennenlernen und
selbststandig flhren. Bei der Visite fachliches Referieren tiber
Patienten, deren Krankheitsverlauf vom/von der Studierenden
in der Einrichtung nachverfolgt werden konnte.

Erwerben der Kenntnisse der Kommunikation mit Patienten und
Angehdorigen, insbesondere Aufklarung und &rztliche Schwei-
gepflicht. Kennenlernen, Présentieren der fir etwaige arztliche
Eingriffe erforderliche Einverstandniserklarung, Einholen der
Unterschrift. Nach Mdglichkeit Teilnahme an Konsilien, an
bildgebenden Untersuchungen, an instrumentellen Untersu-
chungen, an klinisch-pathologischen Konsilien, besonders bzgl.
der Patienten, deren Krankheitsverlauf vom/von der Studieren-
den nachverfolgt werden konnte.



THEMATIK DER FACHER
IV. Studienjahr

BIOETHIK (MEDIZINISCHE ETHIK)

Ziel des Faches:

Erleichterung des Erkennens der ethischen Probleme der klinischen
Arbeit des Arztes. Erleichterung der effektiven Lésung ethischer
Probleme mit einem System logischer und theoretischer Begriffe.
Kenntnisse sich anzueignen, die dem Arzt helfen, die Rechte

der Patienten, der Teilnehmer medizinischer Experimente

und Angestellten im Gesundheitssystem zu erkennen und zu
verteidigen. Erkennen der Verantwortung des Individuums,

des Gesundheitswesens und der Gesellschaft im Verhalten der
Gesundheit.

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

Thematik des Faches:

1. Ethik und Moral: Allgemeine Charakterisierung.

2. Deskriptive, normative, Ethik, Methaethik. Allgemeine und
angewandte Ethik. Bioethik, Medizinische Ethik, Ethik im
Gesundheitswesen.

3. Allgemeine Fragen der Moralphilosophie: Die Prinzipien der
grof3en Weltreligionen. Deontologie und Utiliarismus.

Die Logik der moralphilosophischen Argumentationen.

4. Prinzipien der medizinischen Ethik: Respekt fir Autonomie,
Nil nocere, Benefizienz, Gerechtigkeit. Gerechtigkeit in der
Medizin.

5. Ethische Fragen der Macroallokation und Microallokation.

6. Die Definition der Gesundheit und Krankheit. Normalitét,
Psychiatrische Ethik.

7. Informierte Einwilligung und ihre Bedeutung in der medizini-
schen Praxis.

8. Ethische Fragen der Reproduktionsmedizin: artefizielle Insemi-
nation, Gentechnik, Klonen, Experimente an Embryonen.

9. Ethische Fragen der Tierversuche.

10. Ethische Fragen der Experimente an Menschen, Deklaration
von Helsinki, NUrnberger Kodex.

11. Philosophisch-ethische Fragen bei Ende des menschlichen
Lebens.

12. Ethische Fragen der Organtransplantation. Patientenrechte
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Woche

Vorlesung: Einflhrung in die Pharmakologie (Geschichte der
Pharmakologie, Pharmakogenomik, allgemeine Grundlagen
der Toxikologie). Entwicklung von Medikamenten (klinische
Studien: Phase I. II. lll. 1V.). Evidenzbasierte Medizin (ethische
Disziplinen, Rolle von Placebo in klinischen Studien). (KP)
Praktikum: Pharmakodynamik I (Wirkstoffrezeptoren, Rezeptor-

theorien, Wirkstoff-Rezeptor-Interaktionen).

Woche

Vorlesung: Pharmakokinetik (Arzneimittelaufnahme, Verteilung,
Ausscheidung). Klinische pharmakokinetische Prinzipien. (KP)
Praktikum: Pharmakodynamik Il (quantale Dosis-Wirkungs-Kur-
ven, therapeutische Indizes, Vertraglichkeit, Arzneimittelinter-
aktionen). Grundlagen des Rezeptschreibens

Woche

Vorlesung: Grundlagen der Neurotransmission des autonomen
Nervensystems. Pharmakologie der cholinergen Systeme
Praktikum: Parasympathomimetika und Parasympatholytika,
zentral wirkende Cholinergika

Woche
Vorlesung: Pharmakologie des adrenergen Systems
Praktikum: Sympathomimetika und Sympatholytika

Woche

Vorlesung: Pharmakologie der Skelettmuskulatur. Pharmakolo-
gie der Lokalanéasthetika

Praktikum: Nitrate, Ca**-Kanal-Blocker und andere Vasodilata-
toren. Pharmakologie von RAAS.

Woche

Vorlesung: Medikamente bei Gerinnungsstérungen

Praktikum: Fibrinolytika, Medikamente gegen Blutungen, Me-
dikamente, die auf die Produktion von Blutkdrperchen wirken.
Diuretika und Antidiuretika

Woche

Vorlesung: Behandlungsstrategie der ischamischen Herzkrank-
heit (KP). Behandlungsstrategie der akuten und chronischen
Herzinsuffizienz (KP)

Praktikum: Positiv inotrope Mittel. Antihyperlipidamische Medi-
kamente.

Woche

Vorlesung: Behandlungsstrategie der Hypertonie (KP)
Praktikum: Medikamente, die auf die Blutzuckerkontrolle wir-
ken. Antidiabetika.

PHARMAKOLOGIE UND PHARMAKOTHERAPIE |

10.

11.

12.

13.

14.

KP:
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Woche

Vorlesung: Behandlungsstrategie des Diabetes mellitus 2. Typ
(KP). Metabolisches Syndrom (KP)

Praktikum: Antiarrhythmika. Medikamente, die den Sauerstoff-
bedarf und die Sauerstoffversorgung des Herzens beeinflussen.
Medikamente zur Verbesserung der Mikrozirkulation.

Woche

Vorlesung: Pharmakologie der Atemwege. Pharmakotherapie
von Asthma bronchiale und COPD (KP)

Praktikum: Expektorantien (Sekretomotorik, Sekretolytika, Mu-
kolytika), Antitussiva. Autacoide, Histamin, Antihistaminika.

Woche

Vorlesung: Kortikosteroide. Medikamente, die die Knochenmi-
neralhomdostase beeinflussen. Behandlungsstrategie der Os-
teoporose (KP)

Praktikum: Hypophysenhormone und Hypothalamushormone
kontrollieren ihre Produktion. Hormonanaloga und Hormonan-
tagonisten.

Woche

Vorlesung: Schilddrisenhormone und Schilddrisen-Medika-
mente. Sexualhormone. Kontrazeptiva (KP)

Praktikum: Androgene, Antiandrogene, anabole Steroide, Medi-
kamente, die die sexuelle Aktivitat beeinflussen.

Woche

Vorlesung: Spezielle Aspekte der péadiatrischen und geriatri-
schen Pharmakologie (Pharmakokinetische Unterschiede und
Variationen in der Arzneimittelansprechbarkeit nach Alter oder
Gesundheitszustand.)

Praktikum: Néhrstoffe, traditionelle Pflanzenheilmittel, Vita-
mine, Anorektika.

Woche

Vorlesung: Regulierung von Arzneimitteln. Pharmakovigilanz.
Biologische Medikamente. Orphan Droge (KP) Arzneimittel fur
neuartige Therapien

Praktikum: Pharmakovigilanz (Melden von Nebenwirkungen),
Arzneimittelregistrierung, ATC-Code, Generika, Biosimilars).
Arzneimittelformulierungen.

Klinische Pharmakologie/Pharmakotherapie-Material



Woche
Vorlesung: Grundlagenpharmakologie der Analgetika
Praktikum: Opioide. Adjuvante Analgetika

Woche

Vorlesung: Immunpharmakologie (Immunsuppressiva und Im-
munmodulatoren).

Praktikum: Nicht-steroidale entziindungshemmende Medika-
mente (NSAIDs). Medikamente gegen Gicht

Woche

Vorlesung: Behandlungsstrategie von Autoimmunerkrankungen
(KP). Behandlungsstrategie von Schmerzen

Praktikum: Antidepressiva und Antimanika, Stimmungsstabilisa-
toren — Fallberichte (KP)

Woche

Vorlesung: Pharmakologie des zentralen noradrenergen und
serotonergen Systems. Pharmakotherapie affektiver Stérungen
(KP)

Praktikum: Vollnarkose

Woche

Vorlesung: Pharmakologie des zentralen GABA-ergen Systems.
Pharmakotherapie von Angst- und Schlafstérungen (KP)
Praktikum: Antipsychotika — Fallberichte (KP)

Woche

Vorlesung: Pharmakologie der zentralen dopaminergen Sys-
teme. Pharmakotherapie neurodegenerativer Erkrankungen (KP)
Praktikum: Antiepileptika

Woche

Vorlesung: Mittel zur Behandlung von Magengeschwiren. Be-
handlungsstrategie von Magengeschwuren und gastrodsopha-
gealer Refluxkrankheit (GERD)

Praktikum: Antiemetika. Abfuhrmittel. Medikamente gegen
Durchfall. Pharmakologie der Erndhrung (Vorspeisen, verdau-
ungsférdernde Mittel, prokinetische Medikamente). Pharmako-
logie von Leber und Galle.
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PHARMAKOLOGIE UND PHARMAKOTHERAPIE Il

10.

11.

12.

13.

14.

KP:
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Woche

Vorlesung: Antivirale Medikamente und Pharmakotherapie vira-
ler Infektionen (KP)

Praktikum: Inhibitoren der Zellwandsynthese & membranaktive
Antibiotika

Woche

Vorlesung: Antituberkulotika. Antimykotische, antiprotozoale
und antihelmintische Medikamente.

Praktikum: Antibiotika, die die bakterielle Proteinsynthese hem-
men.

Woche

Vorlesung: Pharmakotherapie bakterieller Infektionen (KP)
Praktikum: Antibiotika, die die bakterielle Nukleinsauresynthese
hemmen. Verschiedenes Andere Antibiotika.

Woche

Vorlesung: Medikamente, die die glatte Muskulatur beeinflus-
sen. Drogenmissbrauch (KP)

Praktikum: Autacoide. Medikamente zur Behandlung von Mig-
rane und Cluster. Zytotoxische-Antitumormittel

Woche

Vorlesung: Grundlagen der Toxikologie

Praktikum: Zytostatika und andere Krebsmedikamente.

Woche

Vorlesung: Behandlungsstrategie von Krebs (KP)

Praktikum: Toxikologie

Woche

Vorlesung: Pharmakologische Aspekte der Notfallversorgung
(KP)

Praktikum: Kontrastmittel. Desinfektionsmittel

Klinische Pharmakologie/Pharmakotherapie-Material
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LABORMEDIZIN

IV. Studienjahr - Blockunterricht

Zielsetzung des Studienfaches, Stellenwert im Curriculum der Medizinerausbildung:

Das Curriculum fiir Labormedizin basiert auf Kenntnissen, die wahrend des Studiums der Pathophysiologie im dritten Jahr erworben wurden.
Das Hauptziel besteht darin, einige Ansatz- und Diagnosealgorithmen vorzustellen, die fur eine effiziente Testreihenfolge und Auswertung
der Labortestergebnisse erforderlich sind. Im Rahmen der Ausbildung erhalten die Studierenden Informationen zu:

das Verfahren, mit dem Labortestergebnisse generiert werden (von der Testbestellung bis zu Laborberichten)

Laboruntersuchungen zur Diagnosestellung

die Hauptaspekte, die die Arzte bei der Auswertung eines Laborberichts beriicksichtigen sollten
neuartige Techniken, die im allgemeinen Labor angewendet werden (mit ihren Nachteilen und Vorteilen).

Wahrend des Trainings besprechen die Studenten und ihre Tutoren reale klinische Patientenbeispiele basierend auf ihrer Innere Medizin

Kenntnisse

DETAILLIERTE THEMATIK DES STUDIENFACHES:

Montag

8.00-9.30 Vorlesungen: 1. Bedeutung der Labortests. Bedeutung der
préanalytischen Zubereitung. Analysephase im Labor, wich-
tige Messtechniken, ihre Vor- und Nachteile. Postanalytische
Phase: Kriterien zur Validierung der Ergebnisse. (Dr. Barna
Vasarhelyi)

10.00-11.30 Vortrag: 2. Untersuchung des endokrinen Systems (Dr.
Attila Patdcs); 3. Stoffwechselstérungen und ihre Diagnose
(Dr. Véasarhelyi Barna)

11.30-12.30 Mittagspause

12.30-14.00 Ubung: ,,Krank oder nicht?* Screening-Tests., Hyperten-
siver Patient. Ubergewichtiger Patient.

14.30-16.00 Uhr Ubung: Diabetiker. Endokrine Patienten.
Ausbilder: (Dr. Eszter Barabas, Dr. Tunde Kriston, Dr. Miklés
Molnar, Dr. Tamas Géza Szab6, Dr. Balazs Szalay, Dr. Gabor
Balazs Téth, Dr. Laszlé Torndci)

Dienstag

8.00-9.30 Vortrage: 4. Schnelltestoptionen; POCT in der Allgemein-
medizin (Dr. Zsolt Baranyi);. 5. Laboruntersuchung von Ma-
gen-Darm- und Lebererkrankungen (Dr. Attila Patécs).

10.00-11.30 Vorlesung: 6. Tests auf Autoimmunerkrankungen. 7.
Therapeutische Arzneimitteliberwachung, Tumormarker (Dr.
Véasarhelyi Barna)

11.30-12.30 Mittagspause

12.30-14.00 Uhr Ubung: Patient mit Fieber. Patient mit Gelenkbe-
schwerden

14.30-16.00 Uhr Ubung: Alkoholischer Patient. Patienten mit Kin-
dey-Stérungen.
Ausbilder: (Dr. Eszter Barabas, Dr. Tunde Kriston, Dr. Miklés
Molnar, Dr. Tamas Géza Szabd, Dr. Balazs Szalay, Dr. Gabor
Balazs Téth, Dr. Laszl6 Tornoci)

Mittwoch

8.00-9.30 Uhr Vorlesungen: 8. Mdglichkeiten zur Prifung der Nie-
renfunktion (Dr. Barna Véasarhelyi). 9. Laborcharakterisierung
der Elektrolyt / Wasser-Homdostase (Dr. Attila Patocs).

1. 10.00-11.30 Vorlesung: 10. Bedeutung der Blutgasanalyse (Dr. Mi-
klés Molnéar). 11. Bewertung der Blutstillung. 12. Hdmatolo-
gische Testmdoglichkeiten (Durchflusszytometrie) (Dr. Katalin
Kristof)

11.30-12.30 Mittagspause

12.30-14.00 Uhr Ubung: Fliissigkeitsstérung der lonenhomdostase.
Storung der Saure-Base-Homaoostase.

14.30-16.00 Uhr Ubung: Patient mit Anamie. Hamostatische Storung
des Patienten.

Ausbilder: (Dr. Eszter Barabas, Dr. Tunde Kriston, Dr. Miklés
Molnéar, Dr. Taméas Géza Szabd, Dr. Balazs Szalay, Dr. Gabor
Balazs Téth, Dr. Laszlé Torndci)

Freitag

8.00-9.30 Uhr Vorlesungen: 13. Untersuchung normaler und patho-
logischer Laborparameter und Infektionen spezieller Patien-
tengruppen (Dr. Kristof Katalin)

10.00-11.30 Vortrag: 14. Die Rolle der klinischen Mikrobiologie im
Bereich der Infektionskontrolle, antimikrobielle Kontrolle (Dr.
Kristof Katalin)

11.30-12.30 Mittagspause

12.30-14.00 Ubung: Praktische Priifung

14.30-16.00 Ubung: Praktische Priifung
Prifer: (Dr. Kriston Ttinde, Dr. Molnéar Miklos, Dr. Balazs Sza-
lay, Dr. Attila Patécs, Dr. LaszIl6 Torndci, Dr. Barna Vasarhelyi)
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MEDIZINISCHE GRUNDLAGEN DER BESEITIGUNG VON KATASTROPHEN III-1V

7. und 8. Semester (je 2 Stunden pro Semester)

Das Ziel des Faches ist, grundlegende Kenntnisse im Zivil- und Katastrophenschutz zu vermitteln. Der Kurs soll die Studenten befahigen,
die erlernten Grundkenntnisse in Ihrer Arbeit, in lhrem privaten Leben kreativ anzuwenden, indem sie die in Katastrophensituationen
auftauchenden Probleme erkennen und an deren Lésung teilnehmen. Sie sollen bei der Prévention, bei der Beseitigung der Folgen der
Katastrophen ihrer Fachausbildung entsprechend mitwirken, die nétigen medizinischen Aufgaben erledigen.

Thematik:
7. Semester:
2 Stunden: Gegenstand, Aufgaben der Katastrophenmedizin.

Kompromiss-Medizin: die Problematik der Unverhaltnismagigkeit
der Zahl der Patienten und der Kapazitét des Versorgungssystems.

INNERE MEDIZIN II

(Nephrologie, Immunologie, Rheumatologie)

VORLESUNGEN (1,5 Std. pro Woche)

Untersuchungsmethoden in der Nephrologie. Nephrotisches
Syndrom

Glomerulonephritis (akut und chronisch). Niereninsuffizienz (akut
und chronisch). Dialyse.

Tubulare Nierenkrankheiten. Harnweginfektionen. Nierensteine

Tumoren der Nieren. Zystennieren, Hypernephrom. VHL-Syndrom.

Differentialdiagnose der Hamaturie und Proteinurie.
Immundefekte. Systemische Autoimmunerkrankungen (SLE)
Vaskulitiden. Sklerodermie, Dermatomyositis, Sjogren Syndrom
Erkrankungen des Bewegungsapparates | .

Reumatoid arthritis.

Erkrankungen des Bewegungsapparates II.

Seronegative Spondylarthritiden.

PRAKTIKA (3 Std. pro Woche)
Thematik entspricht der Thematik der Vorlesungen

8. Semester:

2 Stunden: Die Bedeutung der Préaventivmedizin in Katastrophen-
situationen. Die Anwendung der Methoden der Praventivmedizin
in Katastrophensituationen. Die Durchsetzung der Prinzipien der
Kompromiss-Medizin in Katastrophensituationen. Chirurgische
Prinzipien in Katastrophensituationen, ihre Durchsetzung in der
Praxis. Die Prinzipen der Inneren Medizin in Katastrophensituatio-
nen.
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CHIRURGIE I-I1

Die Studenten sind in 8 Turnus eingeteilt, jeder Turnus ist 4 Wochen lang.

Insgesamt sind es pro Block 84 Unterrichtsstundenstunden
Davon 42 Stunden VORLESUNGEN
und 42 Stunden PRAKTIKA

Die Studenten verbringen 8 Stunden pro Tag in der Klinik, 4 Tage pro Woche (Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag)

Donnerstag ist unterrichtsfrei um TDK, Demonstratortatigkeit oder wissenschaftliche Arbeit zu ermdglichen

Wahrend der ersten Woche finden jeden Tag 4 Stunden Vorlesung und 4 Stunden Praktikum statt. (16 Stunden)
Wahrend der zweiten Woche am Montag, Dienstag und Mittwoch 4 Stunden Vorlesung und 4 Stunden Praktikum;

am Freitag 2 Stunden Vorlesung und 2 Stunden Praktikum (14 Stunden)

Waéhrend der dritten Woche am Montag, Dienstag und Mittwoch 4 Stunden Vorlesung und 4 Stunden Praktikum. Freitag ist frei (12 Stunden)
Wahrend der vierten Woche kdnnen sich die Studenten auf die Prufung vorbereiten und auf Wunsch Konsultationen organisieren.
Die mundliche Prufung findet in der vierten Woche statt. Die Studenten kdnnen selbst einen Termin wahlen, an dem alle Studenten eines

Turnus ihre Prifung ablegen.

Der Transplantationsklinik ist das Recht vorbehalten wéhrend des Turnus jederzeit kurze schriftliche oder miindliche Priifungen zu organisie-
ren. Diese Prifungen werden im Vorfeld angekiindigt und der Priifungsinhalt sowie der Termin mit den Studenten besprochen.

VORLESUNGEN

Allgemeine Chirurgie:
Einfihrung. Geschichte der Chirurgie. Entwicklung der modernen
Chirurgie.
Asepsis, Antisepsis. Mdglichkeiten der Prophylaxe chirurgischer
Infektionen.
Blutungen, Blutgerinnung, Blutstillung, Klinik der Wunden, Wund-
typen, Wundheilung und Wundversorgung
Wundinfektionen, Prophylaxe von Wundinfektionen, Gasgang-
ran, Tetanus
Operations Indikationen, Kontraindikationen, Vorbereitung , Ab-
dominale Operationen, Voraussetzungen, Vorbereitung, Kompli-
kationen
Komplikationen chirurgischer Eingriffe. Intraoperative und post-
operative Komplikationen, postoperative Behandlung
Grundlagen der Organtransplantation, Nierentransplantation,
Leber-und Pankreastransplantation
Chirurgische Onkologie
Infektionen in der Chirurgie

Spezielle Chirurgie:
Chirurgie des Osophagus, des Magens, Duodenums und Zwerch-
fell
Chirurgie des Diinndarms. Appendicitis acuta
Chirurgie des Pankreas und der Milz (Akute Pankreatitis, Chroni-
sche Pankreatitis, Pseudozyste, Tumor)
Chirurgie der Gallenblase und Gallenwege
Portale Hypertension. Chirurgische Gesichtspunkte gastrointesti-
naler Blutungen
Chirurgie der Leber
Chirurgie der Bauchwand, Hernien
Inflammatorische Darmerkrankungen. Chirurgische Erkrankun-
gen des Dickdarms

Chirurgie des Anorektums: Haemorrhoiden, Analabszesse, Anal-
fistula, Analkarzinom, colorektale Polypen

lleus, mesenteriale Ischamie

Akutes Abdomen. Peritonitis, abdominale Abszesse, abdominale
Verletzungen

Brustchirurgie

Endokrine Chirurgie

Laparoskopische und minimal invasive Chirurgie. Laparoskopi-
sche Operationstechniken

PRAKTIKA

Thematik entspricht der Thematik der Vorlesungen.

Praktika im Krankensaal

Fihrung durch die Chirurgische Klinik (einschlieBlich Op-Séle)
Praktika im Krankensaal (Aufnahme der Anamnese, physikalische
Untersuchung der Patienten, Routine und spezielle diagnostische
Verfahren in der Untersuchung, Operationsvorbereitung — Antibio-
tika und Antikoagulationsprophylaxe, Atemgymnastik, Vorbereitung
des Dickdarms usw. —, Operationsindikation und Kontraindikation,
perioperative Beobachtung, Erkennen postoperativer Komplika-
tionen, Behandlung von Operationswunden, Drainagen, Kantilen,
Stoma usw.)

Spezielle Aspekte der Organtransplantation

Im Rahmen der Praktika werden auch Konsultationen, Seminare
Uber den Stoff der Vorlesungen der jeweilige Woche gehalten.

TEILNAHMEPFLICHT

Anwesenheitliste wird gefiihrt wéahrend der Praktika und Vorlesun-
gen.

Nach den Regeln der Semmelweis Universitat- SZMSZ 3. Kapitel
17.8.7. gibt es eine Teilnahmepflicht von 75 % in den Praktika und
Vorlesungen.
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TRAUMATOLOGIE

1. Semester (14 Wochen)
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VORLESUNGEN (2 Std. pro Woche)
Allgemeine Traumatologie

Aufnahme der Anamnese, physikalische Untersuchung
Verletzungsmechanismen, Einteilung

non-invasive und invasive Diagnostikverfahren
Weichteilverletzungen, Knochen- und Gelenkverletzungen
Maéglichkeiten der konservativen Frakturbehandlung
Erkennen und Therapie der Behandlungskomplikationen
Medikollegiale und Versicherungsaspekte

Rehabilitation (Physikotherapie)

ONoUA~WONE

Spezielle Traumatologie

Schédelverletzungen (Gesichts-Hirnschadel)
Wirbelverletzungen

Verletzungen des Schultergurtels und der oberen Extremitét
Handverletzungen

Verletzungen des Beckens und der unteren Extremitat
Verletzungen der Kérperhohlen (Thorax, Abdomen)
Polytrauma, ATLS, Damage Kontroll

Sporttraumatologie, arthroscopische Chirurgie
Wiederherstellungschirurgie, Endoprothetik

NGO WNE

PRAKTIKA (Blockunterricht)

In den Praktika werden die Patientenuntersuchung, das Anlegen
von Verbéanden, die Gipstechnik und die Anwendung von Ort-
hesen gelibt. Typische oder haufig vorkommende Falle werden
konsultiert, die radiologische Diagnostik ausgewertet und operati-
onstechnisches Wissen vermittelt. Nach Absprache kann am Auf-
nahmedienst teilgenommen werden und grundlegende chirurgische
Eingriffe kénnen gelibt werden.
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STOMATOLOGIE V. Studienjahr - Blockunterricht

Nach dem Zeitplan des Studienjahres 2020/2021 gibt es in 7,10,17,20,27, 30,37,40 Unterrichtswochen fiir deutschsprachige Studentenprak-
tika.

Wahrend der Vorlesungzeit der Fakultat fir Zahnheilkunde findet die Ausbildung an der Semmelweis Universitat, Fakultat fir Zahnheil-
kunde, Klinik fir Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie und Stomatologia und Unterrichtszentrums fir Zahnmedizin der Fakultat fir Zahnmedi-
zin (Fogorvostudomanyi Kar Oktatasi Centrum) statt.

Wahrend der Priifungszeit der Fakultat fir Zahnheilkunde findet die Ausbildung an der Fakultat fir Zahnheilkunde, Klinik far Mund-, Kie-
fer-, Gesichtschirurgie und Stomatologie und im Lehrinstitut fiir Zahn- und Mundchirurgie (Fogészati és Szajsebészeti Oktatd Intézet) statt.
Der Ablauf des einwdchigen Blocks ist das Folgende:

Einwdchiger Block

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
8:00 - 11:30 (mit einer halbe Stunde Pause) Unterricht Unterricht Unterricht Unterricht
Mittagspause 11:30 - 12:30 Pause Pause Pause ob!lgatorlscher Pause
freier Tag
12:30 - 16:00 (mit einer halbe Stunde Pause) Unterricht Unterricht Unterricht Priifung

Etwa 20-24 Studenten kommen in Bl6cken pro Woche in den Kliniken an. Die Studenten werden in 6 Gruppen (2-4 Studenten) eingeteilt,
weil die Praktika von den 6 Lehrstlhlen der Fakultat abgehalten werden. An den Praktikumstagen (Montag, Dienstag, Mittwoch) zirkuli-
eren die Studenten (in 2-4 Studenten in eine kleine Gruppe) zwischen den klinischen Ausbildungsstétten. Die Praktika finden wéhrend
der Vorlesungzeit Klinik fir Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie und Stomatologia und Unterrichtszentrums fir Zahnmedizin der Fakultat fir
Zahnmedizin (Fogorvostudomanyi Kar Oktatasi Centrum), wéhrend der Priifungszeit Klinik fir Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie und Sto-
matologie und im Lehrinstitut fir Zahn- und Mundchirurgie (Fogaszati és Szajsebészeti Oktatd Intézet) statt.

Das Zeitplan des rotierenden System fiir Studentengruppen von 2-4 Personen:

Das Zeitplan des rotierenden System fir Studentengruppen

Montag Morgen

Konservierende
Zahnheilkunde

B zahnartztliche Prothetik

Kinderzahnheilkunde
und Kieferorthopadie

D  Orale Diagnostik

E Parodontologie

F MGK-Chirurgie

Montag Nachmittag

zahnartztliche Prothetik

zahndrtztliche Prothetik

Orale Diagnostik

Kinderzahnheilkunde
und Kieferorthopadie

MGK-Chirurgie

Parodontologie

Dienstag Morgen

Parodontologie

MGK-Chirurgie

Konservierende
Zahnheilkunde

zahnartztliche
Prothetik

Kinderzahnheilkunde
und Kieferorthopadie

Orale Diagnostik
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Dienstag Nachmittag

MGK-Chirurgie

Parodontologie

Konservierende
Zahnheilkunde

zahnartztliche
Prothetik

Orale Diagnostik

Kinderzahnheilkunde
und Kieferorthopadie

Mittwoch Morgen

Kinderzahnheilkunde
und Kieferorthopadie

Orale Diagnostik

Parodontologie

MGK-Chirurgie

Konservierende
Zahnheilkunde

zahnartztliche
Prothetik

Mittwoch
Nachmittag

Orale Diagnostik

Kinderzahnheilkunde
und Kieferorthopadie

MGK-Chirurgie

Parodontologie

Konservierende
Zahnheilkunde

zahnartztliche
Prothetik



semmelw eis universitat / medizinische fakultat

DERMATOLOGIE UND VENEROLOGIE

IV. Studienjahr - Blockunterricht

Effloreszenzenlehre, Propadeutik, Patientenuntersuchung

Praktikum auf der Station und in der Ambulanz

Interaktive- und Quiz-Praktika

Blasenbildende Dermatosen

Infektionskrankheiten der Haut: Bakterielle Infektionen und Viruserkrankungen,
Epizoonosen, Pilze

Sexuell Ubertragbare Erkrankungen |. Gonorrhoe, Syphilis, AIDS, Chlamydien
und Mycoplasmen, Herpes, HPV, Hepatitis B, Scabies, HIV, AIDS
Ekzemgruppe, Urticaria, Allergologische Testmethoden

Akne, Seborrhoe, Rosacea

Autoimmunkrankheiten: Sklerodermie, SLE, DLE, Dermatomyositis

Psoriasis. Lichen ruber planus

Onkodermatologie (Melanom, Basaliom, Spinaliom) Naevi, Dermatoscopie
Erkrankung der BlutgefaRe, Ulcus cruris

Therapie von Hautkrankheiten, Systematische medikamentdse Therapie, Lokale Therapie
Haut — Histologie
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ONKOLOGIE UND REKONSTRUKTIVE PLASTISCHE CHIRURGIE

IV. Studienjahr - Blockunterricht

Thematik der Vorlesungen (14 Stunden)

Block Tag 1:

1. Atiologie, Epidemiologie und biologische Eigenschaften von
Tumoren, Methoden zur Pravention und zum Screening. Prin-
zipien der komplexen Onkotherapie (45 Minuten) (Cs. Polgar, J.
Lovey, Z. Takacsi-Nagy)

2. Bilddiagnostik von Tumoren (45 Minuten) (M. Gédény, P. Man-
ninger)

3. Histologische und molekularpathologische Diagnostik von
Tumoren (J. Sz6ke / E. Téth)

4. Grundlagen der Tumorchirurgie, Mdglichkeiten der chirurgi-
schen Rekonstruktion und onkologischen Rehabilitation (Mer-
sich T., Oberna F.)

5. Strahlentherapie und Radiochemotherapie von Tumoren (Polgar
Cs., Lovey J., Takacsi-Nagy Z.)

6. Grundlagen der onkologischen Arzneimittelbehandlung
(Chemo-, Hormon-, Bio- und Immuntherapie) (M. Dank, G.
Rubovszky)

Block Tag 2:
7. Onkotherapie von Kopf- und Halskrebs (Takacsi Nagy Z.)
8. Onkotherapie von Magen-Darm-Tumoren (Lévey J.)

Block Tag 3:

9. Onkotherapie gynékologischer Krebserkrankungen (Polgar Cs.,
Vizkeleti J.)

10. Komplexe Behandlung von Brusttumoren (Polgéar Cs., Mészaros
N.)

Block Tag 4:
11. Komplexe Behandlung von Lungentumoren (Lovey J.)
12. Onkotherapie urologischer Tumoren (Agoston P., Jorgo K.)

Block Tag 5:

13. Behandlung von Tumoren des Zentralnervensystems / Knochen
und Weichtumors (J. Lévey / P. Agoston)

14. Onkologische Notfélle / Onkologische Rehabilitation und Uber-
wachung (Dank M., Szentmartoni Gy.)

Thematik der Praktik (24 Stunden)

Block Tag 1:
Krebsdiagnose I: Zytologische, histologische, molekulare Pathologie
(2x45 min)

Block Tag 2:

Tumordiagnose II: bildgebende Diagnostik 1. (4x45 Minuten; 1
Stunde Mammographie / UH, 1 Stunde CT, 1 Stunde MR, 1 Stunde
PET-CT)

Strahlenbehandlung von Tumoren I: Praxis der Strahlenplanung
(2x45 Minuten)

Block Tag 3:
Tumorchirurgie (Chirurgische Praxis) (4x45 Minuten)
Onko-Team Praktik (2x45 Minuten)

Block Tag 4:

Systemische Behandlung von Tumoren I: Chemotherapie, Hormon-
therapie (2x45 min)

Systemische Behandlung von Tumoren II: Gezielte Biologie und
Immuntherapie (2x45 min)

Systemische Behandlung von Tumoren Ill: Unterstiitzung, Behand-
lung von Nebenwirkungen (2x45 Minuten)

Block Tag 5:

Strahlentherapie von Tumoren II: Praxis der externen Strahlenthera-
pie (2x45 Minuten)

Strahlentherapie von Tumoren IlI: Brachytherapie-Praxis (2x45
Minuten)

Konsultation (2x45 Minuten)
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GESCHICHTE DER MEDIZIN

IV. Studienjahr

VORLESUNGEN (1 Std. pro Woche)

Prahistorische Medizin.

Alte Kulturen Zeitalter der griechischen Aufklarung.
Griechische Medizin, Naturphilosophie.

Griechisch-romische Medizin I.

Griechisch-romische Medizin II.

Fruhes Mittelalter. Galens Nachwirkung — arabische Medizin.
Assimilation der griechisch-rémischen Medizin im lateinischen
Mittelalter.

Nogak,rwhpE

PULMONOLOGIE
VORLESUNGEN (14 Stunden)

1. Klinische Untersuchungsmethoden und diagnostische Verfah-
ren in der Pneumologie

2. Rolle des Rauchens in der Pathogenese der Lungenerkrankun-
gen. Methoden zur Abgewohnung

3. Pneumonien: Diagnose, Differenzialdiagnose, Therapie

4. Lungentuberkulose: Diagnose, Differenzialdiagnose, Therapie

5. Lungenfunktionsuntersuchungen

6. Chronisch obstruktive Lungenerkrankungen (COPD): Diagnose
und Therapie

7. Allergische Erkrankungen der Atemwege

8. Asthma bronchiale: Diagnose und Therapie

9. Interstitielle Lungenerkrankungen und Autoimmunerkrankun-

gen der Lunge
10. Lungentumoren: Diagnose, Differenzialdiagnose, Therapie
11. Pleuraerkrankungen

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

Heilkunde des ausgehenden Mittelalters in Europa.
Zeitalter der Humanismus und die Renaissance-Medizin I.
Zeitalter der Humanismus und die Renaissance-Medizin II.
Die Barockmedizin I.

Die Barockmedizin II.

Die Medizin im 18.-19. Jahrhundert.

14. Entwicklung der Medizin im 20. Jahrhundert.

EREBow

12. Thromboembolien der Lunge. Cor Pulmonale
13. Schlafstérungen, OSAS
14. Respiratorische Insuffizienz, Lungentransplantation

PRAKTIKA (28 Stunden)

Die Thematik entspricht der Thematik der Vorlesungen.
Demonstrationspraktikum: Lungnefunkction, Thorakale Radiologie,
Nichtinvasive Beatmung, Sauerstofftherapie, Inhalationstherapie,
Pulmonale Hypertonie

Interaktive Praktika: Lungenfunktionslabor, Nichtinvasive Beat-
mungsstation, Allergologie, Schlaflabor, Bronchologie, Rehabilitati-
onsstation

Stationspraktika: allgemeine Pneumologiestation, Onkologiestation,
Lungentransplanationsstation
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ORTHOPADIE

IV. Studienjahr - Blockunterricht

THEMATIK DER VORLESUNGEN

1

2.

10.

13.

. Erkrankungen der Halswirbelsaule, der

Geschichte der Orthopadie. Mdglichkeiten der Prophylaxe.
Entzundliche Erkrankungen des Bewegungapparates
Angeborene Huftgelenkluxation.

Dysplasia, Subluxation und Luxation des Huftgelenks. Patho-
anatomische Verhaltnisse bei angeborener Hiftgelenkluxation.
Klinische, radiologische Symptome. Ultrasonographie der
Hufte. Frih- und Spatbehandlung der Luxation. Operative
Methoden. Palliative Eingriffe.

Stoffwechselerkrankungen der Knochen. Osteoporose. Sudeck-

THEMATIK DER PRAKTIKA

Dystrophie (M. Paget). Klinische und radiologische Erscheinung.

Diagnostik und Behandlung.

Anatomie und Biomechanik der Wirbelsaule. Erkrankungen im
Kindesalter. Haltungsinsuffizienzen.

M. Scheuermann. M- Calvé

Degenerative und entziindliche Veranderungen der Wirbel-
sdule. Lumbago. Lumboischhialgie. Spondylosyse, spondylolis-
these

Skoliose (Entstehungstheorien, pathologische Veranderungen,
Klinische und radiologische Erscheinungen). Klassifikation der
Skoliosen.

Behandlung der Skoliosen.

Arthrose des Huftgelenks. Aethiologie, Pathologie, klinische
und radiologische Symptome. Konservative und operative
therapeutische MalRnahmen.

Huftgelenksveranderungen und Erkrankungen im Kindesalter.
Osteochondritis juvenilis coxae (M. Perthes). Epiphyseolysis
capitis femoris. Akute und chronische Entztindungen des Huift-
gelenks.

Erkrankungen des Kniegelenks.

Habituelle Patellaluxation. Genu varum, valgum, recurvatum.
Kniegelenksarthrose. Verletzungen der Menisken und der
Kreuzbander. Kniegelenks-Arthroscopie.

Erkrankungen des FufRes (Plattful, Spitzfu3, Tarsale Synostosen,
Hallux valgus). Klumpfuf.

Schultergurtel und der
oberen Extremitét.

. Tumoren und tumorahnliche Lasionen der Knochen. Gutartige

Tumoren. Osteoidosteom. Semimaligne und maligne Tumoren.
(Riesenzelltumor, Chondorm, Osteochondorm, Myeloma multi-
plex, Ewingsarkom, Osteosarkom) Pathologische Eigenschaften.
Knochenmetastasen, Wihteiltumoren der Extremitaeten
Neuromuskulére Erkrankungen. Knochendysplasien. Muskel-
und Nervensystemerkrankungen.Fehlbildungen. Angeborene
Fehlbildungen der Extremitéaten. Pferdefuss.

9.

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen des Huftgelen-
kes (Trendelenburg-Zeichen auch!)

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen des Kniegelen-
kes

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen des Unteres
und Oberes Spunggelenkes

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen des Schulterge-
lenkes

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen des Ellbogege-
lenkes

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen des Scharnier-
gelenkes

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen der Halswir-
belsaule

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen der Brustwir-
belsaule

Physikale Untersuchung der Bewegungsgrenzen der Lendenwir-
belsaule

10. Absolute, virtulelle, relative Gliedlangunterschied messen

SPEZIELLE UNTERSUCHUNGEN

1

8.

9.

Kniegelenk

11. Seitenbander Untersuchung
1.2. Kreuzbander Untersuchung
1.3. Meniscus Untersuchung

1.4. Bursa Untersuchung

1.5. Flussigkeit Untersuchung

1.6. Patella Position Untersuchung

Schultergelenk

2.1. ,painful arch* Untersuchung

2.2. Neer test Untersuchung

2.3. Biceps Sehne und subacromiale Spalt Untersuchung
Untersuchung nach Ischias

3.1. Valleix Punkte Untersuchung

3.2. Lasegue Zeichen Untersuchung

3.3. Hypaesthesia, paraesthesia Untersuchung

3.4. Reflexe am Unteren Gliedmass

3.5. Muskelkraft am Unteren Gliedmass

Huftluxation Untersuchung

Huftgelenkschmenzen im Kindheit Differenzialdiagnose, Hft-
gelenksuntersuchung, Drehmann-Zeichen

Klumpfuss Untersuchung, Behandlung Teilnehmen
Wirbelsaule Probleme im Kindheit. Reihenuntersuchung Teilne-
hmen

Rontgen, MRI, CT Orientierung (Grossgelenken)

Teilnehmen bei radiologische Analysierung bdsartige Tumoren.

10. Endoprotetik Operation Anschauen (Selbst, oder Video)
11. Arthroscopie Operation Anschauen (selbst, oder Video)
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MEDIZINISCHE BILDGEBUNG / RADIOLOGIE

1 Woche in Blocksystem (4 Tage)

VORLESUNGEN

=

RE

CoOx~NOIIMWNE

Rontgendiagnostik

Ultraschalldiagnostik

CT-diagnostik

MR-diagnostik

Nuklearmedizin

Notfalldiagnostik Kopf-Hals-Thorax
Notfalldiagnostik des Abdomen und Pelvis
Interventionsradiologie

Komplexe Mammadiagnostik
Teleradiologie, Kinstliche Intelligenz (Al) - Zukunftschancen in
der Gegenwart

Strahlenschutz

Radiologische Anforderungsstrategie

HALS-, NASEN- UND OHRENHEILKUNDE

VORLESUNGEN (Teil des Blockpraktikums)

ONOOAWDNE

Anatomie der HNO-Region — kurze Wiederholung
Leitsymptom: Ohrschmerz

Otitis media

Innenohrerkrankungen
Nasenatmungsbehinderung

Sinusitis

Erkrankungen im Mund und Mesopharynx

HNO Onkologie |

PRAKTIKA

Thematik entspricht meistens der Thematik der Vorlesungen.
Klinikfihrung; Bildgebende Verfahren in der Praxis, interaktiv und
fallorientiert; Praktikum im Skillzentrum, Konsultation.

1. Rontgenpraktikum
2. Ultraschallpraktikum
3. CT-praktikum
4. MR-praktikum
5. Notfall-Neuro, Mamma Praktikum
6. Notfall-Abdomendiagnostik Praktikum
7. Nuklearmedizinische Praktikum
8. Secunder-Prévention (Mamma, Prostata, Lungenkrebs, Kolon) -
die Bedeutung des Screenings
9. Mammographie- Praktikum
10. Interventionspraktikum
11.  Praktikum in Skill Zentrum
9. HNO Onkologie Il
10. HNO Onkologie IlI
11. Differenzialdiagnose am Hals
12. Erschwertes Atmen
13. Kompetenzfragen
14. Themenkatalog - Priifungsbesprechung
PRAKTIKA

Blockpraktikum
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NOTFALLMEDIZIN — OXYOLOGIE

VORLESUNGEN (1 Std. pro Woche)

Vorlesung

1

10.

11.

13.
14.

Inhalt

Konzept von Notfallmedizin. Bilder und Téne aus dem XX.-XXI.
Jahrhundert — Neue Versorgungsphilosophie wurde erstellt.

Perfuse it or loose it! Sauerstoffversorgung- und
Perfusionsprobleme in der Notfallmedizin. Zusammenhéange
von Physiologie und Pathophysiologie, die nicht ernstgenommen
werden.

Akute neurologische Defizite. Time is brain.

Schmerzsyndrome. So lange es wehtut ist der Patient wenigstens
am Leben.

Kardiologische Notfélle. Von Schiebettir bis zum PCI.

Metabolische, Volumenhaushalt und lonenhaushalt- Stérungen.
Salty pickle with a hint of sugar.

Symptom orientierte Versorgung

Trauma Versorgung am Unfallort, GroBunfalle, Massenunfalle,
Katastrophenmedizin,

Wilderness Medicine. Krankheiten von Umgebung.

Hospitale Versorgung von Trauma Patienten, Trauma team

Kindernotfalle. Gleich wie Erwachsene nur kleiner?

Toxikologie. Alle Dinge sind Gift. Zwei Schritte Gber dem Boden.

Fieber, Infektionen, Sepsis.

Konsultation. Vorbereitung fur E-test

Praktika 4x2 Stunden PBL + 2x4 Stunden Notaufnahme Praktikum)

OMV-OV Praktika-Fakultativ (2x45 Min):

Grundsatze der Versorgung kritischer Patienten wahrend Simulation.

Bemerkungen

Historische Perspektiven, Philosophie, SBAR Grundlagen, Patientenwege,

Gewebe Minderperfusion, Sauerstoff Aufnahme, Volumen und
Pumpenfunktion Anomalititen, GefaRtonus Anderungen, verschiedene
Schockarten, initiale Behandlung,

Schlaganfall, Bewusstseinsstorungen - AMS (Altered mental states),
Krampfanfélle und Schwéchen.

Kopfschmerzen, Brustschmerzen, Bauchschmerzen, Riickenschmerzen.
Die Grundlagen von Schmerzbehandlung.

Syncope, Herzinsuffizienz, AKS.

pH und 6ftere lonenhaushaltsstérungen. Notfélle von Diabetes. Die Rolle
von Laktat.

Dyspnoe, Vertigo, Durchfall, Erbrechen, Syncope, Schwéche, Allergie

ITLS, BasismaBnahmen am Unfallort, ABCDE Untersuchung von Verletzten,
Transport, Organisatorische Aspekte,

Kalteschaden, Hitzeschaden, Elektrische Unfélle, Blitzschlag
Verbrennung, Compartment syndrome, Team Approach, Damage control

Die héufigsten Notfallsituationen im Kindesalter. Spezialitaten von
kindlicher Notfallversorgung

Toxidrome. Aspezifische und spezifische Versorgung. Abusus.
Sepsis aus notfallmedizinischer Sicht. Hyperthermie.

Informationen Uber E-Test.

BasismaRnahmen in Atemwegsicherung. Moglichkeiten von Sauerstoffgabe. Praktizieren von Basismafnahmen. Vendse Zugénge und
alternativen. Ubung wéhrend Simulation.
OMV-M-RF-1-Fakultativ Praktika (2x45 Min): Als erste Schritt muss OMV-OV Praktika geleistet werden. Basis Monitorisierung von Notfallpatien-
ten. Simulation von Notfallversorgung. Teamarbeit Grundsétze. Arbeit und benehmen als Teammitglied oder Teamleiter wéhrend Simulationen.
Die wichtigste Non-technical Skills fiir Teamarbeit. Simulationsiibungen Non-technical Sklills, die wichtig sind fiir Teammitglieder. Ubung wéh-
rend Simulation.

OMV-M-RF-2-Fakultativ Praktika (2x45 Min):
Basis Monitorisierung von Notfallpatienten. Simulation von Notfallversorgung. Teamarbeit Grundsétze. Arbeit und benehmen als Teammitglied
oder Teamleiter wahrend Simulationen. Die wichtigste Non-technical Skills fiir Teamarbeit. Simulationsiibungen Non-technical Sklills, die wichtig
sind fur Teammitglieder. Ubung wéhrend Simulation.
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PBL-SBAR Obligatorisch Praktika (2x45 Min)
Erwerben und Verwenden von SBAR-Kommunikationstechnik in Notfallsituationen. Kommunikation mit Patienten und Angehérigen wah-
rend einer end of life care Versorgung Simulation.

PBL-Triage-Priorisation-Obligatorisch Praktika (2x45 Min)
Triagieren von Notfallpatienten (Notfallfaktor, Zeitfenster, Mikro- und Makroallokation) wahrend Simulations-Praktikum, Verwendung von
SBAR-Kommunikation.

PBL-Team Praktika (2x45 Min)
Arbeit und benehmen als Teammitglied oder Teamleiter wahrend Simulationen. Die wichtigste Non-technical Skills fiir Teamarbeit. Simu-
lationsiibungen Non-technical Sklills, die wichtig sind fir Teammitglieder. Ubung wéhrend Simulation.

4-Stiindige Notaufnahme Praktikum Obligatorisch (4x45 Min)
Struktur und Tétigkeit von Notaufnahme, Triage-Untersuchung-Versorgung von Patienten, Diskussion/Analyse. Untersuchen von Notfall-
patienten. Entscheidungen treffen mit Hilfe und unter Aufsicht von Fachérzten. Planung von Patientenwegen. Planung von Diagnostik.
PoCT. Planung von Therapie, Teilnahme in Versorgung von Patienten. Kommunikation mit Hilfe von SBAR. Mdglichkeiten, Beispiele.
Grundséatze von BG Analyse, Fallen, Probleme, Pearls.

4-Stundige Notaufnahme Praktikum-Fakultativ (4x45 Min)
Struktur und Tatigkeit von Notaufnahme, Triage-Untersuchung-Versorgung von Patienten, Diskussion/Analyse. Untersuchen von Notfallpatienten.
Entscheidungen treffen mit Hilfe und unter Aufsicht von Fachérzten. Planung von Patientenwegen. Planung von Diagnostik. POCT. Planung von
Therapie, Teilnahme in Versorgung von Patienten. Kommunikation mit Hilfe von SBAR

ALLGEMEINMEDIZIN
IV. Studienjahr — Blockunterricht AOKCSA695 1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kalabay

Institut: Lehrstuhl fur Familienmedizin
Unterrichtszeit: Blockpraktikum, 1 Woche
Prifungsform: Praktikumsnote (schriftliche Prifung)
Kreditpunkte: 2

Die Zielsetzung des Faches:

Basis des Gesundheitssystems ist Familienarztversorgung. Fir die zukinftige Arzte ist das Kennenlernen des Torwartsystems unentbehrlich,
die Darstellung der Familienarztpraxis als integrierendes Fach in der Form von ,ein Student-ein Tutor®. Warend der Tatigkeit in der Fami-
lienarztpraxis die Studenten erkennen die preventive Anschauung, die Mdglichkeiten der Losung von hollistischen, komplex bio,-psycho,-
sozialen und somatischen Problemen, und die Differentialdiagnostik der 6ffentlichen Erkrankungen. Zielsetzung ist die Benutzung der grund-
setzlichen therapeutische Mittel und Verfahren beizubringen, die am haufingsten gesetzlichen Regeln und Verfahren durchzuschauen, die
Kommunikationsentwicklung der Studenten in der Praxis und die Ubung der Applikation der kurzen Interventionen.

Thematik des Faches:
1Woche Blockpraktikum:

1. Tag: Seminarien

2.und 3. Tage:  Praxispraktikum und Fall-Diskussion
4. Tag: Prifungsvorbereitung

5. Tag: Prifung
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ABLEISTUNG DER FAMULATUR IM FACH CHIRURGIE

(Im Auschluss an das IV. Studienjahr)
Einsatz auf einer allgemeinchirurgischen Abteilung eines Lehrkrankenhauses (1 Monat = 30/31 Tage)

Thematik:

Arbeitsstunden:
Taglich 6 Stunden an 5 Tagen/Woche und Teilnahme einmal an ei-
nem Abend- oder Wochenenddienst von + 6 Stunden

Allgemeine Thematik:

Ubernahme der ,,Aufgaben eines Stationsarztes* (mit mind. 6
bis 10 Patienten) auf Grund der Einteilung des Chefarztes der
Chirurgie, unter Aufsicht eines eingeteilten Arztes an derselben
Abteilung.

Erstellung einer Anamnese, physikalische Untersuchung wah-
rend der Patientenaufnahme, Ausfiillen der Patientenkartei auf
Grund der Untersuchungsergebnisse. Besonders wichtig: physi-
kalische Untersuchung der Brust und Ubung der physikalischen
Untersuchung des Rektums.

Erstellung von Untersuchungs- und Behandlungspléanen, unter
Aufsicht/Uberpriifung des zustdndigen Arztes. Als Teil dieser
Ubung die Anordnung der erforderlichen Untersuchungen (La-
bor, Radiologie, Endoskopie, Konsilium) — mit Genehmigung des
fur die Aufsicht zustandigen Arztes — Kontrolle und Dokumenta-
tion der Ereignisse.

Einstellen der erforderlichen medikamentdsen und sonstigen Be-
handlung, unter Aufsicht.

Kennen lernen und Anwendung der, in der Abteilung am héu-
figsten verabreichten Medikamente (z.B. Herzmittel, Mittel zur
Darmanregung, Antibiotika).

Standige Kontrolle und Dokumentation des Zustandes der Pati-
enten (FUhrung des Fieber-Merkblattes und des Decursus) und
Informieren des Chefarztes wéhrend der Visiten.

Erstellung des Entlassungsberichtes vor der Entlassung eines Pati-
enten aus dem Krankenhaus.

Uben der Technik der Blutabnahme.

Geben von Spritzen (s.c., i.m., i.v.) unter Aufsicht.
Zusammensetzung und Anlegen von Infusionen unter Aufsicht.
Blutgruppenbestimmung, Zusammensetzung einer Transfusion,
Durchfiihrung einer Kreuzprobe und einer biologischen Probe,
Durchfiihrung von Transfusionen, Erledigung der vorgeschriebe-
nen Dokumentation unter Aufsicht!

Uben von Ableitung der duodenalen und der nasogastrischen
Sonde.

Uben des Einsetzens eines Blasenkatheters unter Aufsicht.

Uben des Auflegens einer flexiblen Bandage.

Durchfiihrung und Auswertung von Uberempfindlichkeitstests/
Allergietests unter Aufsicht.

Kennen lernen und Uben der Anwendung von Teststreifen.
Anwendung und Einsatz der Oszillometrie.

Naht- und Klammerentfernung.

Behandlung von infizierten Wunden, Verbandwechsel unter
Aufsicht.

Assistieren bei der Punktion des Thorax und der Bauchhdéhle.
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Nach Mdoglichkeit Teilnahme an endoskopischen und radiologi-
schen Untersuchungen.

Teilnahme an Konsilien mit den, zur Abteilung gehdérenden Fach-
arzten, bzw. an Chirurgie-Konsilien in anderen Abteilungen.
Teilnahme an der Erstellung der Indikation fur eine Operation.
Teilnahme an Operationen der Abteilung. Assistenz, vorwiegend
bei den eigenen Patienten.

Aneignung der Grundlagen der Sterilitdt und der Sterilisierung,
Aneignung des Einwaschens, des Ankleidens und der Disziplin
im Operationssaal.

Sammeln von Erfahrung bei der Erkennung von dringenden, le-
bensgeféhrlichen chirurgischen Krankheitsbildern, das Kennen
lernen der Theorie und der Versorgungsart.

Teilnahme an den Operationsvorbereitungen in Bezug auf die
Anésthesiologie.

Kennen lernen und Anwendung der chirurgischen Pramedika-
tion sowohl bei geplanten Operationen als auch bei Notféllen.
Teilnahme an verschiedenen Typen allgemeiner Andsthesien
(mit Maske, kombiniert, intrachealis, intravends narcosis).
Assistieren bei Intubation. Nach Mdglichkeit selbstéandige Intu-
bation.

Kennen lernen der Instrumente/Apparate der Anasthesie. Uber-
wachung des Patienten wahrend einer Operation.

Assistieren bei der Praparation der Venen bzw. Sichern der Zen-
tralvene (Vena jugularis oder subclavia Punktion).

Uben und Auswertung der Blutdruckmessung an der Zentral-
vene.

Absaugen von Sekreten aus der Rachenhdhle und den Atemwe-
gen.

Kennen lernen der Besonderheiten der chirurgischen Notversor-
gung.

Nutzung der Instrumente flr die Patienteniberwachung.
Kennen lernen der Probleme in der postoperativen Periode und
Teilnahme bei deren Vorbeugung bzw. Behebung.

Kennen lernen der klinischen Methoden der Reanimation, ggf.
Assistenz in der Praxis.

Teilnahme an der Obduktion von verstorbenen Patienten bzw.
an klinikpathologischen Besprechungen.

Teilnahme an allen fachlichen Besprechungen im Institut und in
der Abteilung.

Kennen lernen und Erledigung der Administration der chirurgi-
schen stationaren Sprechstunde.

Auflegen bzw. Wechseln von Schutz-/Stutzbandagen, Dampf-/
Dunstwickel, Kompressen.

Behandlung von infizierten Wunden.

Untersuchung, Teilnahme bei der Behandlung von Furunkeln,
Geschwiuren, Phlegmonen und Panaritium.

Anwendung der Tetanus Prophylaxe.

Teilnahme an ambulanten Operationen. - Assistenz bei intrave-
ndsen Narkosen bzw. Ausfuihrung dieser unter Aufsicht.



THEMATIK DER FACHER
V. Studienjahr

Alle Praktika im 5. Studienjahr werden nicht wochentlich, sondern in Blécken abgehalten.

KINDERHEILKUNDE I-II
1. Semester (14 Wochen)

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

VORLESUNGEN (2 Std. pro Woche)

Einfuhrung.

Wachstum und Entwicklung

Adaptation. Frihgeburt.

Neonatologische Erkrankungen.

Erndhrungen mit Muttermilch, Kiinstliche Ernédhrung
Infektologie, Impfungen.

Neonatologische Chirurgie.

Bildgebende Diagnostik.

Ikterus, Fieber mit unbekannter Ursache (FUO).
Der Schock, Intensive Therapie im Kindesalter.
Péadiatrische Radiologie.

Waschstumstérungen.

Knochenstoffwechsel Stoérungen, Vitamin-D.
Salz- Wasser Homeostase Elektrolyten,

Blutgas Analyse.

Herzmissbildungen. Péadiatrische Kardiologie.
Péadiatrische Dermatologie.

Notfallmedizin, Intensive Therapie I.
Notfallmedizin, Intensive Therapie II.
Padiatrische Traumatologie

2. Semester (14 Wochen)

PRAKTIKA

Blockunterricht (2 Wochen)

1. Woche: praktische Demonstration
2. Woche: stationare Untersuchungen

Einfuhrung.

Kommunikation.

Physikalische Untersuchung.
Untersuchung des Neugeborenen.
Erndhrung.

Normale Entwicklung, Perzentilkurven.
Entwicklungsneurologie.
Neurologische Untersuchungen.
Elektorenzephalographie.
Lumbalpunktion.

Bildgebende Diagnostik.

Chirurgie.

Diabetes mellitus.

Diabetische Ketoazydose.

Schmerzen im Brustkorb, Elektokardiographie.
Herzultraschall.

VORLESUNGEN (2 Std. pro Woche)

1

2.
3.
4

oo

Pulmonologie.

Neurologie.

Endokrinologie.

Péadiatrische Nephrologie

(Glomerulare Erkrankungen), Hypertonie
Harnwegsinfektionen.

Akute und chronische Nierenversagen,
Autoimmune Erkrankungen.

Genetik.

Zoliakie. IBD.

Hals-Nasen-Ohren Erkrankungen. Anaemie.
Tumore. Hamatologie.

Diabetes mellitus. Obesitat.

Metabolische Erkrankungen. Hepatologie.
Padiatrische Psychiatrie.

Akute chirurgische Krankheiten.
Infektologie, rationale antibiotiken Therapie.

PRAKTIKA

Blockunterricht (2 Wochen)

1. Woche: praktische Demonstration
2. Woche: stationare Untersuchungen

Wichtige Laborparameter.
Infektologische Untersuchungen und Vorbeugung.
Reanimation und Vendsezugang.
Urinuntersuchungen.
Nierenkrankheiten.
Flussigkeitstherapie.

Urodinamische Untersuchungen.
Onkologische Untersuchungen.
Hals-Nasen-Ohren Untersuchungen.
Endokrinologische Untersuchungen.
Gastrologische Untersuchungen.
Lebensmittel Allergien.
Lungenfunktion.

Pulmonologie, Lungentransplantation.
Dialyse und Nierentransplantation.

Psychologische und Psychiatrische Untersuchungen.
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GEBURTSHILFE UND FRAUENHEILKUNDE I-1l

VORLESUNGEN (2 Std. pro Woche)

Geschichte der Geburtshilfe und Gynakologie

Stelle in der heutigen Medizin

Stelle in der modernen Gesellschaft

Teilgebiete, Subdisziplinen, Grenzgebiete
Hauptrichtungen der Forschung

Aufbau und Aufgaben der geburtshilflich-gynékologischen Versor-
gung

Européischer Uberblick

Epidemiologie, statistische Daten

(Mdtterliche Mortalitét, perinatale Mortalitat und Morbiditat)
Familienberatung, Frauenschutz

Prékonzeptionelle Betreuung

Schwangerschaftsverhitung

Kindergynakologie

Physiologische Verdndungen wéhrend der Schwangerschaft
Risk und high risk-Gruppen in der Schwangerenpopulation
Schwangerenschutz

Schwangerenberatung

Familienorientierte Geburtshilfe

Pranatale Fruchtdiagnostik

(CVS, GAC, MSAFP, Ultraschall, CTG, Flowmetrie)
Geburtsmechanismus, Geburtsphasen

Leitung der Geburt

Wochenbett

Neonatologie

Abort, unreife und Frithgeburt

Schwangerschaftstoxamie

Hypertonie, Nierenerkrankungen

Schwangerschaft und Diabetes

Schwangerschaft und Herzkrankheiten

Intrauterine Fruchtretardation

VORLESUNGEN (2 Std. pro Woche)

Rh-Isoimmunisation
Zwillingsschwangerschaft, Zwillingsgeburt
Ekotopische Schwangerschaft

Blutungen wahrend der Schwangerschaft
und Geburt

Haltungsanomalien

Regelwidrigkeiten der Poleinstellung
Regelwidrigkeiten der Lage

Missverhéltnis

PRAKTIKA (Blockunterricht, inklusive einmal Nachtdienst)

1. Phantom-Ubung
Kreissal
Genetische Diagnostik
Vorbereitung der Schwangeren auf die Geburt
Neugeborenen-Station
Familienplanung

2. Wochenbett-Station
Mikrobiologische Untersuchungen
Psychologische Beratung
Rontgendiagnostik
Gynakologische Endokrinologie
Sterilitat

3. Gynékologische Ambulanz
Onkologie
Ultraschall-Diagnostik
Schwangerenberatung
Schwangerschaftspathologie

4. Internistische Untersuchungen
Spontaner und induzierter Abort
Neonatologische Intensivstation
Kindergynéakologie
Pré- und postoperative Gynékologie

5. Anésthesie in der Geburtshilfe
Untersuchngsmethoden im Laboratorium

Blasensprung

Pathologie der Wehentétigkeit

Der Kaiserschnitt

Forensisch-medizinische Beziehungen in der Geburtshilfe
Blutungsanomalien

Endokrine Krankheitsbilder in der Gynékologie

Sterlitat, Infertilitat

Entziindungen im Genitalbereich

Gutartige Tumoren

Bosartige Tumoren
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RECHTSMEDIZIN

Das Fach wird in 40 Unterrichtswochen blockweise unterrichtet, jeweils in 2-Wochen-Blécken, 16 Blocke fur den Kurs im Lehrgang V in
Hinblick auf die Propadeutik der Inneren Medizin, Traumatologie und Familienmedizin als priorisierte VVorfacher.

Wahrend des zweiwdchigen Blocks nimmt der Student 4 volle Tage (von 8:00 bis 16:00 Uhr) an Rechtsmedizinkursen teil, damit die Seminare
und Praktika eng aufeinander bezogen und didaktisch integriert werden kénnen,

Die Beteiligung an dem Kurs beginnt mit der selbstandigen Vorbereitung des Studenten vor den Seminaren auf Grundlage unserer verfiig-
baren E-Learning-Lehrmaterialien und des Lehrbuchs. W&hrend der Seminare wird das klinisch relevante Wissen tberprdift, wiederholt und
préasentiert, was eine theoretische Vorbereitung auf den praktischen Unterricht darstellt.

Die Einfiihrung klinischer Praktika wird schrittweise erfolgen, wobei auch zu bericksichtigen ist, dass die kdrperliche Untersuchung von
Leichen fir alle Studierenden Prioritat hat. Die Gesamtzahl der vom Fach unterrichteten Stunden (28 + 4 = 32) ist aufgrund der Integration
grundlegender gesundheitsrechtlicher Kenntnisse gerechtfertigt.

Wahrend der Praktika finden Untersuchungen in kleinen Gruppen und die Bearbeitung von Fallen in gréf3eren Gruppen statt (theoretische
und praktische Ausbildung).

Ein wesentlicher Bestandteil der Ausbildung ist die regelmaRige mundliche und schriftliche Beteiligung der Studierenden durch Fallreferenz
und Dokumentation. Jede Ubung enthélt auch Kontrollelemente.

Ausfihrlicher Stundenplan

Kennzeichnung der Unterrichtstage: 1. Nummer: Tag der Woche 1-5,
2. Nummer: Nr. der Unterrichtswoche. (z. B. /I = Montag der 1. Unterrichtswoche)

I. Unterrichtstag | (Montag 1/ I): 3. Inspektion vor Ort (Rolle der Voruntersuchung und Inspektion
1. Kurze Beschreibung der Fachanforderungen; Konzept des To- vor Ort, kriminalistische Grundlagen) (1 Stunde)
des, vermutete und bestimmte Anzeichen des Todes, auBerge- 4. Rechte und Pflichten von Arzten in der téglichen klinischen Pra-
wohnlicher Tod und Verfahren, Regeln und klinische Aspekte xis (1 Stunde)
der Untersuchung eines Gerichtsmediziners, Identifizierung ei- 5. Untersuchung und Bewertung von &uf3eren Verletzungen von
ner Leiche, Ausfillen des Totenscheines (2 Stunden) Leichen, Berichterstattung, Inspektion —Praktikum Autopsie-
2. Allgemeines klinisches Wissen tber Verletzungen (Gruppierung raum (2 Stunden)
von Verletzungen, pathomorphologische Merkmale, Erkennung
von Verletzungen, Verletzungen durch spitze-stumpfe Gewalt)  IIl. Unterrichtstag (Donnerstag 4 / 1):
(1 Stunde) 1. Einschéatzung von Verletzungen - individuelle Einschétzung und
3. Vitalfunktionen und Reaktionen (Beurteilung der Entwicklung klinische Rechtsmedizin, selbstandige Dokumentation basie-
von Lebendverletzungen basierend auf verfugbaren klinischen rend auf Fotos. Ausstellen eines Schaubefundes, Einschatzung
Daten und korperlicher Untersuchung) (1 Stunde) der Behandlungsdauer, Einschatzung des Verdachts auf Fremd-
4. Rechte und Pflichten von Arzten in der taglichen klinischen Pra- verschulden, Einschatzung des Verletzungsmusters. Berichter-
xis (1 Stunde) stattung und Uberpriifung (2 Stunden)
5. Untersuchung und Bewertung &uferer Leichenverletzungen, 2. Untersuchung in kleinen Gruppen anhand der Leiche und der
Berichterstattung, Inspektion — Praxis der Autopsie (2 Stunden) verfugbaren pathologischen Dokumentation. Festlegung des
weiteren Verfahrens durch die Studierenden, Bewertung der To-
1. Unterrichtstag (Dienstag 2 / I): desmdglichkeiten, Bewertung der Rolle von Verletzungen beim
1. Praxis der Autopsie - Prasentation der offiziellen und gerichtli- Tod (2 Stunden)
chen Autopsie und ------ Fallbearbeitung (Bestimmung von To- 3. Plétzlicher Tod - eine Definition des plétzlichen Todes, Ver-
desféllen, Bewertung der Rolle von Verletzungen bei Todesfal- mittlung seine Bedeutung in der klinischen und Rechtsmedizin.
len, Kursbewertung usw. ...) (2 Stunden) Herz-Kreislauf-, Atmungs-, Nerven-, Bauch-, Becken- plotzli-
2. Klinische Bewertung von Verletzungsmustern (gemeinsame cher Tod durch Krankheiten, Pl6tzlichen Kindstod (1 Stunde)
Bewertung bestehender Lasionen, z.B. Stiirze aus groBer 4. Trennung von natirlichen und durch Gewalt herbeigefiihrten
Hohe, Verkehrsunfélle, mechanische Kraft am Hals, Schie3en, Todesfallen, Basierend auf selbststandige Fallbearbeitungsunter-
Schwangerschaft/Geburt, Verbrennungen, Verletzungen durch lagen (1 Stunde)
atzende Stoffe, Verletzungen verursacht durch Elektrizitdt 5. Patientenrechte sowie Grundsatze des Strafverfahrens und der
usw. ...) (2 Stunden) Zivilrechtlichen Prozesse (1 Stunde)
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Kenntnisse in Bezug auf spezielle klinische Rechtsmedizin -
wechselnde Themen, experimentelle Form der Ausbildung zur
Forderung der beruflichen Entwicklung und die Arbeit des Wis-
senschaftlichen Studentenkreises (TDK) des Instituts (1 Stunde)

IV. Unterrichtstag (Montag 1 / I1)

1.

Selbstandige Einschatzung von Verletzungen anhand klinischer
Falldokumentation, Fallbericht und Diskussion zwischen Do-
zenten und Studierenden (!) (2 Stunden)

UROLOGIE

VORLESUNGEN (1 Std. pro Woche)

. Einfuhrung, Geschichte der Urologie, Diagnostik

2. Fehlbildungen der Urogenitalien

. Klinikum und Therapie der Nierensteine

. Nierentumoren

. Andrologie

. Inkontinenz

. Blasentumoren

. Oxyologie, urologische Traumatologie

. Prostatatumoren

. Benigne Prostata Hyperplasie

. Kinderurologie

. Hodentumoren, Tumoren der Harnréhre und Penis
. Akute und chronische Entzundungen in der Urologie
. Endourologie

Arztliche Behandlungsfehler (eine kurze Zusammenfassung der

bisherigen rechtlichen Kenntnisse, Fallstudie, Bewertung von di-

gitalem Audiomaterial) (2 Stunden)

3. Rechtsmedizinisch-psychiatrische  Untersuchungen

(einflh-

rende Darstellung des Themas und Fallstudie) (1 Stunde)

kumentation (EESZT) (1 Stunde)

Digitale medizinische Dokumentation in der Praxis, digitale Do-

5. Kleingruppenarbeit an der klinisch-medizinischen Dokumenta-
tion, Auswertung des Informationsgehaltes, Bericht, Konsulta-

tion. (2 Stunden)

PRAKTIKA (Blockunterricht)

. Urologische Leitsymptome

. Physikalische Untersuchungen in der Urologie
. Laboruntersuchungen

. Sonographie

. Das Instrumentarium in der Urologie

. Endoskopische Untersuchungen

. Endoskopische Operationen (Op-Besichtigung)
. Urologische Erkrankungen der Frau

. Urodynamische Untersuchungen

10. Operationstechniken

11. Katheterisierung, Zystoscopie

12. Urologische Verletzungen und deren Versorgung
13. Andrologie-Praktikum

14. Urologische Notfallsituationen

©CoONOUA~WNE
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NEUROLOGIE I-II

VORLESUNGEN

Kranialnerven und der Hirnstamm

Regulation der Motorik

Sensorische Stérungen, Schmerzsyndrome
Bewusstseinstérungen. Intensivbehandlung in der Neurologie
Diagnose und therapeutische Verfahren bei Schlaganfall-Patien-
ten

Epilepsie und Synkope-artige Anfalle

Krankheiten mit motorischen Dysregulationen

Entzindliche und malignante Krankheiten des Nervensystems

arwONE

o N

VORLESUNGEN (2 Std. pro Woche)

Zerebrovaskulaere Erkrankungen. Klassifikation und Therapie.
Die Epilepsie.

Neurologische Komplikationen der Erkrankungen des Riicken-
marks.

Kopfschmerzen.

Multiple Sklerose,

Neuromuskulaere Erkrankungen.

Die Enzephalopathien.

Frahlingsferien.

Demenzerkrankungen.

Bewegungsstérungen (movement disorders).

Funktionelle Neurochirurgie in Bewgungsstérungen.
Neurorehabilitation.

Schlafstérungen.

Evidence based medicine” in der Neurologie

wn e

GRFSowo~Nous

=
>
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Neurologische Patientenvorstellungen — angeschlossen an das
theoretische Lehrmaterial der vorangehenden Woche:

1. Erkennen neurologischer Symptome —

Untersuchung der Hirnnerven

Untersuchung des motorischen und sensorischen Systems
Bewertung der neurologischen Symptome

Erkennen von Notfallzustanden in der Neurologie
Untersuchung von Patienten mit zerebrovaskularen Erkrankun-
gen

Diagnostik der Epilepsien

Untersuchung von Patienten mit Bewegungsstdrungen

arwN

~No

Anforderungen:

Anwesenheit an den Vorlesungen

Die Anerkennung der praktischen Ausbildung erfolgt aufgrund der
Teilnahme an den Patientenvorstellungen, héchstens eine Abwesen-
heit von den sieben wird geduldet, es gibt keine praktische Prufung
Kolloguium — miindliche Priifung, die das Lehrmaterial der Vorle-
sungen und der als Pflichtlekture angegebenen Quellen beinhaltet.

PRAKTIKA (Blockunterricht)

1. Movement disorders. Symptome der Parkinson — Erkrankung.

2. Hyperkinesen und Dystonien.

3. Diagnostische Verfahrung in der Neurologie I.: EEG, evozierte
Potentiale, EMG, Doppler Sonographie, Liquor

4. Diagnostische Verfahrung in der Neurologie Il.: Neuroradiolo-
gie, Rontgen Untersuchungen, CT, MRI, usw.

5. Der bewusstlose Patient. Hypnoide und nicht-hypnoide Be-

wusstseinsstérungen.

6. Die Glasgow Koma Skale.

7. Metabolische Enzephalopathien.

8. Gedachtnisstorungen. Kortikale und subkortikale Demenz.

9. Untersuchungen in Demenzerkrankungen.

0. Die Aphasie: Klassifikation und Untersuchung.

11. Apraxie. Funktionen der dominanten und subdominanten

Hemispheren.

12. Untersuchung der Muskelerkrankungen.

13. Untersuchung der Polyneuropathien.

14. Differentialdiagnose der Kopfschmerzen.

15. Notfallneurologie.

16. Konsultation, Fragen und Antworten.
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AUGENHEILKUNDE

VORLESUNGEN (2 Std. pro Woche)

1

2.

13.

14.

Einleitung. Geschichte der Augenheilkunde und ihre Bedeu-
tung in der Medizin.

Erkrankungen der Lider. Veranderungen der Tranenproduk-
tion und Trénenableitung. Diagnostische und therapeutische
MaRnahmen.

Erkrankungen der Bindehaut und die ,,ocular surface diseases”.

Erkrankungen der Lederhaut.

Physiologie und optische Funktion des Auges. Veranderungen
der Linse. Operationsmethoden bei Katarakt.

Erkrankungen der Hornhaut (Entziindungen, Degenerationen,
Dystrophien). Hornhauttransplantation und refraktive Chirur-
gie.

Glaukom. Diagnostische Mafnahmen und Klassifikation.
Medikamentdse und operative Behandlung.

Erkrankungen der GefalRhaut. Ursachen und Therapie der
Uveitis. Klinische und differenzialdiagnostische Manahmen
des ,,roten Auges”.

Degenerative und dystrophische Netzhauterkrankungen. Dia-
gnostische (Genetik, Elektroretinographie) und therapeutische
Maéglichkeiten. Entziindungen der Retina

Vasculére Erkrankungen der Netzhaut. Hypertonie, Diabetes.
Occlusive GefaBerkrankungen. Morbus Coats.
Netzhautabldsung. Erkrankungen des Glaskdrpers. Frihgebo-
renenretinopathie. Tumoren des Auges.

Erkrankungen des Sehnerven und der Sehbahn. Erkrankungen
der Augenhohle.

Augenkrankheiten im Kindesalter. Problematik des Schielens
und der Amblyopie.

Mechanisch und chemisch-physikalisch bedingte Verletzun-
gen des Auges und ihre Behandlung.

Aufgaben und Mdglichkeiten des Arztes von ,,anderen Fa-
chern” bei Augenbeschwerden, mit besonderer Rucksicht auf
plétzliche Visusverluste und Verletzungen.

PRAKTIKA (Blockunterricht)

1
2.

10.

11.

Anatomie Anamnese

Untersuchung mit fokaler Beleuchtung
Untersuchung mit dem Augenspiegel

Palpation des Augendruckes

Untersuchung der Bindehaut, der

Hornhaut und der Pupille Patientenuntersuchung
Untersuchung der Tranenorgane
Patientenuntersuchung

Untersuchung der Lider

(Das Ektropionieren des oberen und unteren Lides
Patientenuntersuchung

Instrumente | (Spaltlampenmikroskop,

Tonometer, Gonioskoplinse) Patientenuntersuchung
Instrumente Il (Leseprobetafeln,

Korrektionsglaser, Ophthalmometer nach

Javal, Refraktometer, Farbtafeln nach Ishihara)
Patientenuntersuchung

Instrumente Il (Exophthalmometer, Fusiometer, Ophthalmody-
namometer,

Lange-Lampe) Patientenuntersuchung

Instrumente IV (Perimeter, ,,Sweet”-sches
Rontgenlokalisationsgerét,
Fluoresceinangiographie, Echographie)
Patientenuntersuchung

Untersuchung der Refraktion
Patientenuntersuchung

Untersuchungen bei Schielen
Patientenuntersuchung

12.-13. Patientenersuchung

14.
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PSYCHIATRIE I-1l

VORLESUNGEN

PNOOAWN

CoOoNITMWNE

Kurzgefasste Geschichte der Psychiatrie. Psychiatrie. Psychiat-
rie Erkrankungen.

Klassifikation psychischer Erkrankungen

Psychiatrische Untersuchung

Psychopathologie I.

Psychopathologie II.

Psychopathologie Il1.

Schizophrenie I.

Schizophrenie II.

Sonstige wahnhafte Stérungen

Organische psychische Stérungen I.
Organische psychische Stérungen Il. Demenzen
Abhéangigkeit und Sucht I.: Alkoholismus
Abhéngigkeit und Sucht I. Drogen
Personlichkeitsstorungen

Kinder und Jugendpsychiatrie. Oligophrenien
Biologische Therapieverfahren I.

Biologische Therapieverfahren Il.
Psychotherapie I.

Psychotherapie II.

Krisenintervention. Suizidalitét
Gerontopsychiatrie

Pravention.

Soziotherapie und Rehabilitation

Juristische Aspekte. Forensische Psychiatrie

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

9. Affektive Stérungen I.
10. Affektive Stérungen Il.
11. Gruppe der neurotischen Stérungen I.
Angst und Panikstdrungen
12. Gruppe der neurotischen Stérungen Il. Zwangsstdrung
13. Dissoziative und somatoforme Stérungen. Schlafstérungen
14. Psychosomatische Stdrungen.
Stérungen der Essgewohnheit
Sexuelle Funktionsstérungen.
Stérungen der Impulskontrolle

PRAKTIKA (Blockunterricht)
1. und 2. Semester

Hauptziel: Erlernen der Grundbegriffe der Psychopathologie und
der Technik der Exploration sowie psychodiagnostischen Metho-
den.

Haufigste und bedeutendste Krankheitsbilder, die zu demonstrieren
sind:

- Schizophrenie (paranoide, katatone, hebephrene Form)

— Die affektiven Psychosen (Manie, Depression)

— Schizoaffektive Psychosen

— Chronischer Alkoholismus, Delirium tremens

- Drogenabhéngigkeit

— Personlichkeitsstorungen

— Hirnorganische Psychosyndrome (Vaskuldre Demenz, Alzheimer
Demenz)

— Neurotische und psychosomatische Stérungen

Besprechung der Fragen der Differentialdiagnostik und praktischen
Aspekte der Therapie (Psycho-Soziotherapie und Somatotherapie).
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INTENSIVTHERAPIE UND ANASTHESIOLOGIE

VORLESUNGEN (1,5 Std. pro Woche)

Vorlesung

10.

4L,

12.

Inhalt

Kardiopulmonale und zerebrale Reanimation

Was versteht man unter Intensivtherapie?

Akutstorungen des Saure-Basen-Haushaltes.
Flussigkeits- und Elektrolythaushalt und seine
Akutstdrungen.

Der Schock und seine Therapie

Sepsis, SIRS, septischer Schock

Akute Ateminsuffizienz. Definition, Ursachen

Akute Ateminsuffizienz Il (Fortsetzung)

Storungen des Herz-Kreislaufsystems

Akute Gl-Krankheiten, akutes Abdomen

Akute Niereninsuffizienz und ihre
Behandlung

Akute endokrinologische Storungen

Intensivbehandlung von durch Unfélle
verursachten Krankheiten

Bemerkungen

Unerwarteter Kreislaufstillstand und Behandlung
Wichtigste Ursachen, Typen. Was ist zu tun?
Behandlung lebensbedrohlicher Rhythmusstérungen

Zweck, Instrumente und Organisation

Auf der Intensivstation verwendete Instrumente und Geréate zur Uberwachung und Behandlung
der Patienten (elektrische Uberwachung in der Intensivtherapie, Intravasalkatheter, wichtige
Laboruntersuchungen zur Erkennung des lebensbedrohlichen Zustandes)

Planung der Infusionstherapie
Kunstliche Ernédhrung

Allgemeine Pathophysiologie, Typen, klinische Zeichen, allgemeine Behandlung und spezielle
Therapie bestimmter Schockformen
Spezielle pharmakologische Therapie: vasoaktive Substanzen, Vasodilatatoren

Akute alveolare Hypoventilation: Atemzentrum,Atemzentrum und neuromuskulare Verbindung,
Unterbrechung der neuromuskularen Verbindung, Verengung der oberen Atemwege, verringertes
Lungenvolumen, Herzinsuffizienz mit Riickstau des Blutes, akute Lungenembolie, schweres
Asthma oder Status Asthmatikus, priméare oder sekundére Pneumonie, diffuse alveolokapillare
Membranschéadigung (ARDS)

Indikationen zur Beatmungstherapie (klinische und andere Zeichen, Daten)
Definition der Dauerintubation

Typen der Beatmungsgerate

Beatmungsformen und deren praktische Anwendung, Komplikationen
Entwdhnung vom Beatmungsgerat

Physiotherapie wahrend der Beatmung

Medikamentdse Behandlung der Ateminsuffizienz

Akuter Myokardinfarkt (Pathophysiologie, klinische Zeichen, Diagnose, Komplikationen, Therapie
Indikationen, Kontraindikationen und praktische Anwendung der Lysetherapie)
Schrittmacher-Therapie

Akute Herzinsuffizienz (Linksherzinsuffizienz, Lungenddem, Rechtsherzinsuffizienz)

Akute Lungenembolie

Gl-Hamorrhagie, Peritonitis, lleus, intraabdominale Hamorrhagie, akute Pancreatitis
Ursachen, konservative antiurdmische Therapie, Dialyse, Hamofiltration, Hdmoperfusion

Endogene Intoxikation

Stérungen des Kohlenhydrathaushaltes
Nebenniereninsuffizienz
Thyreotoxische Krise

Coma hepaticum

Polytraumata
Thoraxverletzungen
Schéadel-Hirn-Trauma (SHT)
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Vorlesung Inhalt Bemerkungen

a) Pramedikation: Benzodiazepine, leichte Neuroleptika, Barbiturate, Opiate

b) Intravendse Anasthetika (Einleitung der Narkose oder Komponenten der neuroleptischen
Anésthesie): Thiopental, Etomidat, Propofol, Midazolam, Droperidol, Ketamin, Fentanyl

c) Inhalationsnarkotika: N20O, halogenierte Kohlenwasserstoffe — Halothan, Enflurane, Isoflurane

d) Muskelrelaxantien: depolarisierende Muskelrelaxantien, nicht depolarisierende
Muskelrelaxantien — Rocuronium, Pancuronium, Vecuronium

e) Lokalanasthetika: Lidocain, Mepivacain, Bupivacain

f)  Antagonisten: Neostigmin (Prostigmin), Naloxon (Narcanti), Physostigmin

Definition und Zweck der Anéasthesie fir
13. Operationen und historische Entwicklung
Medikamente in der Anésthesie

a) Narkose (Verschiedene Narkosesysteme, Narkosetypen — gangige Narkosetypen und ihre
Varianten — Ausriistung und Technik der endotrachealen Intubation)

b) Regionalanasthesie (Indikationen und Kontraindikationen, seltene Anwendungen, detaillierte
Darstellung der Indikationen, Eigenschaften, Wirkung und Durchfiihrung der lumbalen
(spinalen) und epiduralen Anasthesie)

Typen der Anasthesie c) Kombination der Narkose mit der Epiduralanésthesie (Indikationen, Durchfuihrung, Vorteile)

d) Komplikationen bei der Anésthesie flir Operationen (haufigste Komplikationen bei der
Narkose und Regionalanasthesie)

e) Praoperative Untersuchung des Patienten, Pramedikation (“Risikopatient” in der Anésthesie:
Herz-, Kreislauf-, Lungen-, Leber-, und Nierenkrankheiten, neurologische Krankheiten,
Stoffwechselstérungen und andere Risikofaktoren, wie z. B. Adipositas, geriatrische
Patienten)

14.

PRAKTIKA (Blockunterricht)

Die Thematik ist theoretisch gegeben, richtet sich aber auch nach den Krankheitsféllen auf Station.

. Dauer .
Praktikum (Minuten) Ziele Bemerkungen
Einfuhrung, Indikation und Kontraindikationen der Intensivbehandlung,
1. EinfUhrung (BEV) 90 Umgebung der Intensivstation, Untersuchungsmethoden auf der Intensivstation
Intensivstation

Einflrhung in der Anésthesie, Praoperative Untersuchung bei

% AeSiEE R (AN) ety verschiedenen Krankheiten, Pramedikation, perioperative Monitorisierung I o O R
Indikationen zur Beatmungstherapie, Typen der Beatmungsgeréte,
. Beatmungsformen und deren praktische Anwendung, Komplikationen . .
& ADIIEERCEET R () Y Physiotherapie wahrend der Beatmung Medikamentdse Behandlung der I Kl
Ateminsuffizienz
4 Schock (SOKK) 90 Erkenngng,ﬂUptersu_chung und Monitorisierung des Patienten im Schock, i
Therapiemdglichkeiten
5. Trauma Praktikum (TraumlIA) 90 Intensivbehandlung und Anésthesie des Traumapatienten Traumazentrum
6 High Fidelity Simulation 20 Simulationspraktikum zur Erkennung und Untersuchung des akuten Skill Zentrum
’ (HiFi-Sim) Patienten -PFLICHTPRAKTIKUM
Kardiopulmonale Reanimation . L Skill Zentrum
7 _ Grundlagen (CPR-Basic) 90 Innerklinische Reanimationsmanahmen —PFLICHTPRAKTIKUM
8 Kardiopulmonale Reanimation 90 Simulationspraktikum der erweiterten Reanimationsmnahmen bei . i
’ — Simulation 1 (CPR-Sim1) Erwachsenen Skill Zentrum — eine
. o . . . . o . von zwei CPR-SIM ist
9 Kardiopulmonale Reanimation 20 Simulationspraktikum der erweiterten Reanimationsmalnahmen bei PFLICHTPRAKTIKUM
' - Simulation 2. (CPR-Sim2) Erwachsenen

. . Innerklinische ReanimationsmalRhahmen .
10. Praktische Priifung am Ende des Blockpraktikums Skill Zentrum
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An- und Abwesenheit:

Um das Fach Intensivmedizin und Anésthesiologie zu bestehen, braucht man 7 Anwesenheiten von den 9 Praktika (CPR Basic, CPR Simu-
lation 1 und 2, HIFI Simulation sind obligatorisch!). Am Ende des Blockpraktikums muss man eine praktische Priifung bestehen, vobei es
sich um die innerklinischen Reanimationsmafnahmen geht.

Klinische Praktika finden in der zentralen Intensivstation statt, sie befindet sich im neuen Koranyi Gebaude/“Kézponti Betegellato Epiilet*
(Klinikak Metrostation, Bp. 1082 UlIGi ut 78., Gebaudeteil “B”,4. Etage Treffpunkt: 3. Etage). TraumlIA Praktikum findet im Traumazentrum
statt (“Orszagos Baleseti Sebészeti Intézet”, 1081. Budapest, Fiumei Gt 17., 7. Etage). Simulationspraktika finden im Simulationszentrum
statt ( Bp. IX. Erné u. 7.) Der Stundenplan ist durch den Moodle erreichbar, hier kann man sich auch anmelden.

Bitte nicht vergessen, dass man vor dem HiFi Sim, und den beiden CPR-Sim Praktika einen kleinen 5 minutigen Test bestehen muss, um am Prakti-
kum teilnehmen zu dirfen.

Fur die klinischen Praktika sind ein weisser Kittel und Stethoskop erforderlich. Zum Umziehen und fur die Taschen findet man Schranke unter der
Rolltreppe bei dem Eingang der zweiten Frauenklinik, hier kann man sich auch einen weissen Kittel holen. Bei dem TraumlIA Praktikum bekommt
man einen Kittel von unseren Kollegen in der siebten Etage.

Falls man einen Praktikum verpasst hat, hat man zwei Optionen. Entweder muss man eine andere Gruppe in einer anderen Woche finden, wo
es sich noch freie Platze gibt (bitte nicht vergessen, dass die maximale Anzahl von Studenten pro Gruppe sieben ist) und sich durch den Moodle
anmelden. Die andere Mdglichkeit ist, am Ende des Semesters an den Nachholpraktika teilzunehmen, aber der Kapazitat dieser Praktika ist auch
auf sieben Studenten limitiert!

Abschlusspriifung:
1. schriftlich (Test mit Einfach- und Mehrfachwahl Fragen)
2. mindlich

Wiederholung: entweder schriftlich oder mindlich

Erwartungen: Die Kenntnis vom angegebenen Fachbuch, den Vorlesungen und Praktika.
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KLINISCHE GENETIK
V. Studienjahr — Curriculum ab 2019/20

Detaillierte Thematik der Praktika:

Klinische Genetik in der Medizin (Seminar)

Webbasierte Suchmethoden in der klinischen Genetik (Workshop)

Praxis am Krankenbett: Stationare Abteilung (Kleingruppenarbeit)

Praxis am Krankenbett: Neurogenetische Klinik (Kleingruppenarbeit)
Fallvorstellung Teil 1 (Kleingruppenarbeit)

Die Bedeutung und das diagnostische Potenzial angeborener genetischer Stérungen (Seminar)
Entwicklung genetisch-diagnostischer Fahigkeiten (Workshop)

Fallvorstellung Teil 2 (Kleingruppenarbeit)

Genetische Stérungen mit Bedeutung fur die dffentliche Gesundheit (Seminar)
Genetische Beratung (Workshop, simulierte Beratungssituation, Rollenspiel)
Management von Patienten mit einer seltenen Erkrankung (Workshop)
Teamwettbewerb (Entscheidungssimulation) (teambasierter Wettbewerb)
Personalisierte Medizin (Seminar)

Ethische Probleme, Beratung vor der Untersuchung (Workshop, Konsultation)
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HYGIENE UND PRAVENTIVMEDIZIN I~

V. Studienjahr - Blockunterricht

VORLESUNGEN

1 Einleitung. Gesundheitsbildung und Kranheitsverhiitung.
Health Promotion.

2. Gesundheitliche Schaden durch Globalisation und Klimaver-
anderung.

3. Gesundheitliche Schéden durch Luftverunreinigungen. Ge-
setze, Verordnungen und Richtlinien

4. Hygiene des Trinkwassers. Trinkwasserqualitat. Trinkwasser-
beurteilung.

5. Toxische chemische Substanzen und die Chemische Sicher-
heit.

6. Bodenhygiene. Abwasserbeseitigung, Klaranlagen. Abwas-
serdesinfektion bei Krankenhausern.

7. Strahlenexposition. Erkrankungen durch ionisierende- und

nichtionisierende Strahlen.

8. Katastrophe-Situationen.

9. Reisemedizin. Reiseimpfungen.

10.  Epidemiologisch-statistische Methoden im Public Health.

11. Demographische Grundlagen. Bericht Uiber die demographi-
sche Lage in Deutschland, Osterreich und Ungarn.

12.  Krankenkassenversicherung. Grundprinzipien der Sozialver-
sicherung und des Sozialrechts.

13.  Berufsmedizin. L&rm-und Horschdden am Arbeitsplatz. Vi-
bration und andere biologische Noxen.

14.  Arbeitsmedizin. Klima am Arbeitsplatz. Erkrankungen infolge
Umgangs mit Metallstduben. Erkrankungen durch Druckluft.

15. Infektionskrankheiten. Begriff, Bekampfung. Internationale
Lage der Infektionskrankheiten

16.  Aerogene Infektionen: Varicella, Influenza, Scarlatina, Pertus-
sis, Mononucleosis infectiosa

17. Enterale Krankheiten: Cholera, Typhus abdominalis, Polio

18. Hamatogene und lymphogene Krankheiten. Transkutane in-
fektiose Erkrankungen

19. Nosokomiale Infektionen und die Praventionsmdglichkeiten.
Antibiotikum-Resistenz

20.  Suchtkrankheiten: Alkohol, Drogen und Rauchen

21 Herz- und Kreislaufskrankheiten, Hypertonie

22.  Malignitaten

23.  Gesunde Erndhrung. Neue Mode und Trends in der Ernéh-
rung

24.  Essstorungen: Anorexie,Bulimie, Obesitat

25.  Lebensmittelintoxikationen. Toxi-Infektionen

26.  Arztliche Rechts-und Berufskunde

27.  Sozialpadiatrie und Gesundheitsfirsorge fir das Kind und
den Jugendlichen

28.  Geriatrische Krankheiten.Mentalhygiene.

PRAKTIKA

1 Hygiene als Fachgebiet. Grundbegriffe und Definitionen.
Health Promotion.

2. Gesundheitliche Schaden durch Luftverunreinigungen.
Definitionen. Grenzwerte.

3. Inkorporation von Luftverunreinigungen. Haushaltshygiene.

4. Hygiene des Trinkwassers. Krankheitserreger im Trinkwas-
ser. Schadstoffe im Trinkwasser.

5. Toxizitat von Arbeitsstoffen.Geféahrliche Stoffe, MAK-Werte

6. Berufskrankheiten. BK-Liste. Einschrankende Voraussetz-
ung.

7. Berufskrankheiten. Definitionen. Quasi-Berufskrankheiten.
Aufgaben und Pflichten der Arztes.

8. Erkrankungen durch ionisierende- und nichtionisierende

Strahlen. Strahlenhygiene. Strahlenschutz.

9. Arbeitsmedizin. Durch physikalische und chemische
Einwirkungen verursachte Berufskrankheiten.

10. Demographische Grundlagen. Bericht tber die demogra-
phische Lage in Deutschland, Osterreich und Ungarn.

11. Epidemiologisch-statistische Methoden im Public Health.
Standardisierung.

12. Epidemiologisch-statistische Methoden: Risikoabschatzung.

Studientypen und einige ihrer Charakteristika.

Krankheits- und Todesursachen. Die Todesursachenstatistik
als Teil der retrospektiven Epidemiologie

15-16-17. Epidemiologie der Nichtinfektiosen Erkrankungen

13-14.

18. Narkomanie und Drogen
19-20. Statistische Epidemiologische Berechnungen.
21. Artzliche Dokumentation

22-23-24. Gesundheitszustand der Bevolkerung von Europa

25-26. Alkohol, als Sucht

27-28-29. Statistische Epidemiologische Berechnungen, Standardi-

sation

30-31. Primér und Sekunderpréavention in Praxis der Familienarzte
und Kinderarzte .

Primer und Sekunderprévention in Praxis der Familienarzte
und Kinderarzte Il.

34-35-36. Gesundheitsfiirsorge fiir das Kind und fur den Jugendli-

32-33.

chen

37-38. Artzliche Grundversorgung, Allgemeine Gesundtheisver-
sorgung

39-40. Stationére Versorgung und Krankenkassenversicherung

41. Gesundheitsversorgung

42. Prifungskonsultation
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THEMATIK DER FACHER

V

I. Studienjahr (Praktisches Jahr)

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

INNERE MEDIZIN (8 Wochen, davon eine Woche Infektologie und eine
Woche Familienmedizin)

Arbeitsstunden: pro Woche 30 Stunden, alle 2 Wochen einmal 16 Stunden Dienst (Nachtdienst)

Der Student im Praktischen Jahr darf seine Arbeit nur unter &rztlicher Aufsicht und unter standiger Kontrolle ausfuhren. Die Verantwortung
fur seine Tatigkeit wird von der beauftragten Lehrkraft getragen. Die Arbeitszeit betragt 6 Stunden pro Tag.

Die Aufgaben der Studenten:

Anamneseerhebung, komplette physikalische Untersuchung
unter Beriicksichtigung der Krankengeschichte

Teilnahme an der Erarbeitung der Diagnose und des Untersu-
chungs- und Therapieplanes. Alle differenzialdiagnostischen
Madglichkeiten sind dabei zu erértern.

Standige Kontrolle und Bewertung des Zustandes der Patienten.

Kontinuierliche Beobachtung der Untersuchungsbefunde, den
Ergebnissen entsprechend gegebenenfalls Modifizierung des
diagnostischen und therapeutischen Planes.

Aktive Teilnahme an den Konsiliarbesprechungen

Erlernen und Ubung von verschiedenen einfachen rztlichen
Eingriffen (Blutentnahme, Vornahme von Injektionen, Infusio-
nen, Transfusionen, Knochenmarkpunktion, Aszitespunktion,
Pleurapunktion, EKG etc.)

Auswertung der Laborergebnisse

Auswertung der radiologischen Befunde

Teilnahme an verschiedenen Untersuchungen (Ultraschall, CT,
Angiographie, Organbiopsien, Endoskopie, Isotopen Untersu-
chungen etc.) je nach ortlicher Gegebenheiten

Wenn die Mdglichkeit besteht, soll der Student im Praktischen
Jahr die Tatigkeit in den speziellen Stationen kennen lernen
(Intensivstation, Dialysestation etc.)

Das Erlernen der, mit der Patientenversorgung verbundenen
Administration (Krankheitsverlauf, Abschlussbericht, Anfor-
derung und Dokumentation der Konsilien, Untersuchungen,
FUhrung des Fieberblattes und der Krankengeschichte etc.)
Mindestens zweimal pro Monat Nachtdienst

Diagnostisches Vorgehen bei Infektionskrankheiten, nosokomi-
alen Infektionen, Epidemien, Sepsis, toxischem Schocksyndrom
Konsultation tber die Fragen des Themenkatalogs des Rigoro-
sums mit dem verantwortlichen Arzt

Aspekte der Zusammenarbeit der Krankenschwestern mit den
Arzten

Aneignung des Verschreibens von gebrauchlichen Medikamen-
ten

Ein besonderer Schwerpunkt ist die Betreuung von Notfallpatienten
und Patienten in Krisenzustanden (Koma- und Schocktherapie,
bewusstloser Patient, akuter myokardialer Infarkt etc.)
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INFEKTOLOGIE (Innere Medizin) — 1 Woche

Der Student/die Studentin im Praktischen Jahr nimmt als Teil des Praktikums in der Inneren Medizin obligatorisch am einwdchigen Infekto-
logie Praktikum teil.

Arbeitszeit wahrend der Praktikumswoche: 30 Stunden.

Die Studenten sollten an der Untersuchung und Behandlung von stationdren Infektpatienten sowie an klinischen Fallprasentationen teilneh-
men. Schwerpunkt des Praktikums sollten die Erkennung von infektologischen Patienten und die wichtigsten Untersuchungsmethoden und
therapeutischen Entscheidungen sein.

Detaillierte Thematik:

Grundlagen der Infektologie Denkweise.

Untersuchung von mdglicherweise durch Infektion hervorgerufenen Krankheiten, Auswertung spezifischer und aspezifischer Laborbe-
funde.

Besprechung von Sepsis bzw. zur Sepsis fihrenden wichtigsten Krankheitsbildern.

Unterschied zwischen Infektionen von immunkompetenten und immundefizienten Patienten.

Die Eigenschaften und Indikationen der wichtigsten Antibiotika, insbesondere in Hinsicht auf deren Wirkungsspektrum bzw. auf die modi-
fizierende Resistenzlage dieser.

Virale und mykotische Infektionen sollten auch diskutiert werden. Wenn mdglich, sollten Studenten auch Patienten mit HIV und tropi-
schen Erkrankungen sehen bzw. an diesbeztglichen Besprechungen teilnehmen.

ALLGEMEINMEDIZIN PRAKTIKUM (1 Woche)

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kalabay

Institut: Lehrstuhl fir Familienmedizin

Unterrichtszeit: Praktisches Jahr

Priifungsform: Unterschrift (Bedingung: vollstandig ausgefiillt Studentenhandbuch)
Kreditpunkte: 0

Zielsetzung des Faches:
- Zusammenarbeit mit dem Hausarzt sowohl in der Praxis als auch beim Hausbesuch
Die wichtigsten Beobachtungen wahrend des Praktikums:
- die Kommunikation zwischen Arzt und Patient (Aufbau und Methodik einer Besprechung)
- Erkennen der im Hintergrund befindlichen Probleme und ihrer Lésungen
- Entscheidung und auch die Verantwortung fur Entscheidungen
- héufig vorkommende akute Probleme
- umfassende Behandlung und Firsorge der Patienten mit chronischen Krankheiten
- schriftliche Dokumentation eines interessanten Falles

Thematik des Faches:

1 Woche, 5 Arbeitstage (mindestens taglich 4 Sprechstunden)
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CHIRURGIE (6 Wochen, davon 1 Woche Gefal3chirurgie und 1 Woche Traumatologie)

Der Student im Praktischen Jahr hat bis zum Ende des Praktikums folgende Leistungen unter arztlicher Aufsicht zu erbringen:

1

2.

REB o

13.

14.
15.
16.

Tégliche Anwesenheitspflicht sowie zwei 16-Stundendienste
pro Woche

Aufnehmen von Patienten mit vollstandiger physikalischer
Untersuchung, einschlieflich Mamma- und rektaler Untersu-
chung

Theoretische Planung von Untersuchung und Behandlung des
Patienten

Kontinuierliche Uberwachung und Registrierung des Zustan-
des des Patienten

Teilnahme an den téglichen Visiten sowie selbstandige Patien-
tenvorstellung

Anlegen einer Krankenakte sowie Schreiben eines Entlassungs-
berichts

Erlernen verschiedener Injektionstechniken, Blutentnahme
und Blutgruppenbestimmung

Durchfiihrung von Transfusionen unter strenger arztlicher
Uberwachung

Assistieren bei Jugularis- und Subclaviapunktionen

Erlernen der Katheterisierung und Legen nasogastraler Sonden
Verbandswechsel und Entfernung von Klammern und Né&hten
Assistieren bei abdominalen und thorakalen Lavagen und
Punktionen

Teilnahme an Konsultationen und Besprechungen sowie theo-
retische Entscheidung bezuglich Operationen

Erlernen des Einwaschens und verschiedener Nahttechniken
Teilnahme bei Operationen als 2. Assistent

Untersuchung und Behandlung von Notfallpatienten

17.

18.

19.
20.
21.

22.
23.

24,
25.

26.

Teilnahme an der anésthesiologischen Vorbereitung des Pati-
enten, einschlieBlich der Pramedikation

Assistieren bei verschiedenen anasthesiologischen Verfah-
ren: — Lokalanasthesie — Intraventse Anasthesie — Spinal- und
Epiduralanasthesie — Vollnarkose

Erlernen der Intubation

Absaugen der Trachea

Teilnahme an der Arbeit auf der Intensivstation, einschlie3lich
Beatmung und Wiederbelebung

Teilnahme an Autopsien

Teilnahme an der Arbeit in der Ambulanz und Assistenz bei
kleinen chirurgischen Eingriffen in Lokalandsthesie
Behandlung von infizierten Wunden

Teilnahme bei sonographischen, endoskopischen und radiolo-
gischen Untersuchungen

Teilnahme am PJ-Unterricht (Konsultationen)

Der Student im Praktischen Jahr soll bis zum Ende seines Turnusses
folgende Ziele erreichen:

1

2.

3.
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Unter &rztlicher Aufsicht als Stationsarzt arbeiten, einschlie3-
lich Administration und praktischen Féhigkeiten

Den chirurgischen Patienten durch die préoperative, operative
und postoperative Phase begleiten

Einen Einblick in die Losung aller Probleme, die von akuten
und chronischen Krankheiten verursacht werden, erhalten
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TRAUMATOLOGIE (1 Woche)

Zusatzlich zu den, fur den Turnus Chirurgie angefiihrten Leistungen mussen im Praktischen Jahr folgende Kenntnisse im Fachgebiet Trau-
matologie erlangt werden:

1.

Téagliche Teilnahme an der Morgenkonferenz. Danach Patien-
tenvorstellung

Patientenuntersuchung und Durchsicht der Patientendokumen-
tation

OP-Teilnahme oder Beobachten von Operationen

Erlernen der Patientenaufnahme in der Aufnahme, Durchfiih-
rung von

Untersuchungen, Analyse und Verfolgen der Diagnostik, Teil-
nahme an der Akutversorgung

Teilnahme an der grof3en Visite, bei der Patientenvorstellung
und beim Referat

Konsultation mit dem Tutor tber aktuelle Verletzungsbilder,
Verfolgung des Therapieverlaufs

Teilnahme an Kontrolluntersuchungen. Uben der Gelenkfunk-
tion, Analyse von Réntgen-

und CT-Aufnahmen, Erkennen von Komplikationen und Ken-
nen lernen der

Therapiemdglichkeiten

Spezielle Thematik:

=

PE

14.
15.
16.

17.

18.
19.
20.
21.
. Op-Assistenz
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COXNDIAWNE

Erste Hilfe Leistung

neurologische Untersuchung, Glasgow Coma Scale
Wundversorgung

Blutungsstillung

Transport von Verletzten

Ruhigstellung verletzter Extremitaten
Vorbereitung des Operationsgebietes
Einwaschung und Ankleiden im OP
Infiltrationsanaesthesie

Inzision und Drainage

Versorgung der infizierten und nekrotischen Wunden
Wundverschluss

Nahteentfernung

Anlegung eine Druckverbandes

Reposition gedeckter Frakturen
Stabilisierung von Frakturen

Reposition dislozierter Frakturen
Blasenkatheder bei mannlichen Patienten
Blasenkatheder bei weiblichen Patienten
Anlegen einer Venenkanule, Venenpunktion
Schmerzlinderung



GEFARCHIRURGIE (1 Woche)

semmelw eis universitat / medizinische fakultat

Zusatzlich zu den, fur den Turnus Chirurgie angefiihrten Leistungen mussen im Praktischen Jahr folgende Kenntnisse im Fachgebiet GefaR-

chirurgie erlangt werden:

Grundkenntnisse:
Morgenvisite

Operative MaRnahmen

Kontrolle der frisch operierten Patienten
Verabreichung von Medikamenten
Komplikationsmanagement

Teilnahme an der Arbeit in der GeféalRambulanz

Nogok,kwhE

Im Krankensaal:

Kennen lernen der Risikofaktoren,
Aufnahme einer Anamnese
Benutzung des Mini-Doppler Gerétes

oghswhpE

(EKG, Echokardiographie usw.)
7. Selbstandige Erstellung der Krankengeschichte
8. Verbandwechsel
9. Durchfuhrung von Transfusionen
10. Nahtentfernung

Patientenuntersuchung, diagnostische MalZnahmen, Erstellung eines Therapieplanes

Téagliche Teilnahme an den Visiten, Kennen lernen der Krankengeschichten
Durchfiihrung von physikalischen Untersuchungen des arteriellen und vendsen Systems

Beurteilung der Begleitkrankheiten mittels anamnestischer Daten und Tests

Kehnen lernen der diagnostischen Verfahren (Angiographie, Ultraschall, CT/MR)

Im Operationssaal:

Erlernen der Einleitung der Narkose

Erlernen der Intubation, Durchfiihrung lokaler Betaubung,
Erlernen der Anlegung von Kathetern und Kanulen
Teilnahme bei Operationen,

Erlernen der Durchfilhrung von Hautnéhten und Knoten

agrwONE

In der GefaRambulanz:

1. Tagliche Teilnahme in der Ambulanz
Erlernen der Kontrolle und Betreuung der operierten Patienten

2.
3. Erlernen der Aufstellung der Indikation, Vorbereitung zur stationaren Aufnahme
4.

Durchfuihrung der physikalischen Untersuchung

Tégliche Teilnahme an den Vorlesungen/Konsultationen tber die hdufigsten GefaRerkrankungen, basierend auf den zu betreuenden Patien-

ten.
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KINDERHEILKUNDE

Der Student im Praktischen Jahr hat bis zum Ende des Praktikums folgende Leistungen unter arztlicher Aufsicht zu erbringen:

1

w

In der ersten Halfte des Turnusses Mitarbeit auf der Sauglings-
abteilung, in der zweiten Halfte in den Kinder- und Jugendab-
teilungen

Teilnahme an der Arbeit in den verschiedenen Abteilungen
Durchfuihrung der physikalischen Untersuchung

Erlernen der Diagnosestellung, einschlieflich der hierfir not-
wendigen Untersuchungen

Erlernen des Umgangs mit den Perzentiltafeln

Erlernen verschiedener Eingriffe: — Blutentnahme — Punktio-
nen - Verschiedene Injektionstechniken — Mantoux-Test und
dessen Auswertung — Blutgruppenbestimmung — Lumbal- und
Sternumpunktion

Erstellen eines Therapieplans

Erlernen verschiedener grundlegender Laboruntersuchungen
und deren Auswertung

Teilnahme an den von den Tutoren gefiihrten Unterrichtsstun-
den und Debatten, die die aktuelle Meinung verschiedener
medizinischer Verfahren beziiglich Diagnose und Therapie der
Krankheiten betreffen

10. Teilnahme an den taglichen Visiten und deren Besprechung
11. Naturlicherweise werden zusétzlich von den Studenten im

Praktischen Jahr eine empathiebedingte Kontaktfreundlichkeit
mit den Patienten, zur Erleichterung der verschiedenen Unter-
suchungen, die zur Heilung notwendig sind, und das Aneignen
der notwendigsten krankenpflegerischen Leistungen erwartet.

. Der Student hat wahrend des Praktikums eine Woche in der In-

fektionsabteilung zu verbringen. (Bei Ableistung des Praktikums
im Auslandsoll der Student eine Bestetigung tber Infektions-
unterricht mitbringen, oder in der Woche vor der Prufung in
der I. Kinderklinik die Infektionsibung machen. Die letzten 2
Wochen mussen die Studenten in der Kinderklinik verbringen -
2 Wochen Praktikum inkl. Prifungstag.)

Der Student im Praktischen Jahr soll bis zum Ende seines Turnusses
folgendes Ziel erreichen: Die Integration und aktive Teilnahme an
der alltaglichen Arbeit in den Abteilungen.
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GEBURTSHILFE UND FRAUENHEILKUNDE (4 Wochen)

Der Student im Praktischen Jahr hat bis zum Ende des Praktikums folgende Leistungen unter arztlicher Aufsicht zu erbringen:

I. Frauenheilkunde:

1
2.

Anamneseerhebung

Durchfiihrung folgender gynékologischer Untersuchungen:
* Vaginale Untersuchung

* Kolposkopie und Zytologie

* Untersuchung der Mammae

Assistenz bei folgenden Operationen:

* Bartholini-Zysten-Abszess

* Konisation

* Curettage

1. Geburtshilfe:

1

w

Schwangerenfiirsorge:

* Anamnese

* Laboruntersuchungen und deren Auswertung
* Leopoldsche Handgriffe

* Fetale Lebenszeichen

Kardiotokographie

Ultraschalldiagnostik und deren Auswertung

Diagnostik und Therapie pathologischer Schwangerschaften:

* Diabetes

* Herz- und Nierenerkrankungen

* Hypertonie

* Schwangerschaftstoxamie

* Blutungen

* Aborte

Normalgeburt:

* Mutterliche und fetale Monitorisierung
* Untersuchung der KreiRenden

* Versorgung in den verschiedenen Geburtsstadien
* Schmerzstillende Methoden

* Komplikationen

10.

* abdominale und vaginale Hysterektomie
* Kolporraphie

Postoperative Behandlung

Konsultationen:

* Genetische Beratung

* Kindergynéakologie

* Menopause

* Endokrinologie

* Assistierte Reproduktion

Pathologische Geburt
* Beckenendlage (Manualhilfe nach Bracht)
* Querlage

Assistenz bei folgenden Operationen:

* Geburt

* Episiotomie

* Zangen- und Vakuumextraktion

* Kaiserschnitt

Postpartale Versorgung

Versorgung im Wochenbett und mégliche Komplikationen
Neonatologie

* Adaptationsstérungen des Neugeborenen und deren
Behandlungsmethoden

* Versorgung des Friihgeborenen

* Atemnotsyndrom des Neugeborenen und dessen Behand-
lung

* Diagnostik und Therapie heilbarer Entwicklungsstorungen

111, Der Student sollte zusétzlich folgende Grundlagen in der Gynékologie erlernen:

1
2.
3

Fuhrende Symptome gynékologischer Krankheiten
Endoskopische Eingriffe in der Frauenheilkunde

Die haufigsten gynakologischen Operationen und deren
Indikation

Bedeutung von bdsartigen gynakologischen Tumoren

* Krebsreihenuntersuchungen

* Zytologische Befunde

5.
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Schwangerschaftsverhiitung

* Theoretische Aspekte der hormonellen Kontrazeption

* Anwendung des IUD

Die Rolle der Familienplanung

* Bedeutung und Methoden der prakonzeptionalen Famili-
enplanung

* Kindergynakologie

Medizinische Fakultat
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NEUROLOGIE (3 Wochen)

Der Student im Praktischen Jahr hat bis zum Ende des Praktikums folgende Leistungen unter arztlicher Aufsicht zu erbringen:

l. Zu erlernen
a) Anatomische und physiologische Griinde der neurologischen Untersuchung
b) Anamnese, physikalische und neurologische Untersuchung
c) Lokalisation der Laesionen laut klinischer Untersuchung
d) Differnzialdiagnostische Probleme
e) Erkennen des Notfalls in der Neurologie

1. Untersuchungsmethoden: Indikationen, Kontraindikationen
a) Lumbalpunktion (Untersuchung des Liquor zerebrospinalis)
b) EEG, EMG, ENG
c) CT, MRI
d) Lumbalpunktion (Untersuchung des Liquor zerebrospinalis)

1. Schadigung der motorischen Funktionen
a) Zentrale und peripherische Motoneuronlaesion
b) Zentrale und peripherische Fazialparese
¢) Koordinationsstorungen: Kleinhirnsymptome, Ataxie, Dysmetrie; Lokalisation der Symptome
d) Definition und Unterschiede der unwillkurlichen Bewegungen (“movment disorders”):
Tremor, Athetose, Chorea, Dystonien, Myoclonien, Tics. Therapie der Parkinson — Erkrankung,
Tremor essentialis, tardiven Dyskine- sien, Huntington — Chorea, Morbus — Wilson

V. Sensibilitatsstérungen
a) Zentrale und peripherische Sensibilitatsstdrungen: Unterschiede

V. Sehstérungen
a) Sehstdrungen und Sehfeldausfélle: Lokalisation der Laesion
b) Papillenoedem und Papillitis
c) Augenmuskelparese. Dopplebilder
d) Blickparese, Nystagmus
e) Pupillen-Anomalien
VI. Anfalle

a) Generalisierte und fokale Anfélle, Synkope

b) Todd's Parese

c) Bedeutung des ersten Anfalls

d) Antikonvulsiva: Indikationen und Nebenwirkungen
e) Behandlung des “Status Epilepticus*

f)  Narkolepsie und obstruktive Schlafapnoe

VII.  Zerebrovaskulare Erkrankungen
a) Definition: asymptomatisches Karotisgerdusch, transiente ischaemische Attacke (TIA), Amaurosis fugax, ischaemischer Infarkt,
haemorrhagischer Infarkt, parenchymale Blutung, subarach- noideale Blutung (SAB)

b) Klinische Symptome der verschiedenen territorialen Infarkten

¢) Behandlungsmdoglichkeiten; Prevention bei Vorhofflimmern und Karotisstenose

d) Klinische Symptome der parenchymatosen Blutung

e) Symptomatik und Diagnose von Subarachnoidalblutung. Friih medizinische/chirurgische Behandlung
VIIl.  Multiplex Sclerose

a) Kriterien der Diagnose von Multiplex-Sclerose. Therapie im Multiplex Sclerose.

170



XL

XIl.

XII.

XIV.

XV.

XVI.

XVII.

XVIII.
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Trauma
a) Commotio, retrograde und anterograde Amnesie, subdurales und epidurales Haematom, Liquorrhoea

Schwindel und Horverlust

a) Vertigo und Schwindel

b) Nystagmus, Hallpike maneuver, kalorischer Test

¢) Neurinitis vestibularis, Meniere‘sches Syndrom, akustische Neurinom, Hirnstamm TIA mit Vertigo

Schéadigung der kognitiven Funktionen

a) Definition: Demenz, Delirium, Amnesie, Confabulation, Halluzination
b) “Normal pressure hydrocephalus*

¢) Aphasie und Dysarthrie; anatomische Griinde

d) Differentialdiagnostische Aspekte der Aphasien

Bewusstseinsstdrungen

a) Hypnoide und nicht-hypnoide Bewusstseinsstdrungen, anatomische Griinde

b) Verschiedene Komaskale. Auswertung

c) Lokalisation der Dekortikations — und Dezerebrationsrigiditat, pathologische Augenbewegungen bei Hirnstammlasionen
d) Diagnose und Behandlung der intrakraniellen Drucksteigerung

e) Herniationen und Massenverschiebungen

Kopfschmerzen
a) Migrane, Cluster headache, Spannungskopfschmerz, Trigeminus Neuralgie, “organische Kopfschmerzen”
b) Behandlung der Kopfschmerzen

Gehirntumoren
a) Klinisches Bild und Diagnose
b) Metastase im ZNS

Infektionen
a) Bakteriale und virale Meningitis (Herpes simplex Infektion, chronische Meningitis, Neurosyphilis, Lyme Erkrankung)
b) HIV Infektion und das Nervensystem

Rickenmark

a) Spinale Kompression, Querschnittslédhmung, Brown — Sequard Syndrom
b) Vegetative (autonome) Defizite bei Riickenmarkslasionen

c) Vitamin B12 Mangel

Peripherische Schadigung des Nervensystems

a) Neuromuskulare Erkrankungen, Myopathie, Neuropathie

b) Radikulérer Schmerz, Radikulopathie, Mononeuropathie, Polyneuropathie
c) Klinische Befunde bei C5, L4. L5 und S1 radikularer Schadigung

d) Bandscheibenvorfall

e) Guillain-Barre Syndrom

f)  Motoneuronerkrankungen

) Myasthenia gravis
) Muskulare Dystrophie (Duchenne), myotonische Dystrophie, Polymyositis

Alkohol und das Nervensystem

a) Wernicke-Korsakoff Syndrom, Demenz
b) Delirium tremens, Alkoholentzugsanfall
¢) Kleinhirndegeneration, Polyneuropathie

S Q
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PSYCHIATRIE (3 Wochen)

Im Praktischen Jahr sind bis zum Ende des Praktikums folgende Leistungen unter &rztlicher Aufsicht zu erbringen:

1. Teilnahme an 15 Arbeitstagen (4x5) in jeweils 8 Stunden an der taglichen Arbeit der Abteilungen,
in der Patientenaufnahme und an den therapeutischen Entscheidungen.

2. Ein Nachtdienst ist Teil des Praktikums.

3. Schreiben einer Fallstudie wahrend der Praktikumszeit.

Ziel: Die Anwendung des vorher erlangten Wissens Uber die Diagnostik und Behandlung von Patienten in der Psychiatrie wahrend des
Praktikums.
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RETTUNGSDIENST Akut- und Notfallmedizin (2 Wochen)

Der Student muss zwei Wochen (70 Stunden) mit einem Notarzt im Notarztwagen mitfahren und aktiv an der notéarztlichen Versorgung
von Notfallpatienten teilnehmen.

Ziel: Wahrend des Praktikums sollen die Studenten die Ausriistung des Notarztwagens, die Rettungsorganisation kennen lernen und — unter
der Aufsicht des Notarztes — folgende Leistungen erbringen:

Untersuchungsgang am Notfallort

Anwendung diagnostischer Gerate im Rettungsdienst (EKG, Pulsoxymeter, Glucometer)
Freimachen/Freihalten der Atemwege (Absauggeréte, Intubation)

Beatmung mit Ambu-Beutel und Beatmungsgerat

Wiederbelebung (Defibrillation, Medikamente)

Anwendung von transkutanem Herzschrittmacher

Sicherung eines vendsen Zugangs

Versorgung von Verletzten (Immobilisation, Blutstillung)

Versorgung von polytraumatisierten Patienten

Versorgung von Vergifteten (Magenspilung, Antidote, symptomatische Therapie)
Versorgung von Notféllen im Sauglings- und Kindesalter

Bei Ableistung des Praktikums im Ausland hat der Student eine Fallbeschreibung zu erstellen (Schilderung von 15-20 Féllen /kurzgefasst,
4-5 Zeilen pro Fall/: Geschlecht des Patienten, Alter, Vorfall, die wichtigsten Beschwerden und Symptome, kurzer Befund, Versorgung,
weitere MalRnahmen).

Die Studenten im Praktischen Jahr werden nur dann zu den jeweiligen Endprifungen zugelassen, wenn sie die aufgefuhrten Bedingun-
gen fir den jeweiligen Turnus erfillt haben.

e Die Einschreibung hat bis zum Beginn des VI. Studienjahres zu erfolgen:
— Beleg Uber die eingezahlten Studiengebiihren fir die erste Halfte des VI. Studienjahres
— Nach Abschluss des V. Studienjahres hat der Student im Studentensekretariat anzugeben, welche Praktika er an der Semmelweis
Universitat ableisten mochte.
— Entscheidet man sich fir Praktika im Ausland, ist von jedem gewahlten Lehrkrankenhaus eine “Annahmeerklarung* mit den Anga-
ben und dem Profil der Institution einzuholen, die vom jeweiligen Lehrstuhlleiter der Semmelweis Universitat mit seiner Unter-
schrift zu genehmigen ist.

e Die Abgabe der Bestatigungen Uber die abgeleisteten Praktika sind Voraussetzung zum Antreten zum Rigorosum.

e Das Rigorosum ist jeweils in der letzten Woche des Praktikums beim zustandigen Lehrstuhl abzulegen.
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WAHLPFLICHTFACH PJ — KLINISCHES PRAKTIKUM

FAMILIENMEDIZIN PRAKTISCHES JAHR 6 Wochen

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kalabay
Institut: Lehrstuhl fur Familienmedizin
Unterrichtszeit: Praktisches Jahr
Priifungsform: Praktikumsnote
Kreditpunkte: 6

Zielsetzung des Faches:

Aktive Beteiligung in der Arbeit des hausartzlichen Team

Die Zielbesetzung des Faches Allgemeinmedizin Praktikum (AOKNEM661_SN) vervollstandigt mit den Folgenden:
- Prevention (gesundliche Lebensart, Reihenunter suchungen, Patienten-Selbstpriifung Edikatio, Screening der onkologischen
Krankheiten, Blutzucker-Messung, Urin-Stix Untersuchung, komplexe kardiovaskulare Screening),
- Diagnosis (preoperative Untersuchungen, orientierende oftalmologische,- und Gehoruntersuchung, Pulsoxymetrie, Auswertung
der Laboruntersuchungen) und -Therapie (intramuskulare Injektionen, zeitgemessige schmerzstillende Therapie, Ubund der anti-
pyretischer Therapie

Thematik des Faches:
- 6 Wochen, 5 Arbeitstage (mindestens taglich 4 Sprechstunden)/Woche
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WAHLPFLICHTFACHER:

Grundlagen der medizinischen Biophysik
— AOVFIZ422_1N

Lehrbeauftragter: Dr. Ferenc Tolgyesi, Dozent
Institut: Institut fir Biophysik und Strahlenbiologie
Unterrichtszeit: ein Semester, 14 Std. in Blockunterricht
Empfohlenes Semester: ausschlie3lich 1.
Prifungsform: Praktikumsnote (schriftliche Klausur)
Kreditpunkte: 1

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/-
Thematik des Faches:

Einige mathematische Hilfsmittel
Physikalische GroRen und Einheiten
Mechanik — Kinematik

Mechanik — Dynamik

Mechanik — Energie und Arbeit

Mechanik — Druck

Mechanik — Schwingungslehre

Mechanik — Wellenlehre

Wérmelehre

Elektrizitatslehre — Elektrostatik
Elektrizitatslehre — Elektrischer Strom
Magnetismus und magnetische Induktion
Zusammenfassung

Klausur

Anmeldung: im Neptun

Anmeldefrist: 9. September

EERFBoo~Nousrwmp

Grundlagen der medizinischen Chemie
- AOVOVMO093_1IN

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Gabor Banhegyi
Institut: Institut fir Medizinische Chemie, Molekularbiologie und
Pathobiochemie
Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/Woche Vorlesung,
kein Praktikum
Empfohlenes Semester: ausschlie3lich 1.
Prufungsform: Praktikumsnote
Kreditpunkte: 3
Thematik des Faches:
1. Einleitung: Chemie und Medizin, der Aufbau der stofflichen
Systeme. Das Periodensystem.
2. Die Wechselwirkungen der Atome, die Bindungsarten
3. Aggregate, Aggregatzustande. Die Systematik der anorgani-
schen Chemie.
4. Der geldste Zustand, die Gesetze der Losungen. Klinische
Beziehungen im alltéglichen medizinischen Praxis.
5. Elektrolytlésungen, Sdure-Basen und Salze.
Die Puffersysteme und ihre physiologische Bedeutung.
7. Die chemische Energetik. Thermodynamik in der Chemie.
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8. Die Kopplung der exergonen und endergonen Vorgange mit
Enzymen.
9. Die Elektrochemie. Oxido-reduktive Vorgange in biologischen
Flussigkeiten.
10. Die strukturellen Grundlagen der organischen Chemie
11. Reaktionstypen in der organischen Chemie
12. Die wichtigsten Sauerstoff enthaltenden organischen Verbin-
dungsgruppen und ihre schwefelhaltigen Analogverbindungen.
13. Die wichtigsten Stickstoff enthaltenden Funktionsgruppen
14. Klausur

Pathobiochemie - AOVOVM127_1IN

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Gabor Banhegyi

Institut: Institut fir Medizinische Chemie, Molekularbiologie und
Pathobiochemie

Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/Woche Vorlesung,
kein Praktikum

Empfohlene Semester: 4., 6., 8., 10.

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Thematik des Faches:

Einfuhrung zur Pathobiochemie; Doping

Resorptionsmangel

Biochemie der Erndhrung

Nahrungserganzungsmittel und Biochemie

Protein- und Metabolit-Reparatur

Antimikrobielle Substanzen

Diabetes mellitus

Wundheilung

Biochemischer Hintergrund der umweltbedingten Erkrankun-

gen

10. Tumorentstehung, Krebstherapie

Atherosklerose

Molekularbiologische Diagnostik

Stérungen des Stoffwechsels der Porphyrine, Gelbsucht

14. Konsultation, Klausur

Vorbedingung: Molekulare Zellbiologie |1

©COoNOUA~WNE

GRE

Medizinische Literatursuche — AOVKPK088_1IN
(in englischer Sprache)

Lehrbeauftragte: Dr. Livia Vasas, PhD

Zustandig fur die Studenten: Tamasné Gere, Tel. 459-1500/60518,
E-Mail: gere.tamasne@semmelweis-univ.hu

Institut: Zentralbibliothek der Semmelweis Universitét
Unterrichtszeit: ein Semester, 30x45 Minuten (10x3 Stunden)
Empfohlene Semester: 5.-10.

Priafungsform: Elektronische Prufung

Kreditpunkte: 3
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Minimale/maximale Studentenzahl: 100

Ziel des Faches: Aneignung der elektronischen Informationssuche
in der medizinischen Fachliteratur unterstttzt durch erforder-
liche Kompetenzen

Thematik des Faches:
VPN, Webseite der Bibliothek, Kataloge, Dissertationen Daten-
banken. Dart Europe, Open dissertations, OATD
Benutzung der e-Zeitschriften und e-Bucher (Thieme, Springer,
Nature, BMC, PLOS etc) DOI, artikel-struktur, Crossmark, Ar-
ticle metrics - Online attention
Open Science - Open Access Philosophie
PubMed, MeSH, PMC, Merriam-Webster Dictionary
Ovid: Medline, Cochrane Library, Evidence Based Medicine,
PsycINFO, Ejournals und Online-Biicher
WHO
Web of Science Plattform, Google Scholar, Wissenschaftliches
Web, Szientometrie (IF, Quartiles, SIR)
Reference managers: EndNote, Zotero Knowledge Datenban-
ken

Anmeldung: im Neptun System

Anmeldefrist: 10. September bzw. 4. Februar

Vorbedingung: Medizinische Psychologie Il

Berufsfelderkundung - AOKCSA230_1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kalabay

Institut: Lehrstuhl fir Familienmedizin

Unterrichtszeit: ein Semester, Vorlesungen (2 Std/ 1-6. Wochen:.),
Praktika (3 Std./7-12 Wochen)

Empfohlenes Semester:2.

Prafungsform: Praktikumsnote (schriftliche Prufung)
Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 55/180

Thematik des Faches:

1. Ein anstrebenswertes Bild Uber den arztlichen Beruf geben

2. Demonstration des arztlichen Verhaltens, der Kommunikation
mit den Kollegen und dem
Personal des Gesundheitswesens

3. Formen des &rztlichen Standesbewusstseins, nach Mdglichkeit
durch Vorstellung einer bestimmten arztlichen Karriere

4. Darlegung der Spezifik der klinischen Arbeit

5. Uberblickgewinnung in den verschiedenen Stationen der
Gesundheitsversorgung

6. Organisation, Aufbau und Tétigkeit der Klinik und der Haus-
arztpraxen

7. Wissenschaftliche Arbeit der Klinik, Interesse an der klinischen

und hausérztlichen Forschungsarbeit erwecken

Einfuhrung in die klinische Medizin — AOVCSA887_1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kalabay

Institut: Lehrstuhl fur Familienmedizin

Unterrichtszeit: ein Semester, Praktika: 6x115 Minuten/Woche
Empfohlenes Semester: 3.

Prufungsform: Praktikumsnote (schriftliche Prufung)
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Kreditpunkte: 2
Thematik des Faches
Praktikas (2,5 Std./ Woche) in verschiedenen Fachern (Innere Medizin,
Kinderheilkunde, Dermatologie, Pshychiatrie, Allgemeinmedizin,
Chirurgie, Ortopedie, Kardiologie, Augenheilkunde, Urologie, HNO,
Augenheilkunde)
Zielsetzung des Faches:
Darlegung der am haufigsten vorkommenden Krankheiten in
den Kliniken und den Hausarztpraxen an Hand von Fallstu-
dien,
Bekannt machen mit dem Patientenmanagement und des Pati-
entenweges im Gesundheitswesen.
Die Formgebung des arztlichen Standesbewusstseins,
Kommunikation mit dem Patienten und dessen Angehdrigen.
Die Rolle der Familie in der Betreuung bei chronischen und
akuten Krankheiten.
Die Gestaltung der wirksamen Zusammenarbeit mit dem Pati-
enten,
Die Wichtigkeit der Pravention gegentber der Krankheit,
Die Bedeutung der Teamarbeit fir die Heilung,.
Vorfiihrung der wissenschaftlichen Arbeit der Klinik, die In-
teresse an der klinischen und hausarztlichen Forschungsarbeit
erwecken.
Gefallen finden an einem Weiterstudium in Ungarn.
Vorbedingung: Nur fir Studenten im zweiten Jahr, nach Erfullung
der Berufsfelderkundung

Gesundheitsékonomie und —-management —
AOVNEM334_1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Stefan Okruch

Institut: Professur fir Wirtschaftspolitik, Andrassy Universitat Bu-
dapest (MBA Health Care Management, Campus-Akademie,
Universitat Bayreuth)

Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/ Woche

Empfohlene Semester: 2., 4., 6., 8., 10.

Prufungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/ Maximale Studentenzahl: 8/ 25

Thematik des Faches: Mediziner/-innen benétigen zunehmend
wirtschaftswissenschaftliche Kenntnisse, und zwar sowohl
betriebswirtschaftliches oder Management-Wissen als auch
gesundheitsdkonomische Kompetenz. Denn Gesundheitspoli-
tik wird noch starker als bislang die medizinische Tatigkeit un-
mittelbar beeinflussen und dabei eine ,,Okonomisierung” des
Gesundheitswesens weiter vorantreiben. In der Lehrveranstal-
tung sollen grundlegende Konzepte der Gesundheitsékonomik
und die (betriebs- und volks-) wirtschaftlichen Konsequenzen
der Gesundheitspolitik erdrtert werden.
Im Einzelnen: Basics Betriebswirtschaftslehre und Dienstleis-
tungsmanagement. Okonomik der Gesundheit / Okonomik
des Gesundheitswesens. Die institutionelle Ausgestaltung des



Gesundheitswesens. Marktversagen im Gesundheitswesen:
externe Effekte. Marktversagen im Gesundheitswesen: Infor-
mationsasymmetrien. Marktversagen im Gesundheitswesen:
Losungsmaoglichkeiten.

Verlauf des Blockseminars: 14 Wochentermine, grds. abwechselnd
Vorlesung (Theorie) und Gruppenarbeit (Anwendung).

Anmeldung: Prof. Dr. Stefan Okruch
E-Mail: stefan.okruch@andrassyuni.hu

Anmeldefrist: 5. Februar

Vorbedingung: keine

Medizinische Anwendung von Modellmembranen (Liposo-
men) — AOVFIZ234_1N

Lehrbeauftragter: Dr. Gusztav Schay, Oberassistent

Institut: Institut fur Biophysik und Strahlenbiologie

Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/Woche

Empfohlene Semester: 3., 5., 7., 9.

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/25

Thematik des Faches: Liposomen als Wirkstofftrager; Herstel-
lungsmethoden, Aufbau, Eigenschaften und Stabilitat von
Liposomen; Untersuchungsmethoden von Liposomen (DSC,
Fluoreszenzspektroskopie, ESR, Lichtstreuung, etc.); Diagnos-
tische Anwendungen von Liposomen (Kontrastmitteltrager in
der Rontgendiagnostik und in der MR, isotopendiagnostische
Anwendung etc.); Therapeutische Anwendungen von Lipo-
somen (lokale Therapie in der Dermatologie und Augenheil-
kunde, Antibiotikum-Therapie, Tumortherapie, Vakzination,
Gentherapie etc.)

Anmeldung: im Neptun

Anmeldefrist: 10. September

Vorbedingung: Medizinische Biophysik Il

Einfuhrung in die klinische Biostatistik — AOVFIZ590_IN
Lehrbeauftragter: Dr. Andras Kaposi, Dozent

Institut: Institut fur Biophysik und Strahlenbiologie
Unterrichtszeit: ein Semester, 1.5 Std. Vorlesung, 2 Std. Praktika
pro Woche

Empfohlene Semester: 2., 4., 6., 8., 10.

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 3 Punkte

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/36

Thematik des Faches: Mathematik und Informatik in der Medi-

zin; Elemente der Wahrscheinlichkeitsrechnung; Grundlagen der
Biostatistik, deskriptive Statistik; Darstellung der Ergebnisse in Form
von Tabellen und Grafiken; Durchschnitts- und Streuungskalkula-
tion; Statistische Schatzungen, Signifikanz; Statistische Hypothesen-
prufungen, Festlegung von Null- und Alternativhypothesen, Feh-
lerarten beim statistischen Test; Parametrische Methoden; Student
Tests; Nichtparametrische Methoden (Vorzeichentest, Wilcoxon-
Vorzeichen Rangtest, Mann-Whitney U Test, Kruskal-Wallis-Test);
Varianzanalyse; Chi-Quadrat Test; Klinische Versuchsplanung;
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Sensitivitat und Spezifitat verschiedener diagnostischer Tests und
Instrumente, pradikative Werte; Grundbegriffe der Informatik
Anmeldung: im Neptun

Anmeldefrist: 30. Januar

Vorbedingung: -

Medizinische Embryologie | - AOVANT457_1N
Medizinische Embryologie Il - AOVANT457_2N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Agoston Szél

Institut: Institut fir Anatomie, Histologie und Embryologie

Unterrichtszeit: zwei Semester, 2x45 Minuten/Woche

Empfohlene Semester: 3., 4., 5., 6.

Prufungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: je 3

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/50 (Medizinische Embryo-
logie 1)

10/50 (Medizinische Embryologie II)

Medizinische Embryologie I.: Transkriptions- und Translationskon-
trolle, Methylierung der DNA, Histone, Hox-Gene, Parakrine
Faktoren der Entwicklung, epithelio-mesenchymale und an-
dere Transformationen, Befruchtung, Organisationszentren,
Korperachsen, Stammzellen.

Medizinische Embryologie I1.: Entwicklung des Verdauungsappa-
rates, Lungenentwicklung, Entwicklung des Herzens, Entwick-
lung der Niere, Entwicklung des Genitalapparates, Entwick-
lung der Extremitéten, kraniofaziale Entwicklung, Plazenta,
fetale Lebenserscheinungen.

Information: dr. Attila Magyar; magyar.attila@med.semmelweis-
univ.hu

Anmeldung: per Neptun

Anmeldefrist: erste Studienwoche des Wintersemesters (Medizi-
nische Embryologie 1), erste Studienwoche des Sommerseme-
sters (Medizinische Embryologie I1.)

Vorbedingung: keine

Psychosomatische Medizin - AOVMAG238_1IN

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. J6zsef Kovacs

Vortragender: Dr. Andor Harrach (E-Mail: andorh41@gmail.com)

Institut: Institut fir Verhaltenswissenschaften

Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/Woche

Empfohlene Semester: 5., 7., 9

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/20

Vorbedingung: Medizinische Psychologie und Soziologie

Thematik: Allgemeine Psychosomatik: Theoretische Konzepte zur
Pathogenese. Stresskonzept in der psychosomatischen Medi-
zin. Diagnostische und therapeutische Verfahren psychosoma-
tischer Krankenversorgung. Anamneseerhebung. Das arztliche
Gespréch. Verhaltenstherapie in der psychosomatischen Medi-
zin. Suggestive und tbende Verfahren. Stérung von Funktions-
ablaufen. Konversionssyndrome. Funktionelle Syndrome in der
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Inneren Medizin. Das funktionelle kardiovaskulére Syndrom
und funktionelle Syndrome im gastro-intestinalen Bereich.
Schmerz. Stérungen des Essverhaltens. Psychosomatische As-
pekte internistischer Krankheiten. Psychosomatische Aspekte
in der Gynékologie. Das Krebsproblem in psychosomatischer
Dimension. Psychosomatische Probleme in der Geriatrie.
Umgang mit unheilbaren Kranken.

Literatur:

1. Psychosomatische Medizin — Theoretische Modelle und
klinische Praxis. Hrsg. Karl Kéhle, Wolfgang Herzog, Peter
Joraschky, Johannes Kruse, Wolf Langewitz, Wolfgang Soéllner.
Elsevier-Urban /Fischer, 2017, 1240 S. 8. Aufl.(begriindet von
Th.v. Uexkdll)

2. Psychosomatik. Erkennen — Erklaren — Behandeln. Hrsg.
Wolfgang Herzog, Johannes Krause, Wolfgang Woéller. Thieme,
2017, 294 S.

3. Psychotherapie. Funktions-und stérungsorientiertes Vorgehen.
Hrsg. S. Herpertz, F. Caspar, K. Lieb. Elsevier-Urban/Fischer,
2017, 698 S.

4. Psychosomatik und Verhaltensmedizin. Hrsg. Winfried Rief,
Peter Henningsen. Schattauer, 2015, 904 S.

Praktikum in Psychosomatik und die Junior-Balint-Gruppe -
AOVMAG375_1IN

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. J6zsef Kovacs

Vortragender: Dr. Andor Harrach (E-Mail: harrachandor@mail.
datanet.hu andorh41@gmail.com)

Institut: Institut fir Verhaltenswissenschaften

Unterrichtszeit: ein Semester, Seminar, 2 Stunden/Woche

Empfohlene Semester: 6., 8., 10.

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/20

Zielsetzung: Erganzung des Gesamtkurrikulums mit dem Kon-
zept der bio-psycho-sozialen Medizin und mit der Praxis der
Psychosomatik. Kennen lernen der Situation der Psychosoma-
tik und der Balint-Gruppen-Arbeit in Deutschland, da beide
Themen in der Medizin in Deutschland vielfach Pflichtcha-
rakter haben. Ermdglichung von Einblick in die sogenannte
Beziehungs- und sprechende Medizin.

Thematik (s. auch Wahlpflichtfach 1. SS)

1. Das arztliche Gesprach / Lit.:Zeitschrift Arztliche Psychothe-
rapie und Psychosomatik

2. Die psychosomatische Haltung des Arztes (,,sprechende Me-
dizin”, ,,Beziehungsmedizin”, ,,Emotionsmedizin”, ,,sytemische
Medizin”).

3. Die psychosomatische Situation. Das Flash-Erlebnis (M. Balint)

4. Das bio-psycho-soziale anamnestische Gespréach - die Fallkon-
zeption

5. Die somatische Diagnostik

Die Bedeutung des Konsiliums (Konsiliar- und Liaison-Dienst)

Therapieplanung (ambulant bzw. stationar)

Motivationsarbeit

Multidimensionale/interdisziplinare/multipersonelle Versor-

gung

10. Interdisziplinare Kooperation/Koordination: jeder hat nur
halbes Wissen

11. Spezifische Eigenheiten der Psychotherapie in der Psychoso-
matik (Schulen, Methoden, Interventionen, Schulungsmass-
nahmen

12. Die chrakteristika von Gruppenmethoden mit Patienten

13. Die é&rztliche Kompetenz der Falldarstellung (mundlich, schrift-
lich, exemplarisch, dokumentarisch, Verlaufsdokumentation,
klinischer Entlassungsbericht)

14. ,Fallbezogene Fortbildung-Supervision-Selbstentwicklung” in
der Gruppe: Die Balint-Methode.

15. Andere Gruppenmethoden in der
Fortbildung:ThemenZentrierte Interaktion TZI, Integrierte
Kasuistik IK, Supervisionskonzepte, Lerngruppen

16. Professionalismus in der Psychosomatik, professionelles Grup-
penverhalten

17. Ebenen des psychosomatischen Tuns: Der Arzt ist immer auch
Psychosomatiker.

18. Kennenlernen einer psychosomatischen Ambulanz

Literatur:

1. Psychosomatische Medizin — Theoretische Modelle und
klinische Praxis. (Der Uexkill) K. Kéhle...2017, Elsevier/Urban-
Fischer, 8. Auflage, 1240 S.

2. Psychosomatische Grundversorgung: Blcher, Kurse, s. Bun-
desérztekammer Leitlinien

3. Balint, Michael: Der Arzt, der Patient und die Krankheit, engl.
1957, mehrere d. Auflagen

4. Praxis der Balint-Gruppen. Beziehungsdiagnostik und Bezie-
hungtherapie. Hrsg. B. Luban-Plozza und D.D. Dickhaut,1984,
Springer

5. Professionelle Beziehungen. Theorie und Praxis der Balint-
gruppenarbeit. 2012, H. Otten, Springer Verl.

6. Die Deutsche Balint-Gesellschaft (Hompage) - s. auch Zeit-
schrift Balintjournal

©o~ND

Thanatologische Kenntnisse. Fragen des Sterbens und der

Trauer in der medizinischen Praxis. Palliative Versorgung

krebskranker Menschen mit begrenzter Lebenserwartung -

AOSMAG198_1IN

Institut: Institut fir Verhaltenswissenschaften

Lehrbeauftragte: Dr. habil. Katalin Heged(is, Dozentin

(Tel.: 210-2930/56136, E-Mail: hegedus.katalin@med.semmel-
weis-univ.hu)

Teilnehmende Institutionen:

Institut fir An&sthesiologie und Intensivtherapie, Lehrstuhl fir Famili-
enmedizin sowie Il. Klinik fur Kindeheilkunde
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Durchfuhrung und zusténdig fur die Studenten:
Dr. med. Adrienne Kegye
(E-mail: kegyeadrienne@gmail.com)

Unterrichtszeit: ein Semester, Seminar,
2 Stunden/Woche

Empfohlene Semester: 1.-10.

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/35

Zielsetzung: Kennenlernen der modernen palliativen Therapie vor
allem der Krebskranken, Sensibilisierung der Medizinstuden-
ten bezuglich des Todes, Sterbens und der Trauer.

Der Student

— lernt die Methoden der Schmerztherapie von Krebskranken
kennen,

— lernt das Symptommanagement von Krebskranken im fortge-
schrittenen Stadium kennen,

— lernt die psychosoziale Begleitung und Stiitzung von Sterben-
den kennen,

— istin der Lage die entsprechende Kommunikation mit dem
Sterbenden zu fihren,

— informiert Uber die kulturanthropologischen Fragen des Todes,
des Sterbens und der Trauer,

— kennt die Rechte der Sterbenden und die ethischen Probleme
im Zusammenhang mit dem Sterbeprozess,

— kennt die Besonderheiten der Hospize/palliativ Versorgung,
deren Integration in das Gesundheitssystem.
Das Absolvieren des Kurses kann spéter fiir Hausarzte,

Onkologen, Anasthesiologen und Internisten von sehr gro3er
Bedeutung sein.

Thematik:
1. Fragestellungen des Sterbens und des Todes in der Gesell-
schaft

2. Kommunikation mit dem Sterbenden

3. Versorgung der Sterbenden im Sinne der Hospizidee. Die
Haltung des medizinischen Personals zum Tod

4. Schmerztherapie von Schwerkranken

5. Themenverarbeitung in Kleingruppen

6. Ethische und rechtliche Fragestellungen zum Thema Sterben
und Tod. Dilemmas der Euthanasie.

7. Psychosoziale Fragestellungen zur Versorgung von Sterbenden

8. Symptommanagement von Krebskranken im fortgeschrittenen
Stadium

9.  Filmvorfihrung und Filmbesprechung

10. Somatische Aspekte der palliativen Kinderheilkunde

11. Themenverarbeitung in Kleingruppen

12. Psychologie der Trauer und Betreuung der Trauernden

13. Test

Zu verwendende und empfohlene Literatur:

E. Aulbert, F. Nauck, L. Radbruch: Lehrbuch der Palliativmedi-
zin: Mit einem Geleitwort von Helmut Pichlmaier, Hardcover.
Schattauer; 2011, 3. Auflage
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C. Knipping: Lehrbuch Palliative Care. Huber; 2008.

K. Feldmann: Tod und Gesellschaft. Wiesbaden, Springer, 2010,
2. Auflage

Loewit: Sterben Zwischen Wiirde und Geschéft. Haymon;
2014

Anmeldung: Neptun
Dr. med. Adrienne Kegye (E-mail: kegyeadrienne@gmail.com)

Klinikopathologie — AOVPAT288_1N

—im 1. Semester

Klinikopathologie — Fallprésentation AOVPAT289_1N
— im 2. Semester

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Andras Kiss
Institut/Klinik: Il. Institut fir Pathologie und Klinika der Universitéat
Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/Woche
Empfohlene Semester: 7., 8., 9., 10.
Prufungsform: Praktikumsnote
Kreditpunkte: 2
Minimale Studentenzahl: 10
Thematik: Klinikopathologische Studien auf dem Gebiet der Uro-
logie, Gynakologie, Chirurgie, Gastroenterologie, Hepatologie,
Onkologie, Kinderheilkunde, HNO und Kardiologie
Anmeldung: Neptun, Dr. Katalin Borka,
E-Mail: borkakata@hotmail.com
Anmeldefrist:
1. Semester: 12. September 2019
2. Semester: 5. Februar 2020
Vorbedingung: Praklinisches Modul

Organtransplantation — (AOVSBT214_1N)

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Laszl6 Kébori
Zustandig fir die Studenten: Dr. Eva Toronyi, Dozentin
(E-Mail: etoronyi@gmail.com)

Institut: Klinik far Transplantation und Chirurgie

Unterrichtszeit: 14x90 Minuten

Empfohlene Semester: 7., 9.

Prifungsform: schriftlich

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/140

Thematik des Faches:

1. Einflhrung — Geschichte; Grundbegriffe, Organspende

2. Histokompatibilitat, immunologische Aspekte und Immunsup-
pression

3. Nierentransplantation: Indikation, Operation, Resultate Kom-
plikationen

4. Padiatrische Nierentransplantation

Lebertransplantation

Padiatrische Lebertransplantation, Hepatozyten Transplanta-

tion
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7. Nachsorge des transplantierten Patienten
8. Pankreas- und Inselzelltransplantation
9. Dunndarmtransplantation

10. Lungentransplantation

11. Herztransplantation

12. Radiologische Aspekte der Transplantation

13. Ethik der Transplantation, — Fallprésentationen
14. Prufung

Anmeldung: im Neptunsystem

Medizinische Informatik — AOVINF265_1N

Lehrbeauftragter: Dr. Miklos SZOCSKA
Institut: Institut fir Digitale Gesundheitswissenschaften
Unterrichtszeit: ein Semester, 1 Std. Vorlesung,
1 Std. Praktikum pro Woche
Empfohlene Semester: 8., 10.
Prifungsform: Praktikumsnote (Losung einer komplexen Aufgabe)
Kreditpunkte: 2
Minimal/maximal Studentenzahl: 1/20

Thematik des Faches:

VORLESUNGEN: (14 Std.)

1. Einfihrung der Zukunft von dem medizinischen Informatik

2. Gesundheitliche daten — Definitionen, ihre Sammlung und ihre
Verwendung auf individuellen und Populationsstufe

3. Medizinische Informationen im Internet

4. Der informatische Hintergrund der akuten (6rtlichen) Kranken-
versorgung — Mobilkommunikation

5.  Hintergrund der Grund- und Fachversorgung - integrierte
Gesundheitssysteme

6. Die aktive Alterung — informatisch unterstiitzte Lebensfiihrung

7. Evidenzbasierte Medizin

PRAKTIKA: (14 std.)

e Tabellenkalkulation mit MS Excel (Funktionen, Diagramme,
fortgeschrittene Stufe) 4x2 Stunden

e Textverarbeitung mit MS Word 2x2 Stunden

e Praktische Prifung 1x2 Stunden

Vorbedingung: Grundlagen der Biostatistik und Informatik, Me-
dizinische Biophysik, Medizinische Physik und Statistik II.,
Allgemeine und spezielle Pathologie IlI., Pathophysiologie und
klinische Labordiagnostik Il., Medizinische Mikrobiologie II.,
Pharmakologie und Pharmakotherapie I.

Klinische Hamatologie - AOVCVT411_1IN

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Tamas Masszi

Klinik: I1I. Klinik fir Innere Medizin

Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/Woche
Empfohlene Semester: 8., 10.

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: (10/40)

Thematik: Diagnostik der hdmatologischen Erkrankungen, Physio-
logie der Hamatopoese. Klassifikation der Anamien, Differen-
tialdiagnostik der Anamie. Aplastische Anédmie. Leukopenie,
Leukozytose, Agranulozytose. Thrombozytopenie und
Thrombozytose, Differentialdiagnostik. Myelodysplastisches
Syndrom. Akute Leuk@mie. Akute Leukémie des Kindes. Chro-
nische myeloproliferative Erkrankungen: CML, PRV, ET, OMF.
Hodgkin Lymphom. Non-Hodgkin Lymphome. Myelom/Plas-
mozytom. CLL. Hamorrhagische Diathesen. Koagulopathien.
ITP. Verbrauchskoagulopathie. TTP. HUS. Thrombophilie.
Stammzelltransplantation. Hamatologische Notfalle.

Anmeldung: Prof. Dr. Taméas Masszi E-Mail:
masszi.tamas@med.semmelweis-univ.hu

Anmeldefrist:15. Februar

Vorbedingung: Innere Medizin I

Klinische Endokrinologie - AOVBL2112_1N

Lehrbeauftragter: Dr. Peter Igaz, Dozent

Klinik: 11. Klinik fur Innere Medizin

Unterrichtszeit: ein Semester, 2x45 Minuten/Woche

Empfohlene Semester: 7., 9.

Prafungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: (10/40)

Thematik: Einfuhrung, Hypphysenadenom (Prolaktinom, Akrome-
galie), Hypopituitarismus, Hypercortisolismus, Schilddriisen-
erkrankungen | (Hyper- und Hypothyreose), Schilddriisener-
krankungen Il Thyreoiditis und Schilddrisentumore, Endokrine
Hypertonie | (Phdochromozytom), Endokrine Hypertonie II
(primare und sekundare Aldosteronismus), Autoimmune poly-
endokrine Syndrome, Neuroendokrine Tumore, Multiple en-
dokrine Neoplasien, Stérungen der sexuellen Differentiation,
Paraneoplastische endokrine Syndrome, Prifung (schriftlicher
Test)

Anmeldung: Dr. Peter Igaz (igaz.peter@med.semmelweis-univ.hu)

Anmeldefrist: 15. Februar

Vorbedingung: Innere Medizin Il

Klinische Pharmakotherapie - AOVBL2241_1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Zsolt Tulassay

Zustandig fur die Studenten: Dr. Katalin Mullner (E-Mail: mullner.
katalin@gmail.com)

Klinik: II. Klinik far Innere Medizin

Unterrichtszeit: ein Semester 2x45 Minuten/Woche

Empfohlenes Semester: 10. Semester (Sommersemester)

Prafungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: (10/20)

Thematik: Prinzipien der internistischen Arzneitherapie. Genetische
Faktoren der Arzneimittelwirkung, Kombinationstherapie und
Multimedikation. Arzneimittelwechselwirkungen. Antimikro-
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bielle Therapie: antibakterielle Chemotherapie, antivirale Che-
motherapie. Therapie einzelner Virusinfektionen. Internistische
Tumortherapie. Einteilung von Zytostatika. Schmerztherapie
und Palliativmedizin. Immunsuppressive und antirheumatische
Therapie. Endokrine Therapie. Immunsuppressive Therapie
nach Transplantation.

Anmeldung: Dr. Katalin Mullner
(E-Mail: mullner.katalin@gmail.com)

Anmeldefrist: 15. Februar

Vorbedingung: Innere Medizin IV

Internistische Onkologie - AOVBL2242_1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Zsolt Tulassay

Klinik: II. Klinik fur Innere Medizin

Unterrichtszeit: ein Semester 2x45 Minuten/Woche

Empfohlenes Semester: 10. Semester

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: (10/20)

Thematik: Atiologie. Progression. Pravention. Zytologische
Diagnostik. Pathologische Diagnostik. Non-invasive Diag-
nostik. Invasive Diagnostik. Chirurgische Therapie. Strahlen-
therapie. Kombinierte Therapie. Prinzip der Chemotherapie.
Behandlung von soliden Tumoren. Behandlung der Hals-Kopf
Tumoren. Behandlung des Mammakarzinoms. Behandlung

des Lungenkarzinoms. Behandlung von urogenitalen Tumoren.

Behandlung von gynéakologischen Tumoren. Behandlung von
Schilddrisentumoren. Behandlung von neuroendokrinen Tu-
moren. Behandlung des Pankreaskarzinoms. Behandlung von
Lebertumoren, insbesondere von hepatozellularem Karzinom.
Behandlung des Magenkarzinoms. Behandlung des Dickdarm-
karzinoms. Behandlung von Weichteiltumoren-Sarkomen.
Tumormerker. Immunotherapie. Gendiagnostik und Genthera-
pie. Supportive Therapie.

Anmeldefrist: 15. Februar

Vorbedingung: Innere Medizin IV

Neurochirurgie — AOVIDS279_1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Istvan Nyary (nyary2@t-online.hu)

Klinik: Klinik fir Neurologie

Unterrichtszeit: 1 Semester, 2x45 Minuten/Woche

Empfohlene Semester: 10. Semester

Prifungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 10/50

Thematik:

1. Einleitung: Geschichte der Neurochirurgie, fundamentale
Neuroanatomie, Grundlagen der Untersuchung des neurochir-
urgischen Patienten

2. Grundlagen der bilddarstellenden Diagnostik (neuroimaging),
sowohl morphologische als auch funktionelle Diagnostik

3. Diagnostik und chirurgische Behandlung des Hydrocephalus
und des erhohten intrakraniellen Druckes
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4. Diagnostik und chirurgische Behandlung von Hirn(Schéadel)-
und Ruckenmark(Wirbelséure) Trauma

5. Diagnostik und chirurgische Behandlung von gutmutigen Hirn-
und Rickenmark Tumoren

6. Diagnostik und chirurgische Behandlung der malignanten
Hirngeschwiilste; Einleitung zur Radiosurgery

7. Diagnostik und chirurgische Behandlung degenerativer
Wirbelséure-Krankheiten

8. Diagnostik und chirurgische Behandlung von Hirnschlag

9. Diagnostik und operative (mikrochirurgische und/oder
endovaskulare) Behandlung von intrazerebralen vaskuléaren
Missbildungen

10. Pé&diatrische Neurochirurgie

11. Neurochirurgische Behandlung von Schmerzzustanden,
erhodhte Spastizitét, pathologische Bewegungsformen

12. Chirurgische Behandlung der Epilepsie

13. Diagnostik und chirurgische Behandlung der peripheren Ner-
ven und infekzidser Zustande

14. Visite in einem neurochirurgischen OR

Zustéandig fur die Studenten: Prof. Dr. Istvan Nyary (nyary2@t-
online.hu)

Anmeldung: Neptun

Vorbedingung: Innere Medizin 11l

Neonatologie — AOVGY1120_1IN

Beteiligte Facher: Geburtshilfe, Kinderheilkunde, Infektologie

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Tamas Machay
E-mail: machay.tamas@med.semmelweis-univ.hu;
Telefon: 06/20/825-8151

Klinik: 1. Klinik fur Kinderheilkunde + I. Klinik fiir Geburtshilfe und
Frauenheilkunde

Unterrichtszeit: 1 Semester, 2x45 Minuten/Woche

Empfohlenes Semester: 9., 10. Semester

Prafungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 6/10

Thematik: Elemente der prénatalen Diagnostik. Definitionen der
neonatalen Periode. Beurteilung des neonatalen Wachstums.
Adaptation des Neugeborenen. Risikoschwangerschaft, Risi-
kogeburt und Risikoneugeborene. Betreuung und Reanima-
tion des Neugeborenen bei Geburt. Neugeborenenikterus.
Metabolismus und Elektrolyte in der Neugeborenenperiode.
Angeborene Herzfehler. Hyaline-Membranen Krankheit. Neo-
natale Infektionen. Krankheiten des Nervenystems bei Neuge-
borenen. Genetik und erbliche Erkrankungen. Chirurgie des
Neugeborenen. Psychomotorische Entwicklung des Kindes

Anmeldung: Prof. Dr. Tamas Machay,
E-mail: machay.tamas@med.semmelweis-univ.hu;

Anmeldefrist: 15. September

Vorbedingung: Innere Medizin 111
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Anasthesiologie und Intensivtherapie — AOKVANE104_1N

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Janos Gal, Dr. Andréas Kallai, Dr. Déra
Konczig
(int.ane.unt@gmail.com)

Klinik: Klinik fir Anésthesiologie und Intensivtherapie

Unterrichtszeit: 1 Semester, 2x45 Minuten/Woche

Empfohlene Semester: 10. Semester

Prafungsform: Praktikumsnote

Kreditpunkte: 2

Minimale/maximale Studentenzahl: 5/20

Thematik:

1. Hamodynamisches Monitoring: Swan-Ganz-Katheter und
PICCO
Anésthesie in der Herzchirurgie

2. Spenderkonditionierung
Anasthesie in der Transplantationschirurgie

3. Ultraschall in Andsthesie und Intensivmedizin
Praktikum im Simulationszentrum

4. Gerinnung und Anéasthesie

5. Antibiotikatherapie auf der Intensivstation

6. Gefallzugange
Praktikum im Simulationszentrum

7. Krise der Thermoregulation: maligne Hyperthermie und mali-
gnes Neuroleptika-Syndrom

8. Intensivmedizin fur schwangerschaftsassoziierte Erkrankungen:
Hypertonie, Praeklampsie, Eklampsie, HELLP-Syndrom, Frucht-
wasserembolie und Mendelson-Syndrom

9. Kinderanasthesie

10. Atemwegversicherung
Praktikum im Simulationszentrum

11. Polytrauma

12. Antiarrythmische Therapie in der Anédsthesie und wahrend
Intensivbehandlung
Praktikum im Simulationszentrum

13. Anasthesie der Tageschirurgie

14. Errare humanum est sed in errore perseverare stultum (707)
Schriftlicher Test

Zustandig fur die Studenten: Dr. Andréas Kallai, Assistenzarzt (int.
ane.edu@gmail.com)

Anmeldung: Neptun

Vorbedingung: Chirurgie Il

Forschungsarbeit* AOVTDK158G1N (Herbstsemester) AOVT-
DK158H1N (Fruhjahrssemester)

Im Rahmen des wissenschaftlichen Studentenkreises (TDK) kann
unter Leitung einer promovierten Lehrkraft auf Grund eines
individuellen Forschungsplanes Forschungsarbeit ausgefuihrt
werden.

Vorbedingung: Einreichen des Forschungsplanes bis 15. September
/ 15. Februar und des Forschungsberichtes bis Ende der jewei-
ligen Prufungsperiode

Radiologie Refresherkurs

Wabhlkurs fur Studierende des 5. und 6. Studienjahres meistens 15.
September 2018 (1 Tag), interaktiv und fallorientiert.

Veranstalter: Prof. Dr. med. habil. Dr. h. c. mult. Dirk Pickuth

Chefarzt des Instituts fur Diagnostische und Interventionelle Radio-
logie

Arztlicher Direktor des Caritasklinikums Saarbriicken

Member of The Royal College of Radiologists

Member of The British Institute of Radiology

Workshop:

Teil 1: Radiographie, Mammographie, Angiographie

Teil 2: Sonographie

Teil 3: Computertomographie, Magnetresonanztomographie

KLINISCHE ARBEIT (ULTRASCHALL IN DER PRAXIS)

Klinische Arbeit (Patientenversorgung) fuir 1 Kreditpunkt/Semester.
Der/die Student/in hat erfolgreiche klinische Arbeit in mind. 3
Stunden gelegentlich, méglicherweise wdchentlich abzuleis-
ten.

Aushéndigung des Zertifikates und Bewertung erfolgt beim Klinik-
leiter, der/die Student/in muss

Uber die erworbenen Féhigkeiten berichten.

Fachlicher Leiter: Prof. Dr. Kinga Karlinger med. habil.

Dozenten: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki PhD, Dr. med. habil.
David L. Tarnoki PhD, Dr. med. Mikl6s Krepuska PhD

Termine: nach Absprache mit den verantwortlichen Dozenten in
der Dienstzeit.

Ort: Abteilung Sonografie, Klinik fir Radiologie (Neues Gebéaude,
1. Stock) Budapest VIII. Bezirk, UllGi u. 78/a

Vorbedingungen:

= Dreimalige Abwesenheit von den Praktika wird toleriert (max. 10
Prasenz)

e Prasenz: maximum 2 Prasenz/Monat/ Student

= Termin: max. 5 Studenten / 3 Stunden in der Dienstzeit

Anforderungen:

= Kenntnis der Vorbereitung der Ultraschalluntersuchungen

= Erfahrung in Ultraschallgerét-Software, Kenntnis der Sonografie
Transducern (wann wird welcher Schallkopf verwendet usw.)

= Kenntnise im FAST Ultraschall (Focused Assessment with Sono-
graphy in Trauma)

= Kenntnise im eFAST Ultraschall (Extended Focused Assessment
with Sonography in Trauma)

= Kenntnise im RUSH Ultraschall (Rapid Ultrasound for Shock and
Hypotension)

= Erkennung der freien Bauchflussigkeitsspuren

= Erkennung von Pneumothorax, alveolére und interstitielle Ode-
men und Pleuraflissigkeiten

= Erkennung der grof3en Bauchorgane (Leber, Gallenblase, Nieren,
Milz, Blase) und der groRen GeféaRe, Erkennung von akuten
Unterschieden (Aortenaneurysma, Hydronephrose, akute
Cholezystitis)
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Am Ende des Kurses muss der/die Stundent/in folgende Kenntnisse
erworben haben:

= Durchfiihrung von FAST, eFAST und RUSH Ultraschall

= Durchfiihrung einer Abdomen Sonografie und Erkennen von
akuten Unterschieden auf Grundstufenniveau

= Die richtige Entscheidung fallen zu kénnen, an welche Abteilung
der Radiologie ein bestimmter Fall weitergeleitet werden soll

Ultraschalldiagnostik in Geburtshilfe und Gynékologie —
AOVNO1554 1IN

Lehrbeauftragter: Prof. Dr. Janos Rigo

Vortraggeber: Dr. Gabor Szab6 PhD

Klinik: I. Klinik fur Geburtshilfe und Gynakologie

Unterrichtszeit: Im zweiten Semester des Studenjahres jede zweite
Woche 2x45 Minuten Empfohlenes Semester: zwischen 6.
und 12. Semester

Prufungsform: Schriftliche Priifung und Praktikumsnote

Kreditpunkte: 1

Minimale/maximale Studentenzahl: (1/5)

Anmeldefrist: 1. Dezember

Vorbedingung: Absolvierung des zweiten Studienjahr
In diesem Kurs kdnnen Medizinstudenten in theoretischen
Fachern (Anatomie, Physiologie) erworbene Kentnisse als
praktische nitzliche Kenntnisse verwenden. Ultraschallun-
tersuchung ist ein grundlegender Bestandteil der modernen
Geburtshilfe und Gynakologie. Es gibt eine mehr als vier Jahr-
zehnte lange Erfahrung in diesem Gebiet. Der Kurs hilft lhnen,
diese Methode kennenzulernen, geburtshilfliche und gynéako-
logische Ultraschalluntersuchungen zu Giben und Befunde her-

Demonstratortatigkeit *
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zustellen. Diese nicht-invasive diagnostische Methode ist auch
fur Patienten sicher. Die moderne Ultraschalltechnik der Klinik
und die Vielzahl der angebotenen Patienten oder Krankheiten
bieten die Moglichkeit zum Lernen. Nicht nur Geburtshelfer
und Gynékologen, sondern auch andere Kollegen wie die kli-
nische Genetiker, Radiologen, gynéakologische Krebschirurgen,
Anasthesisten und Intensivtherapeuten kdnnen das Wissen des
Faches nutzen.

Thematik: Physikalische Grundlagen der Ultraschalluntersuchung.
Teile des Ultraschallgerats. Anwendungsmodi (Amplitude,
Bewegung, Helligkeit, Doppler), Gynakologische Ultraschall-
untersuchung. Frithe Schwangerschaftstests. Ektopische
Schwangerschaft. Abbildungen des ersten Ultraschall-
Screening wahrend der 11-13-ten Schwangerschaftswoche.
Neurosonographie, Fetale echocardiographie. Abbildungen
des zweiten Ultraschall-Screening wahrend der 18-22-ten
Schwangerschaftswoche. Ultraschalluntersuchungen in der
dritten Trimester. Fruchtwasserindex, Fetale Doppleruntersu-
chungen. 3-4-dimensionalen Ultraschalluntersuchungen und
deren praktische Anwendung.

Klinische Arbeit* AOVKLM157G1N (Herbstsemester)
AOVKLM157H1N (Fruhjahrssemester)

Unter Leitung einer Lehrkraft (Facharzt) kann auf Grund eines indi-
viduellen Arbeitsplanes klinische Arbeit geleistet werden.

Vorbedingung: Einreichen des Arbeitsplanes bis 15. September /
15. Februar und eines Berichtes tiber die ausgefiihrte klinische
Arbeit bis Ende der jeweiligen Prifungsperiode

* Erwerb von Kreditpunkten (TDK-Arbeit, Tatigkeit als Demonstrator, Klinische Arbeit)

Mit nachstehend aufgefiihrten drei Tatigkeiten konnen pro Semester maximal 4 Kreditpunkte gutgeschrieben werden.

Wenn die drei Tatigkeiten tberwiegend gleichzeitig in demselben Lehrstuhl, derselben Institution oder derselben Krankenhausabteilung
ausgefuhrt werden, muss sich der Leiter dartiber &uRern, dass sich die einzelnen Téatigkeiten voneinander (Forschung, Unterricht, klinische

Arbeit) unterscheiden.

Das Unterrichts- und Kreditgremium hat das Recht, den Leiter um eine zusétzliche Information zu bitten und weniger Kreditpunkte als

vorgeschlagen zu genehmigen.

Demonstratortatigkeit

Wenn der Lehrstuhlleiter bestatigt, dass der/die Student/in das ganze Semester lang das Praktikum besuchte und dort unter Aufsicht bei
dem Unterricht half, kann er/sie sich einen Kreditpunkt erwerben. Bestatigung und Auswertung kann beim Lehrstuhlleiter eingeholt wer-

den.

Mehr Kreditpunkte aber maximal 2 erhélt der Demonstrator, der regelméafiig und selbstédndig (ohne Aufsicht) eine Studiengruppe unterrich-

tet — mindestens 2 Stunden Praktika pro Woche.

Arbeit im Rahmen des wissenschaftlichen Studentenkreises (TDK)

Einen Kreditpunkt bekommt man fur dokumentierte, bewertete, regelmaRige, aber nicht besonders herausragende Arbeit im Rahmen des

wissenschaftlichen Studentenkreises.

Im Herbstsemester kann ein Kreditpunkt erworben werden, wenn der Lehrstuhlleiter nach Meinung des Themenleiters am Ende des Se-

mesters die regelméRige Forschungstatigkeit bestétigt.
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Im Fruhlingssemester braucht man fur den Kreditpunkt eine gultige Registration fur die Konferenz des wissenschaftlichen Studentenkreises
oder aber eine Einreichung zur ,,Rektorausschreibung®.

Die Bestétigung daruiber ist beim Vorsitzenden des Rates des wissenschaftlichen Studentenkreises oder beim Dekanat zu beantragen.

2 Kreditpunkte erhélt der/die Student/in, der/die bei der Konferenz des wissenschaftlichen Studentenkreises oder ,,Rektorausschreibung*
den dritten Platz oder ein ,,Lob* gewinnt.

Bestatigung und Bewerbung ist beim Vorsitzenden des wissenschaftlichen Studentenkreises einzuholen.

Die 2 Kreditpunkte kdnnen in dem Semester angerechnet werden, in dem die Platzierung oder die Bewertung dem Studenten/ der Studen-
tin zugesprochen wurde.

Noch mehr, also 3 Kreditpunkte erhalt man fur die Anerkennung der Arbeit im Rahmen des wissenschaftlichen Studentenkreises, welche

in der Konferenz des wissenschaftlichen Studentenkreises den ersten und zweiten Platz, bei der ,,Rektorausschreibung® den zweiten oder
ersten Preis erzielte oder wenn man bei inlandischer bzw. internationaler Publikation als Mitverfasser tétig war.

Die Bestétigung und Bewertung ist vom Vorsitzenden des Rates des wissenschaftlichen Studentenkreises einzuholen und die Publikation /
die Annahmeerklarung/ ist beizulegen.

Die Kreditpunkte kdnnen in dem Semester angerechnet werden, in dem die Bewerbung gewertet bzw. die wissenschaftliche Publika-

tion angenommen wurde.

Den hochsten Kreditpunktwert /4/ erhélt derjenige, der im Uberregionalen wissenschaftlichen Studentenkreis (OTDK) eine Platzierung er-

reicht, in einer internationalen, wissenschaftlichen Zeitschrift mit ,,impact factor” als erster Verfasser einen originalen (nicht review) Artikel
publiziert.

Die Bestatigung und die Bewertung ist vom Vorsitzenden des Rates des wissenschaftlichen Studentenkreises einzuholen und die Publika-
tion / die Annahmeerklarung/ ist beizulegen.

Die Kreditpunkte kdnnen in dem Semester angerechnet werden, wo die Platzierung erreicht, bzw. die wissenschaftliche Publikation
angenommen wurde.

Klinische Arbeit
Da unsere praktische klinische Ausbildung haufig kritisiert wird, wird eine héhere Kreditierung der klinischen Arbeit vorgeschlagen. Dazu
muss die genauere Dokumentation und/ oder Abfrage der durchgefuihrten Aufgaben und angeeigneten Kompetenzen verlangt werden.

Das Fach ,Klinische Arbeit” kann in einer Institution auBerhalb der Universitat nur in dem Fall aufgenommen werden, wenn der Bildungs-
plan des Krankenhauses (der Abteilung) vom Dekanat angenommen wurde.

Man kann pro Semester einen Kreditpunkt mit einer erfolgreichen klinischen Arbeit — mindestens 2-3 Stunden pro Woche - erwerben.
Bescheinigung und Bewertung ist vom Direktor der Klinik/des Krankenhauses einzuholen.

Der Kreditpunkt kann nur dann gutgeschrieben werden, wenn die angeeigneten Kompetenzen vom Direktor aufgezahlt werden.

Man kann pro Semester zwei Kreditpunkte erwerben, wenn die klinische Arbeit in irgendeiner bewertbaren Publikation erscheint oder
durch eine andere Tatigkeit (Medikamentenerprobung, Fallstudie, Teilnahme an einer Konferenz).

Bescheinigung und Bewertung ist vom Direktor der Klinik/des Krankenhauses einzuholen.

Die Kreditpunkte kdnnen nur dann gutgeschrieben werden, wenn die angeeigneten Kompetenzen vom Direktor aufgezéahlt werden.
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Zur Auswahl stehende Themen fir die obligatorische Facharbeit (Diplomarbeit) mit Angabe

der Themenleiter

Anderungen vorbehalten!

FUR STUDENTEN DER HUMANMEDIZIN

Wahl des Themas: mindestens ein Jahr vor Beendigung des
Studiums

Abgabefrist der erstellten Arbeit: bis 15. Januar des
Studienabschlussjahres

Verteidigung der Arbeit: bis 1. April des Studienabschlussjahres

INSTITUT FUR GENETIK, ZELL- UND IMMUNBIOLOGIE

1. Der genetische und genomische Hintergrund der
multifaktoriellen Erkrankungen
2. Immunologische Therapien im 21. Jahrhundert

INSTITUT FUR BIOPHYSIK UND STRAHLENBIOLOGIE

1. Kinetische- und Stabilitdtsuntersuchungen der G-quadruplex
DNS Strukturen
Themenleiter: Prof. Dr. Laszl6 Smeller

2. Kontrollierte Wirkstoff-Abgabe aus ,intelligenten” Gelen
Themenleiter: Prof. Dr. Mikl&s Zrinyi

3. ,Intelligentes Polymer-Gerust” fir Gewebeaufbau
Themenleiter: Prof. Dr. Mikl&s Zrinyi

INSTITUT FUR ANATOMIE, HISTOLOGIE UND EMBRYOLOGIE

1. Die Entwicklung und Differenzierung retineler
Photorezeptoren
Themenleiter: Prof. Agoston Szél

2. Die Entwicklung lymphatischer Organe (Bursa Fabricii, Milz,
Lymphknoten)
Themenleiter: Prof. Dr. Imre Olah

3. Das Corpus pineale und das lymphatische System
Themenleiter: Prof. Dr. Imre Olah

4. Das Mosaik der Retina
Themenleiter: Prof. Dr. Pal Réhlich

5. Die Wirkungen von Rauschgiften auf die Regulation der
Reproduktionsvorgange
Themenleiter: Prof. Dr. Tibor Wenger

6. Die Rolle der Caveolen in den Makrophagen
Themenleiter: Doz. Dr. Anna L. Kiss

7. Die Rolle des Caveolin in dem Wirkungsmechanismus des
Ostrogens und des Progesterons
Themenleiter: Doz. Dr. Anna L. Kiss

8. Proteinphosphorylation in der Steuerung des Caveola-Zykluses
Themenleiter: Doz. Dr. Anna L. Kiss

9. Die Wirkung des prénatalen Stresses auf die pra- und
postnatale Entwicklung des gonadotropen und des
corticotropen Steuerungssystems
Themenleiterin: Doz. Dr. Agnes Nemeskéri

10. Die Wirkung der Menopausa auf die Funktionen des
gastrointestinalen Systems.
Themenleiterin: Doz. Dr. Agnes Nemeskéri

11. Chirurgische Anatomie der Leber
Themenleiterin: Doz. Dr. Agnes Nemeskéri

12. Untersuchung der striatalen Verbindungen in Zusammanhang
mit Lernen und Motivation
Themenleiter: Prof. Dr. Andras Csillag

13. Neuronale Grundlagen des addiktiven Verhaltens
Themenleiter: Prof. Dr. Andras Csillag

14. Neuroimmunmodulation im Verdauungstrakt
Themenleiterin: Prof. Dr. Erzsébet Fehér

15. Das extrazellulare Matrix im zentralen Nervensystem
Themenleiter: Dr. Alan Alpéar

16. Neuroanatomische Grundlagen von Abhangigkeit. Licht- und
elektronenmikroskopische Immunhistochemie
Themenleiterin: Dr. Andrea D. Székely

17. Klinische Anatomie des Gesichtsschadel mit den neuesten
medizinischen bildgebenden Verfahren
Themenleiter: Dr. Karoly Altdorfer

INSTITUT FUR PHYSIOLOGIE

1. Physiologische Rolle der subzellularen Mikrovesikeln aus
neutrophilen Granulozyten
Themenleiterin: Prof. Dr. Erzsébet Ligeti

2. Physiologische Rolle von Rac/RhoGTPase aktivierenden
Proteinen in Granulozyten
Themenleiterin: Prof. Dr. Erzsébet Ligeti

3. Pattern Recognition Rezeptoren in Granulozyten
Themenleiterin: Prof. Dr. Erzsébet Ligeti

4. Regulation von GTPase aktivierenden Proteinen
Themenleiterin: Prof. Dr. Erzsébet Ligeti

5. Expresssion von Guanine Nucleotid Exchange Faktoren in
verschiedenen Geweben
Themenleiterin: Prof. Dr. Erzsébet Ligeti

6. Vasopressin in der Endokrinologie und im Verhalten:
Untersuchungen in Ratten
Themenleiterinnen: Déra Zelena und Prof. Dr. Erzsébet Ligeti
Institut fur Experimentelle Medizin,
1083 Budapest, Szigony 43, Tel.: 210-9400/290

7. Molekulare Mechanismen des Knochenabbaus
Themenleiter: Dr. Attila Mocsai
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INSTITUT FUR MOLEKULARBIOLOGIE UND PATHOBIOCHEMIE

1

Modellierung der Zusammenhéange zwischen der chemischen
Struktur und der biologischen Wirkung

Themenleiter: Dr. Gyorgy Mészaros

Analyse der Vererbung von polygenen Krankheiten:
Untersuchung der genetischen Vraiationen des Genoms
Themenleiter: Dr. Zsolt Ronai

Erkrankungen des Nukleotidstoffwechsels

Themenleiter: Dr. Gergely Keszler

Die Rolle der verschiedenen Nukleosid- und Basenanaloga in
der Chemotherapie

Themenleiter: Dr. Gergely Keszler

Der genetische Hintergrund der Drogenabhéngigkeit.
Themenleiter: Dr. Csaba Barta

Caveolae und Caveolin in der Signaltransduktion
Themenleiter: Dr. Nandor Mullner

Homocystein als Risikofaktor

Themenleiter: Dr. Istvan Lérant

Untersuchung von Proteinen des Kohlenhydratstoffwechsels in
Granylocyten

Themenleiter: Dr. Taméas Kardon

INSTITUT FUR VERHALTENSWISSENSCHAFTEN
Medizinische Ethik

1

Bioethische Fragen der klinischen Forschung

Themenleiter: Dr. Imre Szebik (NET, XIX. 1914, E-Mail: szebik.
imre@net.sote.hu)

Bioethische Fragen der Gerechtigkeit in der Medizin
Themenleiter: Dr. Imre Szebik

Medizinische Psychologie

1

Psychosomatik
Themenleiter: Dr. Andor Harrach (E-Mail: andorh41@gmail.com)

Medizinische Soziologie

1.

Soziale Unterstlitzung in der Krankheitsbewaltigung der
Patienten bei verschiedenen Krankheitsgruppen.
Themenleiterin: Virdg Bognar (E-Mail:
viragbognar@gmail.com)

Soziale Kompetenzen in der Arzt-Patient Beziehung.
Themenleiterin: Virdg Bognar (E-Mail: viragbognar@gmail.com)

INSTITUT FUR PATHOLOGIE

1

2.

Pankreastumoren

Themenleiter: Dr. Katalin Borka

Prognostisch relevanter Faktoren bei neuroendokrinen
Tumoren

Themenleiter: Dr. Katalin Borka

Klinikopatologische prognostische Faktoren bei
gastroenteropankreatischen neuroendokrinen Tumoren
Themenleiter: Dr. Katalin Borka

Expression der Zelladhesionsmolekdle bei priméaren
kolorektalen Karzinomen und ihren Metastasen
Themenleiter: Dr. Andras Kiss

Expression der miRNAs bei priméren kolorektalen Karzinomen
und ihren Metastasen

Themenleiter: Dr. Andras Kiss

Expression der Zelladhesionsmolekiile bei primaren und
sekundéren Lebertumoren

Themenleiter: Dr. Andras Kiss

Expression der miRNAs bei priméren und sekundéren
Lebertumoren

Themenleiter: Dr. Andras Kiss

Expression der Zelladhesionsmolekile bei
Plattenepithelkarzinomen

Themenleiter: Dr. Andras Kiss

INSTITUT FUR TRANSLATIONSMEDIZIN

1

Die Rolle der TGF-beta in der Progression der
Glomerulosklerose

Themenleiter: Dr. G. Kokény

Neue Genetherapeutische Mdglichkeiten gegen Nierenfibrose
(Maus-Model)

Themenleiter: Dr. G. Kdkény

Klinische Cohort Vorschungen in Transfusionsmedizin
Themenleiter: Dr. A. Tordai

INSTITUT FUR PHARMAKOLOGIE UND PHARMAKOTHERAPIE

1

Modulation der glutamatergen Neurotransmission im
prefrontalen Cortex

Themenleiter: Dr. Laszl6 Koles

Die Rolle der Darmmikrobiota in verschiedenen Erkrankungen
Themenleiter: Dr. Zoltan Z&dori

Antinozizeptive Angriffspunkte im Hinterhorn des
Rickenmarks

Themenleiter: Dr. Kornél Kiraly

INSTITUT FUR HYGIENE

1
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Obesitat im Kindesalter und ihre prophylaktischen
Madglichkeiten

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi

Akute und chronische Nierenkrankheiten im Kindes- und
Jugendalter

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi

Gesunde Ernéhrung im Kindergarten, neue Tendenzen in
Erndhrung von Kleinkindern

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi

Hypertonie im Kindesalter

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi

Akute und chronische Atemwegserkrankungen im Kindesalter
Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi

. Colitis Ulcerosa und M. Crohn im Kindesalter

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi
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7. Essstorungen; Anorexia und Bulimia 4. Operationen der Leberzysten und benigne Lebertumoren.
Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi Themenleiter: Prof. Dr. Péter Kupcsulik

8. Snack Food und Obesitat im Kindesalter 5. Operationen bei colorectalen Tumoren.
Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi Themenleiter: Prof. Dr. Péter Kupcsulik,

9. Diabetes Typ 1 im Kindes- und Jugendalter Dr. Janos Weltner (wj@sebl.sote.hu)
Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi 6. Die intrabadominalen Metastasen Entfernung der germinativen

10. Die Entstehung der Insulinresistenz bei Typ-2 Diabetes (Hoden) Tumoren.

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi Themenleiter: Prof. Dr. LaszI6 Harsanyi,

11. Anorexie und andere Essstérungen im Jugendalter (hl@sebl.sote.hu)

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi 7. Die Bedeutung der Sentinel Lymphknoten in Chirurgie der

12. Nosokomiale Infektionen im Kindesalter Tumoren.

Themenleiter: Dr. Péter Jakabfi Themenleiter: Prof. Dr. LaszIlé Harsanyi,

13. Die Pravalenz von humanen Papillomaviren in Neoplasien der (hi@sebl.sote.hu)

Cervix Uteri 8. Immunernéhrung.
(Themenleiter: Dr. Jakabfi) Themenleiter: Prof. Dr. Laszl6 Harsanyi,

14. Bronchitis spastica, Epiglottitis und Pseudokrupp im (hi@seblsote.hu)

Kindesalter 9. Chirurgie (_jer retroperltor}ealgn Tumorgn.
(Themenleiter: Dr. Jakabfi) Themenleiter: Prof. Dr. Laszlé Harsanyi,

15. Die Bedeutung von HIN1 als Frage der klinischen (hi@sebl.sote.hu) o
Epidemiologie 10. %;Efér;enuntersuchungsmogl|chke|ten fur colorectale
(Themenleiter: Dr. Jakabfi) Themenleiter: Dr. Janos Weltner, OA

. - (wj@sebl.sote.hu)

KLINIK FUR INNERE MEDIZIN UND HAMATOLOGIE 11. Chirurgie fur colorectale Tumoren.

1. Die nicht-alkoholische Steatohepatitis (NASH) Themenleiter: Dr. Janos Weltner, OA
Themenleiterin: Dr. Klara Werling (wj@sebl.sote.hu)

2. Entwicklung in der Behandlung von Hepatitis C 12. Videoendoskopische Mdglichkeiten der endodokrinen
Themenleiterin: Dr. Klara Werling Chirurgie.

3. Verschiedene Steroidderivate hemmen die Produktion der Themenleiter: Dr. Jdnos Horanyi, Dozent
freien Radikale — Ubersicht der Ergebnisse, Moglichkeiten des (hj@sebl.sote.hu)

Vergleiches 13. Onkoplastische Brustrekonstruktionen.
Themenleiter: Dr. Gabor Békési Themenleiter: Dr. Béla Molnar, OA

4. Krankheiten der Speiseréhre (mb@sebl.sote.hu)

Themenleiterin: Dr. Katalin Mullner 14. Untersuchungen der Lebensqualitat nach Pancreas

5. Multiple Endokrine Neoplasie Syndrome Operationen.

Themenleiter: Dr. Péter Igaz Themenleiter: Prof. Dr. Tibor Tihanyi

6. Pluriglandulare Autoimmune Erkrankungen — Klinik und (tt@sebl.sote.hu), dr. Tihanyi Balazs
Pathogenese (tb@sebl.sote.hu)

Themenleiter: Dr. Péter lgaz

7. Neue Moglichkeitein flir die Diagnose und Therapie des LEHRSTUHL FUR TRAUMATOLOGIE
Phaeochromozytoms und Nebennierenkarzinoms . o
Themenleiter: Dr. Péter Igaz 1. Verletzungen des Schultgrgurtels — Frakturen, Instabilitat

Konservative und operative Behandlung
N Themenleiter: Dr. Istvan Szigeti, Uzsoki Krankenhaus,

KLINIK FUR CHIRURGIE Orthopédie und Traumatologie

1. Die komplexe Behandlung der Esophagus Tumoren. 2. Knorpelverletzungen und Instabilitat des Kniegelenkes
Themenleiter: Prof. Dr. Péter Kupcsulik Themenleiter: Istvan Szigeti, Uzsoki Krankenhaus, Orthopéadie
(igazgato@sebl.sote.hu) und Traumatologie

2. Die Bedeutung der ischaemischen Verletzungen bei 3. Behandlung und Komplikationen nach pertrochantaren
Leberresektionen. Frakturen
Themenleiter: Prof. Dr. Péter Kupcsulik, Dr. Oszkar Hahn (ho@ Themenleiter: Dr. J6rg Wille
sebl.sote.hu) Lehrstuhl fur Traumatologie, Semmelweis Universitat

3. Leber Metastasen bei colorectalen Tumoren 4. Behandlung und Komplikationen nach Schenkelhalsfrakturen

Themenleiter: Prof. Dr. Péter Kupcsulik
(igazgato@sebl.sote.hu)
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KLINIK FUR TRANSPLANTATION UND CHIRURGIE

1

2.

3.

10.

11

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Operative Indikationen bei entziindlichen Darmerkrankungen
Themenleiter: Dr. Antal Péter

Organmangel, Organhandel

Themenleiterin: Dr. Eva Toronyi

Gastrointestinale Infektionen nach Organtransplantation
Themenleiter: Dr. Antal Péter

Ethische Aspekte der Organtransplantation

Themenleiterin: Dr. Eva Toronyi

Lebenspende Nieren-und Lebertransplantation

Themenleiter: Dr. Laszl6 Piros - Dr. Eva Toronyi

Kombinierte Organtransplantationen: Leber-Nieren, Herz-Nie-
ren, Lungen-Nieren

Themenleiter: Prof. Dr. Laszl6 K6bori - Dr. Toronyi Eva
Hepatozellulares Karzinom als Indikation der Lebertransplanta-
tion

Themenleiter: Prof. Dr. Laszl6 Kébori
Behandlungsmdglichkeiten der kolorektalen Lebermetastasen
Themenleiter: Prof. Dr. Laszl6 Kébori

Atiologie und Pathophysiologie des Kurzdarmsyndroms. Thera-
peutische Mdglichkeiten, Indikation der Dinndarmtransplanta-
tion

Themenleiter: Dr. Eva Toronyi - Dr. Jozsef Szabé Jun.
Aktueller Zustand der Xenotransplantation

Themeneleiter: Dr. Eva Toronyi - Dr. L&szl6 Piros

Bedeutung der Blutgerinnungsstdrungen bei der Organtrans-
plantation

Themenleiter: Dr. Eva Toronyi - Dr. J6zsef Szabd Jun.

CMV Prophylaxe mit niedriger Dosis von Valgancyclovir in
nierentransplantierten Patienten

Themenleiter: Dr. Gergely Huszty

Klinischer Verlauf der Lebertransplantation

Themenleiter: Prof. Dr. Laszl6 Koébori

Komplex-hibrid Behandlung der Lebertumoren

Themenleiter: Prof. Dr. L&szl6 Kébori - Dr. Attila Doros -

Dr. LaszI6 Piros

Organtransplantation und Metabolismus der immunsuppressi-
ven Medikamente

Themenleiter: Prof. Dr. Laszl6 Koébori - Dr. Katalin Monostori
Chirurgische Behandlung von Patienten mit metastasiertem
Melanom

Themenleiter: Dr. Gergely Huszty

Chirurgie von neuroendokrinen Tumoren des Gastrointestinal-
traktes

Themenleiter: Dr. Gergely Huszty

KLINIK FUR DERMATO-VENEROLOGIE UND -ONKOLOGIE

1. Serologische Untersuchungen bei Dermatitis herpetiformis
Themenleiterin: Prof. Dr. Sarolta Karpati
2. Die Rolle der Diét bei Hautkrankheiten
Themenleiterin: Dr. Gyorgyi Ponyai
3. Psoriasis und Kontaktsensibilisierung
Themenleiterin: Dr. Gyorgyi Ponyai
4. Klimawandel und Dermatologie
Themenleiterin: Dr. Gyorgyi Ponyai

KLINIK FUR PULMONOLOGIE

1. Pulmonale Manifestation der Autoimmunerkrankungen
Themenleiterin: Prof. Dr. Veronika Muller

2. Klinische Prediktoren von Lungenkrebs
Themenleiter: Dr. Csaba Mathé

3. Interstitielle Lungenerkrankungen
Themenleiterin: Prof. Dr. Veronika Miller

4. Lungentransplantation
Themenleiterin: Dr. Zsuzsanna Kovats

5. Phénotypen der COPD-Exazerbation
Themenleiterin: Dr. Zs6fia Lazar

6. Entziindliche Biomarker der COPD
Themenleiterin: Dr. Zs6fia Lazar

7. Rehabilitation bei Lungenerkrankungen
Themenleiter: Dr. Csaba Mathé

KLINIK FUR UROLOGIE — UROONKOLOGISCHES ZENTRUM

1. Diagnose und Therapie der Prostatakarzinom
Themenleiter: Prof. Dr. Imre Romics

2. Diagnose und Therapie der Blasentumoren
Themenleiter: Prof. Dr. Imre Romics

3. Harninkontinenz
Themenleiter: Dr. Attila Majoros

4. Bengine Prostatahyperplasie
Themenleiter: Dr. Attila Majoros

5. Endoskopische Operationen in der Urologie
Themenleiter: Dr. Peter Nyirady

6. Konservative und operative Therapie der Urolithiasis
Themenleiter: Dr. Attila Szendr6i

7. Die Behandlung der oberen Harnwegsinfektionen
Themenleiter: Dr. Attila Keszthelyi

8. Infertilitat
Themenleiter: Dr. Zsolt Kopa
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KLINIK FUR MEDIZINISCHE BILDGEBUNG

1

Bildgebende Verfahren in der Diagnostik unterschiedlicher
Erkrankungen

Themenleiterin: Prof. Dr. med. habil. Kinga Karlinger
Genetischer Hintergrund der Karotisatherosklerose

Themenleiter: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki, PhD, Dr. med.

habil. David L. Tarnoki, PhD
Genetischer Hintergrund der Femoralisatherosklerose

Themenleiter: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki, PhD, Dr. med.

habil. David L. Tarnoki, PhD
Langslaufender genetischer Hintergrund des Kérperaufbau

Themenleiter: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki, PhD, Dr. med.

habil. David L. Tarnoki, PhD
Genetischer Hintergrund von Atemwegskrankheiten und
radiologische Korrelaten

Themenleiter: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki, PhD, Dr. med.

habil. David L. Tarnoki, PhD
CT-Eigenschaften in Asthma und COPD

Themenleiter: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki, PhD, Dr. med.

habil. David L. Tarnoki, PhD
Die arterielle Versteifung (,,arterial stiffening*) und Korrelation
mit vaskularen diagnostischen Bildgebung

Themenleiter: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki, PhD, Dr. med.

habil. David L. Tarnoki, PhD
HRCT-Eigenschaften in Interstitielle Lungenerkrankubngen
(ILD). Radiogenomik.

Themenleiter: Dr. med. habil. Adam D. Tarnoki, PhD, Dr. med.

habil. David L. Tarnoki, PhD

KLINIK FUR GEBURTSHILFE UND GYNAKOLOGIE

1

2.

Ovarielles hyperstimulationssyndrom

Themenleiter: Dr. Gabor Szabé

Ultraschalldiagnostik der intrauterinen fetalen
Wachstumsretardierung

Themenleiter: Dr. Gdbor Szabé

Dopplersonographische Messungen an der Arteria uterina im
ersten Trimester

Themenleiter: Dr. Gdbor Szabé

Aktuelle Fragen im Polyzystischen Ovarial-Syndrom
Themenleiter: Dr. Andras Szarka

Ultraschalldiagnostik im ersten Trimester der Schwangerschaft
Themenleiter: Dr. Gabor Szabé

KLINIK FUR PSYCHIATRIE UND PSYCHOTHERAPIE

1

Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitatsstérung (ADHS) im
Erwachsenenalter

Themenleiter: Prof. Dr. Istvan Bitter

Behandlung der psychiatrischen Krankheiten in der
Schwangerschaft

Themenleiter: Dr. Beatrix Mersich

Therapie der Depression im Alter

Themenleiter: Dr. Maté Fullajtar
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KLINIK FUR AUGENHEILKUNDE

1.

2.

Akutes Winkelblockglaukom (Diagnose und Therapie)
Themenleiterin: Dr. Rita VAmos

Ophthalmologische Komplikationen des Diabetes Mellitus
Themenleiter: Dr. Gabor Somfai

Amblyopie — Prophylaxe und Therapie

Themenleiterin: Dr. Rita Vdmos

Systemische Erkrankungen mit ophthalmologischen und
stomatologischen Symptomen

Themenleiterin: Dr. Zsuzsa Szepessy

LEHRSTUHL FUR KARDIOLOGIE
Herzzentrum

1.

10.

11

12.

13.

Elektrophysiologische Mechanismen und nicht-
farmakologische Therapie der Arrhythmien

Themenleiter: Prof. Dr. Béla Merkely

Entziindliche Mechanismen bei atherosklerotischer Plaque in
den KoronargefaRRen

Themenleiter: Prof. Dr. Béla Merkely

Aktuelle Fragen in der Resynchronisationstherapie der
Herzinsuffizienz

Themenleiter: Prof. Dr. Béla Merkely

Plotzlicher Herztod beim Sport

Themenleiter: Prof. Dr. Béla Merkely

Aktuelle therapeutische Moglichkeiten beim akuten
Koronarsyndrom

Themenleiter: Dr. David Becker PhD

Risikofaktoren der Mortalitat beim akuten Koronarsyndrom
Themenleiter: Dr. David Becker PhD

Atiologie der Restenose und Reokklusion nach
Katheterinterventionen

Themenleiter: Dr. David Becker PhD
Vorhofflimmerarrhythmie - neue Ansétze in Therapie und
Diagnostik

(Istvan Osztheimer M.D. PhD, Universitatsassistent )

Die Kolplikationen von Vorhofflimmern und direkte orale
Antikoagulatientherapie

(Istvan Osztheimer PhD, Universitétsassistent

Die Therapie des Vorhofflimmerns

(Istvan Osztheimer PhD, Universitatsassistent)
WPW-Syndrom: Diagnostik, Gefahren und Therapie
(Istvan Osztheimer PhD, Universitatsassistent)

Die Therapie der Arrhythmien-ICD, Katheterablation,
Antiarrhythmika

(Istvan Osztheimer PhD, Universitatsassistent)
Pathogenese, Diagnostik und Therapie der supraventikularen
Tachykardien

(Istvan Osztheimer PhD, Universitétsassistent)

Medizinische Fakultat

1.-VI. Studienjahr
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KLINIK FUR ORTHOPADIE

(Zustandig: Dr. Tamas Perlaky)

1

oUW

~

10.

11

12.
13.

14.

15.
16.

17.

18.
19.
. Kniegelenkarthrose
21,

22.
. Epidemiologie und aktuelle Diagnose der Osteoporose
24.
25.

Die Rolle von pédiatrischen Hfterkrankungen in
Huftarthrose-Formation

Angeborene Huftdysplasie: Pravention, Diagnose, Behandlung
Differentialdiagnose von péadiatrischen Hufterkrankungen
Juvenile Osteochondrose: Atiologie, Behandlung
Knochentumoren: Klassifikation, Diagnose

Konzeption und Prognose in der chirurgischen Behandlung
von Knochenmetastasen

Weichteiltumoren: Klinische, pathologische und
Behandlungskonzeptionen

Padiatrische FulRerkrankungen

Prévention, Behandlung von pédiatrischen Wirbelsaure
Erkrankungen

Biomechanische Anderungen im arthrotischen Hiiftgelenk
Chirurgische Behandlung der Huftarthrose

Mechanismus von gewdhnlichen Knieverletzungen
Chondrale Anomalien und Verletzungen im Kniegelenk:
aktuelle Diagnose und Behandlungsoptionen

Die Rolle von Huftgelenk Arthroplastie in Behadlung der
Huftarthrose

Behandlung von Fehlbildungen der Extremitaten
Orthopéadische Probleme, verursacht durch Erhéhung des
Durchschnittsalters

Préavention und Behandlung von statischen FuRerkrankungen
Aktuelle Fragen der Knochentransplantation

Orthopédie in der Hausarztpraxis

Degenerative Schultererkrankungen: Pathomechanismus,
Symptome, Behandlung
Schulterinstabilitaten: Klassifikation, Behandlung

Orthopadische Aspekte von Hamophilie
Atiologie, Pathologie und Behandlung der avaskularen
Nekrose des Knochens

I. KLINIK FUR KINDERHEILKUNDE

o o

10.

11

13.
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Frih-Symptome der Spatkomplikationen des Typ 1 Diabetes
Mellitus im Kindesalter

Kontinuierliches Glukosemonitoring bei Kindern mit Diabetes
Mellitus

Themenleiterin: Dr. Anna Kdrner

Lebens-Qualitat von Kinder mit ,,end stage” Nieren

Versagen

Themenleiter: Dr. Peter Sallay

Neue therapeutische Mdéglichkeiten im Mukoviscidose
Themenleiter: Dr. Gyorgy Poder

Migréne im Kindesalter: akute und chronische Therapie
Neurofibromatose Form I.: Klinische Aspekte im Sauglings und
Kindesalter

Themenleiter: Dr. Viktor Farkas

Naturlicher Verlauf und Prognose des bronchial Asthma im
Kindesalter.

Lebensqualitat in asthmatischen Familien

Neuheuten in der Behandlung von allergischen Krankheiten.
Themenleiter: Dr. Endre Cserhati

Untersuchungen die Kindern mit chronischen Nierenversagen
und Nierentransplantation

Themenleiter: Dr. Attila Szabd

Kardiovasculére folgen der kronischen Niereninsuffitienz
Themenleiter: Dr. Gyorgy Reusz

Angeborene Nierenfehlbildungen- Diagnostik und Therapie
Themenleiter: Dr. Istvan Mattyus

Ursachen und Therapie des Kurzdarm

Syndroms im Kindesalter

Themenleiter: Dr. Istvan Mattyus
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FAKULTAT FUR PHARMAZEUTISCHE WISSENSCHAFTEN

Dekan der Fakultat fir Pharmazeutische Wissenschaften:
Prof. Dr. Istvan ANTAL, Universitatsprofessor

Stellvertretender Dekane: Dr. Szabolcs BENI, Universitatsdozent
Dr. Tamés TABI, Universitatsdozent

DEUTSCHSPRACHIGES STUDENTENSEKRETARIAT

Anschrift: H-1085 Budapest, UlIGi Gt 26. Erdgeschoss 15.

Tel: 459-1481/55390 Fax:317-5340
Tel: 06 36 20 663-2620

Vorsitzender des Deutschsprachigen Studienganges  Dr. Szabolcs BENI, Dozent
beni.szabolcs@pharma.semmelweis-univ.hu

Referentin flr studentische Angelegenheiten Vera VINCZE
vincze.vera@pharma.semmelweis-univ.hu

ZEITTAFEL FUR DAS STUDIENJAHR 2020/21

1. SEMESTER (WINTERSEMESTER)

Feierliche Eréffnung des Studienjahres 01. September 2021 (Dienstag)
Erster Unterrichtstag 06. September 2021
Anmeldung zur Fortsetzung der Studien 11-1V. Studienjahr 30. August — 03. September 2021
Personliche Einschreibung fur das 1. Studienjahr I. Studienjahr 03. September 2021

I-IV. Studienjahr 06. September — 10. Dezember 2021
Vorlesungszeit

V. Studienjahr (12 Wochen) 20. September — 10. Dezember 2021
Famulatur vor der Abschlussprifung V. Studienjahr 19. Juli - 17. September 2021
Prufungsperiode 1-V. Studienjahr 13. Dezember 2021 — 28. Januar 2022

22. Oktober 2021 (Freitag), wéhrend der Universitétsfeier
Unterrichtsfreie Tage 01. November 2021 (Montag)
11. Dezember 2021. (Samstag) —Arbeitstag!
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2. SEMESTER (FRUHJAHRSSEMESTER)

Anmeldung zur Fortsetzung der Studien

Vorlesungszeit
Famulatur vor der Abschlussprifung
Prufungszeit

AuBerhalb des Studienjahres organisierte Prifungszeit (TKSZV)

Abschlussprifungsperiode

Schriftliche Abschlussprifung

Mindliche und praktische Abschlussprifung
Feierliche Diplomverleihung

Famulatur im Sommer

Unterrichtsfreie Tage

I-1V. Studienjahr
V. Studienjahr

I-1V. Studienjahr

V. Studienjahr

I-IV. Studienjahr

I-11l. Studienjahr

IV. Studienjahr

V. Studienjahr

V. Studienjahr

V. Studienjahr

V. Studienjahr

II. und Ill. Studienjahr

11-V. Studienjahr

369

24 — 28. Januar 2022
24 — 26. Januar 2022

31. Januar — 13. Mai 2022

27. Januar — 27. Mai 2022

16. Mai - 01. Juli 2022

23. August — 31. August 2022
05-13. Juli 2022

01. Juni — 23. Juni 2022

01. Juni 2022

voraussichtlich 07 - 17. Juni 2022
voraussichtlich 02. Juli 2022

04. Juli — 26. August 2022

Februar 2021 (Mittwoch, Donnerstag)
(Wissenschaftliche Konferenz der Studenten) —noch nicht
bestimmt

11. Marz 2022 (Freitag) — wéhrend der Universitétsfeier
15. Mérz 2022 (Dienstag)

14-19. April 2022 (Fruhlingsferien)

15. April 2022 (Karfreitag)

18. April 2022 (Ostermontag)

Fakultat fir Pharmazeutische

Wissenschaften
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DEN UNTERRICHT AUSUBENDE INSTITUTE,
KLINIKEN UND LEHRSTUHLE

Einrichtungen der Fakultat fir Pharmazeutische Wissenschaften
UNIVERSITATSAPOTHEKE INSTITUT FUR PHARMAZEUTISCHE ORGANISATION

Seit unserer Griindung im Jahr 1907, mehr als hundert Jahren, tragen wir zu den Téatigkeiten der Semmelweis Universitat in der Heilung, Lehre
und Forschung bei. Auf dem Gebiet der Arzneimittelversorgung betrachten wir es als unsere Mission, den Anforderungen der Arzneimittel-
sicherheit, Versorgungssicherheit, Dienstleistungsqualitat und Effizienz gerecht zu werden. Mit unseren Unterrichtstatigkeiten mochten wir
auf die neuen gesellschaftlichen Herausforderungen der Pharmazie reagieren: Pharmazeuten und Pharmazeutinnen stehen stets im Dienste
der Gesundheitslehre, der Gesundheitserhaltung und der evidenzbasierten Medizin.

Adresse: 1092 Budapest, IX. H6gyes Endre u. 7-9.
Tel: 476-3600

Fax: 217-0927

E-Mail: egygyszi@pharma.semmelweis-univ.hu
Sekretariat: 53053

Webseite: http://semmelweis.hu/gyogyszertar/

Institutsleiterin: Prof. Dr. Roméana Zelko Tel: 0620-825-9621
(E-Mail: zelko.romana@pharma.semmelweis-univ.hu)

Dozenten:

Dr. Agnes Mészaros Tel: 0620-663-2460

(E-Mail: meszaros.agnes@pharma.semmelweis-univ.hu)
Dr. Attilané Meské Tel: 061 476-1500/53010
(E-Mail: mesko.attilane@pharma.semmelweis-univ.hu)

Beraterin:

Jelinekné Dr. Méaria Nikolics Tel: 0620-6632463

(E-Mail: nikolics.maria@pharma.semmelweis-univ.hu)

UNTERRICHTSTATIGKEIT DES INSTITUTES

Facher:

Pharmazeutische Administration | und II.
(8., 9. Semester)

Pharmazeutische Betreuung
(9. Semester)

Klinische Pharmazie
(9. Semester)

Pharmaziegeschichte und Propadeutikum
(1.Semester)

Mathematik fur Pharmazeuten
(1. Semester)

Statistik fir Pharmazeuten
(5. Semester)

Okonomische Grundkenntnisse
(2. Semester)
Pharmakodkonomie

(7. Semester)

Pharmazeutische Management
(8. Semester)

Inhalt:

Aufgabe dieses Faches ist: Ziele der Fachausbildung verwirklichen zu kdnnen. Es bietet allgemeine-,
juristische-, volkswirtschaftliche- und Organisationskenntnisse den Pharmaziestudenten an, die zu den
weiteren Apothekertétigkeiten wichtig sind.

Erlernen der Theorie und Praxis der medizinischen Betreuung.

Die Studenten kénnen Kenntnisse von der klinischen Anwendung der Pharmakologie, und
pharmazeutische Grundkenntnisse gewinnen.

Die beiden Lehrfacher sind Grundlagen einer wissenschaftlichen Kultur. Die Medizin-und
Pharmaziegeschichte ist ein wichtiger Teil der allgemeinen Kulturgeschichte der Menschheit. Das
pharmazeutische Prop&deutikum ist die Einflihrung in die pharmazeutische Wissenschaft.

Das Fach behandelt zwei voneinander im Wesentlichen unabhéangige Bereiche. Mehr als 60 Prozent der
Vorlesungen befassen sich mit der so genannten ,,klassischen Mathematik®, der andere Teil mit Biostatistik.

http://semmelweis.hu/pharmazie/studium/thematikbeschreibungen/
http://semmelweis.hu/pharmazie/studium/thematikbeschreibungen/
http://semmelweis.hu/pharmazie/studium/thematikbeschreibungen/

http://semmelweis.hu/pharmazie/studium/thematikbeschreibungen/
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FORSCHUNGSTATIGKEIT DES INSTITUTES

Forschungsgebiete:

Sozialpharmazeutische Forschungen: Arzneimittel-
Utilisationsstudien, Gesundheitsékonomie,
Lebensqualitatsmessungen, Adharenz-und Health
Literacy (Gesundheitskompetenz)-Studien

Forschungen auf dem Gebiet der angewandten
klinischen pharmazeutischen Technologie;
magistrale Arzneimittel mit individueller
Zusammensetzung

Forschungsergebnisse:

Valentin Schlieper, Agnes Meszaros: Digital Opportunities to Facilitate Workflows of Community
Pharmacies and its Advantages to Increasing General Pharmaceutical Service Time — A Time Tracking
Study for Practicability. Research & Reviews in Pharmacy and Pharmaceutical Sciences: 2020:
Volume 9, Issue 3.

How to identify osteoporotic patient attitude towards Pharmaceutical Practice? Edit Veszelyne Kotan,
Zoltan Vincze, Agnes Meszaros Acta Poloniae Pharmaceutica - Drug Research, Vol. 76 No. 3 pp.
569-579, 2019

Trueman, P; Taylor, DG; Lowson, K; Bligh, A; Meszaros, A; Wright, D; Glanville, J

Evaluation of the scale, causes and costs of waste medicines. Report of DH funded national project.
York Health Economics Consortium and The School of Pharmacy, University of London.: York and
London.

ISBN-13: 978 090 293 620 1(2010)

Open access status: An open access version is available from UCL Discovery

Publisher version: http://php.york.ac.uk/inst/yhec/web/news/documents

| Sebe, E Ostorhazi, Zs Bodai, Zs Eke, ] Szakacs, NK Kovacs, R Zelkd

In vitro and in silico characterization of fibrous scaffolds comprising alternate colistin sulfate-loaded
and heat-treated polyvinyl alcohol nanofibrous sheets

INTERNATIONAL JOURNAL OF PHARMACEUTICS 523:(1) pp. 151-158. (2017)

Zelko R, Orban A, Suvegh K

Tracking of the physical ageing of amorphous pharmaceutical polymeric excipients by positron
annihilation spectroscopy

JOURNAL OF PHARMACEUTICAL AND BIOMEDICAL ANALYSIS 40:(2) pp. 249-254. (2006)
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INSTITUT FUR PHARMAZEUTISCHE CHEMIE

Unser Institut, gegrindet 1949, ist verantwortlich fur den Unterricht der Pharmazeutischen Chemie und der Instrumentellen Arzneimittelana-
lytik. Die Pharmazeutische Chemie schlief3t die Suche nach neuen Zielstrukturen, die Entwicklung neuer Wirkstoffe und deren Optimierung
hinsichtlich pharmakodynamischer und pharmakokinetischer Aspekte, die Synthese, Testen und Analytik von Arzneistoffen ein.

Ausfiihrlich behandelt wird die Chemie der Arzneistoffe, gegliedert nach ihrer therapeutischen Verwendung: molekulare Wirkmechanismen,
Pharmakologie, Analytik der Arzneistoffe, Synthese der Arzneistoffe, Struktur-Wirkungsbeziehungen, Biotransformation, Pharmakokinetik
einzelner Arzneistoffe, Geschichte der Arzneistoffentwicklung an Beispielen. In Rahmen der Analytik werden chemische Gruppenreaktio-
nen, Gehaltsbestimmungen und instrumentelle Methoden behandelt.

Adresse: 1092 Budapest, H6gyes Endre u. 9.

@ 476-3600

Fax: 217-0981
titkarsag.gyogyszereszi-kemia@semmelweis-univ.hu

@ 53071

http://lsemmelweis.hu/gyogyszereszi-kemia/

Sekretariat:
Webseite:

Dr. Péter Horvath, Dozent @ 53840
(£ horvath.peter@pharma.semmelweis-univ.hu)

Institutsleiter:

Dozenten: Dr. Kéroly Mazék & 53062
(£ mazak.karoly@pharma.semmelweis-univ.hu)
Assistent: Dr. Arash Mirzahosseini @ 53041

(£ mirzahosseini.arash@pharma.semmelweis-univ.hu)
Dr. Déra Csicsak @& 53031
(& csicsak.dora@pharma.semmelweis-univ.hu)

UNTERRICHTSTATIGKEIT DES INSTITUTES

Fach:

Pharmazeutische Chemie und Analytik I-11. (Vorlesungen und Praktika)
(5.,6. Semester)

Instrumentelle Arzneimittelanalytik
(7. Semester)

Einfuhrung in die Arzneistoffentwicklung (freies Wahlpflichtfach)

Strukturaufklarung mit spektrophotometrischen Methoden
(freies Wahlfach)

Pharmazeutische Biotechnologie
(freies Wahlfach)

385

Inhalt:

die Chemie der Arzneistoffe

instrumentelle Methoden fur die Trennung und Analyse von Arzneistoffen

die Entwicklung neuer Wirkstoffe und deren Optimierung

die Strukturaufklarung von Arzneistoffen mit spektrophotometrischen
Methoden (UV, IR, NMR)

die biotechnologische Herstellung Biopharmazeutika

Fakultat fir Pharmazeutische

Wissenschaften
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NEUES CURRICULUM DES DEUTSCHSPRACHIGEN PHARMAZIE-STUDIENGANGS
(GULTIG FUR STUDIERENDE MIT STUDIUMBEGINN AB SEPTEMBER 2020)

FAKUTAT FUR PHARMAZEUTISCHE WISSENSCHAFTEN

Facher

Allgemeine und Anorganische Chemie I. (Praktikum)
Allgemeine und Anorganische Chemie I.

Informatik

Biophysik I. (Praktikum)

Biophysik I.

Biologie I. (Praktikum)

Biologie I.

Erstehilfe

Grundlagen der pharmazeutischen Terminologie/Latein
Mathematik fur Pharmazeuten (Praktikum)

Mathematik fir Pharmazeuten

Einfihrung in das pharmazeutische Studium (Methodik, Recht)
Pharmaziegeschichte und Prop&deutikum

Berufsethische Grundlagen I.

Sport I.

Einfihrung in die pharmazeutische Fachsprache Ungarisch

1. Semester

Std. pro Woche

Vorl.

Praktika

4

397

Kredit-
punkte

4

3

27

Prifungsform

Praktische Note
Kolloquium
Praktische Note

Praktische Note

Kolloquium
Praktische Note

Kolloquium
Praktische Note
Praktische Note
Praktische Note

Kolloquium

Kolloguium

Kolloguium

Unterschrift

Unterschrift

Voraussetzung der
Kursaufnahme

Fakultat fir Pharmazeutische

Wissenschaften
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Féacher

Allgemeine und anorganische Chemie II.

Analytische Chemie I.

Anatomie (Praktikum)

Anatomie

Biophysik II. (Praktikum)

Biophysik II.
Biologie II. (Praktikum)

Biologie II.

Pharmazeutische und medizinische Terminologie

Kommunikations- und Informationsnetze

Okonomische Grundkenntnisse

Physikalische Chemie fur Pharmazeuten

Sport II.

Pharmazeutische Fachsprache Ungarisch I.

Std. pro Woche

Vorl.

3

15

2. Semester

Kredit-

Praktika punkte
- 3
4 6
2 =
- 2
2,5 2
- 2
2 2
- 2
2 1
1 2
- 1
2 4
1 —
2 0
27

*Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen

398

Prafungsform

Rigorosum*

Praktische Note

Unterschrift

Kolloquium

Praktische Note

Rigorosum*
Praktische Note

Rigorosum*

Praktische Note

Praktische Note

Kolloquium

Praktische Note

Unterschrift

Unterschrift

Voraussetzung der Kursaufnahme

Allgemeine und Anorganische Chemie I.

Allgemeine und Anorganische Chemie I.
Einflhrung in das pharmazeutische Studium
Mathematik fiir Pharmazeuten

Biologie I.
Grundlagen der pharmazeutischen Terminologie
Erstehilfe

Biophysik 1.

Biologie I.

Grundlagen der pharmazeutischen Terminologie

EinfUhrung in das pharmazeutische Studium
(Methodik, Recht)

Mathematik fir Pharmazeuten
EinfUhrung in das pharmazeutische Studium

Allgemeine und anorganische Chemie I.
Biophysik I.
Mathematik fiir Pharmazeuten

Einfuhrung in die ungarische Sprache
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3. Semester

Std. pro Woche .o it
Féacher Kt Prafungsform Voraussetzung der Kursaufnahme
Vorl. Praktika PUn&te

Analytische Chemie I.
Analytische Chemie II. (Praktikum) - 4 4 Praktische Note Allgemeine und anorganische
Chemie II.

Analytische Chemie II. 4 - 4 Rigorosum*

Physikalische Chemie fir
Kolloidik 2 2 4 Praktische Note Pharmazeuten
Biophysik II.

Organische Chemie . (Praktikum) = 4 4 Praktische Note Allg. und Anorg.

Chemie II.

Organische Chemie I. 4 - 4 Kolloquium

. . . . Biologie II.

Physiologie I. (Praktikum) - 2 1 Praktische Note Nt

Physiologie I. 4 - 4 Kolloquium

Biochemie I. 1,5 1,5 2 Praktische Note A_IIgemelne und anorg. Chemie II.
Biologie II.

Grundlagen der Immunologie 2 - 2 Kolloquium Biologie II.

Pharmazeutische Fachsprache Ungarisch I1.** - 2 1 Unterschrift Pharm_azeutlsche Fachsprache
Ungarisch I.

Sport III. - 1 - Unterschrift

Wahlfacher/Wahlpflichtfacher - - Max. 3 Kolloquium / Prakt. Note -

29+1

*Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen.
** |m Musterstudienplan eingebautesWabhlpflichtfach (Kreditwert: 1)
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4. Semester

Std. pro Woche it
Féacher Kt Prifungsform Voraussetzung der Kursaufnahme
Vorl. Praktika PUnkte

. . . Biochemie I.
- *
Biochemie II. 3 8 Rigorosum Organische Chemie I.
Organische Chemie II. (Praktikum) - 4 4 Praktische Note
Organische Chemie II. 4 - 4 Rigorosum* Organische Chemie I.
Physiologie I.
Physikalische Chemie fur
Arzneiformenlehre und physiologische Pharmazie 2 2 3 Praktische Note Pharmazeuten
Pharmazeigeschichte und
Propéadeutik
Physiologie II. (Praktikum) - 2 1 Praktische Note Physiologie I.
Physiologie II. 6 - 6 Rigorosum* ELCED ],
Biotechnologie 1 - 1 Kolloquium Biochemie I.
Nanotechnologie 2 2 4 Praktische Note Kolloidik
20/ Analytische Chemie II.
Famulatur in einer Apotheke I. - - Unterschrift Pharm. und medizinische
Semester q 5
Terminologie
Sport IV. - 1 - Unterschrift
Pharmazeutische Fachsprache Ungarisch I11.** - 2 3 Rigorosum* Pharm_azeutlsche Fachsprache
Ungarisch II.
Wahlfacher/Wahlpflichtfacher - - Max 3.  Kolloquium / Prakt. Note -
26+3

*Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen.
** Im Musterstudienplan eingebautesWahlpflichtfach (Kreditwert: 3)
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Féacher

Pharmazeutische Botanik (Praktikum)
Pharmazeutische Botanik

Erndhrungslehre

Pharmazeutische Technologie I.

Pharmazeutische Chemie und Analytik I. (Praktikum)

Pharmazeutische Chemie und Analytik I.

Pharmazeutische Mikrobiologie (Praktikum)

Pharmazeutische Mikrobiologie

Grundlagen der Pathophysiologie I.

Klinisch-Chemische Labordiagnostik

Statistik fiir Pharmazeuten

Sport V.
Wabhlfacher/Wahlpflichtfacher

Std. pro Woche

Prifungsform

Praktische Note
Kolloquium

Kolloquium

Praktische Note

Praktische Note

Kolloquium

Unterschrift

Kolloquium

Praktische Note

Kolloquium

Praktische Note

Unterschrift

Kolloquium / Prakt. Note

Voraussetzung der Kursaufnahme

Biologie II.
Biotechnologie

Physiologie II.
Biochemie II.

Arzneiformenlehre
Pharm. und medizinische
Terminologie
Nanotechnologie

Analytische Chemie II.
Organische Chemie II.

Analytische Chemie II.
Organische Chemie II.

Grundlagen der Immunologie

Physiologie II.
Biochemie II.

Physiologie II.
Biochemie II.
Mathematik fur Pharmazeuten

Arzneiformenlehre
Informatik

Fakultat fir Pharmazeutische
Wissenschaften


http://php.york.ac.uk/inst/yhec/web/news/documents

semmelw eis universitat / fakultat fur pharmazeutische wissenschaften

6. Semester
Std. pro Woche Kredit-

Facher Kt Prufungsform Voraussetzung der Kursaufnahme
Vorl. Praktika AU

Grundlagen der Pathophysiologie I.
Grundlagen der Pathophysiologie II. 2 1 3 Rigorosum* Pharmazeutische Mikrobiologie
Erndhrungslehre

Pharmakognosie I. 2 4 5 Praktische Note Pharmazeutische Botanik
Pharmazeunsche CLAUDULEA - 4 4 Praktische Note Pharmazeutische Chemie und Analytik |
(Praktikum)
Pharmazeutische Chemie und Analytik II. 4 - 4 Rigorosum* Pharmazeutische Chemie und Analytik |
Pharmazeutische Technologie II. (Praktikum) - 6 8 Praktische Note Pharmazeutische Technologie I.
. . . Pharmazeutische Chemie und Analytik |
Pharmazeutische Technologie II. 2 - 8 Kolloquium Statistik fir Pharmazeuten
. L . Pharmazeutische Technologie I.
Tiermedizinische Produkte 1 - 1 Kolloquium Pharmazeutische Mikrobiologie
Pharmakologie und Toxikologie I. (Praktikum) - 2 2 Praktische Note Grundlagen der Pathophysiologie I.
Pharmakologie und Toxikologie I. 2 - 2 Kolloquium Arzneiformenlehre
- 20/ . Pharmazeutische Technologie I.
F lat Apotheke II. - - Unterschrift . . .
amuiatur in emer Apotheke Semester ntersenrt Pharmazeutische Chemie und Analytik
Sport VI. - 1 - Unterschrift
Wabhlfacher/Wahlpflichtfacher - - Max 3.  Kolloguium / Prakt. Note
27

* Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen.
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Facher

Pharmakognosie II. (Praktikum)

Pharmakognosie II.
Instrumentelle Arzneimittelanalytik (Praktikum)

Instrumentelle Arzneimittelanalytik
Pharmakologie und Toxikologie Il.(Praktikum)
Pharmakologie und Toxikologie I1.
Pharmazeutische Technologie Ill. (Praktikum)

Pharmazeutische Technologie IIl.

Biopharmazeutika

Pharmakodkonomie

Sport VII.

Industrielle pharmazeutische
Technologie 1.**

7. Semester

Std. pro Woche

Vorl.

2

Praktika

4

*Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen.

** |m Musterstudienplan eingebautesWabhlpflichtfach (Kreditwert: 2)
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Kredit-
punkte

2
3

N 1w NN

26+2

Prufungsform

Praktische Note

Rigorosum*
Praktische Note

Kolloquium
Praktikumsnote
Kolloquium
Praktische Note

Kolloquium

Kolloquium

Praktische Note

Unterschrift

Kolloquium

Voraussetzung der Kursaufnahme

Pharmakognosie I.

Pharmazeutische Chemie und
Analytik II.

Pharmakologie und Toxikologie .
Grundlagen der Pathophysiologie II.

Pharmazeutische Technologie II.

Pharmazeutische Chemie und
Analytik I1.

Pharmakologie und Toxikologie I.
Biotechnologie

Pharmakologie und Toxikologie I.
Okonomische Grundkenntnisse
Statistik fur Pharmazeuten

Pharmazeutische Chemie und
Analytik II.
Pharmazeutische Technologie II.

Fakultat fir Pharmazeutische

Wissenschaften
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8. Semester
. Std. pro Woche Kredit- -
Facher Prufungsform Voraussetzung der Kursaufnahme
Vorl. Praktika punkte
Pharmakologie und Toxikologie IlI. (Praktikum) - 2 2 Praktische Note Pharmakologie und Toxikologie II.
Pharmakologie und Toxikologie IlI. & - 4 Rigorosum*
Pharmazeutische Technologie IV. (Praktikum) 8 4 Praktische Note Pharmazeutische Technologie III.
Pharmazeutische Technologie IV. 2 - 5 Rigorosum*
Pharmazeutisches Administration I. 2 2 4 Praktikumsnote Pharmakol_pgie unc_! exielacll
Pharmakodkonomie
Gesundheitslehre (Praktikum) - 2 2 Praktische Note Pharmakologie und Toxikologie I1.
Gesundheitslehre 2 - 2 Kolloguium Erndhrungslehre
Phytotherapie 2 - 2 Kolloquium Pharmakognosie II.
Pharmazeutische Management (Praktikum) - 1 1 Praktische Note Pharmakodkonomie
Pharmazeutische Management 1 - 1 Kolloguium
Diplomarbeit I. - 2 - Unterschrift -
Sport VIII. - 1 - Unterschrift
Industrielle pharmazeutische Technologie I.** 2 - 2 Kolloquium Industrielle pharmazeutische Technologie I.
29

*Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen.
** |m Musterstudienplan eingebautesWabhlpflichtfach (Kreditwert: 2)
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Féacher

Pharmazeutische Praxis I. (2 Monate) **

Pharmakotherapie

Pharmazeutische Betreuung

Klinische Pharmakokinetik und Biopharmazie

Pharmazeutische Kommunikation und integrierte
Beratung

Pharmazeutische Administration I1.

Pharmazeutische Informatik

Klinische Pharmazie

Pharmazeutische Ethik und Soziologie
GYKMAGO34EIN

Diplomarbeit Il. GYKSZD032G2N
Sport IX.

Arzneimittelinnovation **

Wahlfacher/Wahlpflichtfacher

Behdrdenkenntnisse der pharmazeutischen Industrie

und Arzneimitteliberwachung (Blockunterricht)
Arzneimittelzulassung und Registrierung
Pharmakovigilanz und Pharmakoepidemiologie

Quialitatsicherung

Arzneimittelinnovation und klinische Studien

Vorl.

2

28/
Semester

12

4

9. Semester
Std. pro Woche

40

28/
Semester

12

4

*Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen.

**Wabhlpflichtfach
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Kredit-
Praktika Ppunkte

8

1

Max 3

4

32+2

Prafungsform

Praktische Note

Kolloquium

Kolloquium
Kolloquium

Kolloquium

Rigorosum*

Praktische Note
Kolloquium

Kolloquium

Unterschrift
Unterschrift
Kolloguium
Kolloguium /
Prakt. Note

Praktische Note

Voraussetzung der Kursaufnahme

Erfolgreiche Ablegung aller vorgeschriebenen
Rigorosa des 8. Semesters

Pharmakologie und Toxikologie I11.
Pharmazeutische Technologie IV.
Phytotherapie

Pharmakologie und Toxikologie I11.
Pharmazeutische Technologie IV.

Pharmakologie und Toxikologie I11.
Pharmazeutische Technologie IV.

Pharmakologie und Toxikologie III.
Pharmazeutische Administration I.

Pharmazeutische Administration I.
Gesundheitslehre
Pharmazeutische Technologie IV.

Pharmazeutische Technologie IV.
Pharmazeutische Administrtion I.

Pharmakologie und Toxikologie I11.
Pharmazeutische Technologie IV.

Pharmakologie und Toxikologie I11.
Pharmaziegeschichte und Propadeutik

Diplomarbeit I.

Pharmazeutische Administration .
Pharmazeutische Technologie IV.

Pharmakologie und Toxikologie Il1.
Pharmazeutische Administration I.
Pharmazeutische Technologie IV.
Pharmazeutische Technologie IV.
Pharmakologie und Toxikologie I11.

Fakultat fir Pharmazeutische

Wissenschaften
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Facher

Pharmazeutische Praxis II. (4 Monate) **

Verteidigung des Diploms**

Berufsethische Grundlagen II.

Arzneimittelherstellung: Rezeptur in der
Apotheke**
GYVGYIO60EIN

Abschlussprufung — Praktische Prifung
Abschlussprifung — Schriftliche Prifung
Abschlussprifung — Miindliche Prifung

*Die Note wird mit in den Durchschnitt der Qualifikationsnote des Diploms einbezogen.
** Wabhlpflichtfach - verpflichtend aufzunehmen!

10. Semester

Std. pro Woche

Vorl. Praktika
- 40
i
Semester
1 o

Kredit-
punkte

16

10

26+2

Prufungsform

Praktische Note

Rigorosum*

Kolloquium

Voraussetzung der Kursaufnahme

Pharmazeutische Praxis I. (2 Monate)

Diplomarbeit II.

THEMATIK DER FACHER

siehe unter: http://semmelweis.hu/pharmazie/studium/thematikbeschreibungen/
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STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG
der Semmelweis Universitéat

Vorliegende deutschsprachige Ubersetzung unter kontinuierlicher sprachlicher Bearbeitung

Inkrafttreten: 30. August 2019

TEIL Il REGELWERK FUR STUDIERENDE

KAPITEL Il TEIL 2
STUDIEN- UND PRUFUNGSORDNUNG

1. Geltungsbereich der Bestimmungen

§ 1 [Geltungsbereich der Bestimmungen]

(1) Der Geltungsbereich dieses Kapitels der Organisations- und Betriebsordnung (im Weiteren: Bestimmungen) erstreckt sich auf die Stu-
dien- und Priifungsangelegenheiten von Studierenden und Gaststudierenden, die an Bachelor- und Masterausbildungen, fachlichen
Weiterbildungen sowie Hochschulfachausbildungen der Semmelweis Universitat teilnehmen, insbesondere auf die Studienordnung
und die Ordnung der Aneignung und Kontrolle von Kenntnissen und Kompetenzen, ohne Riicksicht auf den Ort, die Sprache, den
Arbeitsplan und die Finanzierungsform der Ausbildung sowie die Staatsbiirgerschaft von Studierenden.

(2) Die Studien- und Prifungsangelegenheiten von Studierenden des Doktorandenprogrammes sind in einem gesonderten Kapitel der
Organisations- und Betriebsordnung geregelt.

(3) Die Kenntnis und Einhaltung der Bestimmungen ist fiir alle, an der Ausbildung direkt oder indirekt teilnehmenden Dozenten und For-
scher, administrativen Arbeitskrafte und Studierenden obligatorisch.

2. Auslegungsbestimmungen

8 2 [Auslegungsbestimmungen]

(1)  Bei der Anwendung vorliegender Bestimmungen

1

Absolutorium: die Urkunde, die ohne Qualifikation und Bewertung bezeugt, dass ein Studierender alle im Curriculum vorgege-
benen Studien- und Prufungsverpflichtungen sowie Famulaturen bis auf die Abschlussprufung und die in den Ausbildungs- und
Abschlusskriterien festgelegte Sprachpriifung erfillt hat; das Absolutorium bezeugt keinen Abschluss und keine Fachausbildung.
aktives Semester: das Semester, in dem das Studierendenrechtsverhéltnis eines Studierenden nicht suspendiert ist;

Ubernahme: der Prozess, als dessen Folge Studierende, die in einer Hochschulinstitution tiber ein Studierendenrechtsverhéltnis
verfiigen, ihr Studium in einer anderen Institution fortsetzen. Solange vorliegende Bestimmungen keine anderen Bedingungen fest-
legen, kénnen Studierende ihre Ubernahme von anderen Hochschulinstitutionen in eine Ausbildung mit dem gleichen Abschluss
der Semmelweis Universitat beantragen— mit Ausnahme der in der Regierungsverordnung 87/2015. (IV. 9.) festgelegten Ausbildun-
gen —, wenn die Bedingungen der Beendigung des Studierendenrechtsverhiltnisses nicht bestehen. Eine Ubernahme kann auch
innerhalb der Semmelweis Universitat zwischen Fachrichtungen und Fakultaten und — im Rahmen der Rechtsverordnungen — auch
Ausbildungsniveaus beantragt werden.

Anmeldung: die Erklarung von Studierenden im NEPTUN EFTR-System, dass sie ihr Studium im gegebenen Semester fortsetzen.
Die Erklarung der Fortsetzung des Studiums erfolgt durch die Anmeldung im NEPTUN EFTR-System, bzw. aufgrund der von den
Fakultaten im Voraus bekannt gegebenen Informationen durch die Belegung der Studienfacher im Studierenden-Informationssys-
tem. Auch Studierende, die an einer Ausbildung im Ausland im gegebenen Semester teilnehmen, sind verpflichtet, die Fortsetzung
ihres Studiums anzumelden.
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20.

21.

semmelw eis universitat

Einschreibung: Die Erstellung eines Studierendenrechtsverhéltnisses zwischen einem dazu berechtigten Studierenden und der
Universitat, die durch die Beglaubigung des Einschreibungsformulars vollzogen wird. Studierende, die an der Semmelweis Uni-
versitdt aufgenommen oder Ubernommen werden, kénnen mit der Universitat ein Studierendenrechtsverhéltnis eingehen. Das
Studierendenrechtsverhaltnis entsteht mit der Einschreibung. Die Einschreibung erfolgt aufgrund der den Studierenden im Vorfeld
zugestellten Informationen durch das Unterschreiben des aus dem Studierenden-Informationssystem (im Weiteren: NEPTUN EFTR)
ausgedruckten Einschreibungsformulars sowie durch die Registrierung im NEPTUN EFTR. Studierende sind bei der Einschreibung
verpflichtet, aufgrund der von den Fakultaten gegebenen Informationen Studienfacher zu belegen.

CV-Kurs (Nur-Prufungskurs): eine Mdglichkeit zum Absolvieren eines Studienfaches, die nicht als Belegung des Studienfaches gilt.
Studierende, die ein bestimmtes, mit einer Semesternote oder einer Priifung abzuschlieBendes Studienfach in einem friiheren Se-
mester bereits belegt haben und uber eine gultige Unterschrift, d.h. den Eintrag ,,unterschrieben®, verfuigen, das Studienfach aber
noch nicht absolviert haben, kdnnen dieses Studienfach ohne Verpflichtungen zur Teilnahme an den Kontaktstunden und sonstige
Semesterverpflichtungen im Rahmen der Semesterpriifung absolvieren, bei der die zum Zeitpunkt der ersten Belegung des Studi-
enfaches noch nicht in Anspruch genommenen Prifungsmaoglichkeiten wahrgenommen werden konnen.

Diplomarbeit: eines statt einer fachlichen Abschlussarbeit fir den Abschluss des Studiums eines/einer Studierenden vorausgesetz-
tes, selbstéandig verfasstes Werk, durch dessen Erstellung kontrolliert werden kann, ob der/ die Studierende die direkten Ausgangs-
kriterien der Ausbildung erfillt hat

individueller Studienplan: die Gesamtheit der von einem Studierenden im gegebenen Semester belegten Studienfacher und Kurse,
bei deren Zusammenstellung der Studierende — im Rahmen des Curriculums und der Regelungen — in jedem Semester von den
angebotenen Studienmdglichkeiten individuell wahlen, d.h. — mit Riicksicht auf die in den Regelungen und im Curriculum festge-
legten Bedingungen- von den im Modellcurriculum vorgegebenen Studienméglichkeiten abweichen kann.

gleichzeitige Studienvoraussetzung: eine Studieneinheit oder ein Modul von maximal 15 Kreditpunkten, dessen mindestens gleich-
zeitige Belegung im Curriculum als Voraussetzung fir die Belegung des gegebenen Studienfaches vorgeschrieben ist.

Ordnung der Studienvoraussetzungen: die Gesamtheit der Voraussetzungen der im Curriculum einer Ausbildung aufgefuihrten
Studienfacher.

vorherige Studienvoraussetzung: eine Studieneinheit oder ein Modul von maximal 15 Kreditpunkten, dessen vorheriges Absolvie-
ren im Curriculum als Voraussetzung fir die Belegung des gegebenen Studienfaches vorgeschrieben ist.

Semesternote: im Laufe der Vorlesungszeit, aufgrund der Ergebnisse der einzelnen Leistungsnachweise festgelegte Note.

FM-Kurs (Befreit-Kurs): als Wiederbelegung eines Studienfaches geltende Moglichkeit zum Absolvieren des Studienfaches. Studie-
rende, die ein bestimmtes, mit einer Semesternote oder einer Priifung abzuschlieRendes Studienfach in einem friheren Semester
bereits belegt haben und tber eine gultige Unterschrift d.h. den Eintrag ,,unterschrieben* verfiigen, das Studienfach aber noch
nicht absolviert haben, kdnnen dieses Studienfach ohne Verpflichtungen zur Teilnahme an den Kontaktstunden und sonstige
Semesterverpflichtungen im Rahmen der Semesterprifung absolvieren. Die Anzahl der Prufungsmoglichkeiten, die in Anspruch
genommen werden kénnen, wird aufgrund der allgemeinen Regelungen zur Bewertung der Studienleistungen bestimmt.
besonderer Studienplan: das Absolvieren von Studienfachern des individuellen Studienplanes in einer von den allgemeinen Re-
geln abweichenden Reihenfolge (dadurch insbesondere Befreiung von der Pflicht zur Teilnahme an den Kontaktstunden oder die
Sicherung von Nachholmdglichkeiten, das Absolvieren der Studienvoraussetzungen auf eine andere Art und Weise oder in einer
anderen zeitlichen Abfolge).

Kolloquium: ein einziges Studienfach zusammenfassende Leistungskontrolle in Form einer Priifung. Wenn im Falle eines semes-
teribergreifenden Faches eines der Semesterfacher keine zusammenfassende Leistungskontrolle enthalt, kann das Kolloquium
des abschlieRenden Studienfaches auch den Lehrstoff des Semesterfaches enthalten, das nicht mit einer zusammenfassenden
Leistungskontrolle abgeschlossen wurde.

Betreuer: Experte, der einen Studierenden bei der Anfertigung seiner Diplomarbeit betreut und seine Arbeit koordiniert.
Wahlpflichtfach: im gegebenen Curriculum festgelegtes Studienfach, bei dem Studierende selbst entscheiden, welches sie inner-
halb der im Curriculum vorgeschriebenen Kreditwerte absolvieren (z.B. Studienfacher einzelner Fachrichtungen innerhalb einer
Ausbildung bzw. Studienfacher differenzierter).

Pflichtfach: Studienfach, dessen Absolvieren in einer bestimmten Ausbildung flr alle Studierenden vorgeschrieben ist.
Anerkennung von Kreditpunkten: Anerkennung von an einer anderen Fakultat oder in einer anderen Institution erworbenen Stu-
dienleistungen, Bestimmung der zum Studienfach gehdrenden Kreditwerte, Bestimmung der Vergleichbarkeit mit einem anderen
Studienfach (mit anderen Studienfachern) oder Unterscheidung von anderen Studienfachern.

Kommission fur die Anerkennung von Kreditpunkten: in einem anderen Absatz der Studien- und Priifungsordnung (SZMSZ) be-
schriebene Kommission, die als erste Instanz in den Angelegenheiten von Studierenden im Zusammenhang mit der Anerkennung
von Kreditpunkten vorgeht.

Kriterium: eine in den Ausbildungs- und Ausgangsvoraussetzungen festgelegte Voraussetzung, zu der kein Kreditpunkt gehort (z.B.:
das Absolvieren von Famulaturen, sprachliche Voraussetzungen).
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22

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

3L

32.

33.

34.

35.

. Kurs: das Absolvieren eines Studienfaches in einem gegebenen Semester. Die Gesamtheit von Studieneinheiten und Leistungs-
nachweise, zu der ein konkreter Ort, ein konkreter Termin und Dozent gehdren.

Besonders begriindeter Fall: ein Umstand — insbesondere Entbindung, Unfall, schwere Erkrankung oder ein anderes unerwartetes
Ereignis — wegen dessen Studierende ihren Studienverpflichtungen unverschuldetermaRen nicht nachkommen kénnen.
Studienbuch: eine aus dem NEPTUN EFTR in einer vom Amt fur Schule und Bildung (Oktatasi Hivatal) festgelegten Form aus-
gedruckte, vom Dekan der jeweiligen Fakultat beglaubigte Urkunde, die untrennbar zusammengeheftet ist. Das ausgedruckte
Studienbuch muss zum Zeitpunkt der Beendigung des Studierendenrechtsverhaltnisses erstellt werden. Die nummerierten Seiten
des ausgedruckten Studienbuches mussen mit einer nationalfarbenen Schnur zusammengeheftet werden. Die Schnur soll mit
einem Siegelstern zugeklebt und abgestempelt werden, dann auf die oben aufgefuihrte Art Weise mit einer Unterschrift beglaubigt
und untrennbar gemacht werden. Das ausgedruckte Studienbuch enthélt alle Daten und Eintrége, die es nach der Rechtsvorschrift
enthalten muss, insbesondere aber nicht ausschlief3lich sémtliche Studiendaten, die zu den Studien eines Studierenden auf einem
bestimmten Studienniveau gehoren. Eine Fakultét fihrt in dem Falle ein Studienbuch, wenn die in den Rechtsvorschriften festge-
legten Voraussetzungen fur das Nichtfuhren nicht erfullt werden.

Modellcurriculum: Reihenfolge der Kursbelegung, die alle im Curriculum vorgegebenen Pflichtfacher, einen Teil der durch Wahl-
facher zu erwerbenden Kreditwerte und die Beschreibungen dieser Studienfacher zum jeweiligen Semester enthalt und mit Ruck-
sicht auf die Studienvoraussetzungen empfohlen wird;

Modul: Module sind mehrere Studienfacher beinhaltende, aufeinander aufbauende (z.B.: Grundmodul, Modul fachlicher Basis-
kompetenzen) oder gleichwertige, gegeneinander austauschbare (z.B. Fachrichtung Modul) Curriculumseinheiten eines Studien-
gangs.

Prodekan fur Studienangelegenheiten: Prodekan, der die Arbeit des Dekans in Angelegenheiten fur Studium und Lehre in der gra-
duellen Ausbildung unterstiitzt. Im Falle einer unbesetzten Position ein anderer, vom Dekan beauftragter Prodekan.

Parallel laufende Ausbildungen: gleichzeitige Teilnahme an zwei oder mehreren Ausbildungen oder die Berechtigung dazu.
Passives Semester: ein Semester,

a. fur das sich Studierende nicht angemeldet haben

b. in dem Studierende erklart haben, dass sie ihren Studienverpflichtungen nicht nachkommen wollen

c. fur das die Anmeldung von Studierenden innerhalb der gegebenen Frist zurtickgezogen wurde

d. indem im Rahmen eines Disziplinarverfahrens Studierenden die Weiterfiihrung des Studiums untersagt wird

e. das nachtraglich zum passiven Semester erklart wurde,

und flr dessen Zeitdauer deshalb das Studierendenrechtsverhéltnis suspendiert ist

Teilausbildung: eine eigenfinanzierte Ausbildung, bei der das Studierendenrechtsverhéltnis ohne ein Aufnahmeverfahren und zum
Zweck des Erwerbs eines Teiles der Kompetenzen zustande kommt, und die in erster Linie zur Erfullung von Anforderungen neuer
Spezialisierungen, zur Vorbereitung auf eine Masterausbildung und zum Erwerb der fur die Ausubung der fachlichen Tatigkeit
notwendigen — in den Rechtsvorschriften vorgegebenen — Kompetenzen (Kreditpunkte) dient.

eigenstandige Spezialisierung: die Hochschulfachausbildung fir Medizinische Analytik und Diagnostik, das Grundstudium fur
Konduktive Padagogik, das Grundstudium fur Gesundheitsmanagement und Spezialisierungen des Grundstudiums fir Medizini-
sche Analytik und Diagnostik.

Abschlussarbeit: die in den Studien- und Ausgangsvoraussetzungen vorgegebene, als Abschluss des Hochschulstudiums geschrie-
bene Arbeit, durch deren Anfertigung kontrollierbar ist, ob Studierende die einzelnen Ausgangsanforderungen erfillt haben. Das
Ziel der Anfertigung der Diplomarbeit ist es aulRerdem, durch die selbstdndige wissenschaftliche Bearbeitung eines beliebigen
Themenbereiches eines bestimmten Wissenschaftsgebietes zu fordern, dass Studierende bei ihrer fachlichen Tatigkeit ihre Kompe-
tenzen zum Fokussieren entwickeln, sich die Methoden der Bibliotheksbenutzung und der Literaturforschung aneignen, und fahig
sind, ihre Meinung kurz und pragnant zu formulieren; im Falle einer fehlenden gesonderten Regelung soll auch die Diplomarbeit
darunter verstanden werden.

Fachverantwortlicher: auf Vorschlag des Dekans, nach der Befragung des Fakultétsrates vom Senat ernannter, Uber einen eigenen
Wirkungskreis verfigender Dozent, im Falle einer fehlenden Position der Dekan. Er ist verantwortlich fur den fachrichtungsspezi-
fischen Inhalt und die Ausbildungsprozesse einer einzelnen Fachrichtung innerhalb eines Studiengangs, die einen eigenen fachli-
chen Abschluss ermdglicht.

Studiengangsverantwortlicher: auf Vorschlag des Dekans, nach der Befragung des Fakultatsrates vom Senat ernannter, Uber ei-
genen Wirkungskreis verfigender Dozent, im Falle einer fehlenden Position der Dekan. Er ist verantwortlich fir den Inhalt eines
Studiengangs sowie fur den gesamten Ausbildungsprozess; im Falle einer fehlenden gesonderten Regelung soll auch der Fachver-
antwortliche darunter verstanden werden.

Rigorosum: eine Priifung, die ein semestertibergreifendes Studienfach abschliet oder mehrere Studienfacher zusammenfasst (syn-
thetisiert), deren Absolvieren im letzteren Fall friihestens nach Erwerb der Kreditpunkte fir die Studienfacher erfolgen kann, die
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Gegenstand des Rigorosums sind. 36. Kalender des akademischen Jahres: den Zeitplan eines bestimmten Studienjahres sowie alle,
die Studierenden und die Bildungsorganisationseinheiten betreffende Fristen enthaltendes Dokument.

Kursbelegung: Anmeldung fur einen konkreten Kurs eines konkreten Studienfaches, deren Bedingung die Erfillung der vorherigen
Studienvoraussetzungen ist.

Anforderungen eines Studienfaches: Dokument, das die Aufgaben der Studierenden bzw. die Fristen der Absolvierung der Studi-
enleistungen enthalt.

Einrichtung eines neuen Studienfaches: die erstmalige Zulassung des Kursprogrammes eines Studienfaches.

Ausschreibung von Studienfachern: Ausschreibung von Kursen, die das Absolvieren eines Studienfaches ermdglichen. Kurse fur
das Absolvieren von Pflicht- und Wabhlpflichtfachern missen von den zustandigen Bildungsorganisationseinheiten in dem Semes-
ter, das im Modellcurriculum festgelegt ist, ausgeschrieben werden.

Kursprogramm: gibt die im Rahmen eines Studienfaches anzueignenden Kenntnisse und Kompetenzen an.

Curriculum: gibt die fir eine Ausbildung geltenden detaillierten Lehr- und Studienanforderungen sowie die detaillierten Regeln der
Ausbildung an.

Studienreferat: in der Organisations- und Betriebsordnung fur die administrativen Aufgaben im Zusammenhang mit den allgemei-
nen Studienangelegenheiten der Studierenden sowie flr die Dokumentation der Studienangelegenheiten bestimmte Organisati-
onseinheit, unabhangig von der Namensgebung.

Kommission fur Studien- und Prufungsangelegenheiten: an jeder Fakultdt vom Senat gebildete Kommission, unabhéngig von der
Namensgebung, die als erste Instanz in Studien- und Priifungsangelegenheiten von Studierenden einer bestimmten Fakultat vor-
geht.

Semesterubergreifendes Studienfach: die Gesamtheit von mit einander eine thematische Einheit bildenden Studienfachern, deren
Benennungen sich nur in der Nummerierung oder einer hinzugefugten Ergdnzung der allgemeinen Benennung unterscheiden. Die
Studienfacher kdnnen sich weiterhin auch in der Vorgabe der zusammenfassenden Leistungskontrolle unterscheiden.
Blockunterricht: eine im Modellcurriculum des IV. und V. Studienjahres der humanmedizinischen Ausbildung angewandte Me-
thode der Studienplanorganisation. Im Blockunterricht nehmen Studierende in einem bestimmten Teil des Studienjahres (Block)
nur an den theoretischen und praktischen Unterrichtsstunden eines einzigen Pflichtfaches teil, die in einem im Stundenplan ange-
gebenen Zeitraum und nach der vom Studienbeauftragten festgelegten Einteilung stattfinden. Am Ende eines Blocks kdnnen die
Prufungsverpflichtungen erfullt werden.

nachtraglich zum passiven Semester erklartes Semester: ein Semester, in dem die Suspendierung des Studierendenrechtsverhalt-
nisses aufgrund eines bis zum letzten Tag der Vorlesungszeit des bereits angefangenen Semesters eingereichten Antrags beziglich
der gegebenen Ausbildungszeit von einer dazu befugten Kérperschaft genehmigt wird.

Studierendenrechtsverhdltnis Gaststudierender: Studierende sind berechtigt, Studienfacher ihres Studienganges im Rahmen einer
anderen Ausbildung der Institution, zu der sie ein Studierendenrechtverhéltnis haben, sowie an anderen Hochschulinstitutionen als
Gaststudierende zu belegen. Die Anerkennung der auf diesem Wege absolvierten Studienfacher und erworbenen Kompetenzen
fallt unter die Beurteilung des Kreditanerkennungsverfahrens der zustandigen Fakultat, und die Leistungen kdnnen dementspre-
chend als erfillte Studienanforderungen angerechnet werden.

Prifung: Form der mit zusammenfassender Leistungsbewertung verbundenen Kontrolle der Erwerbsergebnisse von Wissensmate-
rial, Kenntnissen, Kompetenzen und Praxis eines bestimmten Studienfaches.

Prifungskurse: Zusammenfassende Benennung von CV-Kursen und FM-Kursen. Prifungskurse sind im Stundenplan nicht aufge-
fuhrte, Uber keine Kontaktstunden verfigende Kurse.

Abschlussprifung: Kontrolle und Bewertung des zur Erlangung des akademischen Grades erforderlichen Wissens (Kompetenzen),
bei der die Prufungskandidaten vor der Abschlussprifungskommission der jeweiligen Fakultat beweisen mussen, dass sie Uber die
zum Abschluss erforderlichen Kenntnisse und Kompetenzen verfuigen, sowie diese in ihren Zusammenhangen verstehen und in die
Praxis umsetzen kdnnen. Die Voraussetzung fiir die Zulassung zur Abschlussprifung ist der Erwerb des Absolutoriums.

Bei der Anwendung dieser Regelung werden im Falle einer fehlenden Sonderregelung

a. unter ,Studierenden‘ auch Gaststudierende,

b. unter Studiengang eine Fachrichtung mit eigenem Abschluss und die eigene Spezialisierung,

c. unter Studierenden mit Eigenfinanzierung auch Studierende mit kostenpflichtigem Studium, unter Studierenden mit staatlichem
Teilstipendium auch Studierende mit staatlicher Finanzierung

verstanden.
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3. Fur Studienangelegenheiten zustéandige Organe

§ 3 [Fur Studien- und Bildungsangelegenheiten zustéandige Korperschaften]

@

@

©

Der Senat

a)

bewilligt das Ausbildungsprogramm der Universitét,

b) bewilligt im Falle von fakultatstibergreifenden Ausbildungen das Curriculum,

Der Rektor:

a) bewilligt nach Absprache mit den Fakultaten und der Studentischen Selbstverwaltung bis zum 31. Mai des jeweiligen Jahres den
Kalender des akademischen Jahres,

b) kann nach Absprache mit den Dekanen pro akademisches Jahr drei Tage Universitatsferien genehmigen.

Der Fakultatsrat:

a) bestimmt das Curriculum eines Studienganges, b) bestimmt die Ordnung der Wahl der Fachrichtungen und Spezialisierungen,
wenn diese nicht im Rahmen des Aufnahmeverfahrens stattfindet,

c) entscheidet Uber die Einrichtung, Suspendierung und Aufhebung von Studienfachern, bewilligt die Kursprogramme der Studienfé-
cher und entscheidet Gber die Modifizierungen von Kursprogrammen,

d) im Falle fakultatsiibergreifender Studiengdnge macht er Vorschléage bezuglich des Curriculumsinhalts fir den Senat,

e) bewilligt hochtstens alle drei Jahre die Liste der Personen, von denen die Vorsitzenden und Mitglieder der Abschlusspriifungskom-
missionen beauftragt werden kénnen.

Der Dekan:

a) kann fir die Ausschreibung der Studienfacher eines Fachmoduls eine minimale Anmeldezahl vorgeben,

b) kann in Absprache mit dem Rektor pro akademisches Jahr drei Tage Universitatsferien genehmigen,

c) kann bei Erfiillung der in den vorliegenden Regelungen festgelegten Bedingungen Bildungsorganisationseinheiten zur Ausschrei-
bung von Kursen verpflichten,

d) schlagt beim Fakultatsrat die Person des Studiengangsverantwortlichen und des Fachverantwortlichen vor,

e) genehmigt die Abhaltung von Priifungen und Rigorosa auBerhalb der Ra&umlichkeiten der Universitét,

f)  genehmigt die Teilnahme von Dozenten, Forschern, Kursleitern und klinischen Oberérzten an Rigorosa als Prufer,

g) ist verantwortlich flr die Organisation der Abschlusspriifung, beauftragt von den durch den Fakultatsrat bewilligten Personen, den
Vorsitzenden und die Mitglieder der Abschlussprifung,

h) legt die genauen Termine der einzelnen Teile der Abschlussprifung innerhalb der Abschlussprifungsperiode fest.

Der Studiengangsverantwortliche

kann im Falle einer Annahmeerklarung fur Studierende das Absolvieren der Famulatur an einer anderen ungarischen Universitét,
in den Lehrkrankenhausern anderer ungarischer Universitaten sowie an auslandischen Gesundheitsinstitutionen genehmigen,
genehmigt die Teilbetreuung von Abschlussarbeiten durch externe Betreuer,

genehmigt an der Andras Pet6 Fakultat das Absolvieren der Famulatur in Institutionen der Fachdienstleistung, der konduktiven
Reisepadagogik und des Gesundheitswesens in Ungarn bzw. in ungarischen Institutionen, die konduktive Padagogik anbieten und
konduktive Paddagogen beschaftigen, weiterhin in Institutionen im Ausland, die konduktive Padagogik anbieten und konduktive
Padagogen beschaftigen oder in konduktiven padagogischen Institutionen, die an das auslandische System angepasst sind.

Der betriebsmedizinische Dienst:

a)

b)

c)

organisiert in Kooperation mit dem Studienreferat die arbeitsmedizinischen Eignungsuntersuchungen, welche vor Antritt der Fa-
mulaturen, aufgrund der Rechtsvorschriften von einer Fakultat obligatorisch vorgeschrieben, und fur die Austibung eines Arbeits-
bereiches, der fachlichen Tatigkeit, der Tatigkeit im Gesundheitswesen und fir die persénliche Hygiene erforderlich sind (in den
Regelungen im Weiteren alle zusammen bzw. jegliche von diesen: Eignungsuntersuchung),

fuhrt tagfertige Dokumentation Uber die Notwendigkeit von Eignungsuntersuchungen, Uber das Erscheinen bei den Untersuchun-
gen sowie Uber das Vorlegen der Dokumente, die die Eignung belegen (u.a. Hepatitis-Impfungen), und gibt im Rahmen der Doku-
mentation die Gultigkeit der obligatorischen Eignungsuntersuchung und der Hepatitis-Impfungen im NEPTUN EFTR ein,

sorgt den Rechtsvorschriften entsprechend fir die Bekanntgebung der Details zu den Eignungsuntersuchungen je nach Studien-
gang, bis zum Anfang der Prufungszeit des jeweiligen Semesters, das einem neuen Studienjahr vorausgeht.

Wirkungskreis der Kommission fir Studien- und Prifungsangelegenheiten:

a)

b)
<)
d)

Genehmigung eines individuellen Studienplanes,

nachtragliche Erklarung eines bereits angefangenen Semesters zum passiven Semester,

Genehmigung der Studierendenrechtsverhaltnisse von Gaststudierenden,

Genehmigung von Priifungen, weiterhin Genehmigung von Prifungen auf3erhalb der Priifungszeit in besonders begrundeten Fal-
len,
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e) Beurteilung von Hartefallantréagen,
f)  Ubernahme zwischen Studiengingen/ Fachrichtungen, Fakultiten oder Institutionen
g) Vorgehen bei sonstigen Studienangelegenheiten,
h) Erfallung von Aufgabenbereichen, die in sonstigen Rechtsvorschriften oder Verordnungen der Universitat oder einer Fakultat be-
nannt werden,
i) Formulierung von Vorschlagen bezuglich der Ordnung der Fachrichtungs- oder Spezialisierungswahl,
j)  Abwicklung der Fachrichtungs- oder Spezialisierungswabhl, die Zuordnung von Studierenden zu diesen, wenn die Zuordnung nicht
im Rahmen des Aufnahmeverfahrens stattfindet.
(8)  Aufgaben der Kommission fur die Anerkennung von Kreditpunkten:
a) Entscheidungsfindung in individuellen Angelegenheiten von Studierenden im Zusammenhang mit Kreditpunkten,
b) Erfullung von Aufgaben, die in Konsultations-, Organisations- und Regelungsfragen Entscheidungen vorbereiten.
(9) Studierende:
a) sind verantwortlich fur die Einschreibung/ Anmeldung fur die Ausbildung sowie fur die Beachtung und Einhaltung der relevanten
Fristen,
b) wenn Studierende zur Eigenfinanzierung verpflichtet sind, ist es ihre Verpflichtung die Einzahlung innerhalb der Frist zu tétigen,
c) sind verantwortlich fir die Belegung der in der jeweiligen Ausbildung ausgeschriebenen Studienfacher bis zur im Kalender des
akademischen Jahres festgelegten Frist, mit Rucksicht auf die Studienvoraussetzungen,
d) sind verpflichtet, Veranderungen in ihren Daten, die im NEPTUN EFTR aufgefiihrt sind, gegeniiber dem Studienreferat zu melden,
und diese in das NEPTUN EFTR einzutragen,
e) sind verpflichtet, ihre Antrage in Studien- und Prifungsangelegenheiten (je nach Art des jeweiligen Antrags) zu begriinden, die in
den Antrégen genannten Argumente entsprechend zu fundieren und zu belegen.
(10) Wenn Studierende in einer bestimmten Ausbildungsphase ihr Studium fortsetzen, sind sie berechtigt:
a) je nach Fortschritt ihres Studiums die im Curriculum vorgegebenen Studienfacher zu belegen und in den belegten Studienfachern
eine Prifung abzulegen,

b) die fur Studierende freigegebenen Einrichtungen der Universitét (Bibliothek, kulturelle- und Sportereignisse) zu besuchen,
c) die Dienstleistungen fur Studierendeninteressenvertretung in Anspruch zu nehmen,

d) Mitglied des Wissenschaftlichen Studierendenzirkels zu werden,

e) den das Studierendenrechtsverhéltnis bezeugenden Studierendenausweis in Anspruch zu nehmen,

—h
=

im Falle der Teilnahme am Studium, das durch ein staatliches (Teil)stipendium finanziert wird, den Antrag auf die von der Univer-
sitét gebotene Forderung einzureichen.

4. Grundbegriffe des Kreditsystems

§ 4 [Grundbegriffe des Kreditsystems]

(1) Ein Kredit bedeutet die Erfillung von 30 studentischen Studienarbeitsstunden. Studentische Arbeitsstunden umfassen die Kontaktstun-
den und die individuellen studentischen Arbeitsstunden.

(2)  Kreditpunkte kdnnen nur Studienfachern zugeordnet werden, deren Bewertung auf einer finf- oder dreistufigen Skala mit Noten er-
folgt. Studienfachern kénnen nur Kreditpunkte von positiven Ganzzahlen zugeordnet werden.

(3) Das erfolgreiche Absolvieren eines Studienfaches erfolgt im Fall einer Bewertung der Studienleistungen mit mindestens geniigend (2),
bei einer dreistufigen Skala mit mindestens bestanden (3).

(4)  Zur Erlangung des Absolutoriums sind Studierende verpflichtet, die im Curriculum vorgegebenen Pflichtfacher zu absolvieren, wei-
terhin von den Wahlfachern — eventuell nach der im Curriculum vorgegebenen Gliederung — den festgelegten Kreditwert oder die
festgelegten Kreditwerte zu erflllen, und somit die in den Bildungs- und Ausgangsanforderungen der Ausbildung vorgeschriebene
Gesamtkreditzahl zu erreichen. Studierende einer Fachrichtung oder einer eigenen Spezialisierung sind verpflichtet, auch die fur die
Studierenden der Fachrichtung oder der eigenen Spezialisierung vorgegebenen Pflichtstudienfacher zu absolvieren, eventuell im Falle
einer Fachrichtung oder eigener Spezialisierung von spezifisch festgelegten Wahlfachern die im Curriculum vorgegebene Kreditzahl
oder Kreditzahlen zu erreichen.

(5) Studierende haben die Mdglichkeit, die flr die Erlangung des Absolutoriums erforderlichen Kreditpunkte in einem kirzeren oder lan-
geren Zeitraum als die Ausbildungszeit zu erwerben.
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§ 5 [Das Curriculum und das Modellcurriculum]

@

@

Das Curriculum besteht aus Pflichtfachern, Wahlpflichtfachern und Wahlfachern. Im Curriculum darf keine hohere Kreditzahl vorge-
geben werden, als die in den Bildungs- und Ausgangsanforderungen vorgeschriebene Gesamtkreditzahl, in der auch der minimale, in
den Bildungs- und Ausgangskriterien aufgefiihrte, Wahlfachern zuzuordnende Kreditwert inbegriffen ist.

Die Fakultaten bieten den Studierenden die Mdglichkeit, im Laufe des Studiums mindestens bis zu fuinf Prozent der fur die Erlangung
des Diploms zu erwerbenden Gesamtkreditzahl als Wahlfacher belegen zu kdnnen — oder Freiwilligentétigkeit leisten zu kdnnen, die
statt dieser Studienfacher anzurechnen sind -, weiterhin von Studienfdchern zu wahlen, deren Kreditwert die Gesamtkreditzahl um
mindestens zwanzig Prozent Ubersteigt. Im Falle von Wahlfachern wird die Wahl der Studierenden von der Universitat im Rahmen der
von den Hochschulinstitutionen ausgeschriebenen Studienfachern nicht eingeschrankt. Jeder Studierender ist berechtigt unter Bertick-
sichtigung der Studienvoraussetzungen einen von jeder Fakultat der Universitat angebotenen Wahlkurs im allgemeinen Kursbelegungs-
verfahren zu belegen.

Studierende sind berechtigt, in ihrem individuellen Studienplan ohne Eigenfinanzierung oder Sondergebuhr

a) Studienfacher, deren Kreditwert die vorgegebene Gesamtkreditzahl um zehn Prozent Ubersteigt, weiterhin

b) bis zu zehn Prozent der vorgegebenen Gesamtkreditzahl in Fremdsprachen angebotene Studienfacher

zu absolvieren.

Das Modelcurriculum als Teil des Curriculums enthélt nach Unterrichtsperioden eingeteilt:

a) alle Pflichtfacher, Wahlpflichtfacher und Wahlfacher und ihre Kreditwerte,

b) die Gesamtstundenzahl der Studienfacher pro Semester und die zugeordneten Kreditwerte,

c) den Typ der Leistungskontrolle (Unterschrift, Semesternote, oder Semesterpriifung),

d) das fur die Ausschreibung des Studienfaches festgelegte Semester,

e) Kriterien und die Fristen ihrer Erfullung,

f)  Bedingungen und Regeln fur die Wahl einer Fachrichtung oder Spezialisierung, wenn dies nicht im Rahmen des Aufnahmeverfah-
rens geschieht,

g) die Studienvoraussetzungen,

h) Vorschriften bezuglich der Themenwahl und des Absolvierens der Abschlussarbeit, wenn diese nicht in den vorliegenden Regelun-

gen oder im Kursprogramm des relevanten Studienfaches enthalten sind,
i) die detaillierten Bedingungen fur die Zulassung zur Abschlussprifung,
j) die eventuellen Facher der Abschlusspriifung, bzw. die Regeln fur die Auswahl der Facher der Abschlussprifung.
Die studentische Selbstverwaltung hat das Recht, den Lehrplan vor seiner Einreichung zu kommentieren.
Eine Studienvoraussetzung kann nur in dem Fall festgelegt werden, wenn Kenntnisse eines anderen Studienfaches, einer Fachergruppe
oder eines Fachermoduls erforderlich sind, um das Wissensmaterial eines Faches zu verstehen.
Ein Studienfach kann nur in dem Fall belegt werden, wenn der Studierende vor dem Semester der Belegung die vorherigen Studienvor-
aussetzungen erfullt hat, und die gleichzeitigen Studienvoraussetzungen entweder vor dem Semester der Belegung bereits erfullt hat
oder im Semester der Belegung des Studienfaches parallel erfullt.
Im Lehrplan betragt die maximale Unterrichtsstundenzahl vierzig Stunden pro Woche (ohne Sprachkurse und Sportunterrichtsstunden).
Eine Kontaktstunde dauert 45 Minuten. Bei einer zusammengelegten Kontaktstunde ist nach 90 Minuten eine Pause von 15 Minuten
vorgesehen.
Bei fakultatsubergreifender Ausbildung legt der Senat das Curriculum auf Vorschlag der Fakultatsrate der an der Ausbildung beteiligten
Fakultaten fest.
Der Studierende des betreffenden Studiengangs hat das Recht, sich fiir im Studiengang parallel ausgeschriebene Spezialisierungen oder
fur Fachrichtungen anzumelden, es sei denn, dies erfolgt im Zulassungsverfahren. Die Anzahl der Studierenden, die an der Ausbildung
einer Fachrichtung oder Spezialisierung teilnehmen, kann begrenzt sein. Der Dekan kann eine Mindestanzahl von Studierenden fest-
legen, die sich um eine Fachrichtung oder Spezialisierung bewerben, um diese Ausbildungen stattfinden zu lassen. Wenn die Anzahl
der moglichen Anmeldungen begrenzt ist, werden Studierende zu den Fachrichtungen oder Spezialisierungen gemaf der Regelungen
fur die Wahl von Fachrichtungen oder Spezialisierungen zugelassen.

§ 6 [Programme der Studienfécher]

@

Das Programm eines Studienfaches wird von dem Studienfachverantwortlichen auf Grundlage der studentischen Bewertungen der Do-
zentenarbeit (OMHYV) unter Berucksichtigung der Stellungnahme der Studentischen Selbstverwaltung erstellt. Das Curriculum wird in
einem fakultétsiiblichen, fur alle Studierenden zugéanglichen Studienprospekt zu Beginn des Studienjahres elektronisch veroffentlicht.
Die betreffende Bildungsorganisationseinheit veroffentlicht die im Studienfuhrer enthaltenen Informationen tber das Studienfach auf
der Website der Bildungsorganisationseinheit oder auf andere Uibliche Weise sowie im NEPTUN-System unter den Grundinformationen
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Uber die Studienfacher. Die Uber das Studienfach veroffentlichten Informationen kdnnen wéhrend des angegebenen Ausbildungszeit-

raums nicht geandert werden und es darf nicht davon abgewichen werden.

Fir die Anderung des Programms eines Studienfaches ist der Fakultatsrat - auf Veranlassung des Leiters der Bildungsorganisationseinheit

und im Falle der Unterstiitzung des Dekans - zustandig.

Das Programm eines Studienfaches umfasst:

(@ den Code des Studienfaches, seinen vollstdndigen und evtl. abgekirzten Namen in englischer und deutscher Sprache,

b) die Anzahl der Stunden pro Woche (Semester) (Vorlesung + Seminar + Laborpraktikum + klinisches Praktikum),

(c) wie haufig das Studienfach angekundigt wird,

(d) eine Liste der Ausbildungen (Studiengange), in denen das Fach obligatorisch oder fakultativ ist, die Anzahl der Semester aufgrund
des Modelcurriculums fir dieses Fach,

(e) Artder Leistungskrontrollen (Unterschrift, Semesternote oder Prifungsnote),

(f) den Kreditwert des Faches,

(g) den Namen der fir das Fach zustandigen Bildungsorganisationseinheit und des Dozenten sowie die Studienvoraussetzungen fur
die Belegung des Faches,

(h) den Zweck und die Aufgabe des Erwerbs der durch das Studienfach vermittelten Kompetenzen bei der Verwirklichung der Ausbil-
dungsziele

(i) eine Beschreibung des Lehrmaterials, die Thematik des Studienfaches in einer Weise, dass Entscheidungen Uber die Anerkennung
von Studienleistungen in einem anderen Institut getroffen werden kénnen, einschlieBlich der zu erwerbenden Kenntnisse, der zu
erwerbenden praktischen Kompetenzen und (Teil-) Kompetenzen,

() die Art der Festlegung der Note, die Bedingungen fir den Erwerb der Unterschrift, die Anzahl, Thematik und die Zeitpunkte der
Leistungskontrollen im Laufe des Semesters, miindliche Abfragen, Klausuren), die Méglichkeiten zum Nachholen und zur Verbes-
serung,

(k) Art der eventuellen Prifung und der Prifungsanforderungen (Prufungsthemen, Test-Pool)

() die Voraussetzungen fur die Teilnahme an den Stunden und die Méglichkeit, Abwesenheiten auszugleichen, die Rechtfertigung bei
Abwesenheit,

(m) schriftliches Material, empfohlene Literatur, einschlégiges technische und sonstige Hilfsmittel, Lernhilfen,

(n) Anzahl und Art der Aufgaben der Studierenden, die durch individuelle Arbeit zu I6sen sind, die Frist fiir ihre Einreichung,

(o) eine Liste der wichtigsten Skripte, Lehrbucher und Fachliteratur, die zum Erwerb des Lehrmaterials verwendet werden kdnnen.

§ 7 [Anwendung stufenweise eingefuhrter Voraussetzungen nach Wahl]

@

@

@)

Das neue oder geénderte Curriculum sowie andere Studien- und Prifungsanforderungen gelten auch fur Studierende, die ihr Studium
bereits vor der Einfihrung einer bestimmten Anforderung begonnen haben, aber nach ihrer Wahl die Anwendung der neuen oder
geanderten Studien- und Priifungsanforderungen beantragen.

Die Wahl der Anwendung der neuen Anforderungen ist dem Studienreferat einer jeweiligen Fakultat schriftlich oder, sofern die Fa-
kultét dies gestattet, auf elektronischem Wege innerhalb einer vom Studienreferat der Fakultat festgelegten Frist mitzuteilen, die nicht
friiher sein darf als der 15, Tag nach der Benachrichtigung tiber die Anderung der Studienanforderungen und nicht riickgangig gemacht
werden kann. Die Fakultét teilt den betroffenen Studierenden die Anderung der Anforderungen und die Frist der in diesem Absatz
ausgefiihrten Wahlerklarung mit.

Im Falle einer Anderung des Curriculums kann die Ubereinstimmung der Studienfiacher des alten und des neuen Curriculums auch mit
Hilfe einer Aquivalenztabelle erfasst werden.

§ 8 [Ausbildungszeiten]

Die Ausbildungszeit umfasst eine Vorlesungszeit und eine Priifungszeit.

Wahrend des Semesters nimmt der Studierende an den Kontaktstunden der Fécher teil, die er / sie belegt hat, und erfullt entspre-
chende Aufgaben, oder er / sie muss auch die im Curriculum fiir das jeweilige Semester vorgeschriebene Famulatur absolvieren. Das
Studiensemester umfasst mindestens vierzehn Unterrichtswochen. Dem Semester geht eine Einschreibungssperiode voraus, die mit der
Prufungszeit des vorangegangenen Semesters zusammenfallen kann.

Die Facher in den IV und V Studienjahren laut Modellcurriculum der Medizinischen Fakultat werden, einschlielich der Vorlesungen
und der Praktika, im Blocksystem unterrichtet, auf dieser Grundlage besteht im Zusammenhang mit diesen Studienfachern keine Vor-
lesungs- und Prufungszeit.

Wahrend des neunten Semesters des Masterstudiums Pharmazie betragt die Dauer der Vorlesungszeit zwolf (12) Wochen, erganzt um
acht (8) Wochen obligatorische Famulatur vor der Abschlussprifung.
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Wahrend des zehnten Semesters des zahnmedizinischen Masterstudiums betrégt die Dauer der Vorlesungszeit zwolf (12) Wochen.
Die Prufungsperiode dient zur Ablegung der Priifungen. Die Prifungsperiode betragt im Herbstsemester und im Frihlingssemester sie-
ben (7) Wochen. Die Prifungen in den Fachern der IV. und V. Studienjahre kdnnen laut Modellcurriculum der Medizinischen Fakultat
am Ende eines jeden Blocks abgelegt werden.

Im Falle der Teilzeitausbildung an der Fakultét fur Offentliche Dienste im Gesundheitswesen schlagt der Fakultatsrat dem Rektor auf
Grundlage der Stellungnahme des Leiters der fur den Studiengang zustandigen Bildungsorganisationseinheit die Dauer des Semesters,
die Termine der Kontaktstunden und die Dauer der Prufungsperiode vor. Der Rektor kann von den Bestimmungen dieses Abschnittes
im Kalender des akademischen Jahres abweichen, die Priifungsperiode darf jedoch nicht weniger als vier Wochen und bei den Master-
studiengangen nicht weniger als finf Wochen betragen.

8) Der Rektor und der Dekan kénnen in Absprache mit der studentischen Selbstverwaltung pro Studienjahr jeweils eine dreitdgige Univer-

©)

sitatsferien gewéhren. Der Zeitpunkt der Universitéatsferien wird nach Mdglichkeit vor Semesterbeginn festgelegt. Der Dekan und der
Rektor sprechen sich ab, bevor die Universitatsferien gewéhrt werden.

Feiertage sowie vom Rektor oder Dekan angeordnete Universitatsferien gelten nicht als Abwesenheit. Zum Ausgleich fur die ausge-
fallenen Stunden kann auferhalb des Stundenplanes eine zusétzliche Stunde gehalten werden, die Teilnahme an dieser ist aber nicht
obligatorisch.

8 9 [Der Kalender des akademischen Jahres]

Der Kalender des akademischen Jahres bestimmt den ersten und den letzten Tag der Vorlesungszeit, der Priifungsperiode und der
Abschlussprufungsperiode.

Der Kalender des akademischen Jahres enthdlt auch die Fristen fur Studium, Vergutung und sonstige studentische Angelegenheiten
nach MaRgabe der geltenden Vorschriften. Sofern sich aus den einschlagigen Bestimmungen nichts anderes ergibt, gilt die im Kalender
des akademischen Jahres festgelegte Frist.

Der Kalender des akademischen Jahres kann bestimmen, nach welchem Tagesstundenplan an den an Samstag verlegten Arbeitstagen
zu unterrichten ist.

Die Fakultaten veroffentlichen den Kalender des akademischen Jahres auf ihrer Website.

§ 10 [Allgemeine Regeln fur die Famulatur]

(10)

Die Stundenanzahl, Kreditpunkte und die Priifungsart der Famulatur sind im Curriculum anzugeben.

Die Thematik und die Organisation der Famulaturen, die Uberwachung externer Famulaturorte sowie die eventuellen Berichterstat-
tungspflichten und die Bewertungsmethode im Zusammenhang mit der Absolvierung der Famulatur werden durch das Programm des
zur Famulatur gehérenden Studienfaches festgelegt, das vom Studiengangsverantworlichen erstellt wird.

Die fur den Famulaturort verantwortliche Person bescheinigt die Absolvierung der Famulatur auf dem von der Fakultat dafir eingerich-
teten Dokumentations- und Bewertungsformular.

Die Absolvierung der Famulatur, die festgelegte Famulaturnote ist von dem Studienfachverantwortlichen der Famulatur oder bei einer
fehlenden Position dem Unterrichtsbeauftragten oder dem Studienreferat in das NEPTUN System einzutragen.

Die Famulatur wird von dem Studienfachverantwortlichen der Famulatur, anderenfalls von dem Unterrichtsbeauftragten anhand des in
Absatz (3) genannten Formulars auf einer finfstufigen Skala bewertet. Bei einer mit ungentigend bewerteten Famulatur bestimmt der
Studiengangsverantwortliche, ob und wann die Famulatur in der gegebenen Ausbildungszeit wiederholt werden kann.

Die Absolvierung der Famulatur wird gemaR der Arbeitsordnung des Famulaturorts durchgefuhrt.

Die Studierenden mussen sich jahrlich vor der Famulatur einer Eignungsuntersuchung unterziehen. Die Anmeldung (Registration) zur
Eignungsuntersuchung erfolgt im September eines jeden akademischen Jahres obligatorisch.

Die Fakultat veroffentlicht die Details zur Erfullung der Eignungsbedingungen je nach Studiengéangen und Fachrichtungen bis zur Pri-
fungsperiode des dem darauffolgenden akademischen Jahr vorausgehenden Semesters auf ihrer Website.

Ohne Registrierung kann der Studierende keine Famulatur belegen. Es liegt in der Verantwortung der fir die Organisation der jewei-
ligen Famulatur zusténdigen Bildungsorganisationseinheit, oder, falls nicht vorhanden, des Studienreferates, die Erscheinung zu den
Eignungsuntersuchungen zu Uberpriifen. Um diese Kontrollpflicht zu erfillen, kann die Bildungsorganisationseinheit die im NEPTUN-
System registrierten Daten verwenden. Eine Mdglichkeit zum Absolvieren der Famulatur darf dem Studierenden erst dann zugeteilt
werden, wenn die Dokumentation der Eignungsuntersuchungen und der Hepatitis-Impfung von der fur die Organisation der jeweiligen
Famulatur zustédndigen Bildungsorganisationseinheit Uberpruft wurde.

Die obligatorische Registrierung nach Absatz (7) liegt in der Verantwortung der Studierenden. Nimmt der Studierende mangels Anmel-
dung an der Famulatur teil, ist die Famulatur ungultig. Verursacht der Studierende im Zusammenhang mit diesem Umstand auch einen
Schaden, so haftet er dafir.
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(11) Der Studierende hat die im Curriculum vorgeschriebene Famulatur auf Grundlage der von der Fakultat angekindigten Thematik in den
Organisationseinheiten der Universitat oder an einem anerkannten Famulaturort der zustédndigen Fakultat oder an einem akkreditierten
Famulaturort einer anderen inlandischen Universitat zu absolvieren, die die gleiche Ausbildung anbietet.

(12) Die Kontrolle der Famulaturen wird vom Leiter der fur die Lehre des Studienfaches zustéandigen Bildungsorganisationseinheit organisiert
und geleitet. Bis zum 1. Oktober eines jeden Jahres Gibermittelt der Leiter der zustandigen Bildungsorganisationseinheit dem Dekan der
Fakultét einen schriftlichen Bericht Uber die Erfahrungen der bis zum 1. September abgeschlossenen Famulaturen.

§ 11 [Besondere Bestimmungen fur die Famulatur an der Fakultét fir Medizin, der Fakultat fur Zahnmedizin
und der Fakultéat fir Pharmazie]

(1) Die Famulaturdauer an der Fakultat fir Medizin: die Sommerfamulatur bzw. die Famulatur der Studierenden im VI. Studienjahr betragt
vierzig Stunden pro Woche. Wéhrend dieser Zeit kann der Studierende einmal in zwei Wochen in eine Bereitschaftsdienstfamulatur
(die Famulatur erfolgt wéhrend des Bereitschaftsdienstes) von héchstens 12 Stunden am Wochenende oder (oder nach Wahl des Stu-
dierenden in der Nacht) eingeteilt werden.

(2) Die Famulaturdauer an der Fakultat fur Pharmazie: die Sommerfamulaturen betragen 35 Stunden pro Woche, die Famulaturen vor der
Abschlusspriifung dauern 40 Stunden pro Woche.

(3) Die Sommerfamulatur an der Fakultat fir Pharmazie kann an einem beliebigen Ort (einer akkreditierten offentlichen Apotheke, in der

Institutsapotheke, in einem galenischen Labor, in einem Forschungsinstitut, Universitatsinstitut, oder im technologischen Betrief einer

pharmazeutischen Fabrik) absolviert werden. Zwei Monate der Pflichtfamulatur vor der Abschlusspriifung missen in einer akkreditier-

ten 6ffentlichen Apotheke absolviert werden. Ein Monat der viermonatigen obligatorischen Famulatur vor der Abschlussprifung muss

in einer Instituts- oder Krankenhausapotheke, und der Rest in einer akkreditierten 6ffentlichen Apotheke absolviert werden,

Die Unterschrift der Famulatur wird verweigert, wenn die Abwesenheit 25% der Famulaturdauer erreicht hat.

Bei der Qualifikation ,,ungeniigend* (1) darf der Studierende sein Studium bis zum Absolvieren der Famulatur nicht fortsetzen.

Nach der im Modellcurriculum fur das VI. Jahr vorgeschriebenen Famulatur an der Fakultat fiir Medizin kann ein Rigorosum fur die

Studierenden vorgeschrieben werden. Wenn ein Rigorosum vorgeschrieben ist, muss die Famulatur nicht mit einer gesonderten Note

bewertet werden, und bei nicht bestandenem Rigorosum ist der Studierende nicht zur Wiederholung der Famulatur verpflichtet.

e N

§ 12 [Sonderregelungen fur die Famulatur an der Fakultat fur Offentliche Dienste im Gesundheitswesen]

() Der Studierende hat die im Curriculum vorgeschriebene Famulatur im Themenbereich der Ausbildung der Fakultét in einem der vom
Studiengangsverantwortlichen genehmigten Ausbildungszentren oder in einem von ihm individuell genehmigten Ausbildungszentrum
zu absolvieren.

(2) Die Studierenden mussen sich jéhrlich vor der Famulatur einer Eignungsuntersuchung unterziehen. Die Eignungsuntersuchung ist hin-
gegen nicht obligatorisch, wenn der Studierende bereits eine gultige Eignungsbescheinigung fir die Tatigkeit oder die Absolvierung der
Famulatur besitzt oder diese fur die Aufgaben am Famulaturort gesetzlich nicht vorgeschrieben ist. In diesem Fall muss der Studierende
die Eignungsbescheinigung oder das ausgefillte Formular ,,Erklarung des Studierenden tber den eigenen Gesundheitszustand* beim
Studienreferat einreichen.

(3) Studierende an der Fakultat fiir Offentliche Dienste im Gesundheitswesen erstellen einen schriftlichen Bericht tiber ihre Famulatur,
dessen Anerkennung Voraussetzung fur die Erlangung des Absolutoriums ist.

(4) Die Absolvierung der Famulatur ist vom Leiter der fur die Ausbildung zustandigen Bildungsorganisationseinheit oder vom zustandigen
Dozenten in das NEPTUN-System zu einzutragen.

§ 13 [Sonderregelungen fir die Famulatur an der Fakultat fir Gesundheitswissenschaften]

() Die Fakultat kann Famulaturen auch in Form von Sommerfamulaturen organiseren.

(2) Die Sommerfamulatur entspricht der im Herbst zu absolvierenden, im Modellcurriculum festgelegten Famulatur, die Absolvierung
bezieht sich auf das Herbstsemester und die entsprechende Bewertung ist in die Studienergebnisse des Herbstsemesters einzurechnen.

(3)  Auch bei der Belegung einer zum Herbstsemester gehdrenden Sommerfamulatur kénnen Studienfacher, deren Absolvierung vorherige
Studienvoraussetzung fir die Famulatur ist, frihestens im Frihjahrssemester belegt werden.

(4) Der Studierende kann die belegte, aber nicht absolvierte Sommerfamulatur wahrend des Semesters erneut belegen, es gilt aber als
zweite bzw. weitere Studienfachbelegung.
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§ 14 [Sonderregelungen fur die Famulatur und Praktika an der Andrés Petd Fakultét]

@

@

@)

—_—
©
= =

(10)

11

Das Praktikum ist definiert als eine Form der Lehre, bei der das theoretische Wissen nach den Prinzipien der konduktiven Erziehung,
in organisierter Form verwirklicht und in die Praxis umgesetzt wird. Im Falle einiger Fachern kénnen sich Vorlesung und Praktikum
erganzen.

Die komplexe Abschlusstibung ist ein praktischer Bericht, der zum Abschluss eines Bachelor of Science in konduktiver Erziehung
erforderlich ist. Komplexe Abschlusstibungen gelten als Rigorosum und missen vor einer Kommission durchgefuhrt werden. Der Vor-
sitzende der Kommission ist ein Dozent, der tber eine Ausbildung in konduktiver Padagogik verfligt. Die Mindestanzahl der Mitglieder
der Kommission betragt 2. Uber die komplexe Abschlussiibung soll ein Protokoll angefertigt werden. Bei komplexen Abschlussiibungen
soll vor Semesterbeginn ein Kursprogramm erstellt und verdffentlicht werden. Die komplexe Abschlussiibung wird nicht bestanden,
wenn eine der Teilnoten im Protokoll ungentgend ist. Eine erfolglose Abschlussiibung kann einmal wiederholt werden. Im Falle einer
erfolgreichen komplexen Abschlussiibung hat der Student keine Mdglichkeit, eine Verbesserungspriifung anzufordern.

Die Koordination der konduktiven padagogischen Praktika (primére individuelle Grundpéadagogik, individuelle methodische und grup-
penleitende konduktive Erziehung) ist die Aufgabe des fiir die kontinuierlichen Famulaturen verantwortlichen Dozenten.

Die Koordination der paddagogischen Praktika und der pddagogischen Rehabilitationspraktika (Gruppenerziehung, Gruppenmethodik,
Unterrichts und Rehabilitationstibungen) ist die Aufgabe des fur die Spezialisierungen verantwortlichen Dozenten.

Die Absolvierung der Famulatur, die festgelegte Famulaturnote wird vom Famulaturleiter oder vom fir die Famulatur verantwortlichen
Dozenten, vom Studiengangsverantwortlichen oder vom Studienreferat im NEPTUN-System vermerkt.

Die Teilnahme an konduktiven Praktika (primare individuelle Grundpadagogik, individuelle methodische und gruppenleitende kon-
duktive Erziehung) ist obligatorisch. Die Studierenden durfen nur von hdchstens 20% der Praktika fernbleiben, die aber nachgeholt
werden mussen. Die versaumten Stunden in den Praktika fir primare individuelle Grundpéadagogik und in den individuellen metho-
dischen Praktika missen bis zum Ende der Priifungsperiode nachgeholt werden. Der Wochenplan der priméaren individuellen Grund-
padagogikpraktika und der individuellen methodischen Praktika wird unter Berticksichtigung der Eigenschaften und der Tagesordnung
der Gruppe sowie der Anforderungen an die Studierenden vom Konduktor erstellt, der die Praktika leitet. Die versdumten Praktika in
der gruppenleitenden konduktiven Erziehung kdnnen bis zum Ende des Semesters nachgeholt werden. Fur das Nachholen der Stunden
ist der Studierende verantwortlich.

Der Studierende darf von den pédagogischen Praktika (Schulgruppenpraktikum, Kindergartengruppenpraktikum, gruppenleitende Er-
ziehung, padagogische Rehabilitation) héchstens dreimal fernbleiben. Studierende durfen nicht am Gruppenunterricht / Methodikun-
terricht / Unterrichtspraktikum in der Schule und im Kindergarten teilnehmen, wenn sie die Studienvoraussetzungen, die methodischen
Anforderungen des jeweiligen Semesters nicht erfolgreich erfullt haben.

Studierende durfen von bis zu 20% der an die Theorie ankniipfenden Praktika fernbleiben.

In dem konduktiven padagogischen Praktikum bestehen die Note / Qualifikation der individuellen Grundpraxis und des individuellen
methodischen Praktikums aus Noten und Unterschriften, die sich von Studienjahr zu Studienjahr unterscheiden. Alle Unterschriften
und Teilnoten sind Voraussetzung fir die Gesamtnote / Gesamtbewertung. Wenn die erforderlichen Semesterunterschriften oder Teil-
noten fehlen, wird die Unterschrift verweigert. Sind die Teilnoten ungentigend, dann wird die Gesamtnote ebenso ungeniigend, und
das Semester muss wiederholt werden. Ist die Note des Praktikumsberichts ungentigend, kann der Bericht vor Ende der Prifungsperi-
ode in Anwesenheit eines Dozenten einmal wiederholt werden. Wenn die Note des wiederholten Berichts ebenfalls ungentigend ist,
ist auch die Gesamtnote ungeniigend. Wenn die Gesamtnote des individuellen Grundpraktikums oder des individuellen methodischen
Praktikums ungentigend ist, besteht keine Mdglichkeit der Notenverbesserung, das Fach kann nur im Rahmen einer erneuten Fachbe-
legung absolviert werden. Im Falle eines erfolgreichen Berichts besteht keine Méglichkeit der Notenverbesserung.

Die Bewertung der vorschulischen, schulischen und pédagogischen Rehabilitationserziehung und der methodischen (Einzel- und
Gruppen-, AuRRen-, Innen-, Integrations-) Praktika besteht aus Teilnoten. Voraussetzung fur die Gesamtnote sind die Teilnoten. Fehlen
die fur den Abschluss des Semesters erforderlichen Teilnoten, wird die Bewertung am Ende des Semesters verweigert. Wenn die Note
des Praktikumsberichts ungenigend ist, kann der Bericht bis zum Ende der Prufungsperiode einmal wiederholt werden. Wenn die Note
des wiederholten Berichts ebenfalls ungentigend ist, ist auch die Gesamtnote ungeniigend. Im Falle eines erfolgreichen Berichts besteht
keine Mdglichkeit der Notenverbesserung.

Wenn die Gesamtnote des (padagogischen, methodischen, externen, internen, integrierten) Vorschul- und Schulpraktikums ungeni-
gend ist, kann das Fach im Rahmen einer erneuten Belegung absolviert werden.

,Die Famulatur der Studienjahre 11l und IV (in konduktiver Padagogik, Padagogik und padagogischer Rehabilitation) kann auch als Block
in der Prifungsperiode organisiert werden. “
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5. Bestimmungen zum Studierendenrechtsverhéltnis

§ 15 [Studierendenrechtsverhaltnis, Einschreibungspflicht, Belegung von Studienfachern]

@

—
N
—

Wer an die Semmelweis Universitat aufgenommen oder ibernommen wird, kann spatestens im Semester nach der Entscheidung ein
Studentenrechtsverhéltnis mit der Universitat eingehen. Das Studentenrechtsverhdltnis wird durch die Einschreibung erstellt. In Bezug
auf eine Ausbildung kann mit einem Studierenden nur ein Rechtsverhéltnis erstellt werden, mit Ricksicht auf die Art, die Kosten und
die Sprache der Ausbildung.

Der Studierende hat vor Studienbeginn ein feierliches Gelubde je nach Art der Ausbildung abzulegen.

(3). Mit der Einschreibung erklart der Studierende, die fir ihn geltenden Regeln der Universitat zu kennen und einzuhalten.

B

Die Einschreibung und die Einreichung von Antrégen auf die Fortsetzung oder Aussetzung des Studiums erfolgen innerhalb der im
Kalender des akademischen Jahres angegebenen Periode.

Der Studierende kann seine Anmeldung innerhalb eines Monats nach Beginn der Ausbildungszeit, spétestens jedoch bis zum 14.
Oktober oder bis zum 14. Mérz, zuriickziehen. Wenn der Studierende bis zu diesem Datum keine Unterbrechung seines Studiums
beantragt, gilt das Semester als aktives Semester, auch wenn der Studierende an den Kontaktstunden nicht teilnimmt und seine Studi-
enverpflichtungen nicht erflllt. Setzt der Studierende sein Studium aus, so gilt das jeweilige Semester als passives Semester.

In hinreichend begriindeten Féllen kann die Studien- und Prifungskommission dem Studierenden auf Grundlage des bis zum letzten
Tag des Semesters eingereichten Antrags und der vom Studierenden eingereichten Dokumente gestatten, das aktive Semester zum
passiven Semester zu erklaren. Die Begriindungen fur den Antrag sind dem Antrag beizufiigen. Wenn ein aktives Semester nachtraglich
zum passiven Semester erklart wird, werden die Studienergebnisse dieses Semesters mit der Erteilung der Erlaubnis nachtraglich an-
nulliert, und fur dieses Semester gelten die Regeln der Suspendierung des Studierendenrechtsverhaltnisses. Wird ein aktives Semester
nachtraglich zum passiven Semester erklart, kdnnen im Falle eines begriindeten Antrags Studierenden mit Eigenfinanzierung 75% der
fur diese Ausbildungszeit bezahlten Studiengebiihren zurlickerstattet werden.

Ist der Studierende zur Eigenfinanzierung verpflichtet, so ist die Erfiillung dieser Verpflichtung Voraussetzung fir die Anmeldung. Stu-
dierende, die ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachgekommen sind, kénnen sich nicht einschreiben.

Der Studierende is verpflichtet, Anderungen in seinen NEPTUN-Daten unverziglich zu melden. Im Falle von Nachteilen, die sich aus
dem Versaumnis ergeben, besteht kein Rechtsbehelf. Der Studierende kann verpflichtet werden, eine Sondergebuhr zu bezahlen, wenn
er die Anderungen der Daten nicht meldet.

Die Bewertung der Studienleistungen des Studierenden wird von einem dazu befugten Dozenten in das NEPTUN-System eingetragen.
Die Ankindigung der Fortsetzung des Studiums erfolgt durch ist die Belegung von mindestens einem Studienfach fur das jeweilige
Semester im NEPTUN-System.

§ 16 [Ruhen, Erléschen und einseitige Beendigung (Exmatrikulation) des Studierendenrrechtsverhaltnisses]

@

Das Studierendenrechtsverhéltnis wird suspendiert,
a) wenn der Studierende erklart, dass er seine Studienverpflichtungen in der nachsten Ausbildungsperiode nicht erfillen mochte oder
wenn sich der/die Studierende fiir die folgende Ausbildungsperiode nicht einschreibt,

b) wenn der Studierende seinen Antrag fristgerecht zurtickgezogen hat,

c) wenn das Semester auf Antrag des Studierenden zum passiven Semester erklart wurde,

d) wenn dem Studierenden wegen eines Disziplinarverfahrens untersagt wird, das Studium fortzusetzen,

e) fir die tatsachliche Zeitdauer eines freiwilligen Wehrdienstes, wahrend dessen der Studierende von den in dieser Regelung festge-

legten Verpflichtungen befreit ist.
In dem in Absatz (1) unter Punkt a genannten Fall darf die kontinuierliche Suspendierung des Studierendenrechtsverhaltnisses nur im
Falle einer in Absatz (3) genannten Genehmigung zwei Semester iberschreiten. Der Studierende kann sein Studierendenrechtsverhalt-
nis nach den Regeln der vorliegenden Bestimmungen mehrmals suspendieren.
Die Kommission fur Studien- und Priifungsangelegenheiten kann auf Antrag eines Studierenden die Suspendierung eines Studierenden-
rechtsverhéltnisses genehmigen:
(@) auch fur langeren, ununterbrochenen Zeitraum, als in Absatz (2) angegeben,
(b) vor der Absolvierung des ersten Semesters oder
(c) bis zum Ende des bereits begonnenen Ausbildungszeitraumes fiir diesen Ausbildungszeitraum (nachtragliches passives Semester),
vorausgesetzt, der Studierende ist nicht in der Lage, seinen Studienverpflichtungen aufgrund einer Entbindung, eines Unfalls, einer
Krankheit oder eines anderen unerwarteten Ereignisses unverschuldetermal(en zu erfullen.
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®)

Wahrend der Zeit der Suspendierung des Studierendenrechtsverhaltnisses:

(@) erhalt der Studierende keine Studierendenférderung,

b) st sein Studierendenausweis ungultig,

c) kann er jedoch das NEPTUN-System benutzen.

Das Studierendenrechtsverhaltnis wird beendet:

(@ wenn der Studierende von einer anderen Hochschule aufgenommen wurde, am Tag der Zulassung,

b) wenn der Studierende die Beendigung seines Studentenstatus ankundigt, am Tag der Ankiindigung

c) wenn der Studierende sein Studium in einem ungarischen staatlichen (teilweise) stipendienfinanzierten Ausbildungsprogramm
nicht fortsetzen kann und es nicht in einer eigenfinanzierten Ausbildung fortsetzen mochte,

d) am letzten Tag des Semesters, in dem der Studierende sein Abschlusszeugnis erhalten hat,

e) wenn der Rektor das Studierendenrechtsverhéltnis des Studierenden wegen Zahlungsverpflichtungen nach einer erfolglosen Er-

mahnung und der gebiihrenden Beriicksichtigung der sozialen Situation des Studierenden beendigt, am Tag der Entscheidung tiber

die Beendigung,

am Tag der endgltigen Entscheidung ,Ausschluss von der Universitat* als Ergebnis eines Disziplinarverfahrens,

—
=5
=

g) wenn die im Gesetz Uber die nationale Hochschulbildung festgelegte Voraussetzung fur die Erlangung des Studierendenrechtsver-
haltnisses nicht mehr erfiillt ist, dann an dem Tag, an dem die Entscheidung diesbeziglich rechtskréaftig wird,

h) wenn der Studierende, der an der vom ungarischen Staatsstipendium unterstitzten Ausbildung teilnimmt, seine nach den einschla-
gigen Bestimmungen des Nationalen Hochschulgesetzes vorgeschriebene Erklarung zuriickzieht und sich nicht zur Teilnahme an
einer eigenfinanzierten Ausbildung verpflichtet.

Das Studierendenrechtsverhéltnis wird durch eine einseitige Erklarung (Exmatrikulation) beendet:

(@ wenn der/die Studierende seinen/ihren im vorliegenden Regelwerk festgelegten Studienverpflichtungen nicht erfillt,

(b) wenn vom/von der Studierenden fur drei aufeinanderfolgende Semester keine Registration erfolgt,

(c) wenn vom/von der Studierenden nach Ruhen seines/ihres Studierendenrechtsverhéltnisses das Studium nicht fortgesetzt wird,

(d) wenn vom/von der Studierenden ein Studienfach bis zum Ablauf der gegebenen Frist zum dritten Mal (zweite erneute Fachauf-

nahme) nicht absolviert werden konnte, vorausgesetzt, der/die Studierende wurde im Vorfeld schriftlich dazu angehalten, seinen/
ihren Studienverpflichtungen nachzukommen und der/die Studierende wurde Uber die Rechtsfolgen seines/ihres Versdumnisses
schriftlich informiert.
Seitens der Universitat wird das Studierendenrechtverhéltnis des/der Studierenden durch eine einseitige Erklarung (Exmatrikulation) be-
endet, wenn die Gesamtanzahl der erfolglosen Nach- bzw. wiederholten Nachprifungen in ein und demselben Studienfach insgesamt
funf erreicht. Diese Regel ist nur in dem Fall glltig, wenn das Studium im gegebenen Studiengang im Herbstsemester 2012/2013 oder
danach begonnen wurde.
Diejenigen Studierenden, deren Studierendenrechtsverhéltnis beendigt wurde, werden von der Liste der Studierenden gestrichen.

§ 17 [Ubernahme]

@
@

—

S

©)

Nur diejenigen Studierenden kénnen lhre Ubernahme bis zum 15. Juni jedes Jahres beantragen, die sich nicht im Entlassungsprozess

befinden.

Der Studierende, der die Ubernahme beantragt, muss diese bis zum 15. Juli mit folgenden Dokumenten einreichen:

a) eine beglaubigte Kopie eines abgeschlossenen Studienbuches oder eines gleichwertigen Zertifikats,

b) eine Studienbescheinigung

c) das detaillierten Curriculum der Ausbildung und des beglaubigten Fachprogramms der abgeschlossenen Facher. Dokumente nach-
zureichen ist maglich.

An der Andras Pet6 Fakultat ist der Bewerbung eine Entscheidung Uiber den erfolgreichen Abschluss der Eignungspriifung beizufiigen.

Uber die Zulassung entscheidet die Studien- und Priifungskommission unter Beriicksichtigung der Studienleistungen des Studierenden

und anderer Umstéande sowie der verfligbaren Kapazitat.

Nur Studierende, die an einer staatlich geférderten oder staatlichen (Teil-)Stipendienausbildung im vorherigen Institut teilgenommen

haben, kdnnen auch zu einer staatlich geférderten oder staatlichen (Teil-)Stipendienausbildung zugelassen werden.

Im Falle einer Ubernahme fordert die Universitit aus dem FIR Informationen dariiber an:

a) ob der Studierende ein staatliches (Teil-)Stipendium bekommen hat oder eine selbstfinanzierte Ausbildung besucht hat,

b) wie viele staatlich geforderte, staatliche (Teil-) Stipendien und aktive Semester der Studierende bei staatlichen (Teil-) Stipendienstu-
dien absolviert hat,

c) dass das Studierendenrechtsverhéltnis des Studierenden aufgrund der Ubertragung beendet wird oder beendet wurde. Wenn keine
erfolgreiche Datenanforderung vorliegt, fordert sie eine Erklarung bei der tbermittelnden Einrichtung an.
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Wird die Zulassung verweigert, kann der Studierende erst nach erfolgreicher Zulassung ein Studium an der Hochschule beginnen.
Der Kommission fiur die Anerkennung von Kreditpunkten trifft eine vorlaufige Anrechnungsentscheidung tber die Zulassung von Fa-
chern, die in einem anderen Fachbereich, an einer anderen Fakultét oder in einem anderen Institut abgeschlossen wurden sowie Uber
die Anerkennung der erworbenen Anrechnungspunkte unter Berlicksichtigung der Meinung des Kursleiters. Die vorlaufige Entschei-
dung tber die Anerkennung des Kredits wird vom Studien- und Priifungsausschuss bei der Entscheidung tiber die Ubernahme abge-
wogen. Wihrend des vorlaufigen Kredit-Uberweisungsverfahrens entscheidet der Ausschuss fiir Anerkennung von Kreditpunkten tiber
die Anerkennung der Studienvoraussetzungen, die voraussichtlich zum Ende des laufenden Semesters erfullt sein werden (dies ist an
die Bedingung der Erfullung gebunden). Bei der Zulassung von Studierenden gelten die in einer vorherigen Anerkennungsentscheidung
angerechneten Kreditpunkte ohne weiteren Antrag zum Zeitpunkt des tatsachlichen Studienbeginns als anerkannt.

(9) Die Zulassung zur Semmelweis Universitat kann nur zwischen Universitatsausbildungen des gleichen Niveaus beantragt werden, aus-
genommen (10) die Ubernahme
a) aus dem einstufigen Diplom-Studiengang in die Bachelor-Ausbildung,

b) aus der Bachelor-Ausbildung, bzw. aus dem einstufigen Diplom-Studiengang in die Berufsausbildung im Hochschulbereich.
(10) In der Zulassungsentscheidung muss festgelegt sein:
a) in welchem Studienjahr
b) in welchem Fach, Fachbereich, in welcher Arbeitsordnung und in welcher Form der Kostentragung
¢) inwelchem Studiengang der zugelassene Studierende sein Studium gemaR den Anforderungen der Studienvoraussetzungen begin-
nen bzw. fortsetzen darf.

(11) Im Falle einer Ubernahme an der Andras Petd Fakultdt kann der Studierende die Zulassung zur Ausbildung auf den I. Jahrgang mit
Selbstfinanzierung erhalten. Bedingung fiir die Ubernahme in eine Fachrichtung ist die Erfiillung der spezifisch fiir diese Fachrichtung
festgelegten Voraussetzungen. Der Wechsel von einer Vollzeit- zu einer Teilzeitausbildung kann - zuséatzlich zu den oben genannten
Bedingungen - den im Zulassungsprospekt festgelegten Bedingungen unterliegen.

(12) Verfugt der Studierende bis zur Immatrikulation oder Anmeldung tber kein Studierendenrechtsverhaltnis, widerruft der Studien- und

Priifungsausschuss geméaR dem Nationalen Hochschulbildungsgesetz 57. § (6) die Ubernahme, gemaR Artikel 57 Absatz 6.

&)

§ 18 [Parallele laufende Ausbildungen]
(
(

Der Studierende, der an der parallelen Ausbildung teilnimmt, erhalt nach erfolgreichem Abschluss jedes Kurses ein separates Diplom.
Die Zulassung ist Voraussetzung fur ein weiterfiihrendes Studium in der Parallelausbildung.

Der Studierende, der bereits ein Studierendenrechtsverhaltnis an der Universitat hat, darf kein separates Studierendenrechtsverhaltnis
aufbauen. Sobald er oder sie fur eine parallele Ausbildung berechtigt ist, so muss er sich nicht erneut immatrikulieren. Das Datum des
Studienbeginns in der neuen Ausbildung ist nach Absatz 2. das Datum der Entscheidung.

—
LihE

(4) Ineiner parallelen Ausbildung darf der Studierende nicht mehrere Berechtigungen erhalten, um dieselbe Ausbildung fortzusetzen, nicht
einmal an verschiedenen Studienorten, in verschiedenen Unterrichtssprachen, Arbeitsordnungen oder Kostenregelungen. Der Antrag
eines Studierenden auf Zulassung zu einem Studiengang oder zu einer Weiterbildung, an dem er bereits an der Universitat studiert, gilt
als Antrag auf Anderung des Ortes, der Sprache, der Arbeitsordnung oder der Versetzung. Wird ein Studierender, der einen bestimmten
Studiengang absolviert, im Falle eines Bachelor-, Master- oder einer Berufsausbildung erneut zum gleichen Studiengang zugelassen, so
fordert der Dekan gleichzeitig mit der Bekanntgabe des Zulassungsbeschlusses: der Studierende soll aus bestimmten Schulungsorten,
Schulungssprachen, Arbeitsordnungen oder der Finanzierungsplanung wahlen, sein Recht, eine von der ausgewahlten abweichenden
Ausbildung zu absolvieren, muss ihm entzogen werden. Die erste Registrierung des Studierenden gilt als die eigentliche Wahl der
Ausbildung. Diese Bestimmung schlieBt nicht aus, dass parallele Studien in mehr als einem Studienbereich durchgefiihrt werden, die
zu einem selbststandigen Studienabschluss fuhren.

(5) Ein Studierender, der an einer parallelen Ausbildung an der Universitét teilnimmt, kann einen der Studiengénge unterbrechen, in die-
sem Fall muss er die Verpflichtungen im Zusammenhang, mit dem nicht unterbrochenen Studium erftllen.

(6)  Stellt ein Studierender der Fakultat fur Gesundheitswissenschaften ein paralleles Studierendenrechtsverhéltnis zu einer anderen Hoch-
schule her, kann die auRerordentliche Studienordnung auch nachtraglich zur Geltung kommen.

(7) In der Andras Pet6 Fakultat kann wegen der parallelen Ausbildung keine Beriicksichtigung der Ausnahmestudienordnung beantragt
werden. Ein Studierender der Andras Pet6 Fakultat darf eine parallele Ausbildung an einer anderen Hochschule absolvieren, wenn er
die Pflicht zur vorherigen Anmeldung an der betreffenden Fakultat erfiillt hat. Der Nachweis der Zulassung an einer anderen Einrich-
tung muss dem Studienreferat zur Registrierung vorgelegt werden.
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§ 19 [Teilausbildung]

@
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—
N
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Im Rahmen einer Teilausbildung kann das Studierendenrechtsverhaltnis fir ein Semester hergestellt und ohne Einschrankungen, jedoch

insgesamt bis zum Erreichen von sechzig Kreditpunkten, wieder aufgenommen werden. Studierende, die an einer Teilausbildung teil-

nehmen, zahlen eine Gebiihr, die den Selbstkosten der jeweiligen Ausbildung entspricht. Uber die Griindung des Studierendenverhélt-
nisses und der im Rahmen des Rechtsverhéltnisses aufgenommenen Facher erstellt das Studienreferat eine Abschlussbescheinigung.

Ein Antrag auf Aufnahme eines Studierendenrechtsverhéltnisses im Rahmen einer Teilausbildung ist bei dem Studienreferat einzurei-

chen, in der die Facher angegeben sind, die der Antragsteller absolvieren mdchte.

Dem Antrag sind beizufligen:

a) die folgenden Informationen, die zur Feststellung eines Studierendenrechtsverhéltnisses erforderlich sind: Name des Antragstellers,
Geschlecht, Geburtsname, Name der Mutter, Geburtsort und -datum, Staatsangehdrigkeit, Anschrift und Telefonnummer des
Dauerwohnsitzes und des gewdhnlichen Aufenthalts, Titel des Aufenthalts in Ungarn fir nicht-ungarische Staatsburger, Typ und
Nummer der Aufenthaltserlaubnis - durch besondere Rechtsvorschriften das Dokument, das das Aufenthaltsrecht der Personen
beweist, die das Recht auf Freiziigigkeit und Aufenthalt genieen.

b) Bescheinigung tber das Studierendenrechtsverhaltnis

c) eine beglaubigte Kopie des Studienbuches oder des Matrikelblattauszugs.

Der Antrag muss mindestens dreiig Tage vor Beginn des Semesters eingereicht werden.

Der Studien- und Prufungsausschuss entscheidet innerhalb von fiinfzehn Tagen nach Einreichung uber den Antrag. Die Entscheidung

ist dem Antragsteller spatestens flinfzehn Tage vor Semesterbeginn durch das Studienreferat mitzuteilen.

Im Falle einer Teilausbildung ist der Studierende angesichts dieses Rechtsverhéltnisses nicht berechtigt, ein weiteres Studium fortzuset-

zen, eine Zulassung zu beantragen, ein weiteres Gaststudierendenverhaltnis zu unterhalten oder ein passives Semester — bis auf den

laut 9. § (7) Absatz bestimmten Grund - einzulegen, sich um ein staatliches (Teil)Stipendium zu Bewerben oder eine Forderungszeit
in Anspruch zu nehmen.

Die Dauer des zum Zweck des Erwerbs der Teilausbildung eingerichteten Studierendenverhéltnisses wird in die festgelegte Frist fiir die

Inanspruchnahme der gesetzlichen Zulagen, Leistungen und Dienstleistungen einbezogen.

Nach Abschluss der Teilausbildung stellt das Studienreferat eine Bescheinigung Uber die erworbenen Kenntnisse und deren Anrech-

nungswert aus. Die erworbenen Kenntnisse kdnnen fur die Hochschulstudien berticksichtigt werden.

§ 20 [Rechtsverhéltnis Gaststudierender]

@

Die Universitét tragt dazu bei, dass die Studierenden ein Teilzeitstudium an einer anderen Hochschule im In- oder Ausland absolvie-
ren, sofern die Gasthochschule dies zulasst. Ein Studierender einer inlandischen Hochschule kann ein Gaststudierendenverhéltnis zur
Universitat eingehen, indem er sich in einer staatlichen (Teil-)stipendienausbildung befindet, gemaR den fiir staatliche (Teil-)stipendia-
ten geltenden Bestimmungen, sofern er eine selbstfinanzierte Ausbildung besucht, gemaR den fur selbstfinanzierte Studien geltenden
Bestimmungen.

Die Regeln flir die Beantragung von an Universitaten organisierten Teilausbildungen sind in der einschldgigen Vorschrift festgelegt.
Der an einer ausléandischen Teilausbildung teilhabende Studierende muss, den sowohl vom Studierenden, als auch von der Hochschule
und der Gasthochschule unterzeichneten Studienvertrag spatestens 15 Werktage nach Ablauf der Kursbelegungsfrist an der Gasthoch-
schule bei der anfragenden Organisationseinheit der Hochschule einreichen.

Bei individuell organisierten Teilausbildungen wird die Zulassung im Fall eines Studierenden der Universitat von der zustéandigen
Studien- und Prifungskommission nach vorheriger Zustimmung des Ausschusses fur Anerkennung von Kreditpunkten erteilt, sofern
vorhanden. Innerhalb von acht Tagen nach Erhalt muss der Studierende die Aufnahmegenehmigung der Gasthochschule bei dem Stu-
dienreferat einreichen, die sie an die Studien- und Prifungskommission weiterleiten.

Die Kreditpunkte, die ein Studierender einer anderen Hochschule als Gaststudierender erworben hat, kdnnen auf Grund einer von der
Gasthochschule ausgestellten Bescheinigung Uber die erworbenen Kreditpunkte oder eines gleichwertigen Zeugnisses (z. B. Transkript
der Noten) gemaR den Regeln zur Anrechnung von Kreditpunkten anerkannt werden.

Bei einem Studierenden, der in einer auslandischen Hochschule eingeschrieben ist, die einen Kooperationsvertrag mit der Universitat
unterschrieben hat, werden — gemaR Learning Agreement — dem Studierenden die Kreditpunkte fur die Absolvierung der Lehrveran-
staltungen auf seinem Wunsch in seine heimischen Studienleistungen im Rahmen eines vorherigen Kredittransferverfahrens vollstandig
angerechnet, sofern der vor der Abreise abgeschlossene Studienvertrag die zu erbringenden Kreditpunkte enthalt.. In diesem Fall wird
die Kreditanerkennungsprifung vor Beginn des Teilstudiums durchgefuhrt und kann nachtréglich nicht zuriickgezogen werden.
Prufungen, die ein Studierender als Gaststudierender ablegt, gelten als vom Studierenden an der Universitat abgelegt, unterliegen
jedoch dem vorangehenden oder regelmaRigen Anerkennungsverfahren in Bezug auf die Erfullung der Lehrplananforderungen. Die
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Fécher, die an einer anderen Institution als akkreditierte Facher abgelegt wurden, werden vom Studienreferat im NEPTUN EFTR erfasst.

Die Bescheinigungen der abgeschlossenen Facher missen bis zum 14. Marz im Herbstsemester und bis zum 14. September im Frih-

jahrssemester beim Studienreferat eingereicht werden. Wenn der Studierende die oben genannte Frist nicht einhalten kann, kann er die

Ergebnisse der im Gastsemester absolvierten Facher im Fall des Gaststudiums im Herbstsemester nur im darauffolgenden Friihlingsse-

mester, im Fall des Studiums im Frihlingssemester im darauffolgenden Herbstsemester anerkennen lassen.

Antrage auf Erlangung eines Gaststudierendenrechtsverhaltnisses missen gleichzeitig mit der Semestereinschreibung im NEPTUN EFTR

oder in Papierform bei der Fakultat eingereicht werden, deren Facher der Antragsteller belegen mochte. Im Fall eines auslandischen

Studierenden kann diese Frist bis zum Ende der dritten Semesterwoche verlangert werden.

Uber den Antrag entscheidet der Studien- und Priifungsausschuss innerhalb von acht Tagen nach Eingang des Antrags. Die Entschei-

dung muss die Finanzierungsform des Gaststudierenden, die Hohe der zu zahlenden Kosten, die Zahlungsweise und die Zahlungsfrist

angeben.

Die Studierendenabteilung registriert den Gaststudierenden fur die genehmigten Kurse im System NEPTUN EFTR, auf Grund der Er-

laubnis, die sich auf die Initialisierung des Rechtsverhaltnisses eines Gaststudierenden bezieht.

Das Studienreferat stellt fur jeden abgeschlossenen Kurs / jede abgeschlossene Lehrveranstaltung eine Semesterbescheinigung tber die

Studienleistung im Rahmen des Verhéltnisses eines Gaststudierenden aus, die mit einer Kreditbescheinigung verbunden ist.

Das Semesterzeugnis beinhaltet:

a) Identifizierungsdaten des Studierenden (Name, Geburtsname, Geburtsort und -datum, Studierendenidentifikationsnummer),

b) die Benennung, die Beschreibung, die Arbeitsordnung, die Identifikationsnummer, den Kreditwert und die erworbene Note der
abgeschlossenen Ausbildung,

c) Studienjahr und Semester innerhalb des Studienjahres der Ausbildung

d) Studiendauer (erster und letzter Tag des Rechtsverhaltnisses des Gaststudierenden), die in Anspruch genommene Forderdauer,

e) Seriennummer und Datum der Bescheinigung und

f)  die beglaubigende Unterschrift, den Stempelabdruck.

6. Belegung von Studienfachern

§ 21 [Ausschreibung von Fachern und Kursen]

(6)
@)

Die Ankiindigung eines Faches bedeutet die Ankiindigung der Kurse, die zu diesem Fach gehoren. Der Ausschreibungsprozess wird
vom stellvertretenden Dekan fur Bildung der jeweiligen Fakultat Uberwacht und koordiniert.

Bei Wahlpflichtfachern und Wahlfachern sorgt die, fiir das Fach (die Ausbildung) zustandige Fakultat fiir die angemessene Auswahl mit
mindestens 1,20 Kreditpunkten pro Schuljahr.

Die Lehrorganisation, die fur die Lehre des Faches zustandig ist, entscheidet Uber die Ausschreibung des Faches; Auf Vorschlag des
Fakultatsstudien- und Prifungsausschusses kann der Dekan die Bildungsorganisationseinheit zur Ausschreibung eines Faches verpflich-
ten.

Die Facher und ihre Lehrveranstaltungen miissen so ausgeschrieben sein, dass jeder Studierende die auf ihn bezogene Anforderungen
des Modellcurriculums im jeweiligen Semester erfullen kann.

Die Pflichtfacher, die mit einer Prifung verbunden sind, mussen jedes Semester — mit einer ausreichenden Anzahl und Sitzplatz-
kapazitat — laut dem Modellcurriculum im laufenden Semester und mindestens in Form eines CV-Kurses und eines FM-Kurses im
Quersemester ausgeschrieben werden. CV-Kurse und FM-Kurse missen nur im Falle der Ankiindigung des diesbezuiglichen Bedarfs
der Studierenden ausgeschrieben werden, wenn auf Grund der Studierendenzahl des Jahrganges bzw. der zur Belegung der CV und
FM-Kurse berechtigten Studierenden die Belegung dieser Kurse nicht zu erwarten ist, weiterhin im Falle einer Teilzeitausbildung oder
eines Jahrgangs von geringer Studierendenzahl von maximal 60.

Die fur den Kurs zustédndige Abteilung kann eine Mindest- und eine Hochstzahl von Teilnehmern festlegen. Diese Tatsache sollte im
NEPTUN EFTR-System verdffentlicht werden.

Fur klinische Kurse oder Laborkurse kann die Anzahl der Studierenden je Dozent der Anzahl entsprechen, die in der Gruppenzuord-
nung der Fakultaten fur die betreffende Gruppe angegeben ist.

Um das Pflichtfach im Semester nach dem Mustercurriculum absolvieren zu kénnen, gibt die Bildungs-Organisationseinheit eine
mindestens 5% hohere Anzahl berechtigter Studierender bekannt, damit alle berechtigten Studierenden es aufnehmen kénnen. Diese
Bedingung muss zum Zeitpunkt der Veroffentlichung in Bezug auf die erwartete Anzahl von Studierenden erfiillt sein. Die fur das Fach
und den Kurs angegebene maximale Anzahl von Fachern kann zu einem spéateren Zeitpunkt erh6ht werden, insbesondere um diese
Bedingung zu erfillen.

423


mailto:ungvarai@chem.elte.hu

semmelw eis universitat

(10)

(1)

(13)

(14)

(15)

(19)

(20)

21

Die Anzahl der Studierenden, die zu einem bestimmten Kurs zugelassen werden, kann aufgrund der Kapazitat des Lehrenden, der
begrenzten Anzahl verfligbarer Lehrmittel, der Laborkapazitat, Seminarraume und anderer objektiver Griinde begrenzt sein, wenn die
Selbstverwaltung der Studierenden zustimmt.

Der fur das Fach zustandige Leiter der Bildungsorganisationseinheit stellt sicher, dass die ausgeschriebenen Facher und Lehrveranstal-
tungen (einschlieflich Prifungslehrgénge) bis zum letzten Tag des Semesters des vorangegangenen Semesters im NEPTUN EFTR erfasst
werden. Der Kurs wird aufgezeichnet, indem die in Absatz 15 geforderten Daten in das NEPTUN EFTR eingegeben werden.

Die fir das Fach (Ausbildung) zustédndige Fakultat stellt sicher, dass die Lehrveranstaltungen bis zum Ende der dritten Woche der vor-
hergehenden Prufungszeit einen Stundenplan haben und die Stundenpléne im NEPTUN EFTR festgelegt sind. Bei Lehrveranstaltungen
mit nur einer Lehrveranstaltung pro Semester werden die Stundenplaninformationen im Kommentarfeld angezeigt.

Das Fach wird spétestens zu Beginn der Einschreibefrist des Semesters von der Bildungsorganisationseinheit mit einem Fach- / Kursleiter
betraut, sofern der Kursleiter bereits bekannt ist. Der zugewiesene Fach- / Kursleiter kann in besonders begriindeten Fallen gedndert
werden.

Lehrveranstaltungen mit Stundenplan mussen — mit Ausnahme der Kriterien — einem Unterrichtsraum zugeordnet werden. Der Unter-
richtsraum wird vom Lehrplanverantwortlichen der Fakultat auf VVorschlag der Organisationseinheit festgelegt.

Laut dem Modellcurriculum ist der Stundenplan fur die Pflicht- und Wahlpflichtfacher im gleichen Semester desselben Semesterlehr-
plans so festzulegen, dass die Lehrveranstaltungsarten in diesen Fachern, die nicht gleichzeitig an mehreren Wochentagen stattfinden,
nicht zum gleichen Zeitpunkt stattfinden kénnen.

Die Ausschreibung des Faches erfolgt — bis zur in dieser Phase angegebenen Frist — iiber das NEPTUN EFTR mit der Angabe folgender
Daten:

a) Kurscode,

) Kurstyp,

) Art des Kurses,

) die Kursleiter des Kurses und ihr Anteil in der Lehre des Kurses,

) die Zulassungsvoraussetzung fir den Kurs,

) das Kursprogramm,

g) die minimale und maximale Anzahl der Studierenden, die fiir das Zustandekommen des Kurses erforderlich sind,

h) der Umfang der Warteliste.

i) Im Falle einer Uberbelegung eines Kurses die Belegungskriterien, sofern dies nicht die Reihenfolge der Bewerbung ist,

j)  Unterrichtssprache des Kurses,

k) der dem Kurs zugeordnete Unterrichtsraum,

I) Informationen zum Stundenplan.

Die Daten der Lehrveranstaltungen werden vom Lehrplanverantwortlichen der Fakultat auf Vorschlag der fur die Fachausbildung zu-
standigen Organisationseinheit festgelegt.

Die Ausschreibung des Kurses kann — zusatzlich zur zentralen Ausschreibung — von den flr die Lehre der Facher zustandigen Abteilun-
gen veroffentlicht werden.

Das Studienreferat im NEPTUN EFTR Uberpriift, ob fur jedes Fach eine ausreichende Anzahl von Kursen ausgeschrieben wurde. Wenn
wahrend der Inspektion ein Fehler im Fach oder im Kursangebot auftritt, leitet es Uber die Anmeldung oder Uber seine Bevollméchti-
gung an den stellvertretenden Dekan fir Bildung — einschlieBlich des Leiters der Organisationseinheit fur Bildung, der fur die Ausbil-
dung an der Fakultét fur das Gesundheitswesen zustandig ist- die Korrektur der Mangel direkt ein.

Unter Beriicksichtigung der Anderungen der ernannten Lehrplanbeauftragten (Lehrstuhladministratoren) sorgt der stellvertretende De-
kan der Fakultat, der fir die Lehre verantwortlich ist - auch der Leiter der fiir die Ausbildung an der Fakultéat fur Gesundheitswesen
zustandigen Organisationseinheit — dafir, dass das vorlaufende Fach- und Kursangebot fiir das betreffende Semester bis zum Ende der
letzten Woche der Vorlesungszeit des Vorsemesters im NEPTUN EFTR ausgeschrieben wird, bis auf den Unterrichtsraum, den Stunden-
plan und den dem Kurs zugewiesenen Kursleiter.

Der fur die Ausschreibung zustéandige Leiter der Bildungsorganisationseinheit kann den Fakultatskoordinator auffordern, das vorlaufige
Kursangebot spatestens bis zum Ende des Arbeitstages vor Beginn der Fachbelegungszeit der Antragsfrist zu &ndern, zu ergdnzen oder
zu l6schen. Der ernannte Stundenplankoordinator (Lehrstuhladministrator) &ndert (besonders im Fall der Reduzierung der Teilnehmer-
zahl, oder der Kurszahl) gegebenenfalls in Absprache mit dem stellvertretenden Dekan fur Bildung - auch mit dem Leiter der fur die
Ausbildung an der Fakultat fur Gesundheitswesen zustandigen Bildungsorganisationseinheit - das Kursangebot, er darf den Prifungs-
kurs jedoch nicht stornieren.

Das endgliltige Fach- und Kursangebot darf mit Ausnahme von Absatz 20 nicht geandert werden.
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§ 22 [Ordnung und Rahmenbedingungen der Fachaufnahme]

() Die Kursbelegung besteht aus
a) der eventuellen vorgangigen Kursbelegungszeit
b) der normalen Kursbelegungszeit, innerhalb dessen
ba) aus der Kursbelegungszeit der Pflichtfacher oder
bb) aus der Kursbelegungszeit der Wahlfacher und der Wahlpflichtfacher.

(2) Die Einschreibungszeitrdume fur Facher und Kurse sollten in mehreren Phasen unter Berticksichtigung der Kapazitat des NEPTUN
EFTR-Systems organisiert werden.

(3)  Fur die ausgeschriebenen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlfacher melden sich die Studierenden bis Mitternacht des letzten Arbeitstages
vor der Vorlesungszeit des betreffenden Semesters unter Berticksichtigung der angegebenen Studienvoraussetzung an.

4)  Die vorverlegte Kursbelegungszeit beginnt frihestens 12 Stunden vor dem Zeitraum fiir die Belegung der Pflichtfacher.

5) Der Zeitrahmen fur die vorgangige Kursbelegungszeit sowie die Zahl und der Grund fur die Teilnahmeberechtigung der Studierenden
werden vom stellvertretenden Rektor fur Bildung festgelegt. Der stellvertretende Rektor teilt dem Studienreferat diese Entscheidung
mindestens acht Tage vor Beginn des Semesters mit, um sicherzustellen, dass die Bedingungen im NEPTUN EFTR durchgesetzt werden.
Wenn keine Benachrichtigung vorliegt, ist die vorgangige Kursbelegungszeit nicht anzuwenden.

(6) Der Studierende belegt das betreffende Fach, indem seine Anmeldung fiir die zu dem Fach gehdrenden Kurse angenommen wird. Fur
alle Kurse, die fur den Abschluss des Faches erforderlich sind, wird die Aufnahme gleichzeitig beantragt. Die Bewerbung des Studieren-
den fir den angegebenen Kurs wird akzeptiert, wenn der Studierende die Verpflichtungen der Studienvoraussetzungen erfullt und die
Teilnehmerzahl des Kurses die maximale Anzahl der Studierenden noch nicht erreicht hat. Der Studierende kann seine Anmeldung bis
zum Ende des Kurses zurtickziehen oder sich stattdessen fir einen anderen Kurs bewerben.

(7) Der Studierende erhalt eine automatische Benachrichtigung Uber die Zulassung zum Fach im NEPTUN EFTR. Am ersten Arbeitstag
nach der im Kalender des akademischen Jahres angegebenen Anmeldefrist schlief3t, das Studienreferat die Kursbelegung und deren
Anderungsmoglichkeiten im NEPTUN EFTR, wodurch die Planung des aktuellen Semesters des Studierenden definitiv abgeschlossen
wird. Innerhalb eines Arbeitstages nach Ablauf der Immatrikulationsfrist, die im Kalender des akademischen Jahres bestimmt ist, erhalt
der Studierende im NEPTUN EFTR eine E-Mail-Benachrichtigung, in der er aufgefordert wird, die von ihm belegten Facher zu tberpri-
fen.

(8) Innerhalb von finf Tagen nach Ablauf der Anmeldefrist kann der Studierende den Anmeldeinformationen zur Kursbelegung wider-
sprechen. Der Antrag kann personlich beim Studienreferat oder per E-Mail eingereicht werden. Bei entsprechend begriindetem und
beweisbarem Einwand wird die Fachbelegung durch das Studienreferat gedndert. Der Widerspruchsantrag wird vom Leiter des Stu-
dienreferats geprift, so dass die Anderung, sofern sie genehmigt wurde, vom Studienreferat innerhalb von 8 Tagen nach Ablauf der
Registrierungsfrist umgesetzt werden kann. Belegte Facher kdnnen bis zur dritten Woche des Semesters ohne Folgen geldscht werden.

(9) Bei aufeinander aufbauenden, mehrsemestrigen Studienfachern kann vom Studien- und Prifungsausschuss — aufgrund der Zustim-
mung des/der Leiter/in der das gegebene Studienfach unterrichtenden Organisationseinheit — bis zum Ende der Registrationsperiode
fur die Vorlesungszeit die gleichzeitige Aufnahme von Studienfachern ohne Erfiillung der Vorbedingung genehmigt werden, d.h. im
Studienfach, das als Vorbedingung fur die Aufnahme gilt, wurde die Unterschrift erworben, aber die Priifungsanforderungen konnten
nicht erfullt werden. Die Prufung in dem Studienfach, das ohne erfullte Vorbedingung aufgenommen wurde, darf nur nach Erwerb der
Kreditpunkte in dem als Vorbedingung geltenden Studienfaches angetreten werden.

(10) Wenn der Kursantrag eines Studierenden aus Grinden, die der Universitét, der Bildungsorganisationseinheit oder dem Ausbilder zuzu-
schreiben sind, fehlgeschlagen ist, muss ihm die Mdglichkeit gegeben werden, sich fir einen Kurs anzumelden, der dem urspriinglichen
Antrag entspricht oder der in seinen Stundenplan integrierbar ist.

(11) Es ist das Recht des Studierenden (vorbehaltlich der Anforderungen des Lehrplans und vorbehaltlich der in diesem Abschnitt aufge-
fihrten Einschrankungen), zwischen parallel angekiindigten Kursen oder Stundenplangruppen auf Gruppenebene bis zur angegebenen
Hd6chstzahl von Teilnehmenden zu wahlen.

(12) Studierende, die einen Teil ihres Studiums voraussichtlich im Ausland absolvieren und nur zur Anmeldung fur bestimmte Lehrver-
anstaltungen kommen, kénnen bei der Zulassung zur Kursbelegung bevorzugt werden, indem sie die entsprechende Bescheinigung
beiftigen (Lernvereinbarung - Learning Agreement, Absichtserklarung der Gastinstitution, Nachweis der Kooperationsvereinbarung mit
der Universitéat).

(13) Die Zulassung fur die Facher, die im Zusammenhang mit der wissenschaftlichen Arbeit der Studierenden stehen, setzt die Aufnahme
des Studierenden in das TDK-Register sowie die Angabe in der entsprechenden Schnittstelle des NEPTUN EFTR System voraus. Ein
solcher Eintrag eines Studierenden, der nicht im TDK registriert ist, wird geldscht. Nachdem der Studierende die in der TDK-Regelung
festgelegte Leistung erbracht hat und auf einem mit dem TDK verwandtes Fach zugelassen wurde, wird das Fach durch das Studienre-
ferat nachtréglich gedndert, um das betreffende Fach mit hdherer Punktzahl aufzunehmen.
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§ 23 [Wiederholte Kursbelegung]

Der spéateste Termin flr die Mdglichkeit der Wiedererwerbs der Kreditpunkte in Folge der Unterbrechung eines Pflichtfaches ist das
Semester der zweiten Ankuindigung des Faches, es sei denn das Studierendenrechtsverhaltnis des Studierenden ist suspendiert.

Hat ein Studierender in diesem Semester keine Kreditpunkte fur ein belegtes Fach erhalten, kann er sich in den folgenden zwei Semes-
tern vorbehaltlich der Erfullung der Studienvoraussetzungen und des Absatzes (1) erneut einschreiben.

Kann der Studierende das Fach immer noch nicht abschlieen, kann er im Laufe seines Studiums erneut ein Fach aus Hartefallgriinden
beantragen. Falls der Studierende die Unterschrift erhalten hat, muss er im nachsten Semester nur die Prufung ablegen. Der Studierende
kann die Mdglichkeit einer erneuten Unterschrift beantragen.

Als Neuausschreibung gilt laut diesem Absatz die Umbuchung des im Friihjahrssemester erstmals eingeschriebenen Faches fir friihes-
tens im folgenden Friihjahrssemester und bei einem im Herbstsemester erstmals eingeschriebenen Objekt fiir friihestens im folgenden
Herbstsemester.

§ 24 [Fachwiederholung, Prifungskurs]

@

@

Der Priifungskurs kann

a) Prifungskurs (CV) und

b) Freigestellten-Kurs (FM) sein.

Die Ausschreibung des Pflichtfachs ist, zumindest in Form eines Priifungskurses, jedes Semester verpflichtend.

7. Bewertung der Erfullung von Studienanforderungen

§ 25 [Die Studienanforderungen und die Bewertung der Studienleistungen]

@

(6)

Abschluss des Faches, Erwerb des dem Fach zugeordneten Kredits:

a) Abschluss der zum Fach gehdrenden Kurse, Studienaktivitaten und andere mit dem Fach verbundenen Anforderungen und Errei-
chen von Lernergebnissen (Abschluss) oder

b) Zuvor erworbene Kenntnisse, einschlieRlich formalen, informellen und nicht formalen Lernens, kénnen gemaR Artikel 41 (Aner-
kennung von Leistungspunkten) anerkannt werden.

Die Bewertung der Studienleistungen kann geman folgender Skalen erfolgen:

a) funfstufige Skala: sehr gute (5), gute (4), befriedigende (3), gentigende (2), ungeniigende (1) Qualifizierung,

b) dreistufige Skala: auRerordentlich bestanden (5), bestanden (3), nicht bestanden (1) Qualifizierung.

Es gibt keinen Unterschied in der Qualifikation der Studierenden, je nachdem, ob sie eine staatlich finanzierte oder eine selbstfinan-

zierte Ausbildung absolvieren.

Die Uberprifung des Wissens kann erfolgen durch:

a) Bewertung der wahrend des Semesters geleisteten mindlichen oder schriftlichen Beitrdge im Unterricht, in Form einer Klausur
oder Arbeiten, die auRerhalb der Lehrveranstaltung angefertigt werden.

b) eine Priifung, die
ba) eine Praktikumsnote, die vorgeschrieben werden kann, wenn die praktische Anwendung des Studienfaches, die Bewertung

der Anwendungsfahigkeit hinsichtlich des Ziels des Studiums moglich und nétig ist;

bb) ein Kolloquium,
bc) ein Rigorosum,
bd) eine Abschlusspriifung sein kann.

Eine Note zum Semesterende kann folgendermaRen vergeben werden:

a) mit Semesternote - sowohl bei theoretischen als auch bei praktischen Studienfachern — geméaf Kontrollen wéhrend der Vorlesungs-
zeit,

b) mit Prufungsnote.

Die Bestimmung der Priifungsnote kann ausschlieRlich anhand der in der Priifung vorgezeigten Leistung erfolgen, eine Bertcksichti-

gung der Semesternote ist nicht mdglich.
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§ 26 [Anbieten einer Note]

@

®

In dem mit einem Kolloquium bewerteten Fach, sowie in denjenigen Fachern, deren Lehrveranstaltungen nur aus Seminaren und
Praktika bestehen, kann der Leiter der Unterrichtsorganisationseinheit (der Dozent des Studienfaches) dem Studierenden anhand seiner
Leistung wéhrend des Semesters eine Bewertung von ,,sehr gut” oder ,,gut” anbieten. Die Bedingungen des Anbietens einer Note mus-
sen am Anfang des jeweiligen Semesters angekundigt werden.

Die angebotene Note muss dem Studierenden im Registrierungssystem fiir Notenvorschlage von NEPTUN EFTR immer spatestens in
der letzten Kontaktstunde bekannt gegeben werden. Die angebotene Bewertung (Note) muss der Studierende nicht annehmen, er kann
seine Priifungszulassung beantragen. Wenn der Studierende sich fir keine Priifung des Faches anmeldet, muss die im NEPTUN EFTR
vorgeschlagene Note als angenommen betrachtet werden.

Im Falle von Pflichtfachern kdnnen hdchstens 5% der Studierenden eine angebotene Note bekommen.

§ 27 [Methoden der Bewertung und Messung von Studienleistungen]

@

—

G

@)

Die Kontrolle und Bewertung der Kenntnisse kénnen zum Erreichen folgender Ziele erfolgen:

a) Kontrolle vorhandener Kompetenzen fir die Durchfiihrung einer unterrichtsbezogenen Handlung durch Einstufungs-, bzw. diag-
nostischen Test [Einstufung]

b) Registrierung des Fortschrittes wahrend des laufenden Semesters mit unterstiitzender (formaler) Teilleistungskontrolle unter standi-
ger Ruckmeldung durch die Lehrkraft [Teilleistungskontrolle],

c) Kontrolle der in der jeweiligen Studienzeit erlernten Kompetenzen durch summative Bewertung [summative Bewertung].

Innerhalb eines Faches kdnnen die unter Absatz (1) aufgefiihrten Bewertungen angepasst an den Charakter und die Ziele des Faches

gemischt angewendet werden.

Zur Kontrolle der auf Kenntnisse und Fertigkeiten basierenden Kompetenzelemente kann jegliche Bewertungsart angewandt werden.

Zur Kontrolle der auf Attitiide bzw. Eigenstéandigkeit und Eigenverantwortlichkeit basierenden Kompetenzen ist erstens die Teilleistungs-

kontrolle, zweitens die summative Bewertung anwendbar.

Eine Teilleistungskontrolle kann folgendermafen erfolgen:

a) durch kontinuierliche Leistung und Aktivitat in den Kontaktstunden des Faches (aktive Teilnahme, Vorschlagen von Ideen, Teil-
nahme an organisierter Gruppenarbeit, Diskussion, schriftlicher Bericht Gber das Lernmaterial der vorherigen Stunde in allen
Kontaktstunden, usw.),

b) durch einmalige Ereignis(se) (mundliches Referat, Labormessung und Protokoll deren kontinuierliche Einreichung von den das
Lernen des Lernmaterials stitzenden, selbststandig vorzubereitenden Aufgaben, usw.),

c) durch Erstellung von Werken unter kontinuierlicher Betreuung und Beratung durch die Lehrkraft (Hausaufgabe, Essay, Projekt,
Présentation, Plan, Kunstwerk und dessen Dokumentation), oder

d) aufgrund der Losung von praktischen Aufgabe(n).

Das Ergebnis der obligatorischen Teilleistungsbewertung muss — bis auf die je Studienfach geltenden Kriterien —bei der Bestimmung der

Note des Faches (Kurses), bzw. bei der Erteilung der Unterschrift am Ende des Semesters mit im Studienfachprogramm des Studienfa-

ches festgelegter Gewichtung beachtet werden.

Die summative Bewertung kann mit einmaligen Ereignis(sen) dem Programm des Studienfaches gemaR (Klausur, schriftliches, prakti-

sches oder mindliches Kolloquium oder Rigorosum usw.) erfllt werden.

§ 28 [System der Bewertung von Studienleistungen]

@

@

Das System der Bewertung von Studienleistungen in den Studienfachern muss so gestaltet werden, dass es dem kontinuierlichen Ler-

nen der Studierenden hilft und begeistert, sowie nicht zur unnétigen Uberforderung der Studierenden fiihrt. Die Bewertungsform der

Facher des folgenden akademischen Jahres (Praktikumsnote oder Priifungsnote) muss im Modellcurriculum festgestellt werden.

Die Zahl der zum selben Fach gehérenden, in der Vorlesungszeit zum erfolgreichen Absolvieren des Faches bendtigten Leistungskon-

trollen muss folgendermafen bestimmt werden:

a) Die Zahl der zur Kontrolle vorhandener Kompetenzen dienenden Einstufungen ist nicht beschrénkt, aber diese Art Bewertung ist
nur bei solchen Fachern anwendbar, die entweder Praktikum, oder Laborpraktikum als Kurstyp haben,
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(14)

(15)

b) Die Zahl der auf die summative Bewertung wahrend des laufenden Semesters erlernter Kompetenzen gezielten Ereignissen kann
ba) im Falle von einem mit einer Semesternote bewerteten Fach nicht mehr als drei, im Falle von einem mit Prifungsnote bewer-
teten Fach nicht mehr als zwei sein, oder
bb) die zur Absolvierung benétigte kumulierte Arbeitszeit im Falle von einem mit einer Semesternote bewerteten Fach hochstens
so viel mal sechzig, im Falle von einem mit Priifungsnote bewerteten Fach so viel mal fiinfundvierzig Minuten sein, wie viel
Kreditpunkte das Fach wert ist.
Zur Bewertung der Anfertigung der Diplomarbeit, sowie im Lehrplan festgesetzten einzelnen — nicht mit Priifungsnote bewerteten —
Féacher (z.B. Berufspraktikum, Planungsaufgabe, Projekt) muss die Teilleistungskontrolle angewendet werden.
Das Studienfachprogramm des Studienfaches kann die Leistungskontrolle anhand Punkt b) und c) Absatz (1) § 25 als nicht obligatorisch
erkléaren (fakultative oder auf FleiBaufgaben beruhende Leistungskontrolle). Zur erfolgreichen Absolvierung der unverbindlichen Leis-
tungskontrolle ist eine Erleichterung zuweisbar, ihr Ergebnis ist bei der Feststellung der Semesternote, der Unterschrift, der Prifungs-
note, oder beim Anbieten einer Note anrechenbar.
Die zum Erwerb der Semesternote, bzw. Unterschrift bengtigten Leistungskontrollen sind vor allem wéhrend der Vorlesungszeit zu
organisieren, auBerdem kénnen Nachholen und Wiederholung spatestens bis Ende der ersten Woche der Prifungsperiode stattfinden.
Die in der Vorlesungszeit durchgefiihrten obligatorischen Leistungskontrollen kdnnen am Unterrichtstag zwischen 8:00 und 20:00 Uhr
im Termin vom im Stundenplan stehenden Zeitpunkt des Faches, oder in einem anderen, im Plan der Leistungskontrolle angegebenen
Termin organisiert werden. Davon abzuweichen ist nur mit Zustimmung der Studierendenvertretung maoglich.
Die auf3erhalb des im Stundenplan genannten Zeitpunkts des Faches durchgefiihrte Leistungskontrolle (z.B. Klausur, Referat) kann nicht
zum - teilweise oder vollig - selben Termin wie die nach dem Modellcurriculum im selben Semester angebotene Kontaktstundeeines
anderen Studienfaches (Ausbildung) stattfinden.
Der Plan der Leistungskontrolle muss so angefertigt werden, dass es von den in nach dem Modellcurriculum im selben Semester ange-
botene Studienféacher durchgefiihrten summativen Leistungskontrolle (Klausur, Demonstration) maximal zwei in einer Woche - in der
letzten zwei Wochen der Vorlesungszeit maximal vier — gibt, und zwar an unterschiedlichen Werktagen.
Der im Absatz (8) erwahnte Plan zur Leistungskontrolle muss nach dem Modellcurriculum je Fach, fir die im selben Semester angebo-
tenen Pflichtfacher und Wahlpflichtfacher angefertigt werden.
Der Plan der Leistungskontrollen — Leistungskontrollen und die Moglichkeiten zur Wiederholung, Verbesserung oder Nachholen - muss
spétestens bis Ende der letzten Woche der Vorlesungszeit auf der Webseite der fur den Studiengang (die Ausbildung) zusténdigen Fa-
kultat veroffentlicht werden.
Eine Abweichung vom Plan der Leistungskontrolle ist nur mit der Genehmigung der Kommission fir Studien- und Prifungsangele-
genheiten moglich. In diesem Fall sind die Fachvertreter verpflichtet, die betroffenen Studierenden tber den geanderten Termin zur
Leistungskontrolle per NEPTUN EFTR zu informieren.
Der Dozent kann die Unterschrift, bzw. die Eintragung der Semesternote Mangels Anwesenheitsanforderungen nicht verweigern, wenn
der Studierende von hdchstens flinfundzwanzig Prozent der ausgeschriebenen praktischen Unterrichtsstunden gefehlt hat. Im Falle von
einer uber funfundzwanzigprozentigen Abwesenheit bestimmt der Leiter der Bildungsorganisationseinheit die Voraussetzungen zur
Unterschrift und die Ordnung einer eventuellen Méglichkeit auf Nachholen.
Die Semesternote muss anhand der Summe der erreichten Ergebnisse der Leistungskontrollen wie folgt bestimmt werden:
a) das fur den Erwerb einer gentigenden Note (2) bendtigte Leistungsniveau (Punktzahl) darf nicht hoher als funfzig Prozent des mit
dem vollstandigen und fehlerfreien Bestehen aller obligatorischen Leistungskontrollen erreichbaren Niveaus (Punktzahl) sein,
b) die Bewertung ist ,,nicht bestanden”, wenn der Studierende an keiner Leistungskontrolle des Faches (Kurses) teilggnommen hat,
oder seine Abwesenheit tiber die im Studienfachprogramm des Studienfaches zugelassene Anzahl hinausgeht.
Wenn das im Modellcurriculum gemaRe Semester angekiindigte Studienfach von mindestens flinfzig Prozent der Studierenden in der
jeweiligen Prifungsperiode nicht zum ersten Mal absolviert wird, wird die Sache vom stellvertretenden Rektor fur Studienangelegen-
heiten auf Antrag der Studierendenvertretung untersucht, und wenn begrindet, wird er eine Ermittlung zur Wiedergutmachung der
offengelegten Abweichungen initiieren. Das Ergebnis der Ermittlung wird im Laufe des darauffolgenden Jahres Auswirkungen haben.
Wenn aufgrund der Ermittlung ein begriindeter Verdacht auf Verstd3e gegen die berufsstdndischen Regeln besteht, wird der stellvertre-
tende Rektor fur Studienangelegenheiten ein Verfahren bei der Kommission fur berufsstdndische Regeln in der jeweiligen Angelegen-
heit initiieren, und gleichzeitig die betroffene Bildungsorganisationseinheit informieren.
Der stellvertretende Rektor fur Studienangelegenheiten kann den Studieneinheiten die Fertigung statistischer Angaben beziglich einer
bestimmten Periode anordnen, die die Charakteristika der Arbeit der in der jeweiligen Periode prifenden Dozenten betreffen, und die
auf Basis von Indikatoren geeignet fur die Aufgabenerfullung beziiglich Lehre und Ausbildung sind.
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§ 29 [Die Unterschrift]

() Bei den mit einer Prufung abzuschliefenden Fachern ist die Voraussetzung zur Priifung der Eintrag ,,unterschrieben”, spatestens bis
Ende der Vorlesungszeit oder der ersten Woche der Prifungsperiode zu erwerben.

(2) Bedingung des Erwerbs einer Unterschrift ist, dass der Studierende
a) inden praktischen Kontaktstunden, Seminaren mindestens 75% Anwesenheit und Teilnahme vorzeigt und
b) an den Leistungskontrollen im Laufe des Semesters vollstandig teilnimmt, oder hochstens zweimal an den Nachholterminen teil-

nimmt, unter Berlcksichtigung der fir das Nachholen geltenden allgemeinen Regeln.

(3) Im Gegensatz zu Punkt (a) Absatz (2) in den Jahrgangen IV-V der Medizinischen Fakultat im Falle von den in Blockstunden unterrich-
teteten Fachern sind Abwesenheiten bei Blockvorlesungen- und Praktika zusammen zu bewerten. Im Rahmen des Blockunterrichts ist
der Studierende in jedem Studienfach verpflichtet, seine Abwesenheit nachzuholen, wozu die Klinik Nachholmdglichkeiten — eventuell
wahrend des Nacht- oder Wochenendbereitschaftsdienstes — sichern muss.

(4)  Als Voraussetzung der Unterschrift kann das Studienfachprogramm des Studienfaches anhand des Punktes (a) Absatz (2) auch ein nied-
rigeres Anwesenheitskriterium als das in dem Punkt bestimmten vorschreiben, bzw. in den Bachelor- und Masterstudien ein hdchstens
75%iges Anwesenheitskriterium fur die Vorlesungen vorschreiben.

(5) Falls die Kapazitat des Raumes kleiner ist, als die zum Kurs eingestellte maximale Studierendenanzahl, kann die obligatorische Anwe-
senheit nicht vorgeschrieben werden.

(6) In der ersten Woche der Prifungsperiode meldet der Leiter der Bildungsorganisationseinheit dem Dekan, welche die von ihm unter-
richteten Studierenden die Voraussetzungen der Unterschrift anhand Punkt (2) nicht erfiillt haben. Die Ablehnung der Unterschrift zu
Semesterende wird vom Dozenten oder von der Sachbearbeiterin fir Studienangelegenheiten der Bildungsorganisationseinheit im
System NEPTUN EFTR spatestens bis zum zweiten Tag der zweiten Woche der Prifungsperiode registriert.

(7) Im Falle einer Ablehnung der Unterschrift zum Semesterende kann der Studierende im jeweiligen Studienfach keine Priifung ablegen.

(8) Im Falle von in den Jahrgangen IV-V. der Medizinischen Fakultat in Blockstunden unterrichteten Fachern muss die Unterschrift einen
Werktag nach dem letzten Unterrichtstag des von dem Studierenden absolvierten Blockes eingetragen werden.

§ 30 [PrUfungen und Rigorosa]

(1) Die Prufung kann aus

a) maundlicher Leistungskontrolle,

b) schriftlicher Leistungskontrolle,

c) Leistung praktischer Aufgaben,

d) gemeinsamer oder partieller Bertcksichtigung von Leistungskontrollen wahrend des laufenden Semesters oder der Ergebnisse in
einer Gruppe davon,

e) oder der Kombination der Bewertungen in a) - d) bestehen.
(2) Die Prufung kann einfach oder kombiniert sein. Die einfache Priifung beinhaltet nur einen von den im Absatz (1) angegebenen Teilen.
Die kombinierte Priifung enthélt mindestens zwei davon.
(3) Das Studienfachprogramm des Studienfaches schreibt vor, welche der im Absatz (1) angegebenen Teile die Prufung enthalt, mit der
Beschrénkung, dass die Zahl der Prifungsteile, bzw. Teilpriifungen nicht mehr als drei sein kann.
(4)  Im Studienfachprogramm des Studienfaches ist zu bestimmen
a) welches Leistungsniveau in den einzelnen Teilen der kombinierten Priifung als notwendige Voraussetzung des erfolgreichen Able-
gens der Prifung gilt,

b) welche Gruppe der zwischenjahrlichen Leistungskontrollen beim Ergebnis der kombinierten Pruifung zu beriicksichtigen sind, und
auf welcher Weise,

c) und ob die einzelnen Teile der kombinierten Priifung separat nachholbar, bzw. nachbesserbar sind.

(5) Jeder Teil der kombinierten Priifungen muss im selben Semester abgelegt werden, und die einzelnen Teilprifungen sind am selben Tag
abzulegen — auBer wenn der Lehrstuhl anhand Punkt (c) Absatz (4) die Mdglichkeit anbietet, die erfolgreiche Teilprifung nicht wieder-
holen zu missen.

(6) Die aus irgendeinem Grund erfolglose Prufung - aufer der Teilprifung im Punkt d) Absatz (1) einschlielich der Erfolglosigkeit der
Teilprufungen - reduziert die Prifungsversuche der Studierenden um eine Gelegenheit.

(7) Im Falle der partiellen Bertcksichtigung der Noten wahrend des laufenden Semesters muss die in der Prifungsperiode abgelegte
Teilprufung mindestens zu fiinfzig Prozent bei der Bestimmung der Prifungsnote in Betracht genommen werden, und die in der Vorle-
sungszeit erreichten und in die Prifungsnote eingegangenen Ergebnisse sind in allen solchen Semestern zu berticksichtigen, in denen
der Eintrag ,,unterschrieben” gltig ist.
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(10)
1)

(13)
(14)

(15)
(16)

(a7

(18)

(19)

Im Falle einer volligen Verrechnung der Noten wéhrend des laufenden Semesters wird die Prufungsnote ganz aufgrund der Leistung
wahrend des laufenden Semesters festgestellt. In diesem Fall muss dem Studierenden ermdglicht werden, dass er die so erreichte Note
auf der im Studienfachprogramm des Studienfaches vorgeschriebenen Weise in der Prifungsperiode mit einer Priifung modifizieren
kann.

Uber die Priifung — einschlieRlich tiber die Teilpriifung einer kombinierten Priifung - muss ein Priifungsblatt aufgenommen werden, das
Folgendes enthalt:

a) die Bestimmung des Semesters jeweiligen akademischen Jahres

b) Benennung und Code des Studienfaches und der Curriculumseinheit

c) Termin der Prifung,

d) Name des prifenden Dozenten,

e) Identifikationsnummer und Unterschrift des Dozenten,

f)  Name und Identifikationsnummer des zur Priifung angemeldeten Studierenden, und

g) die Bewertung sowie das Datum der Prufung.

Uber das Ergebnis einer Bewertung auRerhalb des Rahmens einer Priifung muss ebenfalls ein Prifungsblatt ausgestellt werden.

Der prifende Dozent registriert die Bewertung der Prifung auf dem Prufungsblatt und validiert sie mit seiner Unterschrift umgehend
nach der Prifung.

Die fur das Studienfach zusténdige Bildungsorganisationseinheit bewahrt das Prifungsblatt fur die im Gesetz vorgeschriebene Periode
auf, mindestens jedoch 10 Jahre lang. Fir die Aufbewahrung ist der Leiter der Bildungsorganisationseinheit verantwortlich.

Die Bewertung des Rigorosums erfolgt durch eine einzige Note auf einer flinfstufigen Skala.

Im Falle von Erfolglosigkeit eines Rigorosums mit kombinierter Priifung ist nur die Verbesserung des erfolglosen Prifungsteils notwen-
dig, wenn dies im Anforderungssystem so registriert ist.

Wenn es das Studienfachprogramm des Studienfaches so vorschreibt, bleibt das Ergebnis der Teilpriifung bis Ende des Semesters gltig,
einschlieRlich das Ergebnis einer TKSZV.

Uber die Anforderungen des Rigorosums ist gleichzeitig mit dem Angebot des Studienfaches zu informieren, sie kénnen innerhalb der
jeweiligen Unterrichtsperiode nicht gedndert werden.

Im Falle eines Rigorosums wird die Priifung von leitenden Dozenten (Universitatsdozenten und -professoren, Hochschuldozenten und
-professoren) durchgefiihrt, aber auf Vorschlag des Lehrstuhlleiters kann der Dekan in begriindeten Féllen die Teilnahme auch anderer
im Unterricht aktiv teilnehmenden Dozenten, Forscher, klinischen Oberarzte zulassen. Das Rigorosum muss vor einer aus zwei Lehr-
kraften bestehenden Priifungskommission abgelegt werden, wenn das Wissensmaterial mehrerer Facher abgefragt wird, sowie auch bei
einem wiederholten Rigorosum. Der Leiter der Prifungskommission kann nur ein leitender Dozent sein.

Bei einer schriftlichen (Teil)prifung ist die vor einer Kommission abgelegte Priifung als die von zwei Dozenten unabhéngig voneinander
durchgefuhrte Bewertung des schriftlichen Tests zu verstehen. Das Ergebnis der (Teil)prifung wird von der Kommission bestimmt.
Wenn ein Rigorosum vor einer Kommission abgelegt werden muss, kann das Rigorosum nur dann durchgefiihrt werden, wenn beide
Kommissionsmitglieder in der Priifung oder den einzelnen Prufungsteilen anwesend sind.

§ 31 [Organisation von Prifungen und Rigorosa]

(@)
@

Zum Ablegen der Priifungen, ausgenommen der Prifungen im Blockunterricht, dient vor allem die Prufungsperiode.

Die in Studiums- und Prifungsangelegenheiten vorgehende Kommission kann eine Prifung auflerhalb der Prifungsperiode in der
ersten Woche des folgenden Semesters genehmigen. Die auf diese Weise nachgeholte Prifung gilt als eine in der Prifungsperiode
abgelegte Prifung.

Die Prufungen mussen so organisiert werden, dass jeder zu einer Priifung (Rigorosum) berechtigte Studierende sich dafiir anmelden
und die Prifung (Rigorosum) ablegen kann. AuBerdem muss die Wiederholung einer erfolglosen Priifung (Rigorosum) in der jeweiligen
Unterrichtsperiode gestattet werden.

Die Prufungsanlasse sind an Werktagen anzubieten. Die (Teil)prifung kann friihestens um 8:00 anfangen und ist bis 20:00 zu beenden.
Die Dauer der (Teil)prifung muss mit der im NEPTUN EFTR genannten Ubereinstimmen. Die Bildungsorganisationseinheit ist verant-
wortlich dafiir, dass die Priifung Gber die im NEPTUN EFTR ausgeschriebene Dauer nicht hinausgeht, und die Dauer bleibt innerhalb
eines rationalen Rahmens (maximal 5 Stunden). Von dieser Anordnung ist mit der Genehmigung der Kommission fur Studien- und
Prifungsangelegenheiten abzuweichen.

In der Prufungszeit haben die Bildungsorganisationseinheiten wochentlich mindestens zwei Tage fur die mindliche Priifung und einen
Tag fur die schriftliche Prufung je Kurs und Studienjahr zur Verfugung zu stellen. Die Nachprifung, beziehungsweise die wiederholte
Prifung oder das wiederholte Rigorosum, kann friihestens am ersten Kalendertag nach der erfolglosen Priifung abgelegt werden. Eine
maximale Anzahl der Studierenden kann fir die Prifungsanlasse bestimmt werden. Die Zahl der Prufungsplétze pro Prifungsanlass —
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bei kombinierten Prifungen pro Teilprifung - betragt das Doppelte der zum Studienfach zugelassenen Studierendenzahl. Die Summe
der maximalen Prufungsplatze ist unter den Priifungsanléssen ausgeglichen zu verteilen, so dass es jede Woche mindestens 10% der
Prufungsplétze gibt.

(6) Die Kommission fur Studien- und Prifungsangelegenheiten kann auf begriindeten Antrag der Bildungsorganisationseinheit innerhalb
der Frist des Prifungsangebots eine niedrigere Anzahl von Priifungsplatzen als in Absatz (5) Bildungsorganisationseinheit genehmigen.
Gleichzeitig mit der Unterrichtung von HOK kann der stellvertretende Dekan fir Studienangelegenheiten in den Bachelor- und Mas-
terstudien, mit Berlicksichtigung des studentischen Bedarfs weniger Priifungstage als die im Absatz (5) bestimmte Zahl genehmigen,
aber in der ganzen Priifungsperiode mindestens 4 Priifungstage zulassen. In beiden Fillen miissen eventuelle Uberschneidungen der
Prifungstage der im selben Semester befindlichen Pflichtfacher vermieden werden. AuBerdem mdissen die Prifungen so organisiert
werden, dass jeder betroffene Studierende sich in der Prifungsperiode fiir sie anmelden und die Priifung ablegen kann und seine er-
folglosen Priifungen noch in der Priifungsperiode zu in dieser Priifungsordnung bestimmten Anlassen wiederholen kann.

(7)  Die Prufungsordnung sowie die Priifungstermine sind zwei Wochen vor der Prifungsanmeldungsperiode zu verdéffentlichen. Die Aus-
schreibung hat die einzelnen Tage der Prifungen, die Namen der in der Prifung beteiligten Mitarbeiter, den Tag der Verdéffentlichung
der Prifungsergebnisse und die Mdoglichkeit der Nachprifung zu beinhalten. Die Prifungstermine sind zur ganzen Prufungsperiode
im Vorhinein zu bestimmen. Der Leiter der betreffenden Bildungsorganisationseinheit und der Dekan der Fakultdt sind gemeinsam
zustandig fur die Ausschreibung und die Durchfiihrung der ausgeschriebenen Priifungen.

(8)  Nach der Veroffentlichung sind Priifungstermine nur mit der Zustimmung der Kommission fiir Studien- und Priifungsangelegenheiten
zu modifizieren.

(9) In begriindeten Féllen kann die Bildungsorganisationseinheit wahrend der Priifungsperiode neue Prifungsanlasse anbieten, bzw. kann
der Dekan darauf verweisen.

(20) In einem bestimmten Studienfach kann der Studierende nach der sechsten mit einer ungeniigenden Leistung abgelegten Priifung an
einer siebten Prifung (fiinfte Nachprtfung) nicht teilnehmen, und sich fiir eine solche nicht einmal anmelden.

§ 32 [Regelungen zu Prufungen und Rigorosa]

(1) Die (Teil)prufung ist mit der Ubergabe der Aufgabe (Frage, These, usw.) als angefangen zu betrachten. Die angefangene (Teil)priifung
ist mit einer Bewertung abzuschlieRen.

(2)  In einer mundlichen und praktischen (Teil)prifung ist dem Studierenden eine zum Charakter der Priifung passende Vorbereitungszeit
- vor der Beantwortung, bzw. der Durchfuihrung der praktischen Aufgabe - zu gewahren. Davon abzuweichen ist nur auf Antrag des
Studierenden moglich.

(3)  Eine Prufung und ein Rigorosum ist in erster Linie in den Gebauden der Universitat und an den praktischen Unterrichtsorten durchzu-
fuhren, kann aber mit der Genehmigung des Dekans der fur die Lehre des Studienganges (Ausbildung) zustéandigen Fakultat anderswo
stattfinden.

(4)  Der Prifende und der Vorsitzende der Prifungskommission sind fir die Ungestortheit, ruhige Atmosphére und regelhafte Durchfiihrung
der (Teil)prifungen zusténdig.

(5)  Wenn der Studierende vor einer Kommission geprift wird, kann jedes Mitglied der Kommission den Studierenden befragen, bewertet
wird seine Leistung aber vom Vorsitzenden der Kommission unter Beachtung der Meinungen der Mitglieder.

(6) Die angekiindigte (Teil)prifung und das Rigorosum sind zu durchzufiihren, wenn ein zu dieser Priifung berechtigter Studierende sich
fur sie angemeldet hat.

(7)  Innerhalb des Termins der einzeln angekiindigten miindlichen (Teil)prifungen kann die Bildungsorganisationseinheit oder der Priifende
den Termin der (Teil)prifung gruppenmafig oder pro Person bestimmen. Die Priflinge sind mindestens acht Stunden vor dem Beginn
der Prifung Uber den bestimmten Termin durch NEPTUN EFTR zu informieren. In Mangel der Bestimmung eines genauen Termins ist
der Anfangstermin der Priifung der Termin fiur alle angemeldeten Priiflinge.

(8) Im Falle der Abwesenheit der prifenden Lehrkraft hat der Leiter der Bildungsorganisationseinheit eine entsprechend kompetente stell-
vertretende prifende Lehrkraft, oder das Nachholen der (Teil)priifung zu besorgen, so dass den Studierenden keine nachteiligen Folgen
entstehen kdnnen.

(9) Der Leiter der betreffenden Bildungsorganisationseinheit ist fiir die Durchfiihrung der ausgeschriebenen (Teil)priifungen, bzw. fir das
Nachholen der wegen der Abwesenheit des Dozentes ausgefallenen Prifungen zustéandig. Der Studierende kann sich mit seiner Klage
zum Ausfallen der Prifung (Rigorosum) an die Kommission fur Studien- und Prufungsangelegenheiten wenden.

(10) Die die Prifung (Rigorosum) organisierende Bildungsorganisationseinheit kann einzelne (Teil)priifungsanlasse als Verbesserungs-, bzw.
Nachprifungsanlésse angeben. Diese Prufungsanlasse kdnnen gemaR Absatz (6) 29. § bei der Bestimmung der maximalen Anzahl der
Priifungsanlasse nicht in Betracht genommen werden.
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§ 33 [Teilnahme an Prifungen und Rigorosa]

©)

An der Prifung eines Studienfaches kdnnen diejenige Studierenden teilnehmen, die Uber den Eintrag ,,unterschrieben” verfiigen.

Ein Rigorosum kann derjenige Studierende ablegen, der die im Modellcurriculum vorgeschriebenen vorlaufigen Voraussetzungen er-
fullt und die Kreditpunkte der zum Rigorosum angeordneten Facher erworben hat.

Die Prufungsanmeldung kann am Tag der jeweiligen Priifung spétestens bis 6:00 Uhr ausschlief3lich im NEPTUN System erfolgen. Die
Prifungsanmeldung kann am Tag der jeweiligen Prifung spétestens bis 0:00 Uhr ausschlief3lich im NEPTUN System zuriickgezogen/
geltscht werden.

Bei der mindlichen Teilprifung eines Rigorosums kann die organisierende Bildungsorganisationseinheit eine gesonderte Priifungsan-
meldungsperiode im NEPTUM EFTR einstellen, die friihestens zweiundsiebzig Stunden vor dem Beginn der (Teil)prifung zu Ende sein
kann.

Bei der Anmeldung fur eine vorlaufig als Verbesserungs- oder Nachpriifungsanlass angebotene (Teil)Priifung sind Studierende vorzuzie-
hen, die vorher in der jeweiligen Prifungsperiode eine erfolglose Prifung ablegten oder ihre erfolgreiche (Teil)prufung zu verbessern
winschen.

Der/die Studierende ist verpflichtet, an der (Teil)Prufung, zu der er/sie sich im NEPTUN System angemeldet hat, zu erscheinen. Im
Falle eines Nichterscheinens ist die Wissenskontrolle nicht méglich und — sofern vom/von der Studierenden keine entsprechende
Bestétigung Uber das Fernbleiben erbracht werden kann — ist im NEPTUN System bei der gegebenen (Teil)Prifung der Eintrag ,,Nicht
erschienen® vorzunehmen. Ein unentschuldigtes Fernbleiben von der Prifung ist in die maximale Anzahl der in einem Semester beste-
henden Prifungsmoglichkeiten einzuberechnen. Des Weiteren ist der/die Studierende zur Zahlung einer in der Sondergebihren- und
Vergutungsregelung festgelegten Verwaltungs- und Versdumnisgebuhr verpflichtet.

Vom/von der Studierenden darf ohne Nachweis der Personenidentifikation keine Priifung angetreten werden. Der/die Studierende
hat vor Prifungsbeginn seine/ihre Identitéat mit einem zur Personenidentifikation geeigneten, Lichtbild und Unterschrift zugleich ent-
haltenem Dokument nachzuweisen. Sofern der/die Studierende seine/ihre Identitat auf der oben beschriebenen Art und Weise nicht
nachweisen kann, wird im Prufungsprotokoll sowie im NEPTUN System der Eintrag ,,Nicht erschienen” vorgenommen. Durch diesen
Eintrag wird die Anzahl der Prifungsmaglichkeiten nicht gemindert, der/die Studierende ist aber zur Zahlung einer in der Gebuhren-
und Vergutungsordnung festgelegten Priifungsorganisations-Administrationsgebuhr verpflichtet.

Die Ausschreibung der in den Absétzen (6)-(7) bestimmten Gebihren hat das Studienreferat innerhalb von drei Tagen nach dem Ver-
saumnis zu besorgen.

Ein Dokument/ ein Attest tiber den Grund fur das Fernbleiben von der (Teil)Priifung, zu der sich der/die Studierende angemeldet hat, ist
vom/von der Studierenden innerhalb von 3 Werktagen personlich, schriftlich, elektronisch oder durch eine bevollméchtigte Person bei
der die Prifung organisierenden Bildungsorganisationseinheit zu erbringen. Uber eine mogliche Akzeptanz der erbrachten Bestétigung
entscheidet selbige Bildungsorganisationseinheit. Im Falle einer Streitigkeit zwischen dem/der betroffenen Studierenden und der Bil-
dungsorganisationseinheit wird vom Studien- und Priifungsausschuss der jeweiligen Fakultat entschieden. Wird Uber das Fernbleiben
vom/von der Studierenden ein entsprechendes Dokument/Attest vorgelegt, ist die nicht angetretene Priifung so zu betrachten, als wére
keine Prufungsanmeldung erfolgt, d.h. im NEPTUN System wird von der Bildungsorganisationseinheit der Eintrag ,,Nicht erschienen*
geldscht.

(10) Im Falle einer erfolglosen Prufung, kann der/die Studierende die Verbesserung des Prufungsergebnisses zwei Mal in Form einer Nach-,

(1)

bzw. wiederholten Nachprifung versuchen. Der/die Studierende hat die Mdglichkeit, in jedem Studienjahr in einem einzigen Studi-
enfach eine dritte Nachprufung anzutreten (zweite wiederholte Nachprifung). Im selben Semester, im selben Studienfach kann keine
vierte Nachprifung (dritte wiederholte Nachpriifung) — auch nicht als Ausnahmefall — angetreten werden.

Fir den Studierenden/fur die Studierende besteht die Mdglichkeit, das Ergebnis einer bereits erfolgreich abgelegten Prifung bis Ende
der Prufungsperiode des gegebenen Semesters durch eine sog. Verbesserungsprufung zu verbessern. Der/die Studierende muss daru-
ber informiert werden, dass hierbei auch eine Verschlechterung des Priifungsergebnisses eintreten kann. Durch die Verbesserung des
Prufungsergebnisses einer bereits erfolgreich abgelegten Prifung kdnnen keine neuen Kreditpunkte erworben werden. Bei begrenzter
Anzahl der Priifungsplatze werden gegeniiber denjenigen Studierenden, die eine Verbesserungsprifung anstreben, diejenigen Studie-
renden bevorzugt, die eine Nach-, bzw. wiederholte Nachprifung antreten mochten.

§ 34 [Prifungsleistungen auflerhalb des akademischen Jahres]

@

Der Studierende der ungegliederten medizinischen und gesundheitswissenschaftlichen Masterstudien, der im Friuhjahrssemester des
Studienjahres seinen Prifungsverpflichtungen nicht nachkommen kann, kann eine auRerhalb des Studienjahres organisierte Priifung
(im Folgenden mit der ungarischen Abkurzung: TKSZV) ablegen. Das Ergebnis der TKSZV ist als eine in der Prifungszeit des Fruhjahrs-
semesters des betreffenden Studienjahres abgelegte Priifung zu betrachten. Wenn das Institut Giber besetzbare ungarische staatliche
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Stipendienplétze verflgt, sind die bis spatestens 31. Juli getroffenen Entscheidungen der Umstufung unter Beachtung der TKSZV-Ergeb-
nisse zu uberprufen und nétigenfalls zu modifizieren. Eine TKSZV kann in Verbindung mit dem Frihjahrssemester des betreffenden
akademischen Jahres im Zeitraum entsprechend Absatz (6) abgelegt werden.

(2) Der Studierende kann im Fall der ungegliederten medizinischen und gesundheitswissenschaftlichen Masterstudien die TKSZV geman

Absatz (1) unter Berticksichtigung der zur Verfugung stehenden Priifungstermine in jedem Studienfach, das er im betreffenden Friih-

jahrssemester belegt, jedoch noch nicht absolviert hat, ablegen, wenn er diesen Anspruch bis Ende des ersten Arbeitstages nach dem

letzten Tag der Prifungsperiode mit der Auflistung der von der TKSZV betroffenen Facher beim Studienreferat anmeldet und der Studie-
rende mit dem Abschluss der Prufungszeit des Frihjahrssemesters nicht exmatrikuliert wurde; hiervon betroffen ist auch der Fall, wenn
der Studierende auf Kulanz durch die Kommission fir Studien- und Prifungsangelegenheiten von der Exmatrikulation befreit wird.

Wenn ein Verfahren wegen der Exmatrikulation des Studierenden im Gange ist, der Studierende aber zur TKSZV berechtigt ist und sich

dafiir fristgemé&l angemeldet hat, setzt die Kommission fir Studien- und Prifungsangelegenheiten das Verfahren der Exmatrikulation

bis zur Mitteilung des Ergebnisses der TKSZV aus. Mit Ruicksicht auf die Ergebnisse der TKSZV muss das Verfahren entweder ausgesetzt
oder die Entscheidung der Exmatrikulation getroffen werden.

Das Ablegen der Priifung gemaf Absatz (2) gilt nicht als Belegung eines Studienfaches.

Hinsichtlich der TKSZV kann der Studierende in dem Zeitraum gemafR Punkt (6) in jedem Studienfach so viele Male zur Prifung antre-

ten, wie viele Prifungsmaglichkeiten er noch fir das betreffende Studienfach in dem betreffenden Semester tbrig hat.

(5) Wenn der Studierende im Rahmen der TKSZV eine Prufung erfolgreich abgelegt hat, gilt das Nichtabsolvieren der von der TKSZV
betroffenen Lehreinheiten(en) in dem Semester der Belegung des Studienfachs nicht als Nichtabsolvieren des Studienfaches.

(6) Der Prifungstermin der TKSZV ist so anzusetzen, dass der Studierende die Prifungstermine entsprechend Absatz (9) § 31 in der 7
Arbeitstage umfassenden Periode ab Dienstag der der Registrierungswoche vorhergehenden Woche bis Mittwoch der Registrierungs-
woche erfiillen kann, wobei auch die allgemeinen Regeln fir die Prifungsorganisation gemaR Absatz (6) § 29 zu beachten sind. Die
Prufungen sind so zu organisieren, dass sich jeder betroffene Studierende anmelden und die Priifung ablegen kann.

(7)  Im Fall der TKSZV sind die Bedingungen der Ankiindigung der Studienfacher nicht notwendig zu erfillen. Wenn der Studierende das
Studienfach auch im Rahmen der TKSZV nicht absolviert, darf er von einem im Laufe des Semesters angekiindigten CV-Kurs Gebrauch
machen, sofern er unter Berucksichtigung der Differenz zwischen der Zahl der erfolgslosen Prifungen im Rahmen der TKSZV und der
Gesamtzahl der Prufungsmaglichkeiten geméafl? Absatz (9) § 31 noch Prifungsmdglichkeiten hat.

(8) Der Studierende darf die erfolglose Priifung im Rahmen der TKSZV in dem Semester, in dem das Studienfach wieder angekindigt wird,
unter Beriicksichtigung der Differenz zwischen der Zahl der erfolglosen Priifungen im betreffenden Studienfach, der Zahl der erfolglo-
sen Prufungen im Rahmen der TKSZV und der Zahl der Priifungen gemaR Absatz (9) § 31 wiederholen. Die Anzahl der Mdglichkeiten
der Prifungswiederholung in der gleichen Lehreinheit kann nicht héher als die Anzahl der erfolglosen Priifungen sein.

(9)  Wenn der Studierende unter Beruicksichtigung der Falle gemal? Absatz (1) § 22 (FM- und CV-Kurs) ein aktives Semester in Anspruch
nimmt, darf er im betreffenden Semester bzw. im néchsten Semester Wahlfacher bzw. Wahlpflichtfacher im Wert von 15 Kreditpunkten
pro Semester belegen.

E@

§ 35 [Allgemeine Regelungen fir die Wiederholung, Verbesserung und Nachholen von Leistungsnachweisen]

(1) Die Universitat gewéhrt, dass alle ihre Studierenden tber ihre Kenntnisse Rechenschaft ablegen und die erfolglose Leistungskontrolle
so wiederholen kdnnen, dass die objektive Durchfiihrung und Bewertung der wiederholten Leistungskontrolle gesichert sei.

(2) Der Studierende kann die Mdglichkeit der Verbesserung, Wiederholung, bzw. das Nachholen nicht ergreifen, wenn er die in dieser
Prufungsordnung, bzw. im Studienfachprogramm des Studienfaches vorgeschriebenen Anwesenheitskriterien nicht erfullt.

(3) Falls diese Ordnung nichts anderes vorschreibt, ist der erste zur Wiederholung und zum Nachholen der Leistungskontrolle von der
Bildungsorganisationseinheit ausgeschriebene Anlass kostenfrei fir den Studierenden.

(4)  Hinsichtlich der Wiederholung der Leistungskontrolle ist im Programm des Studienfaches und in Mangel anderer Vorschriften dieser
Prufungsordnung das in der Wiederholung erworbene Ergebnis zu bertcksichtigen.

(5) Die zu den Leistungskontrollen wahrend des laufenden Semesters gehdrenden Wiederholungs-, Verbesserungs-, und Nachholméglich-
keiten sind so zu organisieren, dass der Studierende bei der Inanspruchnahme und erfolgreichem Bestehen der in Absétzen (1)-(2) § 34
angegebenen Mdoglichkeiten
a) die Semesternote zu einer Bewertung anders als ,,ungeniigend” verbessern, bzw.

b) in dem mit einer Priifung abzuschlieRenden Fach den Eintrag ,,unterschrieben” erwerben kann.
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§ 36 [Wiederholung, Verbesserung und Nachholen von Leistungsnachweisen in der Vorlesungszeit]

@

Zum Nachholen der Teilleistungskontrollen in der Vorlesungszeit sind mindestens zwei Moglichkeiten zu gewahren in dem Fall, wenn
die Feststellung der Semesternote anhand von Klausuren erfolgt, oder das Bestehen einer anderen Form der Leistungskontrolle wahrend
des laufenden Semesters (mundliche Demonstration, Fertigung einer Prasentation, bewertete praktische Aufgabe) die Voraussetzung
des Erwerbs einer praktischen Note oder der Zulassung zur Prifung ist. Wenn der Studierende die Anforderungen des Studienfaches
auch bei den Wiederholungsmdglichkeiten nicht erfullt, kann ihm die Unterschrift wahrend des laufenden Semesters nicht gegeben
werden.

Wenn die Voraussetzung der Unterschrift eine mindestens gentigende Leistung der letzten Leistungskontrolle oder eine mindestens ge-
niigende Leistung bei allen Leistungskontrollen ist, sind zumindest zwei Verbesserungsmaoglichkeiten einzeln oder zusammengezogen
zuzusichern.

Wenn das Studienfach gemaR dem Modellcurriculum mit einer praktischen Note abgeschlossen wird, ist mindestens eine Verbesse-
rungsmaglichkeit zu gewéhren, falls dies bis zu Ende der Vorlesungszeit durchfuhrbar ist.

Das in der verbessernden Leistungskontrolle erwartete Lehrmaterial, bzw. andere Kompetenzen entsprechen dem im Programm des
Studienfaches beschriebenen Lehrmaterial der zu verbessernden Leistungskontrolle. Verbessernde und zu verbessernde Leistungskon-
trollen sind beide nach derselben Skala zu bewerten.

Falls ein Teil der Leistungskontrollen anhand der Regelung des Programms des Studienfaches nicht korrigierbar oder nachholbar ist,
ist die (Teil)leistung dieser Gruppe der Leistungskontrollen geméafl? dem Studierenden am vorteilhaftesten —abgerundeten - Zweidrittel
festzustellen.

§ 37 [Wiederholung und Verbesserung von Prifungen und Rigorosa]

@)
@

Der Studierende kann sein in der Priifungsperiode vorher erfolgreich erfulltes Priifungsergebnis im Rahmen einer Nachpriifung modi-
fizieren.

Der Studierende kann die Nachprifung und die wiederholte Nachpriifung auf Gberzeugend begriindetem, spatestens drei Tage vor
dem Beginn der Priifung dem Leiter der Bildungsorganisationseinheit in schriftlicher oder elektronischer Form eingereichtem Gesuch
geman der Entscheidung des Leiters der Bildungsorganisationseinheit vor einer anderen Lehrkraft oder Prufungskommission ablegen.
Wenn der Leiter der Bildungsorganisationseinheit an der Priifung beteiligt ist, kann der Studierende den Dekan der fiir den Unterricht
des Faches zustdndigen Fakultat um die Wahl eines anderen Prifenden bitten.

Die als eine wiederholte Nachpriifung geltende Prifung ist — auf spatestens drei Tage vor dem Beginn der Priifung in schriftlicher
oder elektronischer Form eingereichtem Gesuch des Studierenden - in der jeweiligen Prifungsperiode vor einer aus mindestens drei
Mitgliedern bestehenden Kommission abzulegen. Hochstens ein Mitglied der Kommission kann jemand sein, der in der jeweiligen
Prufungsperiode eine Priifung des Studierenden als ungentigend bewertete.

Hinsichtlich einer schriftlichen (Teil)prifung ist unter vor einer Kommission abgelegten Priifung die Bewertung von zwei, voneinander
unabhéangig bewertenden Prifenden zu verstehen. Das Ergebnis der (Teil)prifung wird von der Kommission festgestellt.

8. Dokumentation von Studienergebnissen

§ 38 [Eintragung von Studienleistungen und Noten]

@

@

Die Lehrkraft des Kurses, der Studienfachverantwortliche oder der Unterrichtsbeauftragte der Bildungsorganisationseinheit hat die Se-
mesternote spéatestens bis Ende der ersten Woche der Priifungsperiode im NEPTUN EFTR festzuhalten. Das Datum der Eintragung der
Semesternote ist der Tag des Erwerbs.

Der Studierende kann im jeweiligen Semester in dem mit einer Semesternote bewerteten Studienfach nur einen Noteneintrag haben.
Die mit der Inanspruchnahme einer Nachhol-, Wiederholungs- oder Verbesserungsmdglichkeit erworbene oder modifizierte Note
Uberschreibt die vorherige Note.

Die Lehrkraft des Kurses, der Studienfachverantwortliche oder der Unterrichtsbeauftragte der Bildungsorganisationseinheit hat den
Eintrag der Unterschrift eines mit einer Priifung abzuschlieRenden Studienfaches spatestens bis Ende der ersten Woche der Priifungs-
periode im NEPTUN EFTR festzuhalten. Das Datum der Eintragung der Unterschrift ist der Tag des Erwerbs.

Der Studierende kann im jeweiligen Semester in dem mit einer Prifung abzuschlieBenden Studienfach nur einen Eintrag der Unter-
schrift haben. Die mit der Inanspruchnahme einer Nachhol-, Wiederholungs- oder Verbesserungsmdglichkeit erworbene oder modifi-
zierte Unterschrift iberschreibt die vorherige Unterschrift.

434



semmelw eis universitat

(5) Die endgultige Prufungs- oder Rigorosumsnote wird, nach ihrer Feststellung, von dem Priifenden anhand des Prufungsblattes oder des
Rigorosumsprotokolls spatestens bis Ende des folgenden Werktages in NEPTUN EFTR zum jeweiligen Priifungs- (Rigorosums)anlass
eingetragen. Im Fall einer kombinierten Prifung (Rigorosum) wird der Eintrag bei dem Prufungsanlass erfolgen, im Laufe dessen die
Note bestimmt wurde.

(6) Falls der Studierende im jeweiligen Semester an keiner Prifung (Rigorosum) des Studienfaches teilnimmt, kann die Prifungs- (Rigoro-
sums)note nicht in NEPTUN EFTR eingetragen werden.

(7)  AuBer den Prufungs- oder Rigorosumnoten und Ergebnissen wéhrend des laufenden Semesters, einschlieBlich der Einstufung (diag-
nostischer Leistungskontrolle) sind die Ergebnisse aller anderen Leistungskontrollen, vorgeschlagene Noten, Teilprifungnoten oder das
Ergebnis einer in sich keine Note ergebenden schriftlichen Teilpriifung, oder eines Prifungsteils dem Studierenden personlich oder auf
einer solchen Weise mitzuteilen, dass sie kein Dritter erfahren kann.

§ 39 [Dokumentation der Ergebnisse]

(1)  Fur die Verwaltung der im Laufe der Erfillung studentischer Arbeiten und deren Bewertung entstehenden Dokumente sorgt die fiir das
Studienfach zusténdige Bildungsorganisationseinheit, aber der Dekan kann Uber die Verwaltung dieser auf Ebene der Fakultat entschei-
den.

(2) Dieim Laufe der Erfullung der in der Vorlesungszeit und Prifungsperiode durchgefiihrten Leitungskontrollen entstehenden Papierdoku-
mente (Klausur, Hausaufgabe, schriftlicher Bericht usw.) kdnnen den Studierenden nach der Bewertung zurtickgegeben werden, oder
der Studienfachverantwortliche hat fur ihre Aufbewahrung zu sorgen.

(3) Die im Laufe der Bewertung der in der Vorlesungszeit und Prufungsperiode durchgefuihrten Leitungskontrollen entstehenden Doku-
mente (Prufungsbléatter, Ergebnisanzeiger, bzw. Registrierungsdokumente) sind gemag der Vorschriften der Regelung der Dokumenten-
verwaltung aufzubewahren.

(4)  Fur die Aufbewahrung der in der Prifungsperiode entstehenden, mit dem Bestehen der Prifungen und Rigorosa verbundenen Doku-
mente (z.B. Prufungsarbeiten) hat der Studienfachverantwortliche zu sorgen.

(5) Diein der Prufungsperiode entstehenden, mit dem Bestehen der Priifungen und Rigorosa verbundenen Dokumente (z.B. Priifungsblat-
ter, Prifungs- und Rigorosumsprotokolle) sind gemaf der Vorschriften der Regelung der Dokumentenverwaltung aufzubewahren.

(6) Die in den Absétzen (2) und (4) bestimmten Dokumente — wenn sie dem Studierenden nach der Bewertung nicht zurtickgegeben
worden - sind innerhalb eines Monats nach dem Beginn der folgenden Vorlesungszeit zu vernichten, auBer wenn beziiglich der je-
weiligen Prifung ein solches Verfahren im Gange ist, das das Ergebnis der Priifung betrifft. In diesem Fall sind die in den Absétzen (2)
und (4) bestimmten Dokumente innerhalb eines Monats nach dem Endgiiltigwerden der Beurteilung der Sache zu vernichten. Die hier
bestimmte Vernichtungsfrist gilt fiir die Prifungsblatter nicht. In jedem Fall ist bei der Bewahrung und Vernichtung der Dokumente so
vorzugehen, dass der Ersteller des Dokumentes nicht identifizierbar ist.

§ 40 [Offentlichkeit der Bewertungen von Studienleistungen]

() Die schriftliche und praktische Leistungskontrolle ist nicht 6ffentlich zugéanglich, nur die betroffenen Studierenden und Lehrkréafte neh-
men an ihnen teil.

(2) Die mundliche Leistungskontrolle ist fur die in Absatz (4) bestimmten Angehdrigen der Universitét — abhangig von dem Ort der Leis-
tungskontrolle - 6ffentlich zugénglich. Die Offentlichkeit kann auf geduRertem und begriindetem Antrag des Studierenden von der prii-
fenden Lehrkraft, im Falle von einem Rigorosum oder Abschlusspriifung, dem Vorsitzenden der Kommission ausgeschlossen werden.

(3) Im Falle einer mUndlichen Leistungskontrolle muss auRBer dem Studierenden und der die Leistungskontrolle ausiibenden Lehrkraft eine
dritte Person anwesend sein, die jeder im Absatz (4) bestimmte Angehdorige der Universitat sein kann.

(4) Im Falle einer mindlichen Leistungskontrolle kdnnen bei der Priifung auBer dem Studierenden und der die Leistungskontrolle austiben-
den Lehrkraft folgende Personen anwesend sein:

a) Studierende, Doktorand, Kandidat der Medizin der Universitat

b) Lehrkraft, pensionierte Lehrkraft der Universitét

c) am Unterricht beteiligte andere Person (z.B. Uber keinen Lehrkraftstatus verfligender Arzt), oder

d) ein vorher nicht aufgelisteter Universitatsangehoriger, der auf Antrag des Priflings in der Prifung anwesend ist.

(5) Dieim Absatz (4) Punkt a)-c) bestimmte Person kann nur in derjenigen Priifung anwesend sein, bei der sie als Studierende selbst eine
Prifung abgelegt hat, oder als Universitatsangehdrige eine Aufgabe im Zusammenhang mit dem Bestehen der Prifung erfullt — voraus-
gesetzt, dass diese den regelhaften und fachgerechten Ablauf der Prifung nicht behindert, welchen Umstand die prufende Lehrkraft
unter Beachtung aller Umsténde zu entscheiden berechtigt ist.
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©

Der im Absatz (4) Punkt d) bestimmte Universitatsbirger kann nur in der Prifung desjenigen Studierenden anwesend sein, der darum
ersucht hat — vorausgesetzt, dass dies den regelhaften und fachgerechten Ablauf der Priifung nicht behindert, welchen Umstand die
prufende Lehrkraft unter Beachtung aller Umstédnde zu entscheiden berechtigt ist.

§ 41 [Offentlichkeit der Ergebnisse von Bewertungen der Studienleistungen]

@

(6)

@)

Das Ergebnis der in der Vorlesungszeit durchgefuihrten

a) Einstufung ist méglicherweise vor der unterrichtsbezogenen Handlung, bezuglich deren die Bewertung erfolgte,

b) Teilleistungskontrolle ist, wenn sie gemaR den Punkten a) oder d), Absatz (5) § 27 erfolgten, umgehend nach der bewerteten Hand-
lung, wenn sie gemaR den Punkten b) oder c), Absatz (5) § 27 erfolgten, innerhalb von sieben Tagen nach der bewerteten Handlung
oder der Einreichung der Arbeit der Studierenden,

c) summativen Leistungskontrolle ist innerhalb von acht Tagen nach ihrer Fertigung (Einreichung) dem betroffenen Studierenden
direkt oder durch NEPTUN EFTR gezielt zur Kenntnis zu bringen, auf solche Weise, dass es kein Dritter erfahren kann.

Das Ergebnis der in der Priifungsperiode abgelegten schriftlichen (Teil)prifung und des schriftlichen Teils des Rigorosums ist dem be-

troffenen Studierenden bis zum Ende des zweiten Werktages nach dem Schluss der Prifung direkt oder durch NEPTUN EFTR gezielt

zur Kenntnis zu bringen, auf solche Weise, dass es kein Dritter erfahren kann.

Das Ergebnis der in der Prufungsperiode abgelegten miindlichen oder praktischen (Teil)prifung und des mundlichen oder praktischen

Teils des Rigorosums ist dem betroffenen Studierenden umgehend nach seiner Feststellung zur Kenntnis zu bringen. Das Ergebnis der

mundlichen oder praktischen Teilpriifung ist nach der umgehenden Mitteilung im NEPTUN EFTR sofort registrierbar.

Zwischen der Mitteilung des Ergebnisses der Leistungskontrolle und dem Beginn der dazu gehdrenden Verbesserungs-, bzw. Nachhol-

moglichkeit sind mindestens achtundvierzig Stunden zu vergehen.

Einblick in die korrigierten und bewerteten schriftlichen Leistungskontrollen ist bis zum Ende der Prifungsperiode zu gewéhren. Der

Studierende kann bei dem Dozenten, dem Priifenden, dem Studienfachverantwortlichen oder — ausnahmsweise — dem Lehrstuhlleiter

bis zum letzten Tag der Prifungsperiode eine Klage erheben. Im Falle eines Fehlers in der Berechnung der Punkte, bzw. unrechter

Bewertung modifiziert die Lehrkraft dementsprechend die Note der betroffenen Leistungskontrolle.

Die Mdglichkeit zum Einblick gemaR Absatz (5) wird von der Lehrkraft oder dem Priifenden zu einem im Voraus veroffentlichten Anlass

gewahrt. Der Termin der Moglichkeit zum Einblick ist so zu bestimmen, dass dieser mindestens vierundzwanzig Stunden dem Anlass

zur Wiederholung, Verbesserung oder Nachholen der Leistungskontrolle vorangeht.

Falls die Lehrkraft nicht gemaR Absatzen (4) und (6) dieses Absatzes vorgegangen ist, kann der Dekan ihn zum Angebot einer neuen

Verbesserungs-, bzw. Nachholmdglichkeit verpflichten.

Im Rahmen des Einblickes gemaR Absatz (5):

a) ist dem Studierenden — ohne seinen Antrag - zu ermdglichen, dass er sich den Bewertungsleitfaden der jeweiligen Leistungskont-
rolle ansehen, diesen in dem Festgehaltenen mit seiner schriftlichen Arbeit und deren Bewertung durch die Lehrkraft vergleichen,
und uber seine Arbeit Notizen machen kann.

b) beantwortet die Lehrkraft die fachlichen, korrektur- und bewertungsbezogenen Fragen des Studierenden detailliert im Zusammen-
hang mit der Leistungskontrolle.

Zur Durchsetzung vom Absatz (8) kann der Studierende die MaRnahme des Lehrstuhlleiters oder des stellvertretenden Dekans fur

Studienangelegenheiten — in der Fakultat fur 6ffentliche Dienste im Gesundheitswesen auch des Leiters der zustandigen Bildungsorga-

nisationseinheit — beantragen.

Die Bildungsorganisationseinheit kann den Bewertungsleitfaden nach der Leistungskontrolle auf ihrer Webseite veroffentlichen.

Das Ergebnis der Leistungskontrolle, einschlieRlich der Beurteilung wahrend des laufenden Semesters, der Prifungs- und Rigorosums-

note, bzw. der Eintrag der Unterschrift sind nicht &ffentliche, persénliche Daten. Diese Daten kdnnen ausschlieBlich in den in dieser

Prifungsordnung, bzw. im Gesetz als verbindlich bestimmten Fallen weiterleitet werden; aus in dieser Ordnung oder im Gesetz nicht

geregelten Griinden oder fUr andere Personen kdnnen sie nicht Ubergeben oder kenntlich gemacht werden.

§ 42 [Indikatoren und Dokumentation der Studienergebnisse]

@

@

Das Studienergebnis des Studierenden ist im NEPTUN EFTR zu dokumentieren. Nach dem Abschluss der Prifungen erscheinen die
Ergebnisse sowohl der mindlichen, als auch der anderen als miindlichen Prufungen auf dem Leistungsblatt im elektronischen Regist-
rierungssystem, worliber NEPTUN EFTR eine automatische Nachricht schickt.

Die Lehrkraft ist verpflichtet, die Note im NEPTUN EFTR auf dem vorher ausgedruckten Prifungsblatt und, gemaR der Entscheidung des
Studierenden, auf dem von ihm ausgedruckten Leistungsblatt zu dokumentieren und mit ihrer Unterschrift zu validieren. Falls der Stu-
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dierende gemaf seiner eigenen Entscheidung tber ein von ihm selbst ausgedrucktes, von der Lehrkraft unterschriebenes Leistungsblatt
verfligt, kann er kontrollieren, ob die im NEPTUN EFTR dokumentierte Note mit der Note auf dem vorher ausgedruckten Priifungsblatt
Ubereinstimmt. Falls der Studierende Uber kein Leistungsblatt verfugt, kann er im Falle eines Unterschieds die ihm bekannt gegebene
Note mit dem von der Lehrkraft vorher ausgedruckten Priifungsblatt und der automatischen Nachricht von NEPTUN EFTR nachweisen
(3)  Zur nachtraglichen Kontrolle der Note der schriftlichen Priifung dient die Studienarbeit, worauf die Bewertung, bzw. die Unterschrift
des Bewertenden anzugeben sind.
(4)  Falls das Ergebnis der Prifung im NEPTUN EFTR falsch dokumentiert wurde, kann der Studierende die Korrektur bei der fiir den Kurs
zustandigen Lehrkraft oder dem Leiter der Bildungsorganisationseinheit bis zum Ende der Prifungszeit beantragen. Die Lehrkraft Uber-
prift den studentischen Einwand innerhalb von 5 Werktagen und korrigiert die Note im Falle von deren Berechtigung. Die Lehrkraft
gibt dem Leiter des Dekanats die Einreichung zur Korrektur im elektronischen Kommunikationssystem nach der Prifungsperiode wei-
ter. Der Studierende kann innerhalb von 14 Tagen nach Abschluss der Studienperiode gegen seine im NEPTUN EFTR dokumentierte
Bewertung Einwénde in schriftlicher Form erheben. Der Einwand ist beim Studienreferat einzureichen. Zur Uberpriifung des Einwands
ist das Studienreferat unter Aufsicht des stellvertretenden Dekans fur Studienangelegenheiten - in der Fakultat fur offentliche Dienste
im Gesundheitswesen des Dekans - berechtigt, das innerhalb von 5 Werktagen nach der Einreichung tber die Korrektur entscheidet.
Binnen dieser Frist erhalt der Studierende eine Nachricht tiber das Ergebnis der Uberpriifung im studentischen Informationssystem. Der
Studierende kann gegen den Beschluss innerhalb von 15 Tagen nach der Mitteilung beim Studienreferat eine — an die Beschwerdekam-
mer adressierte - Beschwerde einlegen.
Das vorherige Semester wird bis zum Ende der zweiten Woche der Vorlesungszeit im NEPTUN EFTR abgeschlossen.
Der Studierende ist berechtigt, einmal pro Semester einen Auszug des Studienbuches vom NEPTUN EFTR ausgedruckt kostenlos zu
beantragen.

—_——
o O
==

9. Anerkennung von Kreditpunkten

§ 43 [Anerkennung von Kreditpunkten]

(1) Hinsichtlich der Anerkennung von Kreditpunkten ist die Gleichwertigkeit zu akzeptieren, wenn das bestandene Studienfach eine min-
destens 75 prozentige Ubereinstimmung aufweist. Falls der Grad der Ubereinstimmung unter 75 Prozent liegt, kann die Kommission fiir
Anerkennung von Kreditpunkten die Verhaltnisse, insbesondere die Rolle des Faches in der Erreichung der Studienziele abwagend, -
eventuell mit Beachtung der Stellungnahme des Studienfachverantwortlichen - Giber die Gleichwertigkeit entscheiden. Unter Beachtung
des Charakters der Anerkennung von Kreditpunkten schlégt die Bildungsorganisationseinheit in identischen Fallen der Studierenden
dieselbe Entscheidung vor.

(2) Im Falle von einer unter 75 prozentigen Ubereinstimmung besteht die Mdglichkeit, statt der Anerkennung von Kreditpunkten einzelne
Anforderungen des Faches als erfullt zu anerkennen, und eine Freistellung von ihnen zu erteilen. In diesem Fall wird dem Studierenden
eine auf diese Voraussetzungen nicht eingehende Prifung (Differenzpriifung) vorgeschrieben, die vor (in den letzten drei Wochen der
Vorlesungszeit), oder wahrend der Prufungsperiode abzulegen ist. Fir so ein Fach wird der Studierende vom Studienreferat angemel-
det, aber der Studierende hat sich innerhalb von 10 Werktagen nach dem Erhalt des Beschlusses bei der fur den Unterricht des Faches
zustandigen Lehrkraft zu melden.

(3) Das dem schon absolvierten Fach entsprechende Fach (ausschlie3lich zur Anerkennung von Kreditpunkten) kann nicht mehr belegt
werden. Zwei Studienfécher sind unterschiedlich, wenn sich die Thematik und die zu erwerbenden Kenntnisse zu mehr als 25% unter-
scheiden.

(4)  Zur Erfullung einer Voraussetzung im Lehrplan ist nur ein solches Studienfach in Betracht zu ziehen, das sich von allen anderen, zur
Absolvierung schon bertcksichtigten Studienfachern unterscheidet.

(5) Der Studierende kann die Anerkennung von in einer anderen Fakultat oder Universitatseinrichtung vorher absolvierten Studienfachern,
auf die in der Ordnung fir Anerkennung von Kreditpunkten der Fakultat beschriebene Weise, vor seiner Einschreibung/Anmeldung, fur
das jeweilige Semester von der Fakultat beantragen. Den Beschluss tiber die Anerkennung trifft die Kommission fiir Anerkennung von
Kreditpunkten gemaf} den Absatzen (1)-(4) unter der Beachtung des Vorschlags von dem Studiengangs- oder Studienfachverantwortli-
chen. Bei dem Verfahren fur Anerkennung von Kreditpunkten ist darauf zu achten, dass der Studierende zum Erwerb des Diploms der
Universitat mindestens ein Drittel des Kreditwertes des Studiums an der Universitat zu erflllen hat, die in anderen Studien der Univer-
sitat erworbenen Kreditpunkte und die Kreditpunkte der im Rahmen der Anerkennung angenommenen Studienfacher einbezogen.

(6) Die Anerkennung von Kreditpunkten — gemaR den vorgeschriebenen Ausgangsanforderungen des Faches (Moduls) - erfolgt ausschlie-
lich anhand des Vergleichs von der der Feststellung des Kredits zugrundeliegenden Kenntnisse. Der Kredit ist anzuerkennen, wenn die
verglichenen Kenntnisse mindestens fiinfundsiebzigprozentig miteinander tibereinstimmen.
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(17)

Uber die Anerkennung von vorher absolvierten Studienfachern und erworbenen Kreditpunkten jenes Studierenden, dessen Studieren-
denrechtsverhaltnis aufgelost, und in einem neuen Aufnahmeverfahren neu zugelassen worden ist, entscheidet die Kommission fiir
Anerkennung von Kreditpunkten.

Die Kommission fuir Anerkennung von Kreditpunkten beurteilt die zu ihr fristgemaf eingereichten Antrage mit einer solchen Frist, dass
der die Anerkennung beantragende Studierende seinen individuellen Studienplan firr das nachste Semester unter Beachtung des Be-
schlusses zusammenstellen kann.

Die Verordnung fuir Anerkennung von Kreditpunkten der Fakultéat enthalt die Regeln, Mdglichkeiten und typischen Formen der Aner-
kennung von Kreditpunkten, und die Liste der zur Beurteilung bendtigten vorgeschriebenen Dokumente.

Falls der Studierende das anzuerkennende Studienfach in einer Ausbildung ohne Kreditsystem erfullt hat, ist die Anrechnung anhand
der Stundenzahlen im vorherigen Studienbuch zu erfolgen, unter Beachtung der gultigen Proportion der Kontakt- und individuellen
Stundenzahlen des aktuellen Studiums. Falls weder der Kreditwert, noch die Stundenzahl des anzuerkennenden Studienfaches bekannt
ist, kann der Antrag fir Anerkennung von Kreditpunkten nicht beurteilt werden.

Die Fakultaten der Semmelweis Universitét ermoglichen die gegenseitige Belegung der angekiindigten Facher mit dem von der ankin-
digenden Fakultat bestimmten Kreditwert. Alle von der Semmelweis Universitat angebotenen Studienfacher kdnnen als frei wahlbare
Studienfacher gemaf Absatz (4) aufgenommen und anerkannt werden.

Wenn der dem Lehrplan der Fakultat entsprechende Kreditwert dem anzuerkennenden Studienfach zugeordnet werden kann, ist die im
anzuerkennenden Studienfach erworbene Note anzunehmen. Wenn dazu mehrere Noten gehdren, ist der abgerundete Durchschnitt
zu betrachten und zu validieren.

Die Zahl der gemaR der Berufserfahrung anrechenbaren Kreditpunkte kann hdchstens dreiig sein.

Die Geschéftsordnung der Kommission fur Anerkennung von Kreditpunkten enthalt die Geschéftsregeln des Verfahrens der Anerken-
nung von Kreditpunkten.

Die Regeln des Verfahrens der Anerkennung von Kreditpunkten sind sinngemaf anzuwenden, falls der Studierende die Anerkennung
der Ergebnisse informellen Lernens und Berufserfahrung beantragt.

Die Fakultit kann in Bezug auf die jeweilige Ausbildung mit einem von ihr bestimmten Inhalt ein Register von Aquivalenzen in der
Anerkennung von Kreditpunkten fuhren, worin sie die Studierenden mit der Angabe des Namens der Universitatseinrichtung, der Zeit
der Ankiindigung oder sonstiger relevanter Daten darliber vorangehend informieren kann, welche in den friheren Verfahren schon
anerkannte Studienfacher den Fachern des Studiums entsprechen. Im Falle von anhand friherer Beschlisse anerkannten Studienfé-
chern — vorausgesetzt, dass sich die betroffenen Programme des Studienfaches nicht verandern — kann die Kommission fiir Anerken-
nung von Kreditpunkten in einem vereinfachten Verfahren vorgehen, dementsprechend die Meinung des Studienfachverantwortlichen
Ubergehen oder von der Beilegung des Programms des Studienfaches absehen. Sie ist aber dazu nicht verpflichtet, und die friheren
Entscheidungen sind fir die Kommission nicht verbindlich.

Ein vereinfachtes Verfahren ist anzuwenden auch in dem Fall, wenn die Anerkennung von Kreditpunkten zwischen den alten und
neuen Lehrplanen desselben Studiums erfolgt, und zur Zeit der Modifizierung oder im Nachhinein eine Aquivalenztabelle angefertigt
wird.

10. Absolutorium, Diplomarbeit, Abschlussprifung

8§ 44 [Absolutorium (Abschlusszeugnis)]

@

Bis zum Erwerb des Abschlusszeugnisses kann der Studierende — bei (zum Teil) staatlich finanziertem Studium - im Bachelorstudium
und im Masterstudium tber die Ausbildungszeit hinausgehend hdchstens jeweils tiber weitere 2 aktive, staatlich finanzierte Semester
und bei ungegliederter Ausbildung hdchstens Uber weitere 4 aktive, staatlich finanzierte Semester verfligen. Bis zum Erwerb des Ab-
schlusszeugnisses — bei (zum Teil) staatlich finanziertem Studium — darf die Zahl der passiven Semester im Bachelorstudium und im
gegliederten Masterstudium jeweils 2, bei ungegliedertem Masterstudium jeweils 4 Semester nicht tGberschreiten. Im begriindeten Fall
ist es dem am weiteren Studium teilnehmenden Studierenden mit der vorherigen Zustimmung des Leiters der Fakultét zu genehmigen,
gemaR den Absétzen (1)-(2) § 45 Gesetz Nr. CCIV aus dem Jahre 2011sein Studienrechtsverhéltnis zu anderer Zeitdauer zu passivieren.
Zum Erwerb des Abschlusszeugnisses (Absolutorium) — bei der Anerkennung des Kreditwerts der in der Universitatseinrichtung erwor-
benen, oder bei sonstigen friheren Studien und vorher erworbenen Kenntnisse — ist mindestens ein Drittel des Kreditwertes von dem
Studium in der jeweiligen Einrichtung zu erfullen, einschlieflich der Kreditwert der in sonstigem Studium der Universitat absolvierten
und im Rahmen der Anerkennung von Kreditpunkten anerkannten Studienfécher.

Das Abschlusszeugnis wird bei der Erfullung der Anforderungen mit der Registrierung des Absolutoriums im NEPTUN EFTR vom Stu-
dienreferat dadurch erstellt, dass der Dekan auf Antrag des Studierenden die Zertifizierung unterschreibt.
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8§ 45 [Die Diplomarbeit]

(1) Der Studierende hat beim Bachelorstudium wie auch dem Masterstudium beziehungsweise bei der ungegliederten Ausbildung eine
Diplomarbeit oder Facharbeit anzufertigen, um das Diplom zu erwerben. Das Ziel der Diplomarbeit ist, dass der Studierende seine Fa-
higkeit, das Wesentliche zu begreifen, seine Kompetenz anhand der selbstandigen wissenschaftlichen Aufarbeitung aller Problemkreise
des jeweiligen Wissenschaftsgebietes fordert, sich die Methoden der Nutzung der Bibliothek und der Literaturforschung aneignet und
seine Meinung knapp und exakt formulieren kann. Ziel kann noch die systematisierte Bearbeitung von mdglichen Lésungen praktischer
Probleme, bzw. die Darstellung von innovativen Vorstellungen und Ergebnissen sein, wobei die Eigenschaften des Studiums bertck-
sichtigt werden.

(2) Die Anfertigung der Diplomarbeit (Facharbeit) wird von einem/einer Betreuer/in, fallweise von einem/einer Konsulenten/Konsulentin
(Berater/in) geleitet. Betreuer kdnnen Lehrkrafte und Forscher der Fakultét, beziehungsweise mit Genehmigung des Dekans externe
Fachleute sein. Der/die Konsulent/in (Berater/in) ist eine, die Arbeit unterstiitzende Lehrkraft, Forscher/in der Universitat oder externer
Fachmann/externe Fachfrau. Ein/eine externe Betreuer/in kann nur zusammen mit einem/einer internen Konsulenten/Konsulentin bei-
gezogen werden. Falls der/die Betreuer/in eine externe Fachperson ist, werden Unterschrift und Bewertung von der Lehrkraft, vom/von
der Betreuer/in der Fakultét vergeben.

(3) Die Bildungsorganisationseinheit der zustandigen Fakultat erstellt ein Themenverzeichnis, in dem auch der Name der Konsulenten
aufzufiihren ist. Das Themenverzeichnis ist - beim Bachelorstudium, dem Masterstudium, und bei der ungegliederten Ausbildung
mindestens 4 Semester vor dem Abschlussjahr, bei mehr als vier-, aber héchstens siebensemestrigen Ausbildungen mindestens 2 Se-
mester vor dem Abschlusssemester, bei hdchstens viersemestrigen Ausbildungen im Semester vor dem Abschlusssemester - bis zum
letzten Tag der Prufungsperiode des ersten Semesters eines jeden Studienjahres am Anschlagbrett des Lehrstuhls sowie elektronisch
bekannt zu machen. Der Studierende kann aus allen ausgeschriebenen Themen wahlen, der Kapazitat der Betreuer entsprechend. Die
Themenwahl kann von den ausgeschriebenen Themen abweichen, wenn der Leiter der fur ein Thema zustandigen Unterrichtorgani-
sationseinheit zustimmt. Der Studierende hat das Thema der Diplomarbeit mindestens ein Jahr vor dem Abschluss des Studiums - bei
hdchstens viersemestrigen Ausbildungen im Semester vor dem Studienabschluss - auszuwahlen und beim Leiter der betreffenden Bil-
dungsorganisationseinheit anzumelden. Wenn das Thema genehmigt wird, sorgt der Leiter der Einheit fiir seine Registrierung und die
Bestellung eines Konsulenten.

(4)  Beiden Vorbereitungen auf die Fertigung der Diplomarbeit werden durch ein — in den im Curriculum bestimmten Semestern, individu-
ell, oder mit Kontaktstundenzahl bestimmtes - mit einer Priifungsnote bewertetes - Wahlpflichtfach geholfen.

(5) Der Studierende hat sich wéahrend er Anfertigung der Diplomarbeit jedes Semester, in der im empfohlenen Curriculum angegebenen
Stundenzahl mit dem Betreuer zu konsultieren.

(6) Der Umfang der Diplomarbeit darf ohne Leerzeichen 50.000 Zeichen nicht unterschreiten und 100.000 Zeichen nicht Uberschreiten.
Schriftart: Times New Roman 12. Der Umfang versteht sich inklusive Tabellen und Literaturverzeichnis, aber exklusive Abbildungen,
FuBnoten und Bibliographie. Die Diplomarbeit ist sowohl in eine Mappe eingeheftet oder gebunden, in 2 Exemplaren, als auch elektro-
nisch der fur die Ausbildung zusténdigen Bildungsorganisationseinheit einzureichen. Die Einreichung wird zertifiziert. Auf dem Deck-
blatt sind der Titel der Diplomarbeit, der Name des Studierenden, der Jahrgang und die Gruppe, das Datum der Einreichung sowie der
Name und Arbeitsplatz der Konsulenten aufzufuihren. Mit Genehmigung des Lehrstuhlleiters kann der Studierende die Diplomarbeit
auch in einer der an der Universitat offiziellen Fremdsprachen erstellen.

(7) Die Abgabefrist der gefertigten Diplomarbeit kann je nach Fakultét unterschiedlich sein. Die genauen Fristen sind auf der Webseite der
Fakultat zu veroffentlichen.

(8) Die erstellte Diplomarbeit ist zur Begutachtung zu Uibergeben. Der Auftrag des Gutachters wird vom Leiter der das Thema anbietenden
Bildungsorganisationseinheit vergeben. Der Gutachter kann ausschlief3lich eine Lehrkraft, ein Forscher oder ein externer Experte mit
Universitatsabschluss sein. Der wissenschaftliche Betreuer erstellt auch separat eine Auswertung. Im Bachelorstudium kann im begriin-
deten Fall auch der Betreuer mit der Begutachtung beauftragt werden. Die Zahl der Gutachter ist im Bachelorstudium eins oder zwei,
im Masterstudium mindestens zwei. Wenn das Thema nicht vom Leiter der Bildungsorganisationseinheit angeboten wurde, beauftragtt
der Studiengangs- bzw. Fachverantwortliche selbst einen kundigen Gutachter, der sowohl eine interne, als auch eine externer Experte
sein kann. Der Betreuer fertigt auch eine Begutachtung an . Die Begutachtungen sind dem Kandidaten spétestens fuinf Tage vor Verteidi-
gung der Diplomarbeit zuzustellen. Der Gutachter und der Betreuer machen jeweils einen Vorschlag zur Bewertung der Diplomarbeit.

(9) Die Bewertung der Diplomarbeit erfolgt mit einer 1-5-stufigen Note. Bei der Bewertung ist das AusmalR der in der Diplomarbeit ent-
haltenen selbstdndigen Forschung zu beachten. Die Verteidigung der Diplomarbeit erfolgt vor einem aus drei Mitgliedern bestehenden
Ausschuss der Bildungsorganisationseinheit, oder — wenn die Verteidigung der Diplomarbeit Teil der Abschlusspriifung ist — vor einer
Abschlussprifungskommission, deren Vorsitzende der Leiter der Bildungsorganisationseinheit oder die von ihm designierte Universi-
tats- oder Hochschullehrkraft oder ein Dozent ist, und die Mitglieder sind der Konsulent und eine Lehrkraft des Lehrstuhls. Als drittes
Mitglied kann der Ausschuss auch eine externe Lehrkraft in Anspruch nehmen, vor allem einen der Privatdozenten der Universitat.

439



semmelw eis universitat

(10)

(1)

(12)

(13)

(14)

(15)

Die Bewertung der Gutachter sind auf den diesen Zweck dienenden Formularen — Dokumentations- und Bewertungsblatt der Dip-
lomarbeiten - in zwei Exemplaren zu dokumentieren. Die Bewertung beinhaltet auch die vom Gutachter vorgeschlagene Note. Der
Studierende ist mindestens 10 Werktage vor der Verteidigung der Diplomarbeit tUber die Bewertung mit der Zusendung des Duplikats
des Dokumentations- und Bewertungsblattes vor der Zulassung zur Abschlusspriifung zu informieren.

Der Gutachter stellt zwei bis finf Fragen in Bezug auf den Inhalt der Diplomarbeit auf dem Dokumentations- und Bewertungsblatt. Die
Beschreibung der Diplomarbeit im von der Kommission erwarteten Umfang und die mindliche Beantwortung der vorher erwahnten
und der eventuellen sonstigen Fragen der Kommission stellen die Verteidigung der Diplomarbeit dar.

Die Bewertung der zur Verteidigung nicht zugelassenen Diplomarbeit ist ,,ungeniigend”. Die Bewertung der zur Verteidigung zugelas-
senen Diplomarbeit wird auf Vorschlag der Gutachter und unter Beachtung von der in der Verteidigung vorgezeigten Leistung von der
Kommission gemafR Absatz (9) festgestellt.

Wenn es einen Gutachter gibt, genehmigt der Leiter der Bildungsorganisationseinheit die ,,ungenliigende” Bewertung, oder kann einen
neuen Gutachter beauftragen. Im Falle von zwei Gutachtern beauftragt der Leiter der Bildungsorganisationseinheit einen neuen Gut-
achter., wenn nur der eine von ihnen eine ,,ungenligende” Bewertung gegeben hat.

Im Falle einer ,,ungentigenden” Bewertung informiert der Leiter der Bildungsorganisationseinheit den Studierenden und teilt diesem die
Bedingungen fiir die Uberarbeitung der Diplomarbeit mit. Eine mit ,,ungeniigend” bewertete Diplomarbeit kann nur ein einziges Mal
Uberarbeitet werden.

Diejenigen Studierenden kénnen nach der Uberarbeitung, bzw. Korrektur ihrer Diplomarbeit nur in der folgenden Abschlusspriifungs-
periode eine Abschlussprifung ablegen,

a) die ihre Diplomarbeit nicht fristgemaR einreichen,

b) deren Diplomarbeit der Gutachter — mit der Zulassung vom Leiter der Bildungsorganisationseinheit — mit ,,ungeniigend” bewertete,
c) deren Diplomarbeit der gemal Absatz (12) neu beauftragte Gutachter auch mit ,,ungeniigend” bewertete.

Die Anforderungen der Uberarbeitung von der mit ,,ungeniigend” bewerteten Diplomarbeit bestimmt der Leiter der zusténdigen Bil-
dungsorganisationseinheit, und schreibt, wenn notig, weitere Konsultationen vor.

Nach der Verteidigung handigt der Leiter der Bildungsorganisationseinheit dem Studierenden ein Exemplar der Diplomarbeit aus.
Das zweite Exemplar der Arbeit und eine Ausfertigung des die Bewertung bestatigenden Verteidigungsprotokolls verbleiben bei der
Bildungsorganisationseinheit. Die Diplomarbeit ist dort gemaf der jeweils geltenden Regelung der Dokumentenverwaltung aufzube-
wahren.

Die preisgekronten Arbeiten der Preisausschreibung des Rektors kann der Dekan gemaR dem Vorschlag des Leiters der fir das Thema
zustandigen Bildungsorganisationseinheit als eine ,,ausgezeichnet” begutachtete Diplomarbeit annehmen, wenn der Studierende dies
beim Studienreferat beantragt.

Hinsichtlich der Studierenden des ungegliederten Masterstudiums kann der Dekan die belohnten Arbeiten der Preisausschreibung des
Rektors gemaR dem Vorschlag des Leiters der fuir das Thema zustédndigen Bildungsorganisationseinheit als eine ,,ausgezeichnet” begut-
achtete Diplomarbeit annehmen, wenn der Studierende dies beim Studienreferat beantragt.

Eine im Rahmen des Studiums in einer lektorierten wissenschaftlichen Zeitschrift als Erstautor verdffentlichte Arbeit kann der Dekan als
eine Diplomarbeit annehmen, wobei die Begutachtung gemaf den allgemeinen Regeln erfolgen muss.

Der Antrag auf die in den Absatzen (16)-(18) beschriebenen Diplomarbeiten ist bis zum Ende des dem Abschluss vorgehenden Semes-
ter beim Studienreferat einzureichen. Die Befreiung von der Erstellung der Diplomarbeit befreit nicht von der Verpflichtung zu ihrer
Verteidigung.

§ 46 [Die Abschlussprifung]

Im Falle einer nicht angenommenen Diplomarbeit kann der Kandidat nicht zur Abschlusspriifung zugelassen werden. Die Bedingungen
und Frist furr die Uberarbeitung stellt der Leiter der zustandigen Bildungsorganisationseinheit gemaR der Meinung des Lehrstuhls fest.
Die Zulassung zur Abschlusspriifung kann denjenigen Studierenden versagt werden, die ihre Zahlungsverpflichtung der Universitats-
einrichtung gegenuber nicht erfullt haben.

Der Studierende ist verpflichtet, sich 40 Tage vor dem ersten Tag der im Kalender bestimmten Abschlussprifungsperiode, gemaf der
Verfahren der einzelnen Fakultaten im NEPTUN EFTR - bei der Fakultét fiir Gesundheitswissenschaften und der Fakultat fir Offentliche
Dienste im Gesundheitswesen beim Studienreferat — anzumelden. Die Fakultat kann eine kirzere Anmeldefrist angeben.

Die Abschlusspriifung kann gemé&f? dem Curriculum aus mehreren Teilen — besonders aus miindlichen, schriftlichen und praktischen
Prufungsteilen - bestehen. Die Verteidigung der Diplomarbeit ist — wenn das Curriculum es so bestimmt - Teil der Abschlussprifung,
aber in diesem Fall ist es auch von den anderen Priifungsteilen getrennt zu bewerten.

An der Fakultat fur Gesundheitswissenschaften besteht abweichend von Absatz (4) die Abschlussprifung

a) beim Bachelorstudium aus
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aa) praktischen

ab) theoretischen schriftlichen und

ac) theoretischen mundlichen
Teilen,
b) beim Masterstudium flr Ernéhrungswissenschaften aus

ba) fachlicher miindlichen Antwort aus den Kerninhalten,

bb) fachlicher miindlichen Antwort von den differenzierten beruflichen Fachern,

bc) der Verteidigung der Diplomarbeit,
¢) beim Masterstudium fur Pflege aus

ca) theoretischen schriftlichen,

cb) praktischen schriftlichen,

cc) theoretischen mindlichen Teilen und

cd) aus der Verteidigung der Diplomarbeit.
Der Kalender des Studienjahres bestimmt mindestens zwei Abschlusspriifungsperioden pro Studienjahr, an der Fakultat fir Medizin
und der Fakultat fur Pharmazie geméanR den Vorschriften der Nationalen Abschlussprifungskommission fur Medizin und Pharmazie. Die
Abschlussprifung kann ausschlie3lich in der bestimmten Abschlussprifungsperiode abgelegt werden.
Fur die Organisation der Abschlusspriifung ist der Dekan der Fakultat zustandig. Die Anzahl der Prufungskommissionen sind unter
Beriicksichtigung der Anzahl der sich zur Prifung angemeldeten Studierenden so festzulegen, dass einer Kommission an einem Pri-
fungstag hochstens 10, an der Fakultat fir Pharmazie hdchstens 12 Studierenden zugeordnet werden.
Die Zuordnung der Studierenden erfolgt durch die Anmeldung fir die jeweiligen Prifungstermine, oder sie wird vom Studienreferat
bestimmt, wobei in begriindeten Féllen die M&glichkeit zur Modifizierung von Terminen gewahrt werden muss. Innerhalb eines Ter-
mins, wenn es mehrere Prifungskommissionen gibt, erfolgt die Zuordnung zur jeweiligen Kommission gemén vorher veroffentlichten
fachlichen Aspekten, oder, falls diese nicht vorliegen, durch Auslosung. Die Zuordnung zu den Kommissionen ist spatestens am Tag der
Priifung, auf die in der zustandigen Fakultét Gibliche Weise bekannt zu machen. Uber den Priifungsort sind die Studierenden ein Tag
vor dem Prufungstag elektronisch zu informieren.
Die Abschlusspriifung ist vor einer Abschlussprifungskommission abzulegen, die aus einem Vorsitzenden und mindestens zwei wei-
teren Mitgliedern besteht. Der Dekan beauftragt den Vorsitzenden und die Mitglieder der Abschlussprifungskommission aus den vom
Fakultatsrat bestimmten Personen fir die Dauer von héchstens einem Studienjahr. Die Abschlusspriifungskommission ist so zusam-
menzustellen, dass mindestens ein Mitglied Universitats- oder Hochschullehrkraft, bzw. Universitats- oder Hochschuldozent ist, und
mindestens ein Mitglied verfiuigt Gber kein Beschéaftigungsverhaltnis mit der Universitat, oder ist Lehrkraft einer anderen Fakultat oder
eines anderen Studienfaches der Universitat. Die Beauftragung eines Mitgliedes der Abschlussprifungskommission — ausschlieBlich der
Vorsitzenden — kann nur fir die Mitarbeit in der Bewertung eines Teils der Abschlussprifung gelten.
Dem Studierenden, der die Abschlusspriifung ohne sein Verschulden versaumt und dies beweist, kann die Fakultat innerhalb der jewei-
ligen Abschlussprifungsperiode einen Nachprifungstermin gewahren.
Uber die praktische und theoretische Abschlusspriifung ist ein Protokoll zu fertigen. Im Protokoll der theoretischen Abschlusspriifung
ist die bei der Bewertung der schriftlichen Arbeit gegebene Note anzugeben.
Die Kenntnisse des Studierenden bewerten die Kommissionsmitglieder mit einer Note, dann stellen sie in einer Sitzung unter Ausschluss
— im Falle einer Auseinandersetzung mit Abstimmung - die Note der miindlichen Abschlusspriifung fest. Im Falle einer Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. AuRerdem bestétig die Kommission die Note der praktischen Abschlussprifung und der
Diplomarbeit.
Die Abschlussprifung ist erfolgreich, wenn die im Absatz (4) bestimmten Teile der Abschlussprifung, bzw. die Bewertung der Diplom-
arbeit mindestens ,,gentigend” sind. Eine erfolgreiche Abschlusspriifung kann nicht verbessert werden.
Das Ergebnis der Abschlussprifung ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der einzelnen Teile der Abschlussprifung. Das Ergebnis
der Abschlussprifung wird vom Vorsitzenden der Abschlussprifungskommission angekundigt.
Bewertung der Abschlussprifung: 2,00 — 2,90: genuigend, 2,91 — 3,50: befriedigend, 3,51 — 4,50: gut, 4,51 -4.99: sehr gut, wenn alle
Teilnoten ,,sehr gut” sind: ausgezeichnet.
Falls irgendein Teil der Abschlussprufung ,,ungeniigend” bewertet wurde, hat der Studierende nur in dem Teil der Abschlusspriifung
eine Nachprifung in der wiederholten Abschlusspriifung abzulegen, der erstmals erfolglos war. Wenn im Studienfach Medizin der
mundliche oder praktische Teil der Abschlussprifung ,,ungenugend” bewertet ist, missen beide Prufungsteile in der wiederholten
Abschlussprifung abgelegt werden. Diese Abschlusspriifung ist zweimal wiederholbar. Eine wiederholte Abschlusspriifung kann nur
in den folgenden Abschlussprufungsperiode(n) abgelegt werden. Der Abschlussprufung ist kein Kreditwert zuzuordnen. Falls der Kan-
didat in irgendeinem Teil der Abschlusspriifung die gemaR jeweiligem Absatz genehmigten Wiederholungsmaéglichkeiten ausschopft,
und wahrenddessen den jeweiligen Teil der Abschlussprifung nicht erfolgreich absolviert, hat er die Abschlusspriifung in allen Pri-
fungsteilen zu wiederholen.
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(17)

(18)

Im Falle einer erfolglosen schriftlichen Abschlussprifung kann der Studierende zur mindlichen theoretischen Abschlusspriifung nicht
zugelassen werden, kann aber die praktische Abschlusspriifung ablegen, und wenn diese erfolgreich ist, hat er sie in der spateren Ab-
schlussprufung nicht zu wiederholen. Im Falle einer erfolglosen praktischen Abschlussprifung kann der Studierende zur mundlichen
theoretischen Abschlussprifung nicht zugelassen werden

Wenn der Studierende seine Abschlusspriifung bis zu seiner Exmatrikulation nicht ablegt, kann er dies in jeder Abschlussprufungsperi-
ode nach der Exmatrikulation versuchen. Bei der Ablegung der Abschlusspriifung zu einem spateren Termin, kann der Studierende zu
einer Differenzprufung nicht verpflichtet werden, hat aber die Abschlusspriifung gemaR den Vorschriften der auf ihn zum Termin der
Prifung betreffenden, gultigen Studien- und Ausgangsanforderungen abzulegen. Der Studierende, der sein Studium nach 01.09.2012
anfing, kann nach dem flinften Jahr nach der Exmatrikulation keine Abschlusspriifung mehr ablegen.

11. Das Diplom

§ 47 [Allgemeine Regelungen zum Diplom]

@

Das Diplom ist eine mit dem Wappen Ungarns versehene 6ffentliche Urkunde, die den Name der vergebenden Universitatseinrich-

tung, die Identifikationsnummer des Instituts, die Ordnungszahl des Diploms, den Namen des Besitzers des Diploms, seinen Geburts-

namen, Geburtsort und Geburtsdatum, seinen Grad der Qualifikation, den zugesprochenen akademischen Grad und die Bezeichnung

des Faches und der Qualifikation, die Bewertung der Urkunde, den Ausstellungsort, -jahr, -monat, und —tag, die Klassifizierung der

Qualifizierung gemank dem Ungarischen Qualifikationsrahmen und dem Européischen Qualifikationsrahmen, bzw. die Dauer der Aus-

bildung gemaR den Ausgangsanforderungen enthalt. Sie hat aulerdem die authentische Unterschrift des Leiters der Universitatseinrich-

tung — geman der Studien- und Priifungsordnung —, und den Stempel der Universitatseinrichtung zu enthalten.

Voraussetzung der Ausgabe der den Abschluss des Universitatsstudiums beweisenden Urkunde ist die erfolgreiche Abschlussprifung,

bzw. die Ablegung der in den Studien- und Ausgangsanforderungen vorgeschriebenen Sprachprufung. Zur Ausgabe muss der Studie-

rende ein solches Dokument vorzeigen, das beweist, dass er

a) im Bachelorstudium die in den Studien- und Ausgangsanforderungen vorgeschriebene Sprachprufung, aber mindestens eine kom-
plexe B2 Prifung fur allgemeine Sprachkenntnisse,

b) im Masterstudium eine in den Studien- und Ausgangsanforderungen vorgeschriebene staatlich anerkannte Sprachprifung, oder
eine gleichwertige Sprachpriifung abgelegt hat.

An der Fakultat fur Pharmazie ist neben der in den Studien- und Ausgangsanforderungen vorgeschriebenen Sprachpriifung eine weitere

Voraussetzung fur den Erwerb des Diploms die Ablegung einer universitdren Abschlussprifung fur Fachsprachen in englischer oder

deutscher Sprache.

Das Diplom ist innerhalb von dreiflig Tagen nach dem Aufzeigen des die Sprachprufung zertifizierenden Dokuments gemaR Absatz (2)

auszustellen und demjenigen auszugeben, der eine erfolgreiche Abschlusspriifung abgelegt hat. Falls der Studierende schon zur Zeit

der Abschlusspriifung das Dokument vorgezeigt hat, das die Erflllung der Anforderungen gemaR Absatz (2) beweist, ist das Diplom

innerhalb von drei8ig Tagen nach der Abschlussprifung auszustellen und ihm auszuhéndigen.

Wenn das Diplom nicht ausgegeben werden kann, weil das Sprachzertifikat nicht vorgezeigt werden konnte, stellt die Universitatsein-

richtung eine Bescheinigung aus. Die Bescheinigung bestétigt keine Qualifikation, beweist ausschlieBlich das erfolgreiche Ablegen der

Abschlussprifung. Die Ausgabe der Bescheinigung und deren Dokumentation besorgt das Studienreferat.

Das Diplom ist auf Ungarisch und Englisch oder auf Ungarisch und Latein, im Falle eines Nationalitdtenstudiums auf Ungarisch und in

der Sprache der Nationalitat, im Falle eines nicht auf Ungarisch laufenden Studiums auf Ungarisch und in der Sprache des Studiums

auszugeben.

Zu dem im Bachelor- und Masterstudium, in der héheren Berufsausbildung erworbenen Diplom ist der von der Europdischen Kom-

mission und dem Europarat bestimmte Diplomzusatz auf Ungarisch und Englisch, bzw. im Falle eines Nationalitatenstudiums — auf

Antrag des Studierenden - in der Sprache der betroffenen Nationalitadt. Der Diplomzusatz ist eine 6ffentliche Urkunde. Die Ausgabe

des Diplomzusatzes und des Stammblattauszugs ist Aufgabe des Studienreferats.

Das im Bachelor- und Masterstudium, im ungegliederten Studium, in beruflicher Fortbildung und in der héheren Berufsausbildung

ausgestellte Diplom berechtigt — gemaR dem Gesetz — zur Besetzung einer Stelle und zur Geschéftstatigkeit.

In der héheren Berufsausbildung kdnnen die Studien- und Ausgangsanforderungen das Ablegen einer Sprachpriifung als die Vorausset-

zung zur Ausgabe des Diploms vorschreiben.

Die englischen und lateinischen Bezeichnungen der von den an der Universitat ausgegebenen Diplome zertifizierten Grade der Qua-

lifikationen:

a) Grundstufe ,,Bachelor” oder ,,baccalaureus” (Abkiirzung: BA, BSc),
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b) Masterstufe ,,Master” oder ,,magister” (Abklrzung: MA, MSc).

Diejenigen, die Uber ein Masterdiplom verfligen, verwenden die Bezeichnung ,,zertifiziert” vor ihrer Qualifikation.

Diejenigen, die in der Fakultat fir Medizin, der Fakultat fur Zahnmedizin und der Fakultét fur Pharmazie ein Diplom erworben haben,

sind zum Tragen der Bezeichnungen dr. med., dr. med. dent., dr. pharm. berechtigt.

Auf Antrag des Studierenden gibt die Universitat — gegen Kostenerstattung — ein Ehrendiplom aus, das vom Rektor der Universitat, dem

Dekan der zustandigen Fakultat, bzw. dem Vorsitzenden der Abschlusspriifungskommission unterschrieben wird.

Das Diplom wird vom Rektor — bzw. dem Dekan - und dem Vorsitzenden der Abschlusspriifungskommission unterschrieben.

Falls der Studierende Uber kein Dokument zum Beweis einer Sprachprifung in der Abschlussprifungsperiode verfiigt, und deswegen

die Ausgabe des Diploms nach der Abschlusspriifungsperiode erfolgt, unterschreibt statt den Vorsitzenden der Abschlussprifungskom-

mission

a) an der Fakultat fir Medizin, der Fakultat fur Offentliche Dienste im Gesundheitswesen, der Fakultét fir Zahnmedizin und der
Fakultat fur Pharmazie, der Fakultat fir Gesundheitswissenschaften der stellvertretende Dekan fir Studienangelegenheiten,

b) an der Andrés Petd Fakultat ein anderes Mitglied der Abschlussprifungskommission, wenn der Vorsitzende der Abschlussprifungs-
kommission zur Zeit der Ausgabe des Diploms nicht mehr Angestellter der Universitéat ist.

Bei einer erfolgreichen Abschlusspriifung erhalten die Studierenden das Diplom im feierlichen Rahmen. Uber den Termin der feierli-

chen Ubergabe des Diploms entscheidet der Dekan.

§ 48 [Sonderregelungen fir das Diplom und die Qualifikation des Diploms an der Fakultat fir Medizin, der

@

@

Fakultat fur Zahnmedizin und der Fakultat fir Pharmazie]

Als Grundlage zur Qualifikation der Urkunde (Diplom) dient der um 0,01 abgerundete Wert gemaR Absatz (3).
a) Die Qualifikation des Diploms, ausschlieBlich der ungegliederten Masterstudien:

aa) 4,51 -5,00: ausgezeichnet

ab) 3,51-4,50:gut

ac) 2,51 -3,50: befriedigend

ad) 2,00-2,50: gentigend;
b) in ungegliederten Masterstudien:

ba) 4,51 -5,00:summa cum laude

bb) 3,51 -4,50: cum laude

bc) 2,00 - 3,50 : rite.
Welche Studienfacher, die nicht mit einem Rigorosum abgeschlossen werden, darlber hinaus in die Qualifikation des Diploms mit
einberechnet werden, bestimmt das Curriculum.
Methode zur Ermittlung der Bewertung des Diploms:

2, (X)+D+1+Sz+Gy

n+4
wobei XD: Zahl, die der Bewertung des Diploms zugrunde liegt, X;: Summe der Noten der vorgeschriebenen Rigorosa und Unter-
richtsfacher gemaR Absatz (2), n: Zahl der vorgeschriebenen Rigorosa und Unterrichtsfacher gemaR Absatz (2), D: (5-stufige) Note der
Diplomarbeit), I: Note des schriftlichen Tests der Abschlusspriifung, Sz: Note des mindlichen Teils der Abschlusspriifung, Gy: Note des

praktischen Teils der Abschlusspriifung.
Die Berechnung der Qualifikation des Diploms ist Aufgabe des Studienreferats.

XD =

8 49 [Sonderregelungen fir das Diplom und die Qualifikation des Diploms an der Fakultat fiir Gesundheitswis-

@

senschaften]

Der als Grundlage zur Qualifikation der Urkunde (Diplom) dienende Index ist der Durchschnitt der Folgenden:
a) die einzelnen Abschlussprufungsnoten,

b) Note der Diplomarbeit,
c) der Durchschnitt der Noten der eventuellen Rigorosa,
d) der mit Kreditpunkten gewichtete Notendurchschnitt der ganzen Studienzeit.
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Das Diplom ist geméf: dem um 0,01 abgerundeten Durchschnittsergebnis, aufgrund einer 5-stufigen Skala zu bewerten. Die Qualifika-
tion ist

a) ,51-5,00: ausgezeichnet,

b) 3,51 -4,50: gut,

¢) 2,51 -3,50: befriedigend,

d) 2,00 -2,50: geniigend.

Diejenigen, die alle Komponenten der Abschlusspriifung mit der Bewertung ,,sehr gut” leisten, deren Diplomarbeit und alle Rigorosa
mit ,,sehr gut” bewertet wurde, deren gewichteter Notendurchschnitt der ganzen Studienzeit mindestens ,,gut” ist, bzw. keine Note
unter ,,befriedigend” haben, erhalten ein Ehrendiplom.

8§ 50 [Sonderregelungen fir das Diplom und die Qualifikation des Diploms an der Fakultat fiir Offentliche Di-

enste im Gesundheitswesen)]

Die Berechnung der Qualifikation des Diploms ist Aufgabe des Studienverantwortlichen der zustandigen Bildungsorganisationseinheit,
die vom Dekanat Uberprift wird.

Methode zur Ermittlung der Bewertung des Diploms in den einzelnen Studien:

a) Bachelorstudium Management im Gesundheitswesen (Bsc), in der Spezialisierung Gesundheitsanwalt ist die Note des Diploms der
Durchschnitt der synthetisierenden Prifungen, der Verteidigung der Diplomarbeit und der beiden Noten der Abschlusspriifung,
geman den Regeln der Abrundung.

2, (X)+D+A+E

XD = )
n+3

wobei
aa) XD: Zahl, die der Bewertung des Diploms zugrunde liegt,
ab) Xi: Summe der im Curriculum bestimmten Noten, bei deren Abschluss die komplexe, synthetisierende, problemorientierte
Kontrolle der Kenntnisse mehrerer Facher durchgefuhrt wird (Einfihrung in die Informationstechnologie 1ll.: Computernetz-
werke; Medizin (4) — Klinische Grundkenntnisse; Gesundheitswissenschaften (7) — Management im Gesundheitswesen; Digi-
tales Gesundheitswesen (7) — Integrierte Systeme im Gesundheitswesen),
ac) n:=Zahl der komplexen Prifungen gemaR dem vorigen Punkt,
ad) D : (5-stufige) Note der Diplomarbeit,
ae) A: Note der mundlichen Priifung des Grundfaches (Teil der Abschlussprifung),
af)  E: Note der miindlichen Priifung in Gesundheitsinformatik (Teil der Abschlusspriifung).
5-stufige Qualifikation:
4,51 - 5,00: ausgezeichnet
3,561 -4,50: gut
2,51 - 3,50: befriedigend
2,00 - 2,50: gentigend
b) Masterstudium Management im Gesundheitswesen (Msc),
Der mit Kreditpunkten gewichtete Notendurchschnitt der ganzen Studienzeit ist zu 60 % und die Note der Abschlussprifung ist zu
40% auf solche Weise einzurechnen, dass der gewichtete Durchschnitt beider Ergebnisse die Zahl ergibt, die der Bewertung des
Diploms zugrunde liegt.
3-stufige Qualifikation:
4,51 - 5,00: ausgezeichnet,
3,51 -4,50: gut,
2,00 - 3,50: bestanden
c) Berufliche Fortbildung fur Qualitdtsmanagement und Patientensicherheit
Die Note des Diploms ist der Durchschnitt der Noten der Verteidigung der Diplomarbeit und der Abschlusspriifung, gemaf den
Regeln der Abrundung. Die Qualifikation:
4,51 - 5,00: ausgezeichnet
3,51 - 4,50: gut
2,51 - 3,50: befriedigend
2,00 - 2,50: genligend
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Masterstudium fur Mentalhygiene, Familienwissenschaften und Familientherapie

Der Durchschnitt des Abschlusspriifungsergebnisses (Durchschnitt der Noten der Diplomarbeit vom Gutachter+Verteidigung+mu
ndliches Abschlussprufungsfach) und des mit Kreditpunkten gewichteten Durchschnitts aller Noten. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: sehr gut

3,51 - 4,50: gut

2,51 - 3,50: befriedigend

2,00 - 2,50: genligend

Masterstudium Sozialarbeit (MA)

Der Durchschnitt des Durchschnitts der Abschlussprifungsnote (Note der Diplomarbeit vom Gutachter+Verteidigung+mundliche
Abschlusspriifung) und des mit Kreditpunkten gewichteten Durchschnitts aller Noten. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: ausgezeichnet

3,51 - 4,50: gut

2,51 - 3,50: befriedigend

2,00 - 2,50: genligend

Berufliche Fortbildung integrierte Eltern-Baby Konsultation

Der Durchschnitt des Durchschnitts der Abschlusspriifungsnote (Note der Diplomarbeit vom Gutachter+Verteidigung) + des mit
Kreditpunkten gewichteten Durchschnitts aller Noten. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: ausgezeichnet

3,51 -4,50: gut

2,51 - 3,50: befriedigend

2,00 - 2,50: genligend

Berufliche Fortbildung Schulische Sozialarbeit

Der Durchschnitt des Durchschnitts der Abschlusspriifungsnote (Note der Diplomarbeit vom Gutachter+Verteidigung) + des mit
Kreditpunkten gewichteten Durchschnitts aller Noten. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: sehr gut

3,51 -4,50: gut

2,51 - 3,50: befriedigend

2,00 - 2,50: geniigend

Berufliche Fortbildung Gemeinschaftliche und Familienmediation (Balassagyarmat)

Der Durchschnitt des Durchschnitts der Abschlusspriifungsnote (Durchschnitt der Kolloquien+Note der Diplomarbeit vom
Gutachter+Verteidigung) + des mit Kreditpunkten gewichteten Durchschnitts aller Noten. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: sehr gut

3,51 - 4,50: gut

2,51 - 3,50: befriedigend

2,00 - 2,50: gentigend

Berufliche Fortbildung Laktationsberaterin

Der Durchschnitt des Abschlussprifungsergebnisses (Verteidigung) + des Durchschnitts aller Noten. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: ausgezeichnet

3,51 - 4,50: gut

2,51 - 3,50: befriedigend

2,00 - 2,50: genligend

Berufliche Fortbildung Mentalhygiene

Der Durchschnitt des Abschlussprifungsergebnisses (Durchschnitt der Noten der Diplomarbeit vom Gutachter+Verteidigung) +
des Durchschnitts aller mit einem Kolloquium abgeschlossenen Studienfacher. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: summa cum laude

3,51 - 4,50: cum laude

2,00 - 3,50: rite

Berufliche Fortbildung Mentalhygiene und Seelenpflege

Der Durchschnitt der Teilnoten der Abschlussprifung (Note der Diplomarbeit vom Gutachter +Verteidigung) + des Durchschnitts
aller mit Kreditpunkten gewichteten Noten. Die Qualifikation:

4,51 - 5,00: sehr gut

3,51 - 4,50: gut

2,51 - 3,50: befriedigend

2,00 - 2,50: geniigend
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®

Die Methode zur Ermittlung der Bewertung des Diploms enthélt auch die friiheren Studienpléne, bzw. hinsichtlich der neulich nicht ge-
starteten Studien haben die firr das Studium zustéandigen Bildungsorganisationseinheiten diese auf ihren Webseiten zu veroffentlichen.

§ 51 [Sonderregelungen fur das Diplom und die Qualifikation des Diploms an der Andrés Petd Fakultat]

Die Qualifikation des Diploms ergibt sich aus dem mit Kreditpunkten gewichteten Durchschnitt des Ergebnisses der Abschlussprifung,
bzw. der Noten der Rigorosa, der komplexen Abschlussstunde und des methodologischen Praktikums an Schulen/Kindergarten (OPGY
303, 304, 305, 306, 307, 308 TPGY 3031,3041,3050,3061,307,308).

Anhand des gemal des obigen ausgerechneten Durchschnittergebnisses ist das Diplom folgendermaRen zu bewerten: ausgezeichnet
- 5,00, sehr gut — 4,51-4,99, gut — 3,51-4,50, befriedigend - 2,51-3,50, geniigend — 2,00-2,50

Ein Ehrendiplom erhalt derjenige Studierende, der eine ,,sehr gute” Leistung in der Abschlusspriifung erfillt, dartiber hinaus die Note
seiner Diplomarbeit, seiner komplexen Abschlussstunde, seines Lehramtpraktikums und aller seinen Rigorosa ,,sehr gut” sind, und die
Noten aller seiner sonstigen Prifungen nicht schlechter als ,,befriedigend” sind.

Aufgrund seines Zweitdiploms fur Grundschullehramt kann er ein Ehrendiplom dann erhalten, wenn seine an der Hochschule abge-
legte Abschlussprifung, komplexe Abschlussstunde und Rigorosum ,,sehr gut” bewertet wurden, bzw. anhand seines Studienbuches
fur das Lehramt sein Notendurchschnitt mindestens 4,51 ist, und er keine schlechtere Note als ,,befriedigend” hat.

12. Abweichung von den Bestimmungen der Studien- und Prufungsordnung

8 52 [Vorgehen bei Harteféllen]

@

@

Im Laufe des Studiums kann der Studienausschuss auf Kulanz eine Genehmigung zur Befreiung von einem Punkt dieser Ordnung, der

keine Studien- oder Zahlungsverpflichtung vorschreibt, erteilen. Im Zusammenhang mit der Ordnung der Erfullung der Studienver-

pflichtung kann — ohne Berlihrung der Studienanforderungsinhalte — eine Genehmigung erteilt werden.

Die im Absatz (1) bestimmte Anerkennung eines Hértefalls kann

a) beim ungegliederten Studium in den Studienfdchern der Semester 1-4 geméal3 dem Modellcurriculum einmalig, bzw. noch zu
einem Mal im 5. und in spateren Semestern und spater gemaR dem Modellcurriculum,

b) im Bachelor- und gegliederten Masterstudium einmal pro Studium

erteilt werden.

Die Anerkennung eines Hartefalls, die geméal? Punkt a) Absatz 2) wéhrend des theoretischen Studiums nicht erteilt wurde, ist in den

zweiten Teil des Studiums nicht Ubertragbar.

Die Anerkennung eines Hartefalls muss Uber die Bedingungen der Genehmigung verfiigen und darauf hinweisen, dass im weiteren

Studienverlauf keine Befreiung mehr aufgrund der Hartefallregelung erteilt werden kann.

8§ 53 [Vis maior]

Eine Abweichung von den Regeln der Studien- und Prifungsordnung kann in den Féllen erfolgen, wo die Studierenden in groem Um-
fang betroffen sind, und die Anerkennung als Hartefall auf Antrag erteilt werden kann. In Féllen von vis maior kann eine Abweichung
im Rahmen eines amtlich initiierten Verfahrens erfolgen.

Das amtliche Verfahren gemaR Absatz (1) wird mit Zustimmung der Studierendenselbstverwaltung vom stellvertretenden Rektor fur
Studienangelegenheiten initiiert.

Wo keine fur die Abweichung zustandige Dienststelle ermittelt werden kann, geht der stellvertretende Rektor fur Studienangelegenhei-
ten mit Zustimmung der Studierendenselbstverwaltung vor.
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13. Bestimmungen fur Studierende mit Behinderung

§ 54 [Bestimmungen flr Studierende mit Behinderung]

@

14

Eine Person kann — in hoherer Berufsausbildung, im Bachelor- und Masterstudium insgesamt — zwélf Semester lang in der Hochschul-
bildung mit ungarischem staatlichem (Teil)stipendium studieren. Die Zeit der Unterstlitzung betragt hdchstens vierzehn Semester, wenn
der Studierende an einem ungegliederten Studium teilnimmt und die Studienzeit gemaR den Studienanforderungen zehn Semester
Ubersteigt.

Die im Absatz (1) bestimmte Zeit der Unterstlitzung kann die Universitatseinrichtung fur den behinderten Studierenden um hdchstens
vier Semester erhdhen. Diese ErmaRigung kann zum Erwerb mehrerer Stufen (Diplom) in Anspruch genommen werden, so dass die Zeit
der Unterstlitzung geméan diesem Absatz die insgesamt vier Semester nicht uberschreiten kann.

Weitere Regelungen, die behinderte Studierende betreffen, enthalt die Regelung fir Chancengleichheit der Universitét.

. Rechtsbehelf in Ausbildungsangelegenheiten, Informationspflicht der Institution

§ 55 [Recht auf Rechtsbehelf in Ausbildungsangelegenheiten]

@
@

Die Regelungen fir Verfahrensordnung vom Rechtsbehelf enthdlt das Kapitel Ill. Teil 7. der Organisations- und Betriebsordnung
(Rechtsbehelfsordnung) der Semmelweis Universitét.

Als erstinstanzliche Entscheidung gilt gemé&R Nftv. jede, in der Studiensache des Studierenden ergriffene MafRnahme, besonders die,
die gemaR dieser Ordnung unter die Zustandigkeit der Kommission fir Studien- und Prufungsangelegenheiten féllt. Bei Zweifeln kann
die Kommission fur Studien- und Priifungsangelegenheiten in allen Fragen verfahren, wobei der Beschluss in Sachen Fortsetzung und
Fortschritt des Studiums, bzw. der Beschluss eines Verfahrens in Bezug auf die ntigen Kenntnisse zum Erwerb der Qualifikation bend-
tigt wird, und gemaR dem Gesetz oder dieser Ordnung féllt sie unter die Zustandigkeit keiner anderen Person oder Kdrperschaft.

§ 56 [Informations- und Beratungspflicht der Institution]

@

Der Dekan der Fakultat sorgt dafur, dass der sein Studium antretende Studierende bis zu seiner Immatrikulation die Studien- und Pri-
fungsordnung, bzw. den Studienfihrer erhalten kann. Die Regelungen fir den Inhalt und die Offenlegung des Studienfuihrers enthalt
der Regierungserlass 87/2015 § IV Absatz 9 Uber die Durchfuhrung einzelner Regelungen des Gesetzes Nr. CCIV aus dem Jahr 2011
Uber das ungarische Hochschulwesen (nachstehend: Nftv. Vhr.), und ist auf der Webseite der Fakultat vorzufinden.

Die Studien- und Priifungsordnung ist in der Ordnungssammlung auch auf Englisch und Deutsch zu veréffentlichen.

Die Universitét gibt pro Studienjahr einen einheitlichen Studienfiihrer auf Ungarisch, Englisch und Deutsch heraus, der die wesentli-
chen Informationen hinsichtlich des jeweiligen Schuljahres enthalt. Die Fakultat kann einzelne, den Studienfiihrer betreffende Informa-
tionen jenseits des Studienfiihrers auch auf ihrer Webseite verdffentlichen.

15. Schlussbestimmungen

8§ 57 [Schluss- und Ubergangsbestimmungen]

@
@

In den in dieser Ordnung nicht geregelten Fragen sind die Regeln des Gesetzes Nr. CCIV aus dem Jahr 2011 Uber das ungarische Hoch-
schulwesen (Nftv.) und des Regierungserlasses 87/2015 § IV Absatz 9 (Nftv. Vhr.), bzw. die Regelungen anderer Gesetze maf’gebend.
Diese Ordnung tritt am Tag der Zustimmung des Senats in Kraft, wobei die Kapitel 11I/1., HI/IL., 1I/IIl. und HI/IV. von Teil 1ll. der Organi-
sations- und Betriebsordnung der Semmelweis Universitat aufgehoben werden. Die Ordnung wird zum ersten Mal im ersten Semester
des Studienjahres 2019/2020 verwendet, einschlieflich der Zeit zwischen der Annahme der Ordnung und - falls es spéter ist — der
Zustimmung der Studienselbstverwaltung. Nach Entscheidung des Rektors oder des stellvertretenden Rektors fir Studienangelegenhei-
ten, oder wenn es dem Studierenden vorteilhafter ist, kdnnen die Bestimmungen der Ordnung auch bei denjenigen Fallen angewandt
werden, die schon im Gange sind.
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Die speziellen Vorschriften fur die Organisation der Prifungen in Bezug auf den Blockunterricht sind im Studienjahr 2019/2020, in
Bezug auf die im Jahrgang V des Curriculums fiir das Medizinstudium aufgelisteten Studienfacher nicht anzuwenden.

Der Absatz (4) § 18 ist auch im Zusammenhang mit den schon bestehenden, mehrfachen Berechtigungen anzuwenden. Der Aufruf ist
innerhalb einer angemessenen Zeit nach dem Inkrafttreten der Ordnung vorzunehmen, die Universitat kann ihn auch in Form einer
Bekanntmachung ankiindigen.

Wahrend diese Ordnung den Inhalt einer Studienanforderung bestimmt, missen im Falle von Studierenden, die ihr Studium vor dem
Inkrafttreten der Ordnung angefangen haben, die zur Zeit des Beginns ihres Studiums geltenden Verpflichtungen unverandert betrach-
tet werden. Die Fakultét kann aber die neuen Studienanforderungen anwenden, falls sie dem Studierenden vorteilhafter sind.

Statt die bei den zur Zeit des Inkrafttretens dieser Ordnung abgelaufenen oder bald ablaufenden Fristen bestimmt der Rektor oder der
Dekan zugleich neue, angemessene Fristen.

Die in dieser Ordnung fur irgendein Organ der Universitat oder fur Studierende vorgeschriebenen, neuen Verpflichtungen sind im ers-
ten Semester des Studienjahres 2019/20 unter Beruicksichtigung des Termins des Inkrafttretens in dem Maf3e, das zu erwarten ist, aber
die vollstandige Erfullung bestrebend, zu erfullen.

Bei der Uberpriifung der nétigen Anforderungen fiir die Anerkennung eines Hartefalls muss die vorherige Anerkennung eines Hértefalls
aufler Acht gelassen werden, wenn die Entscheidung gemal dieser Ordnung auch ohne Hértefallregelung getroffen werden kénnte
— einschlief3lich er eventuell § 53 unterliegende Fall nur dann, wenn der stellvertretende Rektor fir Studienangelegenheiten oder die
Kommission fur Studien- und Priifungsangelegenheiten einzeln so beschlief3t.

Die Studienplane und Fachprogramme sind gemaR dieser Ordnung bis 30.06.2020 zu Uberprifen, und es ist zu versichern, dass sie
den Regelungen dieser Ordnung entsprechen. Die den Regelungen dieser Ordnung entgegenstehenden Vorschriften der vorher an-
genommenen Fachprogramme und Studienfachanforderungen kdnnen nicht angewandt werden, bzw. kdnnen nur auf solche Weise
verwendet werden, damit sie dieser Ordnung entsprechen.
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Ermaliigung der Studiengebuhren

Regelung der Internationalen Studiengange

Eine Studiengebuihrenermagigung kann in folgenden Féllen gewahrt werden:

- sehr gute Studienleistungen, ErméRigung der Studiengebiihr um 10% oder 15%

- Aufnahme von nur einem Studienfach, ErmaRigung der Studiengebihr um 50%

- Absolvieren der Praktika des IV. Studienjahres im Ausland, ErmaRigung der Studiengebuhr um 20%

[Bestimmungen beziglich der ErmaRigung]

@)

Einen Antrag auf ErméRigung der Studiengebuhren kdnnen Studierende stellen, die

a) an der gegebenen Fakultat mindestens ein Semester erfolgreich abgeschlossen haben,

b) ihre Studien am Ende des abgeschlossenen Semesters, bzw. die darauffolgenden Semester permanent mit einem gewichteten
Notendurchschnitt von tber 4,50 abgeschlossen haben,

c¢) im jeweiligen Semester mindestens 20 Kreditpunkte an der Semmelweis Universitat erworben haben,

d) die im fur das gegebene Semester gultigen Musterstudienplan angefiihrten Pflichtfacher restlos absolviert haben,

e) im gegebenen Semester in keinem Studienfach befreit waren (aufgrund Fachanerkennung o. A., ausgenommen das Fach
Korpererziehung) und

f) gegen die bis zum Zeitpunkt der Einreichung des Antrages auf StudiengebiihrenerméRigung kein Ethik-, Disziplinar- oder Strafverfahren
eingeleitet wurde.

Die in Absatz 1 beschriebene ErmaRigung der Studiengebihren gilt fir ein Semester. Die H6he der ErméRigung richtet sich nach dem
im gegebenen Semester erzielten gewichteten Notendurchschnitt:

a) 10% bei einem Ergebnis zwischen 4,51 und 4,99

b) 15% bei einem Ergebnis von 5,00.

Studierenden, die sich im gegebenen Semester maximal fuir einen normalen Kurs oder einen FM-Kurs (vom Unterrichtsbesuch befreit)
angemeldet haben, kann — unabhéngig von der Anzahl der aufgenommenen CV-Kurse (Nur Priifungskurs) - eine ErmaBigung der
Studiengebuhren in der Hohe von 50% gewahrt werden.

Studierenden, die die gesamte genehmigte Zeit der Praktika im VI. Studienjahr der Medizinischen Fakultat (ausgenommen die
obligatorisch an der Semmelweis Universitat abzuleistenden Praktika, Teile von Praktika) im Ausland absolvieren, kann eine
ErmaRigung der Studiengebiihr in der Hohe von 20% der Jahresstudiengebiihr gewahrt werden. Die ErmaRigung kann im 2. Semester
des VI. Studienjahres geltend gemacht werden. Dem Antrag auf ErméaRigung der Studiengebihr sind die vom Deutschsprachigen
Studentensekretariat genehmigten Annahmeerklarungen als Anlage beizufligen.

Studierende der Fakultat fur Zahnheilkunde im IIl., IV. und V. Studienjahr des deutschsprachigen Studienganges werden von der
Bezahlung der tber die Studiengebuhren hinaus verbindlich zu leistenden Gebuhr fir Instrumenten- und Materialienbenutzung befreit,
sofern im gegebenen Semester keines der von der Fakultéat fir Zahnheilkunde festgelegten fachspezifischen Studienfacher als normaler
Kurs (nicht als CV- oder FM-Kurs) aufgenommen wird.
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GELOBNIS

ABZULEGEN NACH DER ERSTEN IMMATRIKULATION

Wch, Studierende/r der Semmelweis Universitat gelobe feierlich, dass ich die Gesetze wie auch das Grundgesetz Ungarns
stets akzeptieren und respektieren werde. Ich erkenne die Traditionen, das ethische und fachliche Ansehen der von mir gewahlten Fakultat
an und werde diese in Ehren halten.

Ich gelobe, mich meinem zukiinftigen Beruf gemaf wirdig zu verhalten, die fiir mich geltenden Rechtsvorschriften und Regeln der Universi-
tat einzuhalten, im 6ffentlichen Leben der Universitat mit Verantwortung teilzunehmen und die Regeln zu beachten. Die Geheimnisse meiner
Mitmenschen, die im Laufe meiner Studienzeit zu meiner Kenntnis gelangen, werde ich wahren.

Mit meinen Lehrern, Kommilitonen und mit allen Menschen, mit denen ich in Kontakt stehe, werde ich auf der Grundlage der gegenseitigen
Wertschatzung zusammenwirken, ich werde ihnen mit Verstandnis und Respekt begegnen.

Fir meinen zukunftigen Beruf bereite ich mich mit Ausdauer, Flei und Verantwortungsgefiihl meiner Mitmenschen gegentber vor.
Ich schwore es auf Ehre und Gewissen, all das einzuhalten.”

MEDIZINISCHER EID

ABZULEGEN BEI DER FEIERLICHEN DIPLOMVERLEIHUNG

“ICh, e schwdre, mich stets gemal meinem &rztlichen Stande wurdig zu verhalten. Mein medizinisches Wissen werde ich zur
Vorbeugung der Krankheiten, zum Wohle der Patienten und zur Heilung ihrer Krankheiten einsetzen.

Nie werde ich das Vertrauen der mich befragenden Kranken und die Lage, ausgeliefert zu sein, missbrauchen. Die Schweigepflicht werde
ich wahren.

Mit der gleichen Aufmerksamkeit und Sorgfalt heile ich jeden Menschen.

Mein erworbenes Wissen und meine praktischen Kenntnisse werde ich durch standige Bildung auf hohem Stand halten, werde aber auch die
Grenzen meines Wissens und meiner Fahigkeiten zur Kenntnis nehmen. Die ethischen Anforderungen in Verbindung mit meiner arztlichen
Tétigkeit werde ich in Ehren halten.

Ich werde bemiiht sein, das Ansehen der medizinischen Wissenschaften und das der Semmelweis Universitdt zu wahren und zu weiterer
Anerkennung zu verhelfen. So wahr mir Gott helfe!”

BEFREIUNG vom Unterricht aufgrund bereits erbrachter Studienleistungen

Antrage auf Befreiung von der Teilnahme an den Vorlesungen und Praktika und oder Priifungen in einem Fach oder mehreren

Féachern aufgrund bereits erbrachter Studienleistungen sind jeweils zu Beginn des Semesters bis Ende der ersten Unterrichtswoche im
Deutschsprachigen Studentensekretariat abzugeben.

Die Befreiung gilt nur fur ein Semester, so dass bei Bedarf der Antrag zu Beginn des gegebenen Semesters erneut gestellt werden muss.
Dem Antrag sind die erforderlichen Anlagen beizufugen.

Bis Erhalt einer definitiven Entscheidung seitens des Kreditlibertragungsausschusses hat die/der Student/in den Unterricht zu besuchen.
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KRANKENVERSICHERUNG

Die Studierenden des Deutschsprachigen Medizin-, Zahnmedizin- und Pharmaziestudiums werden nach ihrer Einschreibung in das 1. Seme-
ster fur die Dauer ihrer Studienzeit durch eine mit der Universitat im vertraglichen Rechtsverhéltnis stehenden Krankenversicherungsgesell-
schaft krankenversichert. Die abgeschlossene Krankenversicherung ist fur Ungarn gltig.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass It. Ungarischem Gesetz fur Studierende im medizinischen Bereich eine Hepatitis-Impfung obliga-
torisch ist. Diese ist im Heimatland einzuholen.

ALUMNI Direktion

Adresse: 1089 Budapest, Orczy Ut 2-4.
Telefon: +36-20-666-3506

E-Mail: alumni-iroda@semmelweis-univ.hu
Direktor: Levente Béla Vago

Telefon: +36-20-666 3506

E-Mail: vago.levente@semmelweis-univ.hu

ERASMUS — Internationales Mobilitatsbiro

Adresse: Budapest, VIII. Nagyvarad tér 4. Studentenzentrum
Telefon: +36-1-459-1491
E-Mail: erasmus@semmelweis-univ.hu

Kontakt: Dr. Néra Schreiberné Seres
Erasmus Koordinatorin

Offnungszeiten: Montag und Mittwoch: von 9.00-12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: von 13.00-15.00 Uhr

Direktion fur Internationale Kontakte

Direktor: Dr. Marcel POP

1091 Budapest, UlIGi ut 25. City Corner Birohaus 2. Stock
Tel: +36-1 317-9079;

Ansprechpartnerin: Judit Szlovak

Tel.: 459-1500/55347

E-Mail: international@semmelweis-univ.hu
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WICHTIGE ADRESSEN

1.  Einwanderungs- und Staatsbirgerschaftsbehdrde — Fremdenpolizei
(Beliigyminisztérium, Bevandorlasi és Allampolgarsagi Hivatal — Idegenrendészeti Féosztaly):
Hauptstelle: Budapest XI. Bezirk, Budafoki Gt 60.

2. Bankverbindung der Semmelweis Universitat
Kontoinhaber: Semmelweis University
Kontonummer (IBAN): HU11117638420088288000000000
Bank Name: OTP Bank Nyrt.
Bank Adresse: Nador u. 16., 1051 Budapest, Hungary
SWIFT Code (BIC): OTPVHUHB
Correspondent SWIFT Code (BIC): OTPVHUHB

3. Ubersetzungsbiro (fur beglaubigte Ubersetzungen)
Orszéagos Fordité és Forditashitelesito Iroda:
1062 Budapest, VI. Bezirk, Bajza u. 52.
Telefon: 428-9600

4.  Botschaft der Bundesrepublik Deutschland
1014 Budapest, |. Bezirk, Uri u. 64.
Tel.: (+36-1) 488-3500
Konsularabteilung: (+36-1) 488 3572

5.  Osterreichische Botschaft Budapest
1068 Budapest, Benczulr utca 16.
Telefon: (+36/1) 479 70 10
Konsularabteilung: Montag bis Freitag von 9 bis 11 Uhr getffnet

6.  College International
1071 Budapest, VII. Bezirk, Bethlen Gabor tér 2.
Tel.: (36-1) 413-3014 oder 413-3000 (taglich von 10.00 — 16.00 Uhr)
Ansprechpartnerin: Frau Emese Tobias
Tel.: (36-1) 413-3014, Fax: (36-1) 413-3013
E-Mail: info@ungarnstudium.hu
Webseite: www.ungarnstudium.hu

7.  Deutschsprachige Studentenvertretung Semmelweis
Homepage: www.dsvs-semmelweis.de
E-Mail: kontakt@dsvs-semmelweis.de
FACEBOOK: Gruppe ,,DSVS*

Internationaler Studentenausweis: www.isic.org

Budapester Verkehrsbetriebe (BKV)

Kundendienst

Budapest, VII. Bezirk, Akacfa utca 22.

Tel.: 06-1-3255-255, E-Mail: potdijkezeles@bkk.hu
Offnungszeiten: von Montag bis Freitag: 7.00 - 20.00 Uhr

Samstag: 8.00 — 14.00 Uhr
Sonntag: geschlossen
10. Notrufe

Rettungsdienst: 104

Feuerwehr: 105

Polizei: 107

Landesweite zentrale Notrufnummer: 112

452



	Ausführliche Geschichte der Semmelweis Universität
	Modellwechsel ( 2021—)
	Leitung der Semmelweis Universität
	Kuratorium
	Senat

	Medizinische Fakultät
	Direktion für Internationales Studium
	Zeittafel
	Den Unterricht ausübende Institute, Kliniken und Lehrstühle

	Studienabläufe (I.–VI. Studienjahr)
	Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2019/20 gültiger Musterstudienplan Für Studierende mit Studiumbeginn 2019/20, 2020/21, 2021/22
	Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2018/19 gültiger Musterstudienplan Für Studierende mit Studiumbeginn 2018/19
	Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2016/17 gültiger Musterstudienplan Für Studierende mit Studiumbeginn 2016/17, 2017/18
	Verzeichnis der Fachliteratur

	Thematik der Fächer
	I. und II. Studienjahr
	III. Studienjahr
	IV. Studienjahr
	V. Studienjahr
	VI. Studienjahr (Praktisches Jahr)
	Wahlpflichtfächer
	Diplomarbeit (Facharbeit) – Themenauswahl

	Medizinische Fakultät, Asklepios Campus Hamburg
	Leitung und Studentensekretariat
	Zeittafel
	Fachverantwortliche Dozenten

	Studienabläufe (III.–VI. Studienjahr)
	Thematik der Fächer
	III. Studienjahr
	IV. Studienjahr
	V. Studienjahr
	VI. Studienjahr
	Wahlpflichtfächer

	Fakultät für Zahnheilkunde
	Dekanat und Studentensekretariat
	Zeittafel
	Den Unterricht ausübende Institute, Kliniken und Lehrstühle
	Studienabläufe (I.–V. Studienjahr)
	Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2019/20 gültiger Musterstudienplan Für Studierende mit Studiumbeginn 2019/20, 2020/21, 2021/22
	Ab dem 1. Semester des Studienjahres 2017/18 gültiger Musterstudienplan Für Studierende mit Studiumbeginn 2017/18, 2018/19

	Verzeichnis der Fachliteratur
	Thematik der Fächer
	I. und II. Studienjahr
	III. Studienjahr
	IV. Studienjahr
	V. Studienjahr
	Diplomarbeit (Facharbeit) – Themenauswahl


	Fakultät für Pharmazie
	Dekanat und Studentensekretariat
	Zeittafel
	Den Unterricht ausübende Institute
	Einrichtungen
	Beschreibung Kreditpunktesystem, Wahlfächer und Wahlpflichtfächer
	Musterstudienplan für die Studienjahre I., II., III., IV. und V.
	Thematik der Fächer und Verzeichnis der Fachbücher

	Regelungen und Informationen
	STUDIEN- UND PRÜFUNGSORDNUNG der Semmelweis Universität
	Ermäßigung der Studiengebühren bei sehr guten Studienleistungen
	Gelöbnis
	Medizinischer Eid
	Befreiung vom Unterricht
	Krankenversicherung
	ALUMNI Direktion
	ERASMUS-Internationales Mobilitätsbüro
	Direktion für Internationale Kontakte
	Wichtige Adressen




